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Vorwort. 


—— 


Die vorliegende Ausgabe des Platonisehen Phüdon mit 
Deutschen Ánmerkungen nimmt gegenüber meiner vor drei 
Jahren erschienenen mit Lateinischem Commentar vóllige Selb- 
stándigkeit für sich in Anspruch. Zuniüchst sind die kritischen 
Noten ganz weggefallen. Nur an den Stellen, an welchen der 
Text von dem in allen Handschriften Gebotenen abweicht, ist 
eine kurze Motivierung gegeben. Das Wenige, was ich sonst 
zur Vertheidigung der aufgenommenen Lesarten zu sagen hatte, 
habe ich in den kritischen Ánhang verwiesen. In den An- 
merkungen selbst ist nicht, wie in der früheren Ausgabe, auf 
die Discussion Rücksicht genommen worden, die sich etwa an 
eine Stelle anschliesst, sondern einfach die Erklárung gegeben, 
die mir als die richtigste erschien. Alle litterarischen Nach- 
weise sind hiernach weggeblieben. 

Ist somit die vorliegende Ausgabe den unmittelbaren Be- 
dürfnissen der Schule mehr angepasst, wie die frühere, so hoffe 
ich doch, dass sie in wissenschaftlicher Beziehung einen Fort- 
schritt zeigt. Es wird kaum eine Seite sein, auf der sich nicht 
neue Bemerkungen oder Verbesserungen von früheren Auf- 
fassungen fünden. 

Wesentliche Fórderung verdankt diese Ausgabe der früher 
von mir zu wenig beachteten Programmabhandlung von Her- 
mann Schmidt, Platos Phádon für den Schulzweck sachlich 
erklàrt (Wittenberg 1854), die sich zusammen mit mehreren 
anderen für das Verstándniss des Pháüdon sehr werthvollen Auf- 
sátzen in seinen Beitrágen zur Erklárung Platonischer Dialoge 
(Wittenberg 1874) findet. Es lag in der Natur der Sache be- 
gründet, dass ich aus jener Abhandlung Manches wórtlich in 
meine Ausgabe herübernahm. 


93179900 


Vl Vorwort. 


Schon der Titel dieser Ausgabe spricht es aus, dass sie 
der Einführung dieses Dialoges in die Schullectüre Vorschub 
leisten müchte. Anfang und Schluss sind immer und dring- 
lichat für diesen Zweck empfohlen und mehrfach auch bearbeitet 
worden. Das Ganze hat man mit Rücksicht auf die Platonische. 
Ideenlehre, ohne die es nicht verstándlich ist, für zu schwierig 
gehalten. Allein man braucht von dieser Lehre doch nichts 
au wissen, was in anderen Dialogen aus einander gesetzt isi; es 
genügt das vollstündig, was der Phádon selbst giebt. Das 
Verstündniss der die Ideenlehre betreffenden Stellen im Phádon 
aber bereitet nach meiner und wohl auch nach Anderer Er- 
fahrung einem Primaner nicht unübersteigliche Hindernisse. 
Wer sich von diesen Schwierigkeiten nicht abschrecken lásst, 
dem wird die Lectüre des Phádon einen Nutzen und Genuss 
bieten, wie kaum eine andere Platonische Schrift, ja wie wenige 
Sehriften des ganzen Alterthums. 


Chemnitz, den 95. October 1878. 
M. Wohlrab. 
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Einleitung. 


— 


I. Das einleitende Gesprüch. 


Die Personen des einleitenden Gesprüches sind Phádon und 
Echekrates. Beide sollen wir uns offenbar von einem Kranze 
theilnehmender Zuhórer umgeben denken !). 

Phüdon stammte aus einer vornehmen Familie in Elis. In 
. dem Kriege, der nach Beendigung des Peloponnesischen zwischen 

Sparta und Elis geführt wurde, gerieth er jedenfalls noch sehr 
jung in die Hand der Feinde, die ihn als Sklaven nach Athen 
verkauften. Hier wurde er zu einem gemeinen Gewerbe be- 
nutzt. Doch blieb er nicht lange in dieser unwürdigen Lage. 
Sokrates lernte ihn zufállig kennen und veranlasste einen seiner 
reichen Anhánger ihn aus derselben zu befreien. Phüádon mochte 
zu Anfang des Jahres 400 nach Athen gekommen sein und 
konnte sonach hóchstens ein Jahr den Umgang des Sokrates 
geniessen. Wenn ihn Platon trotzdem zum Erzáhler des philo- 
sophischen Gesprüches, das er den Sokrates halten lüsst, aus- 
erwühlt hat, so weist dieser Umstand darauf hin, dass das Ver- 
háültniss zwischen diesen beiden sich in kurzer Zeit zu einem 
sehr tiefen und innigen gestaltet hatte. Platon lásst den Phádon 
wührend der Unterredung zu den Füssen seines Meisters sitzen. 
—Bokrates aber giebt seinem Wohlgefallen an der jugendlich 
schónen Erscheinung des Phüdon dadurch Ausdruck, dass er 
Ofters mit seinen Locken spielt und die goldenen Worte über 
Misologie speciell an ihn richtet?) Dem Phádon seinerseits 
erscheint Sokrates als der beste, weiseste und gerechteste Mann 
von Allen, die er je kennen gelernt hat?) Er kann nicht 
genug die Milde und Freundlichkeit rühmen, mit der er die 
Einwürfe seiner Gegner hinnimmi und beantwortet^). Kein 
Wunder also, wenn er nicht müde wird das Andenken an 
seinen Lehrer zu feiern, indem er von ihm hórt und über ihn 
spricht?). Die Impulse zum Philosophieren, die Phádon vom 
Sokrates erhalten hat, scheinen nachhaltig genug gewesen zu 
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EINLEITUNG. 3 


krates Tode schon beendigt, der Korinthische, den Andere im 
Sinne hatten, fand etwa fünf Jahre nach demselben statt, also 
zu einer Zeit, in der sicherlich jeder Phliasier, der sich für 
Sokrates interessierte, von seinem Tode Alles erfahren haben 
konnte. Auch ist ja der Ausdruck rà vóv so allgemein, dass 
es unmüglich erscheint, aus ihm allein den Anlass zu errathen, 
wesshalb der Verkehr zwischen Phlius und Athen zu jener Zeit 
minder lebhaft war. 

Was nun den Inhalt des Vorgesprüches selbst angeht, so 
constatiert Echekrates zunüchst, dass Phádon als Augen- und 
Ohrenzeuge für Alles anzusehen sei, was beim Tode des So- 
krates vorgekommen ist und gesprochen wurde. Auf diese 
Weise lehnt es Platon ab, selbst die Verantwortung für seine 
Darstellung zu übernehmen, um so entschiedener, als er von 
sich selbst sagt, er sei durch Krankheit verhindert gewesen, 
beim Ende des Sokrates zugegen zu sein. Dadurch verschaffte 
er sich freie Hand eine Mischung von Wahrheit und Dichtung 
zu geben. So wahrscheinlich es an sich ist, dass Sokrates in 
seinen letzten Stunden sich mit seinen Freunden von der Un- 
sterblichkeit der Seele unterhalten hat, so unterliegt es doch 
keinem Zweifel, dass Platon ihn in Allem, was er ihn über 
dieses Thema sagen lásst, nur zum Tráüger seiner eigenen Lehre 
gemacht hat. Scheint es doch sogar, als ob nicht eimmal Alles, 
was über die üáusserlichen Vorkommnisse beim Tode des Sokrates 
berichtet wird, Glaubwürdigkeit beanspruchen kónnje. So wird 
es z. B. von sachverstándiger Seite für unmóglich erklürt, dass 
Jemand, der Schierling genommen hat, so sanft sterben kónne, 
wie Platon den Sokrates sterben lásst. Jenes Gift soll Qualen 
und Schmerzensáusserungen bewirken, welche die stárkste Natur 
nicht im Stande sei zu unterdrücken. Wenn Platon in diesem 
Punkte von der Wahrheit abwich, so ist es wenigstens leicht 
das Motiv zu erkennen, das ihn dabei leitete. Sein Werk würde 
mit einer herben Dissonanz schliessen, wenn er den Sokrates 
nach all den erhebenden Reden an seine Freunde unter Aeusse- . 
rungen des heftigsten Schmerzes hütte hinscheiden lassen. Sehr 
wahrscheinlich also, dass dem Platon in diesem Punkte die 
poetische Wahrscheinlichkeit mehr galt, als die historische Treue. 

Nachdem Phádon dem Echekrates versichert hatte, dass 
er selbst beim Tode des Sokrates zugegen gewesen sei, erzáhlt 
er ihm den Anlass, wesshalb eine so geraume Zeit zwischen 
der Verurtheilung des Sokrates und seinem Tode verflossen 
sel. Festtage des Apollon machten die Ausführung des Todes- 
urtheiles eine Zeit lang unmóglich. Sodann schildert Phádon 
die eigenthümliche Stimmung, in der die Freunde des Sokrates 
den letzten Tag mit ihm verlebten. Des Sokrates starker Geist 
übte auf seine niedergeschlagene Umgebung einen solchen Ein- 
fluss aus, dass sie über seinen Reden wenigstens zeitweilig ihren 

1 * 


worgerührt. e Jukruares O1 semen eren Ciundenx ge: seu s 
Xuf üese W sse E der Leser dber iles xrennevt. wu (dum 
zl ai: ünmscnenswerth * 

3-ag5 man seniewuirn. warnmm mum riiexe* znienemie 
Gemradr iem sugemiienem —rrmusuevmemex: 3ur. Xumiiez wr sm 
- m 2oamnemuies imi *enneasan rmeian imt. cp desem dig 
V wrinsle de dnm imsmele oer senr mur ier -cEanut — Zomuüenen 
rdi ie CmemElumr ic crzuesr Ciunden 1e€- JukrGuee qr cnmt 
Ccrepere Torqe peniex- 3o Ims xnlews SemmercieUe. Ime ase nn 
up Denroa ro nme gr znem qmdem Cu*me crsenesTST 
amm. wig os gen cemmenünerinsr  C'wtITUIMT  MIQTeTRUI CHLO 
Tuennn duaBEt He firm ter Xexaniunne daum -zi gweanesuesm cr- 
Aunmenüer Jemecwungeern nen wesgne ne semr wowenmscnuh- 
leme —nrselumr -facsr qmi xummnrine inmmeumecnemrp cwn 
"xe iber ues Sauces inne cmi mem osmaier qui am 
lues. capt 11071T. wen DEI xe. nem 22r pe ermumavem 
aursmmulher zi Iuusner cweusne Ier UMIDe OY Hk  OIERIUI- 
zemEk ne S» lir üer Det sie ler. CnL susr ncm. imr nex 
TAMUSITELEES ns emer JTaanr vor 3enem nr aces reciinmmer Téne- 
3e: iummuunr craenemer Zi iWemer. ir nen ener im& 


£ X- err rt L5—3X 

Lua Coeuexnape üee oRTEESE ITE6T zemnt Srernmue gm inünem 
Aüvper m sem ixeiunpnim ei. seme *-ur unt É mme wrrimmem 
44 — TeukTHLS Speicmn vin aem Wonnipefün. dme inr muri Ab- 
mzuume ue femen erpreih imr suelk üums annüecugr 3 cnl 
rs zwcner fryenue unr 2emmer nr Cewunnüse sme- Aesnpn- 
xcmer fune umr. Tiene wrrc nsaünurer verunimsun xict  SIner 
frag- uc Bopnmuer Lansno: zr e-zmnecr unc he Soknwaer ru 
enumuuer. wu-um e- ser wm ir cemdcermuer versnehe.  Cw- 
aras mem üarüne: Ansnrh unt inünf ümrgr die Auffurde- 
xunr Lane: mope ium bait nacuipurer — Inese Aufiurüermmg 
fünr zi den *aur: 

le Pnuosopr semm sick nac dem Tode. 

lnese Dan schenr zun&chs: die Zulüssigürern des Snalbsi- 
murüe zi invorvieren. is ez dock für Manche uni munchmal 
1er vol: zi sein. ni Zr iehen. Cieh: mar das aurh Zu, so 
ianr e« duci aucl üdener. fi: dic es hesser xü iedt zn asgm, 
nuca: eriaut 4er siet selbs; diese VW onlihmi zr erweisen. Ij enn 
ür Miensener amc vor der Góiterr abhüngip. map man nun 


! c IIL—V. 





EINLEITUNG. 5 


diese Abhüngigkeit als Gefangenschaft oder als Dienstverhültniss 
ansehen. Wer von einem Andern abhüngig ist, muss dessen Be- 
fehle erwarten, darf nicht über sich selbst verfügen. Der Mensch 
muss also warten, bis ihm die Gótter den Tod schicken!). 

Sodann kónnte es als unvernünftig erscheinen sich nach 
dem Tode zu sehnen, da wir, so lange wir leben, unter der 
besten Obhut, unter der Obhut der Gótter sind. Sich derselben 
zu entziehen kann kein Vernünftiger wünschen. Allein nach 
dem Tode kommt man ja wieder zu den Góttern. Man tritt 
also aus ihrer Obhut nicht heraus; ausserdem gelangt man 
wahrscheinlich zu besseren Menschen?). 

Erlàuterung des Satzes: der Philosoph sehnt sich nach 
dem Tode. Das Wort Tod ist hier nicht im eigentlichen, son- 
dern im übertragenen Sinne genommen, bezeichnet also den 
Lüsten des Kórpers absterben, ein immer mehr rein geistiges 
Leben führen?). 

Beweis des Satzes. Der Philosoph trachtet naeh Erkennt- 
niss der Wahrheit; dazu führt nicht die sinnliche Wahrnehmung, 
sondern nur die rein geistige Thátigkeit; denn nur durch diese 
werden die Ideen erfasst. Dagegen geht Alles, was unsere Er- 
kenntniss trübt, unser Streben danach hindert, vom Kórper aus. 
Desshalb kann der Philosoph nur dann hoffen an das Ziel seiner 
Wünsche zu gelangen, wenn er reiner Geist ist, sich vom Kórper 

eschieden hat. Unter diesen Voraussetzungen ist es klar, dass 
ie Philosophen schon im Leben suchen müssen ihren Geist 
vom Kórper zu trennen und sich auf den Tod freuen. Darum 
kommt ihnen aber auch nicht nur jene gemeine, aus einer ge- 
wissen Berechnung hervorgehende 'lugend zu, sondern jene 
echte, auf Erkenntniss beruhende D 

Uebergang zum Thema des Dialoges. Die Todesfreudig- 
keit des Philosophen ist unter der Voraussetzung berechtigt, 
dass die Seele unsterblich ist. Es gilt also zu zeigen: 

Gg £6. v6 f] vvyj] &zotovóvrog vov dv9goxov xoi twv 

ÜUvauuv &yev xol qoóvqouw?). 


B. Erster Beweis. c. XV—XXIII. 


1. Ausgehend von der alten Sage, dass die Seelen der Ge- 
storbenen im Hades sind und von da wieder ins Leben ein- 
ireten, gelangt Platon durch Vorführung von Beispielen zu 
dem allgemeinen Satze, dass Alles, was einen Gegensatz hat, 
in denselben übergeht und dass jedesmal zwischen zwei Gegen- 
sülzen zwei Uebergüànge sind. So sind Leben und Tod Gegen- 
sálze, die Uebergánge dazu Sterben und Wiederaufleben. Wenn 
es aber einen Uebergang aus dem Tode ins Leben giebt, so 
müssen unsere Seelen nach dem Tode fortexistieren. Von den 
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vier Gliedern dieser Kette sind drei (Geborenwerden, Leben, 
Sterben) durch die Erfahrung gegeben; das Vorhandensein des 
vierlen, des Wiederauflebens, das zunáchst nur durch den Ana- 
. logieschluss gewonnen ist, wird durch ein argumentum e con- 
irario weiter erhürtet. Gesetzt, es fehlte in jenem Kreislaufe 
ein Glied, so wüáre derselbe überhaupt gehemmt und ein ein- 
fórmiger Zustand müsste eintreten. Gáübe es also das Wieder- 
aufleben nicht, so würde schlesslieh Alles in. den Tod ver- 
schlungen sein und aufhóren zu existieren !). 

2. Auch der Satz, dass Wissen Wiedererinnerung ist, weist 
auf ein Leben vor unserer Geburt hin. Dieser Saiz bewührt 
sich dadurch, dass jeder richtig denkende Mensch leicht Wahr- 
heiten auffindet, die ihm vorher Niemand beigebracht hat. Jede 
Wiedererinnerung setzt ein vorhergegangenes Wissen voraus, 
das uns durch eine ühnliche oder nicht àhnliche Erscheinung 
ins Gedáchtniss gerufen wird. So erinnern uns die sinnen- 
faligen Dinge an die ihnen entsprechenden Ideen irotz der 
Differenz, die zwischen beiden stattfindet. Da es aber in der 
sinnenfáülligen Welt Ideen nicht giebt, so müssen wir dieselben 
vor unserer Geburt kennen gelernt haben. Nun ist zwéierlei 
móglich; entweder werden wir mit dem Wissen der Ideen ge- 
boren und behalten es durchs Leben, oder wir erinnern uns in 
diesem Leben an das im vorausgegangenen Leben erworbene 
Wissen. Würe die erste Annahme richtig, so müssten wir 
immer im Besitze des Wissens sein. Da das nicht der Fall 
isi, so kónnen wir nur durch Wiedererinnerung zu ihm ge- 
langen, müssen also vor unserer Geburt schon existiert haben; 
denn bei der Geburt selbst kann uns das Wissen nicht zu Theil 
geworden sein, weil man sonst nicht wüsste, wenn wir es ver- 
loren haben kónnten. Wir haben also mit derselben logischen 
Nothwendigkeit, mit der wir das Vorhandensein der Ideen an- 
nehmen, auch anzunehmen, dass unsere Seele vor der Geburt 
existiert hat?). 

93. Hierdurch würe wohl die Práexistenz unserer Seele be- 
wiesen, aber noch nicht bewiesen, dass sie auch nach unserem 
Tode noch fortdauert. Es ist also zur Ergánzung der erste 
Theil dieses Beweises hinzuzunehmen, in dem gezeigt war, dass 
das Lebende aus dem 'Todten entstehe?). 

Uebergang zum zweiten Beweise. Um die Furcht vor dem 
Tode noch mehr zu beseitigen, wird die Unsterblichkeit der 
Seele noch auf eine andere Weise erwiesen *). 


C. Zweiter Beweis. c. XXV—XXXIV 5). 


Aufgelóst kann nur werden, was zusammengesetzt ist, nicht, 
was nicht zusammengesetzt ist. Nicht zusammengesetzt ist, was 
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sich immer gleich bleibt; was sich stets verándert, ist zusammen- 
geselzi. Zur ersten Klasse gehóren die Ideen, zur zweiten die 
in die Erscheinung iretenden Dinge; jene werden mit dem 
Geiste, diese mit den Sinnen erfasst. Das Unveründerliche ist 
auch unsichtbar, das Veránderliche sichtbar; dem ersteren ist 
die Seele verwandt, dem letzteren der Kórper. Da das Object 
der rein geistigen Tháàtigkeit das ewig Unveründerliche, das 
Object der sinnlichen Wahrnehmung das Veründerliche ist, so 
ist auch in dieser Hinsicht die Seele den Ideen, der Kórper 
den Dingen verwandt. Schliesslich wird die Verwandtschaft 
der Seele mii dem Ewipen und Gótilichen auch dadurch er- 
wiesen, dass ihr die Herrschaft im Menschen zukommt, wührend 
der Kórper zu dienen hat!). 

Gemüss dieser Verwandtischaft ist der Kórper der Zerstó- 
rung unterworfen, die Seele nicht. Wenn nun aber schon der 
Kórper, namentlich einige Theile desselben, der Zerstórung 
lange widersteht, um wie viel mehr die Seele, zumal sie sich 
schon im Leben von der Berührung mit dem Kórper móglichst 
frei gemacht hat. Eine Seele freilich, die sich vom Kórper 
nicht losgemacht hat, wird noch auf Erden zurückgehalten und 
iri in neue Kórper ein. Ja, es ist wahrscheinlich, dass die 
Seelen, je nach den verschiedenen Leidenschaften und Rich- 
tungen der Sinnlichkeit, die sie beherrschten, in entsprechende 
Thierleiber übergehen. In die Gemeinschaft der Gótter aber 
gelangen hiernach nur die Philosophen und, um dies zu kónnen, 
enthalten sie sich der sinnlichen Vergnügungen.  Desshalb ist 
es die Sache derselben ihre Seele so sehr, wie móglich, von den 
Fesseln des Kórpers frei zu machen, zumal sie einsehen, dass 
sie nichts Rechtes erkennt, wenn sie sich der Sinne dabei be- 
dient und dass sie, wenn sie sich den kórperlichen Erregungen 
überlásst, den Massstab für die Wahrheit verlierb, und immer 
mehr dem Ewigen entfremdet wird. Durch das Ringen nach 
Wahrheit aber bereitet sich der Philosoph am besten für das 
Leben nach dem Tode vor?). 


D. Die Einwürfe des Kebes und Simmias. 


c. XXXV—XL. 


Simmias und Kebes geben zu erkennen, dass sie Bedenken 
gegen das bisher Erórterte haben. Sokrates fordert sie auf 
dieselben offen auszusprechen?). 

Simmias vergleicht die Seele der Harmonie. Auch diese 


Verlauf des Beweises ist in den Worten skizziert: ov«oov voi0vÓs ti Ósi 
qu&c $oícQ9a,. $mvroUvg, và moíp vul (Qa mxoocQwsu, vovro vo mxaOog 
zXoys.v rO00 ÓiccwsÜcvvuctu. xol omàig rov zoíov vivOg ÓsÓiévou, uj] 
z&0q evr0, xxl v zoío vwl ov; wal ustd rovto ev injwcn£wvac9o,:, 
zócsQov 7] Vvgr0] fo:ww, xol ix vovvov Caoosiv 7] OsÓi£vai Uzbo vrc Tjus- 
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ist, wührend das musikalische Instrument, mit dem sie hervor- 
gebracht wird, etwas Kórperliches, Zusammengeseiztes, Ver- 
Eng ione isi, etwas Unkórperliches, Unsiehtbares, Góttliches, 

órt aber doch auf, wenn das Instrument zerstórt wird. Ebenso 
kónnte ja wohl auch die Seele das Resultat kórperlicher Functio- 
nen sein und folglich schliesslich mit ihm aufhóren !). 

Kebes will zwar die Práexistenz der Seele zugeben, auch 
wil er ihr eine làngere Dauer einráumen, als dem Kórper, 
irotizdem aber nieht Unsterblicehkeit. Die Seele kónne zwar 
die Füáhigkeit haben sich oft mit neuen Leibern zu umkleiden, 
aber schliesslich kónne diese Fáhigkeit doch einmal aufhóren. 
Dieser Zeitpunkt aber würde ihr Ende bezeichnen?). 

Diese Einwendungen machen auf alle Anwesenden einen 
peinlichen Eindruck ausser auf Sokrates, dessen Gleichmuth 
durch dieselben auf keine Weise erschüttert wird. Er nimmt 
vielmehr aus dieser Situation Veranlassung seine Schüler vor 
Misologie zu warnen, welche, wie die Misanthropie aus Un- 
kenniniss und Ueberschützung der Menschen, so aus einem über- 
müssigen und ungerechtfertigten Verirauen auf die menschliche 
Weisheit hervorgehe.  Misstrauen dürfe man nicht gegen die 
Wahrheit selbst hegen, sondern nur gegen die eigene Kraft, 
und wesentlicher sei es sich selbst eine feste Ueberzeugung zu 
verschaffen, als mit seiner Weisheit vor Anderen zu prunken ?). 


E. Widerlegung des Simmias. c. XLI—XLIII. 


1. Wer die Práexistenz der Seele zugiebt, kann sie insofern 
nicht mit einer Harmonie vergleichen, als diese vor dem Instru- 
ment, mit dem sie hervorgebrachi wird, nicht vorhanden ist. 
Da nun die Vergleichung der Seele mit einer Harmonie nur 
eine gewisse Wahrscheinlichkeit für sich hat, ini e die Lehre 
von der Práexistenz der Seele auf einer festeren Grundlage zu 
beruhen scheint, so will Simmias seine Vergleichung fallen 
lassen *). 

2. Wührend die Harmonie je nach der grósseren oder ge- 
ringeren Stimmung ihrer Theile selbst mehr oder weniger Har- 
monie ist, ist dagegen eine Seele nie mehr oder weniger Seele, 
als die andere. Da nun aber der einen Seele Verstand und 
Tugend, der anderen Unverstand und Schlechtigkeit zukommt 
und man jenes Harmonie, dieses Disharmonie nennen kann, so 
muss nach dem Saize, dass eine Seele nicht mehr noch minder 
Seele sein kann, als die andere, eine Seele auch nicht mehr 
noch minder Ántheil an jener moralischen Harmonie und Dis- 
harmonie haben kónnen, als die andere; alle Seelen müssen 
also in moralischer Hinsicht gleich sein. Ja noch mehr: da 
im strengen Sinne des Wortes jede Harmonie frei von aller 
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Disharmonie sein muss, so wird auch jede Seele als Harmonie 
frei von aller moralischen Disharmonie sein; folglich müssen 
alle Seelen gut und tugendhaft sein !). . 

3. Die Harmonie als das durch die Theile Bestimmte fol 
diesen, wohin sie führen, und tritt nie in Widerstreit mit ihnen. 
Die Seele aber gebietet umgekehrt dem Leibe und tritt ihm 
oft und vielfach feindlich entgegen. Sie kann also, wie über- 
haupt keine Harmonié, so insbesondere auch keine Harmonie 
des Leibes sein?). 


F. Widerlegung des Kebes. c. XLIV—LVI. 


Recapitulation der Ansicht des Kebes. Die Seele, meinte 
er, kónne ja viele Kórper überdauern, aber man sei nie sicher, 
ob der Kórper, in dem sie eben sei, nicht ihr letzter sei?). 

Die Behandlung dieses Einwurfes erfordert eine nàáhere 
Untersuchung über die Gründe des Entstehens und Vergehens 
überhaupt. Üm den rechten Ausgangspunkt dafür zu gewinnen, 
legt Sokrates dar, welchen Entwicklungsgang er selbst als Philo- 
soph genommen habe. Als Jüngling sei er ein grosser Be- 
wunderer der Naturphilosophie gewesen und habe in den natür- 
lichen Dingen selbst den Grund aller Erscheinungen zu finden 
gemeint. Dabei seien ihm so erhebliche Zweifel aufgestiegen, 
dass er schliesslich geglaubt habe, von keinem Dinge mehr 
Grund und Ursache zu wissen. Da sei ihm ein Buch des Anaxa- 
goras in die Hànde gefallen, in welchem gelehrt war, die Ver- 
nunft habe Alles geordnet. Dies habe die Hoffnung in ihm 
erwecki, aus ihm die Ursache der Dinge zu erfahren. Denn 
wo die Vernunft herrsehe, da müsse sich doch Alles auf die 
Zweckmiüssigkeit als den letzten Grund, aus dem sich seine 
Einrichtung erklüre, zurückführen lassen. Leider aber habe 
sich Anaxagoras dieses schónen Principes nicht bedient, um 
die Entstehung aller Dinge zu erkláren, sondern vielmehr in 
dieser Beziehung sich ganz an die frühere mechanische Welt- 
anschauung angeschlossen 4) 

Hiernaeh sehlug Sokrates einen anderen Weg der Erklá- 
rung ein. Er hielt sich dabei nicht an die Dinge selbst, son- . 
dern an die denselben zu Grunde liegenden Begriffe oder Ideen. 
Demgemüss kommt jedem Dinge sein Name zu wegen der Theil- 
nahme an dem Begriffe, der durch denselben ausgedrückt ist. 
Schón ist etwas, weil es am Begriffe des Schónen Antheil hat, 

ross, weil es am Begriffe der Grósse Antheil hat. Jeder an- 
ere von einem Merkmale hergeleitete Grund, z. B. schón ist 
elwas wegen seiner Farbe, bringü Verwirrung hervor. Nun 
kónnte es scheinen, als ob einem Woran zwel enigegen- 
geseizie Begriffe zukommen kónnten. Man kann einen Menschen 
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im Verháltniss zu Jemandem klein, im Verhültniss zu einem 
Anderen gross nennen. Allein in diesem Falle handelt es sich 
nicht um absolute, sondern um relative Grósse. Ein Begriff 
duldet nie zugleich den ihm entgegengesetzten an sich, sondern, 
wenn ihm der enigegengeseizte naht, weicht er entweder dem- 
selben oder erliegt. Diesem Satze widerspricht nicht die frühere 
Behauptung, dass Alles, was ein Gegentheil hat, aus dem- 
selben entsteht, da derselbe nur von Zustünden gilt, die aus 
einander hervorgehen, nicht von Begriffen, die eimander aus- 
schliessen. Was aber von den enigegengesetzten Begriffen gilt, 
das gilt auch von den Gegenstünden, die einen derselben als 
ein ihnen wesentlich zukommendes Prádicat an sich haben; 
auch sie dulden den andern diesem enigegengeseizten Begriff 
nicht an sich, sondern gehen fort, wenn er naht. So kommt 
dem Schnee nur der Begriff kalt zu; naht ihm das Warme, so 
bleibt er nieht mehr Schnee. Man kann diese Gegenstánde als 
solche definieren, deren Begriff Allem, was er in seine Sphüre 
zieht, nicht nur sich selbst als den ihm zukommenden Begriff, 
. Sondern auch noch einen von zwei enigegengesetzten Begriffen 
zuführt. So bringt die Drei Allem, was sie in ihre Spháre 
zieht, nicht nur ihren Begriff, sondern ausserdem noch den 
Begriff des Ungeraden zu!). 

Hiernach wird es zur Angabe dessen, wodurch etwas ent- 
steht, nicht immer des allgemeinen Begriffes bedürfen, nach 
dem es benannt ist, sondern man wird auch den speciellen 
Gegenstand nennen kónnen, der jenen Begriff als wesentliches 
Prádicat an sich trágt, und dadurch den Grund des Entstehens 
noch genauer bestimmen kónnen. So wird etwas warm nicht 
nur dadurch, dass es an dem Begriff Würme, sondern auch da- 
durch, dass es am Feuer Theil nimmt. Ebenso kann man auch 
als den Grund, wodurch etwas lebendig wird, statt des Lebens. 
genauer die Seele nennen, da dieselbe Allem, was sie ergreift, 
Leben zuführt. Nun ist aber dem Leben der Tod entgegen- 
rid Die Seele wird also, da ihr als wesentliches Prádicat 

eben zukommt, den Tod nicht an sich dulden kónnen. Will 
man nun solche Gegenstünde nach der Eigenschaft, vermóge 
welcher sie von zwei entgegengesetzten Begriffen nur einen an 
sich dulden, den andern ausschliessen, benennen, so giebt man 
dem ausgeschlossenen Begriffe das Zeichen der Negation. Was 
den Begriff 9souóv nicht an sich duldet, heisst &Osouov, was 
den Begriff des &griov nicht duldet, &vcéoriov. Sonach heisst, 
was den Begriff 9&verog nicht an sich duldet, &Qcvorov. Alle 
eine solehe Benennung zulassende Gegenstünde werden, wenn 
das Gegentheil von dem in dieser Benennung ausgedrückten 
Begriffe sich ihnen naht, entweder untergehen oder weichen. 
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Wáhrend nun alles Andere der Art nichts an sich hat, was es 
vor dem Untergange sicherte, muss dies beim d&?9&vcorov der 
Fall sein; denn was den Tod nicht zulüsst, ist unsterblich und 
als solches unvergánglich. "Wáhrend sonach alle übrigen so 
prüdicierten Gegenstünde bei der Annáherung des Gegentheiles 
untergehen kónnen, wird die Seele bei der Annüherung des 
ihrigen, des Todes, nur weichen und davon gehn. Sie ist also 
unsterblich und unvergánglich!). 


G. Sehluss. c. LVII—LXVII. 


1. Das Leben nach dem Tode. Jeder Gestorbene wird von 
seinem Dümon an die Stütte des Gerichtes geführt. Von der 
Beschaffenheit, welche da seine Seele zeigt, hángt sein weiteres 
Loos ab?). 

Sehilderung der Orte, an denen sich die Gestorbenen auf- 
halten. Die obere Erde liegt hoch über der von uns bewohnten ; 
sie beginnt da, wo unsere AÁtmosphüre aufhórt und der reine 
Aeliher anfángt. ln ihr ist alles das in vollkommenem Zustande 
vorhanden, was bei uns verdorben und unvollkommen ist. Für 
die untere Erde sind besonders charakteristisch ungeheuere 
Sehlünde und Strüme voll Wasser, Schlamm und Feuer. Der 
grósste Schlund ist der Tartaros mit dem Urwasser, aus dem 
alle Stróme der Unterwelt entspringen. Unter diesen sind die 

óssten der Okeanos, der Acheron mit dem Acherusischen 
Sec , der Pyriphlegethon und der Kokytos. Wer nun mittel- 
máüssig gelebt hat, büsst erst seine Schuld, und erhàált dann 
seinen Lohn am Acherusischen See. Von den sehr Schlechten 
werden die Unheilbaren in den Tartaros gestürzt, die Heilbaren 
kommen nach einem Aufenthalte im Tartaros, wenn sie von 
denen, an denen sie sich versündigt hatten, Verzeihung erlangt 
haben, an den Acherusischen See. Die sehr Guten, insbesondere 
die Philosophen, erhalten ihren Wohnsitz auf der oberen Erde ?). 

Hieraus ergiebt sich, dass man sich im Leben Tugend und 
Weisheit so sehr, als nur móglich, aneignen, von den Ein- 
wirkungen des Kórpers aber frei erhalten muss). 

2. Erzühlung von den letzten Gesprüchen und Schick- 
salen des Sokrates ?). 


III. Zweck des Dialoges. 


Eine Andeutung über den Zweck des Gesprüches kónnte 
man im Titel desselben finden. "Von Platon selbst rührt nur 
die Ueberschrift Da(0cov her. Diese Benennung nach einer 
Person erinnert an die Titel der Griechischen Tragódien und ist 
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sein. Js ist bekannt, dass er nach seiner Vaterstadt zurück- 
gekehrt das Haupt der Elischen Philosophenschule wurde, die 
ihre Fortsetzung in der Eretrischen gefunden hat. 

Den Echekrates bezeichnet Platon selbst als Phliaser. Zu 
der Stadt Phlius scheint schon Pythagoras Beziehungen gehabt 
zu haben und in spüterer Zeit haben sich Anhünger desselben 
dort aufgehalten. Hiernach ist es sehr wahrscheinlich, dass 
Echekrates identisch is& mit dem gleichnamigen Schüler der 
Pythagoreer Philolaos und Eurytos, der mit unter den letzten 
Pythagoreern genannt wird. Auch lásst ihn Platon ausdrück- 
lich der Ansicht des Pythagoreers Simmias beistimmen, dass 
die Seele eine Harmonie sei!) Platon scheint ihn persónlich 
gekannt zu haben. Aus dem Phádon ersehen wir, dass er an 
Sokrates das würmste Interesse nimmt?) und speciell seinen 
Erórterungen über die Unsterblichkeit der Seele mit der gróssten 
Aufmerksamkeit folgt, wie denn alle Pythagoreer mit Vorliebe 
diese Frage behandelt zu haben scheinen. 

Der Ort, wo Platon sich das einleitende Gesprüch gehalten 
denkt, ist Phlius?). Dieser Umstand ermóglichte es, dass Platon 
einige Vorkommnisse beim Tode des Sokrates erwühnen konnte, 
die in Athen selbst als allbekannt vorauszuselzen gewesen würen. 
Hieher gehórt besonders das, was über die Verzógerung des 
Todes des Sokrates erzáhlt wird. 

Die Zeit des Gesprüáches wird nur durch die Aeusserung 
des Echekrates angedeutet, dass seit lange kein Athener nach 
Phlius und kein Phliaser nach Athen gekommen sei und dass 
er desshalb vom Ende des Sokrates noch nichts Zuverlüssiges 
erfahren habe: xol yàg otvrs vv zoAwdv OAuxcíOv ovÜslg 
z0vv v, éxuqooucte. và vov AOuvabte, oDrse tig E£vog ágixvot 
X9óvov Gv4voU £xsiQ9cv, O0vig &v Tjuiv Gaqpégs v. dyysiAct oióg 
v' qv ztegl TOUTQV, ZXÀQUV ys 09 Ot, qéouaxov zov azxotdevor: 
vOv óà GAAQv ovOiv ciyev gooctsw *). Bei der Spannung, mit 
der Echekrates offenbar den Nachrichten aus Athen entgegen- 
sah, konnte ihm schon eine an sich kürzere Frist, etwa die 
Frist eines Monates, als eine lange erscheinen. Damit stimmt 
auch der Umstand überein, dass die Zeit eines Menates, die 
zwischen des Sokrates Verurtheilung und Hinrichtung verstrich, 
als eine lange bezeichnet wird). Es erscheint sonach nicht 
als natürlich anzunehmen, dass Jahre zwischen diesem Gesprüche 
und dem Tode des Sokrates lágen, zumal die Entfernung zwischen 
Phlius und Athen gar keine bedeutende war. Die orte cc 
viv hat man von Verkehrsstórungen, wie sie der Krieg mit 
sich zu bringen pflegt, verstehen wollen. Allem der Elhsche 
Krieg, an den Einige dachten, war wahrscheinlieh vor des So- 
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krates Tode schon beendigt, der Korinthische, den Andere im 
Sinne hatten, fand etwa fünf Jahre nach demselben statt, also 
zu einer Zeit, in der sicherlich jeder Phliasier, der sich für 
Sokrates interessierle, von seinem Tode Alles erfahren haben 
konnte. Auch ist ja der Ausdruck v& vóv so allgemein, dass 
es unmóglich erscheint, aus ihm allein den Anlass zu errathen, 
wesshalb der Verkehr zwischen Phlius und Athen zu jener Zeit 
minder lebhaft war. 

Was nun den Inhalt des Vorgespráches selbst angeht, so 
constatiert Echekrates zunüchst, dass Phüdon als Augen- und 
Ohrenzeuge für Alles anzusehen sei, was beim Tode des So- 
krates vorgekommen ist und gesprochen wurde. Auf diese 
Weise lehnt es Platon ab, selbst die Verantwortung für seine 
Darstellung zu übernehmen, um so entschiedener, als er von 
sich selbst sagt, er sei durch Krankheit verhindert gewesen, 
beim Ende des Sokrates zugegen zu sein. Dadurch verschaffte 
er sich freie Hand eine Mischung von Wahrheit und Dichtung 
zu geben. So wahrscheinlich es an sich ist, dass Sokrates in 
seinen letzten Stunden sich mit seinen Freunden von der Un- 
sterblichkeit der Seele unterhalten hat, so unterliegt es doch 
keinem Zweifel, dass Platon ihn in Allem, was er ihn über 
dieses Thema sagen lásst, nur zum Trüger seiner eigenen Lehre 
gemacht hat. Scheint es doch sogar, als ob nicht einmal Alles, 
was über die áusserlichen Vorkommnisse beim Tode des Sokrates 
berichtet wird, Glaubwürdigkeit beanspruchen kónnje. So wird 
es z. B. von sachverstándiger Seite für unmóglich erklürt, dass 
Jemand, der Sehierling genommen hat, so sanft sterben kónne, 
wie Platon den Sokrates sterben lásst. Jenes Gift soll Qualen 
und Sehmerzensáusserungen bewirken, welche die stárkste Natur 
nicht im Stande sei zu unterdrücken. Wenn Platon in diesem 
Punkte von der Wahrheit abwich, so ist es wenigstens leicht 
das Motiv zu erkennen, das ihn dabei leitete. Sein Werk würde 
mit einer herben Dissonanz schliessen, wenn er den Sokrates 
nach all den erhebenden Reden an seine Freunde unter Aeusse- . 
rungen des heftigsten Sehmerzes hátte hinscheiden lassen. Sehr 
wahrscheinlich also, dass dem Platon in diesem Punkte die 
poetische Wahrscheinlichkeit mehr galt, als die historische Treue. 

Nachdem Phádon dem Echekrates versichert hatte, dass 
er selbst beim Tode des Sokrates zugegen gewesen sei, erzühlt 
er ihm den Anlass, wesshalb eine so geraume Zeit zwischen 
der Verurtheilung des Sokrates und seinem Tode verflossen 
sei. Festtage des Apollon machten die Ausführung des Todes- 
urtheiles eine Zeit lang unmóglich. Sodann schildert Phádon 
die eigenthümliche Stimmung, in der die Freunde des Sokrates 
den letzten Tag mit ihm verlebten. Des Sokrates starker Geist 
übte auf seine niedergeschlagene Umgebung einen solchen Ein- 
fluss aus, dass sie über seinen Reden wenigstens zeitweilig ihren 

A* 
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Schmerz vergassen. Schliesslich werden uns alle die Mánner 
vorgeführt, die Sokrates in seinen letzten Stunden bei sich sah. 
Auf diese Weise ist der Leser über Alles orientiert, was ihm 
zu wissen wünschenswerth ist. 

Fragt man schliesslich, warum Platon dieses einleitende 
Gesprách dem eigentlichen vorausgeschiekt hat, ühnlich wie er 
es im Parmenides und Symposion gethan hat, so liegen die 
Vortheile, die ihm dasselbe bot, sehr auf der Hand. Zunáchst 
wird die Darstellung der letzten Stunden des Sokrates in eine 
weitere Ferne gerückt, so dass alles Schmerzliche, das sie mit 
sich gebracht haben, in einem gemilderten Lichte erscheinen 
kann, wie es der verschónernden Dichtung angemessen: ist. 
Sodann lásst die Form der Erzáhlung Raum zu manchen er- 
láuternden Bemerkungen, durch welche die streng wissenschaft- 
liehe Darstellung vielfach und anmuthig unterbrochen wird. 
Was über des Sokrates ruhiges und festes Verhalten mit ein- 
fleesst, trági nicht wenig dazu bei dem Leser die Segnungen 
anschaulich zu machen, welche der Glaube an die Unsterblich- 
keit der Seele für den, der sie hegt, mit sich bringt, und den 
Sokrates als einen Mann von jener im Laches gerühmten Dori- 
schen Stimmung erscheinen zu lassen, in dem Denken und 
Handeln untrennbar verbunden sind. 


IL. Gang und Gliederung des Gespr&ches. 


'  &, Rinleitung. c. III—XIII. 


Am 'Todestage des Sokrates treten seine Freunde am frühen 
Morgen in sein Gefángniss ein, seine Frau und Kinder verlassen 
es. Sokrates spricht von dem Wohlgefühl, das ihn nach Ab- 
nahme der Fesseln ergreift und stellt das sonderbare Verhált- 
niss zwischen Freude und Schmerz im Gewande einer Aesopi- 
schen Fabel dar. Kebes wird dadurch veranlasst sich einer 
Frage des Sophisten Euenos zu erinnern und bei Sokrates zu 
erkundigen, warum er sich jeizt in Gedichten versuche. So- 
krates giebt darüber Auskunft und knüpft daran die Aufforde- 
rung Euenos móge ihm bald nachfolgen. Diese Aufforderung 
führt zu dem Satze: | 

Der Philosoph sehnt sich nach dem Tode!). 


Dieser Satz scheint zunücbst die Zuláüssigkeit des Selbst- 
mordes zu involvieren. Ist es doch für Manche und manchmal 
besser todi zu sein, als zu leben. Giebt man das auch zu, so 
kann es doch auch denen, für die es besser ist todi zu sein, 
nicht erlaubt sein sich selbst diese Wohlthat zu erweisen. Denn 
die Menschen sind von den Góttern abhüngig, mag man nun 


!) c. III-V. 
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diese Abhüngigkeit als Gefangenschaft oder als Dienstverhültniss 
ansehen. Wer von einem Andern abhüngig ist, muss dessen Be- 
fehle erwarten, darf nicht über sich selbst verfügen. Der Mensch 
muss also warten, bis ihm die Gótter den Tod schicken!). 

Sodann kónnte es als unvernünftig erscheinen sich nach 
dem Tode zu sehnen, da wir, so lange wir leben, unter der 
besten Obhut, unter der Obhut der Gótter sind. Sich derselben 
zu eniziehen kann kein Vernünftiger wünschen. Allein nach 
dem Tode kommt man ja wieder zu den Góttern. Man tritt 
&lso aus ihrer Obhut nicht heraus; ausserdem gelangt man 
wahrscheinlich zu besseren Menschen?). 

Erláuterung des Saizes: der Philosoph sehnt sich nach 
dem Tode. Das Wort Tod ist hier nicht im eigentlichen, son- 
dern im übertragenen Sinne genommen, bezeichnet also den 
Lüsten des Kórpers absterben, ein immer mehr rein geistiges 
Leben führen?*). 

Beweis des Satzes. Der Philosoph trachtet naeh Erkennt- 
niss der Wahrheit; dazu führt nicht die sinnliche Wahrnehmung, 
sondern nur die rein geistige Thátigkeit; denn nur durch diese 
werden die Ideen erfasst. Dagegen geht Alles, was unsere Er- 
kenntniss trübt, unser Streben danach hindert, vom Kórper aus. 
Desshalb kann der Philosoph nur dann hoffen an das Ziel seiner 
Wünsche zu gelangen, wenn er reiner Geist ist, sich vom Kórper 

eschieden hat. Ünàr diesen Voraussetzungen ist es klar, dass 
ie Philosophen schon im Leben suchen müssen ihren Geist 
vom Kórper zu trennen und sich auf den Tod freuen. Darum 
kommt ihnen aber auch nicht nur jene gemeine, aus einer ge- 
wissen Berechnung hervorgehende "lugend zu, sondern jene 
echte, auf Erkenntniss beruhende » 

Uebergang zum Thema des Dialoges. Die Todesfreudig- 
keit des Philosophen ist unter der Voraussetzung berechtigt, 
dass die Seele unsterblich ist. Es gilt also zu zeigen: 

Gg &6T, ve ') yvy) azxotQovóvrog vo0 &v99oozov xaí vwa 

Üvvoautv Éycu xol qoovqou ?). 


B. Erster Beweis. c. XV—XXIII. 


1l. Ausgehend von der alten Sage, dass die Seelen der Ge- 
storbenen im Hades sind und von da wieder ins Leben ein- 
ireten, gelangt Platon dureh Vorführung von Beispielen zu 
dem allgemeinen Satze, dass Alles, was einen Gegensatz hat, 
in denselben übergeht und dass jedesmal zwischen zwei Gegen- 
sülzen zwei Uebergünge sind. So sind Leben und Tod Gegen- 
sátze, die Uebergánge dazu Sterben und Wiederaufleben. Wenn 
es aber einen Uebergang aus dem Tode ins Leben giebt, so 
müssen unsere Seelen nach dem Tode fortexistieren. Von den 
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sich immer gleich bleibt; was sich stets verándert, ist zusammen- 
geselzt. Zur ersten Klasse gehóren die Ideen, zur zweiten die 
in die Erscheinung iretenden Dinge; jene werden mit dem 
Geiste, diese mit den Sinnen erfasst. Das Unveründerliche ist 
aueh unsichtbar, das Veründerliche sichtbar; dem ersteren ist 
die Seele verwandt, dem letzteren der Kórper. Da das Object 
der rein geistigen Thátigkeit das ewig Unveründerliche, das 
Object der sinnlichen Wahrnehmung das Veründerliche ist, so 
ist auch in dieser Hinsicht die Seele den Ideen, der Kórper 
den Dingen verwandt. Schliesslich wird die Verwandtschaft 
der Seele mit dem Ewigen und Góttlichen auch dadurch er- 
wiesen, dass ihr die Herrschaft im Menschen zukommt, wührend 
der Kórper zu dienen hat!). 

Gemáss dieser Verwandischaft ist der Kórper der Zerstó- 
rung unterworfen, die Seele nicht. Wenn nun aber schon der 
Kórper, namentlich einige Theile desselben, der Zerstórung 
lange widersteht, um wie viel mehr die Seele, zumal sie sich 
schon im Leben von der Berührung mit dem Kórper móglichst 
frei gemacht hat. Eine Seele freilich, die sich vom Kórper 
nicht losgemacht hat, wird noch auf Erden zurückgehalten und 
iritià in neue Kórper ein. Ja, es ist wahrscheinlich, dass die 
Seelen, je nach den verschiedenen Leidenschaften und Rich- 
tungen der Sinnlichkeit, die sie beherrschten, in entsprechende 
Thierleiber übergehen. In die Gemeinschaft der Gótter aber 
gelangen hiernach nur die Philosophen und, um dies zu kónnen, 
enthalten sie sich der sinnlichen Vergnügungen. Desshalb ist 
es die Sache derselben ihre Seele so sehr, wie móglich, von den 
Fesseln des Kórpers frei zu machen, zumal sie einsehen, dass 
sie nichts Rechtes erkennt, wenn sie sich der Sinne dabei be- 
dient und dass sie, wenn sie sich den kórperlichen Erregungen 
überlásst, den Massstab für die Wahrheit verliert. und immer 
mehr dem Ewigen entfremdet wird. Durch das Ringen nach 
Wahrheit aber bereitet sich der Philosoph am besten für das 
Leben nach dem Tode vor?) 


D. Die Einwürfe des Kebes und Simmias. 


c. XXXV—XL. 


Simmias und Kebes geben zu erkennen, dass sie Bedenken 
gegen das bisher Erórterte haben. Sokrates fordert sie auf 
dieselben offen auszusprechen ?). 

Simmias vergleicht die Seele der Harmonie. Auch diese 


Verlauf des Beweises ist in den Worten skizzieri: oUxo9v voi0»ós vt Os; 
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ist, wüáhrend das musikalische Instrument, mit dem sie hervor- 
gebracht wird, etwas Kórperliches, Zusammengesetztes, Ver- 
pano ist, etwas Unkórperliches, Unsichtbares, Góttliches, 

órt aber doch auf, wenn das Instrument zerstórt wird. Ebenso 
kónnte ja wohl auch die Seele das Resultat kórperlicher Functio- 
nen sein und folglich schliesslich mit ihm aufhóren!). 

Kebes will zwar die Prüexistenz der Seele zugeben, auch 
wil er ihr eine lángere Dauer einráumen, als dem Kórper, 
trotzdem aber nicht Unsterblicehkeit. Die Seele kónne zwar 
die Fühigkeit haben sich oft mit neuen Leibern zu umkleiden, 
aber schliesslich. kónne diese Fühigkeit doch einmal aufhóren. 
Dieser Zeitpunkt aber würde ihr Ende bezeichnen?). 

Diese Einwendungen machen auf alle Anwesenden einen 
peinlichen Eindruck ausser auf Sokrales, dessen Gleichmuth 
durch dieselben auf keine Weise erschüttert wird. Er nimmt 
vielmehr aus dieser Situation Veranlassung seine Schüler vor 
Misologie zu warnen, welche, wie die Misanthropie aus Un- 
kenntniss und Ueberschützung der Menschen, so aus einem über- 
müssigen und ungerechifertigten Vertrauen auf die menschliche 
Weisheit hervorgehe.  Misstrauen dürfe man nicht gegen die 
Wahrheit selbst hegen, sondern nur gegen die eigene Kraft, 
und wesentlicher sei es sich selbst eine feste Ueberzeugung zu 
verschaffen, als mit seiner Weisheit vor Anderen zu prunken ?). 


E. Widerlegung des Simmias. c. XLI—XLIII. 


1. Wer die Práexistenz der Seele zugiebt, kann sie insofern 
nicht mit einer Harmonie vergleichen, als diese vor dem Instru- 
ment, mit dem sie hervorgebracht wird, nicht vorhanden ist. 
Da nun die Vergleichung der Seele mit einer Harmonie nur 
eme |o Wahrscheinlichkeit für sich hat, dagegen die Lehre 
von der Práexistenz der Seele auf einer festeren Grundlage zu 
beruhen scheint, so will Simmias seine Vergleichung íallen 
lassen *). 

2. Wáührend die Harmonie je nach der grósseren oder ge- 
ringeren Stimmung ihrer Theile selbst mehr oder weniger Har- 
monie ist, ist dagegen eine Seele nie mehr oder weniger Seele, 
als die andere. Da nun aber der einen Seele Verstand und 
Tugend, der anderen Unverstand und Schlechtigkeit zukommt 
und man jenes Harmonie, dieses Disharmonie nennen kann, so 
muss nach dem Satze, dass eine Seele; nicht mehr noch minder 
Seele sein kann, als die andere, eine Seele auch nicht mehr 
noeh minder Antheil an jener moralischen Harmonie und Dis- 
harmonie haben kónnen, als die andere; alle Seelen müssen 
also in moralischer Hinsicht gleich sein. Ja noch mehr: da 
im strengen Sinne des Wortes jede Harmonie frei von aller 
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Disharmonie sein muss, so wird auch jede Seele als Harmonie 
frei von aller moralischen Disharmonie sein; folglich müssen 
alle Seelen gut und tugendhaft sein !). . 

3. Die Harmonie als das durch die Theile Bestimmte fol 
diesen, wohin sie führen, und tritt nie in Widerstreit mit ihnen. 
Die Seele aber gebietet umgekehrt dem Leibe und tritt ihm 
oft und vielfach feindlich entgegen. Sie kann also, wie über- 
haupt keine Harmonie, so insbesondere auch keine Harmonie 
des Leibes sein?). 


F. Widerlegung des Kebes. c. XLIV—LVI. 


Recapitulation der Ansicht des Kebes. Die Seele, meinte 
er, kónne ja viele Kórper überdauern, aber man sei nie sicher, 
ob der Kórper, in dem sie eben sei, nicht ihr letzter sei?). 

Die Behandlung dieses Einwurfes erfordert eine náühere 
Untersuchung über die Gründe des Entstehens und Vergehens 
überhaupt. Um den rechten Ausgangspunkt dafür zu gewinnen, 
legt Sokrates dar, welchen Entwicklungsgang er selbst als Philo- 
soph genommen habe. Als Jüngling sei er ein grosser Be- 
wunderer der Naturphilosophie gewesen und habe in den natür- 
lichen Dingen selbst den Grund aller Erscheinungen zu finden 
gemeint. Dabei seien ihm so erhebliche Zweifel aufgestiegen, 
dass er schliesslich geglaubt habe, von keinem Dinge mehr 
Grund und Ursache zu wissen. Da sei ihm ein Buch des Anaxa- 
goras in die Hànde gefallen, in welchem gelehrt war, die Ver- 
nunft habe Alles geordnet. Dies habe die Hoffnung in ihm 
erweckt, aus ihm die Ursache der Dinge zu erfahren. Denn 
wo die Vernunft herrsche, da müsse sich doch Alles auf die 
Zweckmáüssigkeit als den letzten Grund, aus dem sich seine 
Einrichtung erklüre, zurückführen lassen. Leider aber habe 
sich Anaxagoras dieses schónen Principes nicht bedient, um 
die Entstehung aller Dinge zu erklüren, sondern vielmehr in 
dieser Beziehung sich ganz an die frühere mechanische Welt- 
anschauung angeschlossen 4) 

Hiernach schlug Sokrates einen anderen Weg der Erklá- 
rung ein. Er hielt sich dabei nicht an die Dinge selbst, son- . 
dern an die denselben zu Grunde liegenden Begriffe oder Ideen. 
Demgemáss kommt jedem Dinge sein Name zu wegen der Theil- 
nahme an dem Begriffe, der durch denselben ausgedrückt ist. 
Schón isb& etwas, weil es am Begriffe des Schónen Antheil hat, 

oss, weil es am Begriffe der Crosse Antheil hat. Jeder an-: 
diro von einem Merkmale hergeleitete Grund, z. B. schón ist 
elwas wegen seiner Farbe, bringt Verwirrung hervor. Nun 
kónnte es scheinen, als ob einem ns zwel entgegen- 
geselzte Begriffe zukommen kónnten. Man kann einen Menschen 
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im Verhültniss zu Jemandem klein, im Verháltniss zu einem 
Anderen gross nennen. Allein in diesem Falle handelt es sich 
n*cht um absolute, sondern um relative Grósse. Em Begriff 
duldet nie zugleich den ihm entgegengesetzten an sich, sondern, 
wenn ihm der entgegengesetzte nahí, weicht er entweder dem- 
selben oder erliegt. Diesem Satze widerspricht nicht die frühere 
Behauptung, dass Alles, was ein ntheil hat, aus dem- 
selben entsteht, da derselbe nur von Zustanden gil, die aus 
einander hervorgehen, nieht von Begriffen. die emander aus- 
schliessen. Was aber von den entgegengesetzten Begriffen gilt, 
m zw t auch von den Gegenstánden, die einen derselben als 

en wesentlich zukommendes Pràdicat an sieh haben: 
Sich sie dulden den andern diesem entgegengesetzten Begriit 
nieht an sieh. sondern gehen fort. wenn er naht. So kommt 
dem Sehnee nur der Begriif kalt zu; naht ihm das Warme, so 
bleibt er nieht mehr Schnee. Man kann diese Gegenstánde als 
solehe detinieren. deren Begriff Allem. was er im seme Sphare 
zieht. nieht nur sieh selbst als den ihm zukommenden Begrilf, 
sondern aueh noeh einen von zwei entgegengesetzten Begrritfen 
zuführt So bringt die Drei Allem, was sie in ihre Spháàre 
zieht, nieht nur ihren Begriff, sondern ausserdem noeh den 
Begrif des Ungeraden zu'. 

Hiernaeh wird es zur Angabe dessen. wodurch evwas ent- 
steht, nieht immer des allgemeinen Begritfes bedürfen, naeh 
dem es benannt ist. sondern man wird aueh den speciellen 
Gegenstand nennen kónnen, der jenen Begritf ais wesentliches 
Prádicat an sieh tràgt, und dadureh den Grund des Entstehens 
noeh genaner bestimmen künnen. So wird etwas warm nicht 
nur dadureh. dass es an dem Begrit Würme. sondern auch da- 
dureh. dass es am Feuer Theil nimmt. Ebenso kann man auch 
als den &rund. wodureh etwas iebendig win, stat; des Lebens, 
genauer die Seele nennen, da dieseibe Al'em, was sie ergreiit, 
Leben zuführt Nun ist aber dem Leben der Tod entzezen- 
gesetzt. [5e Seele wird also. da inr als wesentliehes Prüdieat 
Leben zukommt. den Tod nieht an sieh dulden konnen. Will 
man nun so;ehe tregenstinde nach der Eigensehatt. vermóge 
weicher sie von zwei entgegengesetzter Begrufen nur einem an 
sieh. duiien. den andern aussehlessen. benennen. so debt man 
dem auszesehiossenen Begrife das Zeienen der Neuacion. Vas 
den Beurif Üguov nieht an sieh dualet. heisst düsguov. was 
den Begruf ijes dgriov niehr duldet, CpCQTL0 v. Sonach heisst, 
was den Begruf gPaveroc nieht an sieh duldew zdevarov. AIle 
eine soQiene Benennung zuiassende lxegenstinde werden. wenn 
das (regentheii von dem in dieser Benennung ausgedrückuen 
Begriife sien innen nahr. enrweder untergehen oder weichem. 
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Wáhrend nun alles Andere der Árt nichts an sich hat, was es 
vor dem Untiergange sicherle, muss dies beim d$«verov der 
Fall sein; denn was den Tod nicht zulüsst, ist unsterblich und 
als solehes unvergünglich. "Wührend sonach alle übrigen so 
prádieierten Gegenstánde bei der Annáherung des Gegentheiles 
untergehen kónnen, wird die Seele bei der Annüherung des 
ihrigen, des Todes, nur weichen und davon gehn. Sie ist also 
unsterblich und unvergánglich !). 


G. Schluss. c. LVII—LXVII. 


1. Das Leben nach dem Tode. Jeder Gestorbene wird von 
seinem Dámon an die Stütte des Gerichtes geführt. Von der 
Beschaffenheit, welche da seine Seele zeigt, hángt sein weiteres 
Loos ab?). 

Schilderung der Orte, an denen sich die Gestorbenen auf- 
halten. Die obere Erde liegt hoch über der von uns bewohnten; 
sie beginnt da, wo unsere Átmospháüre aufhórt und der reine 
Aether anfüngt. ln ihr ist alles das in vollkommenem Zustande 
vorhanden, was bei uns verdorben und unvollkommen ist. Für 
die untere Erde sind besonders charakteristisch ungeheuere 
Sehlünde und Stróme voll Wasser, Schlamm und Feuer. Der 
grósste Schlund ist der Tartaros mit dem Urwasser, aus dem 
alle Stróme der Unterwelt entspringen. Unter diesen sind die 

Ossten der Okeanos, der Acheron mit dem Acherusischen 

ee, der Pyriphlegethon und der Kokytos. Wer nun mittel- 
müssig gelebt hat, büsst erst seine Schuld, und erhált dann 
seinen Lohn am Acherusischen See. Von den sehr Schlechten 
werden die Unheilbaren in den Tartaros gestürzt, die Heilbaren 
kommen nach einem Aufenthalte im 'Tartaros, wenn sie von 
denen, an denen sie sich versündigt hatten, Verzeihung erlangt 
haben, an den Acherusischen See. Die sehr Guten, insbesondere 
die Philosophen, erhalten ihren Wohnsitz auf der oberen Erde ?). 

Hieraus ergiebt sich, dass man sich im Leben Tugend und 
Weisheit so sehr, als nur móglich, aneignen, von den Ein- 
wirkungen des Kórpers aber frei erhalten muss ^). 

2. Erzáhlung von den letzten Gespráchen und Schick- 
salen des Sokrates ?). 


III. Zweck des Dialoges. 


Eine S enr über den Zweck des Gespràáches kónnte 
man im 'Titel desselben finden. "Von Platon selbst rührt nur 
die Ueberschrift o/(0ov her. Diese Benennung nach einer 
Person erinnert an die Titel der Griechischen Tragódien und ist 
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jedenfalls wit Rücksicht auf die dramatische Form des Werkes 
rewühlt. — Dajregen wird der Zusatz rm zeol vvzr; spáteren 
'Tuprungs senso Wenn damit der hauptsüchliche Inhalt des 
Dialoes angegeben werden soll, so ist diese Bestimmung viel 
£u weit; deuu selbstverstündlieh ist nur von den Eigenschaften 
der Neele die. Rede, die mit der Unsterbliehkeitslehre im Zu- 
samttethang steheu.. Die Bezeiehnung r2ixoz endlich, die meist 
deti Fitel uoch. argehüngt ist. weist auf die Kategorie hin, in 
welehe. sbátete. Gelehrte den. Dialog verwiesen. 

Sehou aus der luhaltsübersieht ergiebrt zieh, dass weitaus 
der grósste [hell des Diajieges der Lebre von der Unsterblich- 
&eit der NSeeie gewidimuet ist und Alles. was ausser derselben 
uoeh bDerüart GsfS eiue seeunócüre DBedecccnaz bat. Zudem wird 
duexes DhAemua cIuilgizer alls Zwellel azlssepllessenden Bestimmt- 
hessim den Worten Bingestell: aq i6r: rs Qq vUtIZ CIOSGc- 
yertfeg tOU Grj$pu iot xe tipc Jryau.v ipe XxXGà qQgOVEÓOLA, 
Cass ql Neele Iacz den lode des Morsezen Cortexistiert und 
evt? ace wie Auct clomnl Einen ceslmo.  FPlaunÉ]nm wl also 
ue l'wsteríoenRs:It der Teels Dewcuwnt cüer feracer Gas Iri 

pogmien2 fortelen acer Einzeiseeje. also 
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vorausgegangen ist; gemáss der Ideenlehre ist der Zustand der 
Seele vor ihrer Verbindung mit dem Kórper ein Leben in der 
Anschauung der Ideen; also ergiebt sich das Gleiche auch für 
den Zustand der Seele nach dem Tode. 

Der zweite Beweis hat zur Voraussetzung den schon von 
vorsokratischen Philosophen aufgestellten Satz, dass Aehnliches 
nur von Áehnlichem erkannt werden kann, dass das erkennende 
Subject und das erkannte Object gleichartig sind. Dazu 
kommt der aus der Platonischen Ideenlehre entnommene Grund- 
salz, dass die menschliche Seele befühigt ist das Ewige und 
Unveründerliche, die Idee, zu erkennen. Aus beiden Sátzen 
zusammen folgt, dass die Seele eben so ewig sein muss, wie 
die Ideen, die sie erkennt. Dieser Beweis enthált alle wesent- 
lichen Elemente des noch heute geltenden so genannten meta- 
physischen Beweises für die Unsterblichkeit der Seele. 

Der dritte Beweis!) basiert fast vollstándig auf den logi- 
schen Consequenzen der Ideenlehre. Nach dem Grundsatze des 
unmittelbaren Widerspruches, wonach keine Idee die ihr ent- 
gegengeseizie aufnehmen kann, und des mittelbaren Wider- 
spruches, wonach auch Einzeldinge, in deren Wesen nothwendig 
das eine Glied des Gegensatzes liegt, dem andern Gliede des 
Gegensatzes unzugünglich sind, schliesst die Seele, die noth- 
wendig mit der Idee des Lebens verbunden ist, die dieser ldee 
enigegengeseizte, den Tod, aus d. h. sie ist. unsterblich und, 
da es eine andere Vernichtung des Lebens nicht giebt, als durch 
den Tod, so ist sie der Móglichkeit des Unterganges enthoben. 
Zur Voraussetzung hat dieser Beweis nur noch die Identitát 
von Seele und Leben, die Platon aber kaum als solche aufge- 
fasst haben wird, da sie in der Griechischen Denk- und Sprech- 
weise überhaupt begründet war. . 

Allen diesen Beweisen für die Unsterblichkeit der Seele 
ist das Moment charakteristisch, das überhaupt im Mittelpunkt 
der specifisch Platonisehen Anschauungsweise steht, die Lehre 
von den Ideen. Seine Unsterblichkeitslehre kann somit als die 
logische Consequenz seiner Ideenlehre gelten. Man kann nicht 
sagen, dass Platon sich dieses Zusammenhanges nicht vóllig 
bewusst gewesen sei. ÁÀm Ende des dritten Beweises, also der 
Beweisführung überhaupt, üussert er, dass Alles darauf ankomme 
die zorro, vzot'écss des Unsterblichkeitsglaubens zu stützen ?). 
Damit kann er nichts Anderes gemeint haben, als die Ideenlehre. 

Wenn nun auch sonach die Beweise für die Unsterblich- 
keit der Seele den Hauptinhalt des Pháüdon bilden, so sind 
doch alle übrigen Erórterungen in diesem Dialoge, die meist 
ethischer Natur sind, nicht ein müssiges Beiwerk, sondern 
stehen mit dem Hauptinhalte in organischem Zusammenhange. 
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Schmerz vergassen. Schliesslich werden uns alle die Mánner 
vorgeführt, die Sokrates in seinen letzten Stunden bei sich sah. 
Auf diese Weise ist der Leser über Alles orientiert, was ihm 
zu wissen wünschenswerth ist. 

Fragt man schliesslich, warum Platon dieses einleitende 
Gesprüch dem eigentlichen vorausgeschickt hat, üáhnlich wie er 
es 1m Parmenides und Symposion gethan hat, so liegen die 
Vortheile, die ihm dasselbe bot, sehr auf der Hand. Zunáchst 
wird die Darstellung der letzten Stunden des Sokrates in eine 
weitere Ferne gerückt, so dass alles Schmerzliche, das sie mit 
sich gebracht haben, in einem gemilderten Lichte erscheinen 
kann, wie es der verschónernden Dichtung angemessen: ist. 
Sodann lásst die Form der Erzáhlung Raum zu manchen er- 
láuternden Bemerkungen, durch welche die streng wissenschaft- 
liehe Darstellung vielfach und anmuthig unterbrochen wird. 
Was über des Sokrates ruhiges und festes Verhalten mit ein- 
fliesst, trágt nicht wenig dazu bei dem Leser die Segnungen 
anschaulich zu machen, welche der Glaube an die Unsterblieh- 
keit der Seele für den, der sie hegt, mit sich bringt, und den 
Sokrates als einen Mann von jener im Laches gerühmten Dori- 
schen Stimmung erscheinen zu lassen, in dem Denken und 
Handeln untrennbar verbunden sind. 


IL. Gang und Gliederung des Gesprüches. 


' A A. Einleitung. c. III—XIII. 


Am Todestage des Sokrates treten seine Freunde am frühen 
Morgen in sein Gefángniss ein, seine Frau und Kinder verlassen 
es. Sokrates spricht von dem Wohlgefühl, das ihn nach Ab- 
nahme der Fesseln ergreift und stellt das sonderbare Verhiült- 
niss zwischen Freude und Schmerz im Gewande einer Aesopi- 
schen Fabel dar. Kebes wird dadurch veranlasst sich einer 
Frage des Sophisten Euenos zu erinnern und bei Sokrates zu 
erkundigen, warum er sich jetzt in Gedichten versuche. $So- 
krates giebt darüber Auskunft und knüpft daran die Aufforde- 
rung Euenos móge ihm bald nachfolgen. Diese Aufforderung 
führt zu dem $Satze: | 

Der Philosoph sehnt sich nach dem Tode!) 


Dieser Satz scheint zunüchst die Zuláüssigkeit des Selbst. 
mordes zu involvieren. Ist es doch für Manche und manchmal 
besser todt zu sein, als zu leben. Giebt man das auch zu, so 
kann es doch auch denen, für die es besser ist todt zu sein, 
nicht erlaubt sein sich selbst diese Wohlthat zu erweisen. Denn 
die Menschen sind von den Góttern abhángig, mag man nun 
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diese Ábhángigkeit als Gefangenschaft oder als Dienstverhültniss 
ansehen. Wer von einem Andern abháüngig ist, muss dessen Be- 
fehle erwarten, darf nicht über sich selbst verfügen. Der Mensch 
muss also warten, bis ihm die Gótter den Tod schicken!). 

Sodann kónnte es als unvernünflig erscheinen sich nach 
dem Tode zu sehnen, da wir, so lange wir leben, unter der 
besten Obhut, unter der Obhut der Gótter sind. Sich derselben 
zu eniziehen kann kein Vernünftiger wünschen. Allein nach 
dem Tode kommt man ja wieder zu den Góttern. Man tritt 
also aus ihrer Obhut nicht heraus; ausserdem gelangt man 
wahrscheinlich zu besseren Menschen?). 

Erláuterung des Satzes: der Philosoph sehnt sich nach 
dem Tode. Das Wort Tod ist hier nicht im eigentlichen, son- 
dern im übertragenen Sinne genommen, bezeichnet also den 
Lüsten des Kórpers absterben, ein immer mehr rein geistiges 
Leben führen?). 

Beweis des Satzes. Der Philosoph trachtet naeh Erkennt- 
niss der Wahrheit; dazu führt nicht die sinnliche Wahrnehmung, 
sondern nur die rein geistige Thátigkeit; denn nur durch diese 
werden die Ideen erfasst. Dagegen geht Alles, was unsere Er- 
kenntniss trübt, unser Streben danach hindert, vom Kórper aus. 
Desshalb kann der Philosoph nur dann hoffen an das Ziel seiner 
Wünsche zu gelangen, wenn er reiner Geist ist, sich vom Kórper 
geschieden hat. Unter diesen Voraussetzungen ist es klar, dass 
die Philosophen schon im Leben suchen müssen ihren Geist 
vom Kórper zu trennen und sich auf den Tod freuen. Darum 
kommt ihnen aber auch nicht nur jene gemeine, aus einer ge- 
wissen Berechnung hervorgehende 'Tugend zu, sondern jene 
echte, auf Erkenntniss beruhende D 

Uebergang zum Thema des Dialoges. Die Todesfreudig- 
keit des Philosophen ist unter der Voraussetzung berechtigt, 
dass die Seele unsterblich ist. Es gilt also zu zeigen: 

eg &GT,. ve c) vv) &zot€uvóvrog vo? &v9gozov xa rwv 

ÜUvouuv Éyeu xol oovqcu ?). 


B. Erster Beweis. c. XV—XXIII. 


1. Ausgehend von der alten Sage, dass die Seelen der Ge- 
storbenen im Hades sind und von da wieder ins Leben ein- 
ireten, gelangt Platon durch Vorführung von Beispielen zu 
dem allgemeinen Satze, dass Alles, was einen Gegensatz hat, 
in denselben übergeht und dass jedesmal zwischen zwei Gegen- 
sálzen zwei Uebergünge sind. So sind Leben und Tod Gegen- 
sátze, die Uebergünge dazu Sterben und Wiederaufleben. Wenn 
es aber einen Uebergang aus dem Tode ius Leben giebt, so 
müssen unsere Seelen nach dem Tode fortexistieren. Von den 
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vier Gliedern dieser Kette sind drei (Geborenwerden, Leben, 
Sterben) durch die Erfahrung gegeben; das Vorhandensein des 
vierten, des Wiederauflebens, das zunüchst nur durch den Ana- 
. logieschluss gewonnen ist, wird durch ein argumentum e con- 
irario weiter erhürtet.  Gesetzt, es fehlte in Jenem Kreislaufe 
ein Glied, so würe derselbe überhaupt gehemmt und ein ein- 
fórmiger Zustand müsste eintreten. Gábe es also das Wieder- 
aufleben nicht, so würde schliesslich. Alles in den Tod ver- 
schlungen sein und aufhóren zu existieren !). 

2. Auch der Satz, dass Wissen Wiedererinnerung ist, weist 
auf ein Leben vor unserer Geburt hin. Dieser Satz bewührt 
sich dadurch, dass jeder richtig denkende Mensch leicht Wahr- 
heiten auffindet, die ihm vorher Niemand beigebracht hat. Jede 
Wiedererinnerung setzt ein vorhergegangenes Wissen voraus, 
das uns durch eine ühnliche oder nicht ühnliche Erscheinung 
ins Gedáchiniss gerufen wird. So erinnern uns die sinnen- 
faligen Dinge an die ihnen entsprechenden Ideen iroiz der 
Differenz, die zwischen beiden stattfindet. Da es aber in der 
sinnenfáülligen Welt Ideen nicht giebt, so müssen wir dieselben 
vor unserer Geburt kennen gelernt haben. Nun isi zweierlei 
móglich; entweder werden wir mit dem Wissen der Ideen ge- 
boren und behalten es durchs Leben, oder wir erinnern uns in 
diesem Leben an das im vorausgegangenen Leben erworbene 
Wissen. Wáüre die erste Ánnahme richtig, so müssten wir 
immer im Besitze des Wissens sein. Da das nicht der Fall 
isí, so kónnen wir nur durch Wiedererinnerung zu ihm ge- 
langen, müssen also vor unserer Geburt schon existiert. haben; 
denn bei der Geburt selbst kann uns das Wissen nicht zu Theil 
geworden sein, weil man sonst nicht wüsste, wenn wir es ver- 
loren haben kónnten. Wir haben also mit derselben logischen 
Nothwendigkeit, mit der wir das Vorhandensein der Ideen an- 
nehmen, auch anzunehmen, dass unsere Seele vor der Geburt 
existiert hat?). 

3. Hierdurch wáüre wohl die Práexistenz unserer Seele be- 
wiesen, aber noch nicht bewiesen, dass sie auch nach unserem 
Tode noch fortdauert. Es ist also zur Ergánzung der erste 
Theil dieses Beweises hinzuzunehmen, in dem gezeigt war, dass 
das Lebende aus dem 'Todten entstehe?). 

Uebergang zum zweiten Beweise. Um die Furcht vor dem 
Tode noch mehr zu beseitigen, wird die Unsterblichkeit der 
Seele noch auf eine andere Weise erwiesen !). 


C. Zweiter Beweis. c. XXV—XXXIVY ?). 


Aufgelóst kann nur werden, was zusammengesetzt 1st, nicht, 
was nicht zusammengesetzt ist. Nicht zusammengeselzt ist, was 
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sich immer gleich bleibt; was sich stets verándert, ist zusammen- 
geselzt. Zur ersten Klasse gehóren die Ideen, zur zweiten die 
in die Erscheinung tretenden Dinge; jene werden mit dem 
Geiste, diese mit den Sinnen erfasst. Das Unverànderliche ist 
auch unsichtbar, das Veránderliche sichtbar; dem ersteren ist 
die Seele verwandt, dem letzteren der Kórper. Da das Object 
der rein geistigen Thátigkeit das ewig Unveránderliche, das 
Object der sinnlichen Wahrnehmung das Veründerliche ist, so 
ist auch in dieser Hinsicht die Seele den Ideen, der Kórper 
den Dingen verwandt. Schliesslich wird die Verwandtschaft 
der Seele mit dem Ewipgen und Góttlichen auch dadurch er- 
wiesen, dass ihr die Herrschaft im Menschen zukommt, wührend 
der Kórper zu dienen hat!). 

Gemüss dieser Verwandtschaft ist der Kórper der Zerstó- 
rung unterworfen, die Seele nicht. Wenn nun aber schon der 
Kórper, namentlich einige Theile desselben, der Zerstórung 
lange widersteht, um wie viel mehr die Seele, zumal sie sich 
schon im Leben von der Berührung mit dem Kórper móglichst 
frei gemacht hat. Eine Seele freilich, die sich vom Kórper 
nicht losgemacht hat, wird noch auf Erden zurückgehalten und 
iriib in neue Kórper ein. Ja, es ist wahrscheinlich, dass die 
Seelen, je nach den verschiedenen Leidenschaften und Rüch- 
tungen der Sinnlichkeit, die sie beherrschten, in entsprechende 
Thierleiber übergehen. In die Gemeinschaft der Gótter aber 
gelangen hiernach nur die Philosophen und, um dies zu kónnen, 
enthalten sie sich der sinnlichen Vergnügungen.  Desshalb ist 
es die Sache derselben ihre Seele so sehr, wie móglich, von den 
Fesseln des Kórpers frei zu machen, zumal sie einsehen, dass 
sie nichts Hechtes erkennt, wenn sie sich der Sinne dabei be- 
dient und dass sie, wenn sie sich den kórperlichen Erregungen 
überlásst, den Massstab für die Wahrheit verliert und immer 
mehr dem Ewigen entfremdet wird. Durch das Ringen nach 
Wahrheit aber bereitet sich der Philosoph am besten für das 
Leben nach dem Tode vor?). 


D. Die Einwürfe des Kebes und Simmias. 


c. XXXV—XL. 


Simmias und Kebes geben zu erkennen, dass sie Bedenken 
gegen das bisher Erórterte haben. Sokrates fordert sie auf 
dieselben offen auszusprechen?). 

Simmias vergleicht die Seele der Harmonie. Auch diese 


Verlauf des Beweises ist in den Worten skizziert: oUwo?v rot0vÓs vt Oti 
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isi, wührend das musikalische Instrument, mit dem sie hervor- 
gebracht wird, etwas Kórperliches, Zusammengesetztes, Ver- 
Eonguene ist, etwas Unkórperliches, Unsichtbares, Góttliches, 

órt aber doch auf, wenn das Instrument zerstórt wird. Ebenso 
kónnte ja wohl auch die Seele das Resultat kórperlicher Functio- 
nen sein und folglich schliesslich mit ihm aufhóren !). 

Kebes will zwar die Práexistenz der Seele zugeben, auch 
wil er ihr eine làngere Dauer einráumen, als dem Koórper, 
trotzdem aber nicht Unsterblichkeit. Die Seele kónne zwar 
die Fáhigkeit haben sich oft mit neuen Leibern zu umkleiden, 
aber schliesslich kónne diese Fáhigkeit doch einmal aufhóren. 
Dieser Zeitpunkt aber würde ihr Ende bezeichnen?). 

Diese funsendongen machen auf alle Anwesenden einen 
peinlichen Eindruck ausser auf Sokrates, dessen Gleichmuth 
durch dieselben auf keine Weise erschüttert wird. Er nimmt 
vielmehr aus dieser Situation Veranlassung seine Schüler vor 
Misologie zu warnen, welche, wie die Misanthropie aus Un- 
kenntniss und Ueberschützung der Menschen, so aus einem über- 
müssigen und ungerechtfertigten Vertrauen auf die menschliche 
Weisheit hervorgehe.  Misstrauen dürfe man nicht gegen die 
Wahrheit selbst hegen, sondern nur gegen die eigene Kraft, 
und wesentlicher sei es sich selbst eine feste Ueberzeugung zu 
verschaffen, als mit seiner Weisheit vor Anderen zu prunken ?). 


E. Widerlegung des Simmias. c. XLI—XLIII. 


1. Wer die Prüexistenz der Seele zugiebt, kann sie insofern 
nicht mit einer Harmonie vergleichen, als diese vor dem Insiru- 
ment, mit dem sie hervorgebracht wird, nicht vorhanden ist. 
Da nun die Vergleichung der Seele mit einer Harmonie nur 
eine gewisse Wahrscheinlichkeit für sich hat, dagegen die Lehre 
von du Práexistenz der Seele auf einer festeren Grundlage zu 
beruhen scheint, so will Simmias seine Vergleichung fallen 
lassen 4). 

2. Wáührend die Harmonie je nach der grósseren oder ge- 
ringeren Stimmung ihrer Theile selbst mehr oder weniger Har- 
monie ist, ist dagegen eine Seele nie mehr oder weniger Seele, 
als die andere. Da nun aber der einen Seele Verstand und 
Tugend, der anderen Unverstand und Schlechtigkeit zukommt 
T man jenes Harmonie, dieses Disharmonie nennen kann, so 
muss nach dem Satze, dass eine Seele; nicht mehr noch minder 
Seele sein kann, als die andere, eine Seele auch nicht mehr 
noch minder Ántheil an jener moralischen Harmonie und Dis- 
harmonie haben kónnen, als die andere; alle Seelen müssen 
also in moralischer Hinsicht gleich sein. Ja noch mehr: da 
im strengen Sinne des Wortes jede Harmonie frei von aller 
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Disharmonie sein muss, so wird auch jede Seele als Harmonie 
frei von aller moralischen Disharmonie sein; folglich müssen 
alle Seelen gut und tugendhaft sein !). 

3. Die Harmonie als das durch die Theile Bestimmte fol 
diesen, wohin sie führen, und tritt nie in Widerstreit mit ihnen. 
Die Seele aber gebietet, umgekehrt dem Leibe und tritt ihm 
oft und vielfach feindlich enigegen. Sie kann also, wie über- 
haupt keine Harmonié, so insbesondere auch keine Harmonie 
des Leibes sein?). 


F. Widerlegung des Kebes. c. XLIV—LVVI. 


Recapitulation der Ansicht des Kebes. Die Seele, meinte 
er, kónne ja viele Kórper überdauern, aber man sei nie sicher, 
ob der Kórper, in dem sie eben sei, nicht ihr letzter sei?). 

Die Behandlung dieses Einwurfes erfordert eine nühere 
Untersuchung über die Gründe des Entstehens und Vergehens 
überhaupt. Um den rechten Ausgangspunkt dafür zu gewinnen, 
legt Sokrates dar, welchen Entwicklungsgang er selbst als Philo- 
soph genommen habe. Als Jüngling sei er ein grosser Be- 
wunderer der Naturphilosophie gewesen und habe in den natür- 
lichen Dingen selbst den Grund aller Erscheinungen zu finden 
gemeint. Dabei seien ihm so erhebliche Zweifel aufgestiegen, 
dass er schliesslich geglaubt habe, von keinem Dinge mehr 
Grund und Ursache zu wissen. Da sei ihm ein Buch des Anaxa- 
goras in die Hánde gefallen, in welchem gelehrt war, die Ver- 
nunft habe Alles geordnet. Dies habe die Hoffnung in ihm 
erweckt, aus ihm die Ursache der Dinge zu erfahren. Denn 
wo die Vernunft herrsche, da müsse sich doch Alles auf die 
Zweckmássigkeit als den letzten Grund, aus dem sich seine 
Einrichtung erklüre, zurückführen lassen. Leider aber habe 
sich Anaxagoras dieses schónen Principes nicht bedient, um 
die Entstehung aller Dinge zu erkláren, sondern vielmehr in 
dieser Beziehung sich ganz an die frühere mechanische Welt- 
anschauung angeschlossen *). 

Hiernach schlug Sokrates einen anderen Weg der Erklá- 
rung ein. Er hielt sich dabei nicht an die Dinge selbst, son- . 
dern an die denselben zu Grunde liegenden Begriffe oder Ideen. 
Demgemáss kommt jedem Dinge sein Name zu wegen der Theil- 
nahme an dem Begriffe, der durch denselben ausgedrückt ist. 
Schón ist elwas, weil es am Begriffe des Schónen Antheil hat, 

oss, weil es am Begriffe der Grósse Antheil hat. Jeder an- 
e von einem Merkmale hergeleitete Grund, z. B. schón ist 
elwas wegen seiner Farbe, bringt Verwirrung hervor. Nun 
kónnte es scheinen, als ob einem Gegenstande zwei entgegen- 
geseizte Begriffe zukommen kónnten. Man kann einen Menschen 
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im Verhültniss zu Jemandem klein, im Verháltniss zu einem 
Anderen gross nennen. Allein in diesem Falle handelt es sich 
nicht um absolute, sondern um relative Grósse. Ein Begriff 
duldet nie zugleich den ihm entgegengesetzten an sich, sondern, . 
wenn ihm der entgegengesetzte naht, weicht er entweder dem- 
selben oder erliegt. Diseni Salze widerspricht nicht die frühere 
Behauptung, dass Alles, was ein Gegentheil hat, aus dem- 
selben entsteht, da derselbe nur von Zustánden gilt, die aus 
einander hervorgehen, nicht von Begriffen, die einander aus- 
schliessen. Was aber von den vb kc eura Begriffen gilt, 
das gil auch von den Gegenstünden, die einen derselben als 
ein ihnen wesentlich zukommendes Prádicat an sich haben; 
auch sie dulden den andern diesem enigegengesetzten Begriff 
nieht an sich, sondern gehen fort, wenn er naht. So kommt 
dem Schnee nur der Begriff kalt zu; naht ihm das Warme, so 
bleibt er nicht mehr Schnee. Man kann diese Gegenstánde als 
solche definieren, deren Begriff Allem, was er in seine Spháre 
zieht, nieht nur sich selbst als den ihm zukommenden Begriff, 
. Sondern auch noch einen von zwei entgegengesetzten Begriffen 
zuführt. So bringt die Drei Allem, was sie in ihre Spháre 
zieht, nicht nur ihren Begriff, sondern ausserdem noch den 
Begriff des Ungeraden zu!). 

Hiernach wird es zur Angabe dessen, wodurch etwas eni- 
steht, nicht immer des allgemeinen Begriffes bedürfen, nach 
dem es benannt ist, sondern man wird auch den speciellen 
Gegenstand nennen kónnen, der jenen Begriff als wesentliches 
Prádicat an sich trágt, und dadurch den Grund des Entstehens 
noch genauer bestimmen kónnen. So wird etwas warm nicht 
nur dadurch, dass es an dem Begriff Würme, sondern auch da- 
durch, dass es am Feuer Theil nimmt. Ebenso kann man auch 
als den Grund, wodurch etwas lebendig wird, statt des Lebens. 
genauer die Seele nennen, da dieselbe Allem, was sie ergreift, 
Leben zuführt. Nun ist aber dem Leben der Tod entgegen- 
ring Die Seele wird also, da ihr als wesentliches Prádicat 

eben zukommi, den Tod nicht an sich dulden kónnen. Will 
man nun solche Gegenstánde nach der Eigenschaft, vermóge 
welcher sie von zwei entgegengesetzien Begriffen nur einen an 
sich dulden, den andern ausschliessen, benennen, so giebt man 
dem ausgeschlossenen Begriffe das Zeichen der Negation,. Was 
den Begriff 9eouóv nicht an sich duldet, heisst &95ouov, was 
den Begriff des Zoriov nicht duldet, &vcoviov. Sonach heisst, 
was den Begriff &wverog nicht an sich duldet, i9&vovov. Alle 
eine solehe Benennung zulassende Gegenstünde werden, wenn 
das Gegentheil von dem in dieser Benennung ausgedrückten 
Begriffe sich ihnen naht, entweder unitergehen oder weichen. 
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Waührend nun alles Andere der Art nichts an sich hat, was es 
vor dem ÜUntergange sicherte, muss dies beim d9&vcerov der 
Fall sein; denn was den Tod nicht zulüsst, ist unsterblich und 
als solehes unvergünglich. Wáhrend sonach alle übrigen so 
prádicierten Gegenstánde bei der Annáherung des Gegentheiles 
untergehen kónnen, wird die Seele bei der Ánnüherung des 
ihrigen, des Todes, nur weichen und davon gehn. Sie ist also 
unsterblich und unvergànglich !). 


G. Scehluss. c. LVII —LXVII. 


1. Das Leben nach dem Tode. Jeder Gestorbene wird von 
seinem Dümon an die Státte des Gerichtes geführt. Von der 
Beschaffenheit, welche da seine Seele zeigt, hüngt sein weiteres 
Loos ab?). 

Schilderung der Orte, an denen sich die Gestorbenen auf- 
halten. Die obere Erde liegt hoch über der von uns bewohnten; 
sie beginnt da, wo unsere Atmospháüre aufhórt und der reine 
Aether anfángt. ln ihr ist alles das in vollkommenem Zustande 
vorhanden, was bei uns verdorben und unvollkommen ist. Für 
die untere Erde sind besonders charakteristisch ungeheuere 
Sehlünde und Stróme voll Wasser, Schlamm und Feuer. Der 
grósste Schlund ist der Tartaros mit dem Urwasser, aus dem 
alle Stróme der Unterwelt entspringen. Unter diesen sind die 

óÓssten der Okeanos, der Acheron mit dem Acherusischen 

ee, der Pyriphlegethon und der Kokytos. Wer nun mittel- 
mássig gelebi hat, büsst erst seime Schuld, und erhàált dann 
seinen Lohn am Acherusischen See. Von den sehr Schlechten 
werden die Unheilbaren in den Tartaros gestürzt, die Heilbaren 
kommen nach einem Aufenthalte im 'lartaros, wenn sie von 
denen, an denen sie sich versündigt hatten, Verzeihung erlangt 
haben, an den Acherusischen See. Die sehr Guten, insbesondere 
die Philosophen, erhalten ihren Wohnsitz auf der oberen Erde ?). 

Hieraus ergiebt sich, dass man sich im Leben Tugend und 
Weisheit so sehr, als nur móglich, aneignen, von den Ein- 
wirkungen des Kórpers aber frei erhalten muss ^). 

2. Erzüáhlung von den letzten Gesprüchen und Schick- 
salen des Sokrates ?). 


III. Zweck des Dialoges. 


Eine SH den über den Zweck des Gesprüches kónnte 
man im Titel desselben finden. "Von Platon selbst rührt nur 
die Ueberschrift e/(üov her. Diese Benennung nach einer 
Person erinnert an die Titel der Griechischen Tragódien und ist 
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jedenfalls mit Rücksicht auf die dramatische Form des W erkes 
obdgnin Dagegen wird der Zusatz 7] zegl wvyrs spüteren 

rsprungs sein. Wenn damit der hauptsüchliche Inhalt des 
Dialoges angegeben werden soll, so ist diese Bestimmung viel 
zu weit; denn selbstverstándlich ist nur von den Eigenschaften 
der Seele die Rede, die mit der Unsterblichkeitslehre im Zau- 
sammenhang stehen. Die Bezeichnung 1591xóg endlich, die meist 
dem Titel noch angehángt ist, weist auf die Kategorie hin, in 
welche spátere Gelehrte den Dialog verwiesen. 

Schon aus der Inhaltsübersicht ergiebt sich, dass weitaus 
der grósste Theil des Dialoges der Lehre von der Unsterblich. 
keit der Seele gewidmet ist und Alles, was ausser derselben 
noch berührt ist, eine secundáre Bedeutung hat. Zudem wird 
dieses Thema mit einer alle Zweifel ausschliessenden Bestimmt- 
heit in den Worten hingestelli: go £6v& vs 9 wvy9g azxot«- 
vóovvog Tov &vOgozov xc«í wwe Óovauw &ysu xoi qgoóvygotw, 
dass die Seele nach dem Tode des Menschen fortexistiert und 
eine gewisse Kraft und Einsicht besitzt!) Platon will also 
die Unsterblichkeit der Seele beweisen oder genauer das mit 
Selbstbewusstsein verbundene Forüleben jeder Einzelseele, also 
die individuglle Unsterblichkeit. 

Fragt man nun nach den Beweisen für die Unsterblichkeit 
selbst, so kónnte es nach der gegebenen Uebersicht über den 
Gang des Gesprüches scheinen, als ob Platon überhaupt nur 
zwei habe geben wollen. Allein die zweite Hàlfte des Dialogs, 
die scheinbar nur abwehrender Natur ist, enthülti unverkennbar 
in dem, was zur Bekámpfung des Kebes gesagt ist, noch einen 
selbstándigen Beweis und zwar nach Platons Auffassung jeden- 
falls einen sehr entscheidenden. 

Der erste Beweis hat zu seiner Voraussetzung das Natur- 

eselz, wonach das Entgegengesetzte aus einander entsteht. 
Dieser Satz hatte namentlich seit Herakleitos in der Philosophie 
Geltung.  Vermittelst desselben gelangt man freilich nur zu 
dem Hesultate, dass die Seele nach dem Tode nicht aufhóre 
zu existieren; über die Art des Weiterexistierens ist auf diesem 
Wege nichts zu erfahren. Die Seele kónnte sich hiernach nach 
dem Tode auch in einem Zustande vólliper Bewusstlosigkeit 
befinden. Um diese Lücke auszufüllen, wird der Satz aus der 
Platonischen Ideenlehre dazu genommen, dass alles Wissen auf 
Wiedererinnerung beruhe. Daraus lásst sich auf eine bewusste, 
selbstüindige Existenz der Seele vor ihrer Verbindung mit dem 
Kórper schliessen. Diese beiden Elemente ergeben nun folgen- 
den Beweis: aus dem allgemeinen Naturgesetize des Werdens 
ergiebt sich, dass der Zustand der Seele nach dem leiblichen 
Leben demjenigen gleichartig ist, der dem leibliehen Leben - 
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vorausgegangen isi; gemüss der Ideenlehre ist der Zustand der 
Seele vor ihrer Verbindung mit dem Kórper ein Leben in der 
Anschauung der Ideen; also ergiebt sich das Gleiche auch für 
den Zustand der Seele nach dem "Tode. 

Der zweite Beweis hat zur Voraussetzung den schon von 
vorsokratischen Philosophen aufgestellten Satz, dass Aehnliches 
nur von Áehnlichem erkannt werden kann, dass das erkennende 
Subject und das erkannte Object gleichartig sind. Dazu 
kommt der aus der Platonischen Ideenlehre entnommene Grund- 
Salz, dass die menschliche Seele befühigt isi das Ewige und 
Unveründerliche, die Idee, zu erkennen. Aus beiden Sützen 
zusammen folgt, dass die Seele eben so ewig sein muss, wie 
die Ideen, die sie erkennt. Dieser Beweis enthàlt alle wesent- 
lichen Elemente des noch heute geltenden so genannten meta- 
physischen Beweises für die Unsterblichkeit der Seele. 

Der dritte Beweis!) basiert fast vollstándig auf den logi- 
schen Consequenzen der Ideenlehre. Nach dem Grundsaize des 
unmittelbaren Widerspruches, wonach keine Idee die ihr ent- 
gegengeseizte aufnehmen kann, und des mittelbaren Wider- 
spruches, wonach auch Einzeldinge, in deren Wesen nothwendig 
das eine Glied des Gegensatzes liegt , dem andern Gliede des 
Gegensatzes unzugánglich sind, schliesst die Seele, die noth- 
wendig mit der Idee des Lebens verbunden ist, die dieser Idee 
enigegengesetzte, den Tod, aus d. h. sie ist, unsterblich und, 
da es eine andere Vernichtung des Lebens nicht giebt, als durch 
den Tod, so ist sie der Móglichkeit des Unterganges enthoben. 
Zur Vorausseizung hai dieser Beweis nur noch die Identitàát 
von Seele und Leben, die Platon aber kaum als solche aufge- 
fasst haben wird, da sie in der Griechischen Denk- und Sprech- 
weise überhaupt begründet war. . 

Allen diesen Beweisen für die Unsterblichkeit der Seele 
ist das Moment charakteristisch, das überhaupt im Mittelpunkt 
der specifiseh Platonischen Anschauungsweise steht, die Lehre 
von den Ideen. Seine Unsterblichkeitslehre kann somit als die 
logische Consequenz seiner Ideenlehre gelten. Man kann nicht 
sagen, dass Platon sich dieses Zusammenhanges nicht vóllig 
bewusst gewesen sei. Am Ende des dritten Beweises, also der 
Beweisführung überhaupt, üussert er, dass Alles darauf ankomme 
die zio, vzot'éceig des Unsterblichkeitsglaubens zu stützen ?). 
Damit kann er nichts Anderes gemeint haben, als die Ideenlehre. 

Wenn nun auch sonach die Beweise für die Unsterblich- 
keit der Seele den Hauptinhalt des Pháüdon bilden, so sind 
doch alle übrigen Erórterungen in diesem Dialoge, die meist 
ethischer Natur sind, nicht ein müssiges Beiwerk, sondern 
stehen mit dem Hauptinhalte in organischem Zusammenhange. 
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Hieher gehórt zunáchst die den Eingang des Dialoges 
bildende Behandlung des Saizes von der Sehnsucht des Philo- 
sophen zu sterben!). Das Streben des Weisen sich über die 
beengenden Schranken der Verbindung mit dem Leibe zu er- 
heben hat die Ueberzeugung von der Ewigkeit und Selbstündig- 
keit der Seele zu seiner V ossucsctduns Diese. Betrachtung 
giebt also überhaupt den Anlass zur Beweisführung. 

Die zweite ethische Betrachtung?) schliesst sich als Folge- 
rung an die zwei ersten Beweise an. Da die Seele die Nach- 
wirkung des irdischen Lepens bewahrt, so wird nur die Seele : 
dessen, der schon im irdischen Leben ausschliesslich der Er- 
kenntniss des Ewigen hingegeben war, durch den Tod zu vólliger 
Reinheit und Freiheit erhoben. 

Die dritte Betrachtung?) folgt auf den letzten Beweis. Da 
die Seele unsterblich ist, so bedarf sie der sittlichen Pflege; 
denn nach der verschiedenen ihr gewordenen Pflege ist ihr 
Geschick nach dem Tode verschieden. Auch von der auf diese 
Betrachtung folgenden Schilderung der Aufenthaltsorte der Seele 
nach dem Tode leuchtet die ethische Tendenz von selbst ein. 

Ausser diesen drei Stellen ethischen Gehaltes sind noch 
zwei zu beachten, die mit dem dritten Beweise für die Un- 
sterblichkeit im engsten Zusammenhange stehen und mehr 
wissenschaftlicher Art sind. Zunáchst wird die von Simmias 
veriretene, weit verbreitete Ansicht widerlegt, wonach die Seele 
das einheitliche Lebensprincip des Kórpers, also vóllig von ihm 
abhüngig ist. Dieser Abschnitt kann doch keine andere 
Tendenz haben, als die unbedingte Selbstündigkeit des Seelen- 
wesens, welche die hauptsüchliche Voraussetzung des dritten 
Beweises bildet, in das hellste Licht zu stellen. 

Nicht minder beachtenswerth ist schliesslich die Stelle, in 
welcher Sokrates den Weg darlegt, auf welchem er zur Ab- 
lehnung der ihm vorausgegangenen Naturphilosophie und zur 
Begründung der ihm eigenen philosophischen Ueberzeugung 

elangt ist?).. Diese Erórterung hat jedenfalls den Zweck die 
erechti der Ideenlehre historisch zu erweisen und sie als 
die zur doit betriedigse dele Philosophie darzustellen. Man hat 
estritten, ob darin der Rey i i des historischen 
Bokratos oder unter dessen Person der Entwicklungsgang des 
Platon dargelegt sei. Der Kern der Sache wird wohl der sein, 
dass Platon in den Hauptumrissen die Gründe angiebt, welche 
von der Naturphilosophie zur Begriffsphilosophie geführt haben. 
Da diese Gründe im Wesentlichen dem Platon mit dem Sokrates 
emein sind, so konnte sie Sokrates recht wohl als die seinigen 
arstellen. Da aber Platon in der Lehre von der Realitát der 
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Ideen über Sokrates hinausgeht, so wird speciell der Theil, in 
dem er dies thut, wohl als eine subjective Begründung seiner 
Ideenlehre anzusehen sein. | 


IV. Die Personen des Gesprüches. 


Der Trüger des Gespràches, der Mittelpunkt der ganzen 
Darstellung ist Sokrates. An ihm zeigen sich alle die Züge, 
die den Weisen ausmachen, nicht mehr in der Schürfe, wie im 
früheren Leben, sondern in einem durch die Nàhe des Todes 

emilderten Lichte. Am meisten ist sein Gleichmuth und seine 

eelenruhe bewundernswürdig. Den letzten Tag seines Lebens 
verbringi er wie die früheren im philosophischen Gesprüche 
mit seinen Freunden und ist offenbar bemüht jede Stórung und 
Unterbrechung desselben zu verhüten. Er schickt desshalb Frau 
und Kinder weg, die sich für diese Art der Unterhaltung nicht 
eignen; er hórt nicht auf die Mahnungen des Nachrichters, 
der desshalb von vielem Sprechen abmahnt, weil die innere 
Erregung, die dadurch bewirkt werde, der raschen Wirkung 
des Ciftes Eintrag thue. Auch was er sonst vornimmt, zeugt 
von derselben Ruhe des Gemüthes; so die Anordnungen in 
Betreff seiner Kinder und des Begrübnisses. Ja, er badet sich 
noch, um den Frauen durch dieses Gescháft nicht Mühe zu 
machen. Schlesslich trinkt er den Giftbecher ohne irgend ein 
Zeichen von Aufregung und richtet die Freunde, die bei diesem 
Anblick ihren Schmerz nicht mehr bemeistern kónnen, durch 
seinen Zuspruch wieder auf. 

Ausser dieser Standhaftigkeit zeigt Sokrates die grósste 
Frómmigkeit. In den Tráumen sieht er nach den Anschauungen 
seiner Zeit und seines Volkes góttliche Winke. Wie üngsthch 
er bestrebt ist diese zu befolgen, ergiebt sich zunàchst daraus, 
dass er sogar Dinge, welche die Gótter befohlen haben kónnten, 
wahrscheinlich aber gar nicht befohlen hatten, zu thun be- 
flissen isi. Noch mehr Zeichen dieser Frómmigkeit giebt er 
in den letzten Augenblicken seines Lebens. Er fragt, ob er 
den Góttern von dem letzten Trunke, den er zu nehmen im 
Begriff ist, libieren dürfe, und da ihm das nicht erlaubt ist, 
betet er wenigstens um glückliche Uebersiedelung. Sein letzter 
Auftrag isb& dem Gotte der Genesung ein Opfer zu bringen. 

Zum Leiter des Gesprüches aber eignet sich Sokrates vor- 
züglich durch die Ueberlegenheit seines Geistes und seine Fertig- 
keit im Disputieren. Er weiss dem Gesprách immer eine solche 
Wendung zu geben, dass es auch zu einem Resultate führt. 
Trotzdem überhebt er sich in keiner Weise über seine Mit- 
unterredner, sondern geht mit der gróssten Liebenswürdigkeit 
und Geduld auf ihre Bedenken ein. Dabei steht ihm sein 
schlagfertiger Wiiz, seine feine lronie immer zu Gebote und 
giebt Allem, was er sagt, ein individuelles Gepráge. 


S bab 
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Fragt man, inwiefern das Bild, das Platon im Phádon von 
Sokrates entworfen hat, der historischen Persónlichkeit desselben 
enispricht, so lüsst sich wohl annehmen, dass die Zeichnung 
seines Charakters und die Schilderung seines Verhaltens am 
letzten Lebenstage im Ganzen der Wirklichkeit entsprochen 
habe, wenn auch nicht zu verkennen ist, dass Platon dieses 
Bild in einer Weise vertieft und idealisiert hat, dass es ihm 
zur Darstellung des sterbenden Weisen überhaupt wurde. Von 
den Theorien aber, die dem Sokrates im Phádon in den Mund 
gelegt werden, mag ihm selbst sehr wenig, dem Platon so ziem- 
heh Alles angehórt haben. Denn wenn Sokrates auch an die 
Unsterblichkeit der Seele glaubte, so lag ihm doch eine philo- 
sophische Begründung derselben, wie sie Platon giebt, vóllig fern. 


Ausser dem Sokrates lernen wir im Phádon noch seine 
Frau Xanthippe und seine Kinder kennen. Sein áltester, schon 
erwachsener Sohn hiess Lamprokles, die beiden jüngeren So- 
phroniskos und Menexenos. Sokrates entlüsst sie am Morgen; 
gegen Abend nimmt er ausserhalb der eigentlichen Scene von 
ihnen Abschied. Er fürchtet offenbar Ausbrüche heftigen 
Schmerzes und will dieselben abwenden. 


So kommt es, dass am Todestage selbst um. den Sokrates 
nur Schüler und Anhünger versammelt sind. Unter diesen be- 
iheiligen sich am eigentlichen wissenschaftlichen Gesprüche 
fast ausschliesslich Simmias und Kebes. 


Beide waren noch jung und stammten aus Theben. Dort 
hatten sie Gelegenheit gefunden den berühmten Pythagoreer 
Philolaos zu hóren. Dann hatten sie sich nach Athen begeben, 
um sich dem Sokrates anzuschliessen. Wie sehr sie demselben 
anhingen, zeigt der Umstand, dass sie bereit waren ihr ganzes 
Vermógen zu opfern, um ihn zu retten. Ihre philosophische 
Bildung, wie die Schürfe ihres Geistes überhaupt zeigen sie 
namentlich darin, dass sie dem Sokrates sehr bedeutungsvolle 
Einwürfe machen. Ihr Zusammenhang mit den Pythagoreern 
aber, die sich um eine philosophische Begründung des Un- 
sterblichkeitsglaubens sehr verdient gemacht hatten, lüsst sie 
am geeigneltsten erscheinen in einem Gesprüche über denselben 
eine Rolle zu spielen. 

Kebes wird von seinem Freunde Simmias selbst als sehr 
stark im Zweifeln und Disputieren geschildert. Desshalb geht 
er nur langsam und schwer auf fremde Anschauungen ein und 
ist sehr darauf aus, die schwachen Seiten derselben ausfindig 
zu machen und zu bekámpfen. Er soll drei Dialoge geschrieben 
haben, von denen einer den Titel zívo& führte. Doch ist es 
wenig wahrscheinlich, dass derselbe identisch ist mit der K£fisvog 
z(vat, die auf uns gekommen ist. 

Kaum minder scharfsinnig zeigt sich des Kebes Freund 


— má  — 
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Simmias, Er soll dreiundzwanzig Dialoge hinterlassen haben, 
die aber nicht mehr existieren. 

Von einer ganz anderen Seite zeigi sich des Sokrates 
ireuester Freund Kriton, zugleich sein Alters- und Gaugenosse. 
Derselbe betheiligt sich nicht am philosophischen Gesprüche; 
jà er zeigb so wenig Verstándniss für die Anschauungen des 
Sokrates, dass dieser ihm noch am Scehlusse des Dialoges einen 
leisen Tadel ertheilt. Offenbar war es also nicht die philo- 
sophische, sondern die rein mensehliche Seite am Sokrates, die 
ihn zum treuesten ÀÁnhünger desselben machte. In diesem Sinne 
greift er denn auch überall ins Gesprách ein. Alles, was eine 
geschüftliche Seite hat, bespricht Sokrates mit Kriton. Dieser 
acd ihn nach seinem letzten Willen, er begleitet ihn zum 
Bade und ist allein zugegen, als er von Frau und Kindern 
Abschied nimmt. Ihm giebt Sokrates den letzten Auflirag; er 
drückt dem gestorbenen Freund Mund und Augen zu. Piner 
von seinen Dienern bringt Xanthippe mit ihren Kindern nach 
Hause, ein anderer holt, als es Zeit ist, den Nachrichter. 

Ein überaus enthusiastischer Verehrer des Sokrates ist auch 
Apollodoros aus Phaleron, der allerdings nirgends ins Gesprüch 
eingreift. Seine leidenschaftliche Heftigkeit üussert sich in 
reichlichen Thrünen und bricht unaufhaltisam hervor, wie er 
sieht, dass Sokrates das Gift trinkt, so dass er das Mitleid 
aller Anwesenden erregt. Zu seiner ausserordentlichen Anhüng- 
lichkeit an seinen Meister passt die Erzühlung nicht schlecht, 
er habe ihm noch schóne Sterbegewünder gebracht. 

Von den übrigen anwesenden Freunden des Sokrates spielte 
keiner eine hervorragende Rolle; sie waren theils aus Athen, 
theils aus anderen Stüdten herbeigekommen. 

Von den Athenern werden genannt Kritobulos, Hermo- 

enes, Epigenes, Aeschines, Antisthenes, Ktesippos, Menexenos. 
Kritobulos gehórt offenbar schon wegen seines Vaters Kriton in 
diesen Kreis. Von Epigenes wissen wir nur, dass er der Sohn 
des Antiphon aus Kephisia war. Aeschines heisst der Sohn des 
Lysanias und soll sieben Dialoge geschrieben haben. Hermo- 
genes theilte mit Sokrates das Loos der Armuth, obgleich so- 
wohl sein Vater Hipponikos, wie sein Bruder Kritias sehr reich 
waren. Den Namen des vornehmen Menexenos trügt ein Pla- 
lonischer Dialog, dessen Echtheit vielfach angezweifelt wird. 
Sein Vetter war Kiesippos aus Püania. Antisthenes war der 
Gründer der kynischen Schule. 

Einige Schüler des Sokrates waren aus benachbarten Stádten 
herbeigekommen, um bei seinem Tode zugegen zu sein. So 
aus Megara Terpsion, der auch im Theáütetos erwühnt wird, und 
Eukleides, der nachmals das Haupt der Megarischen Schule 
war. Aus Theben war mit Simmias und Kebes auch Phüdonides 
gekommen, von dem wir sonst nichis wissen. 

PLAT. PHAED. 9 
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Nicht ohne Tadel geschieht des Aristippos und Kleombrotos 
Erwühnung, die sich, wie es hiess, zu der Zeit, wo Sokrates 
starb, auf Aegina aufhielten. Offenbar hatte man erwartet, 
dass sie nach Athen eilen würden, um die letzten Stunden mit 
ihrem Lehrer zu verleben. Aristippos war bekanntlich der Be- 
gründer der Kyrenüischen Sehule. Vom Kleombrotos erzühlt 
man, er habe sich, nachdem er den Platonischen Phádon ge- 
lesen, ins Meer gestürzt. 


V. Die Abfassungszeit des Phüdon. 


Man ist so gewóhnt sich die Apologie, den Kriton und 
Phádon als die drei Dialoge, die das Ende des Sokrates ver- 
herrlichen, zu einem Ganzen Mee zu denken, dass es nicht 
Wunder nehmen kann, wenn diese Vorstellung auch einen Ein- 
fluss auf das Urtheil über die Abfassungszeit ausübte. Man 
fand, dass das Bild des Sokrates in diesen drei Schriften ein 
so übereinstimmendes und zugleich von solcher Lebendigkeit 
und Anschaulichkeit sei, dass es unmittelbar nach den er- 
schütternden Eindrücken, die der Tod des Sokrates hervor- 
brachte, fixiert sein musste. 

Dass dieses Argument wenig zwingende Kraft hat, liegt 
auf der Hand. Sollte es dem Platon nicht auch in spüteren 
Jahren noch móglich gewesen sein sich das Bild des sterben- 
den Sokrates so zu vergegenwürligen, wie er es im Phádon 
dargestellt hat? Ja, weist nicht vielmehr die ideale Ruhe, 
durch die sich dieses Gesprüch vor der Apologie und dem 
Kriton auszeichnet, darauf hin, dass eine gewisse Zeit ver- 
gangen sein musste, ehe Platon zu diesem Standpunkte sich 
erheben konnte? Zudem ist ja das Bild des Meisters nie aus 
des Schülers Seele gewichen und in mehr, als einem Gesprüche, 
das entschieden der spüteren Zeit angehórt, tritt die Persón- 
lichkeit des Sokrates ebenso ausgeprügt uns enigegen, wie im 
Phádon. 

Was aber in dieser Frage den Ausschlag giebt, ist der 
Umstand, dass der wissenschaftliche Gehalt des Dialoges eine 
hóhere Entwicklungsstufe und somit ein spáüteres Lebensalter 
des Verfassers zur nothwendigen Voraussetzung hat. Zunáüchst 
weist darauf die in einem Gesprüche über die Unsterblichkeit 
80 selbstverstüándliche Berücksichtigung der Pythagoreer hin. 
Auf diese isb zurückzuführen, was wir lesen vom Leibe als 
dem Gefüngnisse der Seele, von der Reinigung der Seele, von 
der Metempsychose, von der Seele als einer Harmonie. Und 
nicht bloss Pythagoreische Lehren, auch Vertreter derselben 
werden uns in Echekrates, Simmias und Kebes vorgeführt. 
Nun mag gern zugegeben werden, dass Platon auch als jüngerer 
Mann in Athen die Pythagoreische Lehre kennen lernen konnte, 
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aber allgemein wird angenommen, dass er eine so gründliche 
Kenntniss derselben, wie sie im Phádon zu Tage iritt, sich 
erst wührend seines Aufenthalies in Unteritalien angeeignet 
habe, wo er sich auch die Bücher des Philolaos verschafft 
haben soll. 

Ein zweites noch wichtigeres Moment ist der Umstand, 
dass im Phádon die dem Platon eigenihümliche Ideenlehre 
eine solche Durchbildung und Vollendung zeigt, dass sie ent- 
schieden auf ein spáüteres Alter desselben hinweist. Von dieser 
Lehre findet sich in seinen ersten Werken, die er geschrieben 
hat, als er noch unter dem Einflusse des Sokrates stand, keine 
Spur. Dass er sich aber zu diesem hóheren und selbstándigeren 
Standpunkte erst allmáhlich emporarbeitete, liegt in der Natur 
der Sache. Zu dieser grósseren Reife trugen vor Allem seine 
Heisen und persónlichen OP EUDEeD mit den Eleatischen, 
Megarischen und Pythagoreischen Philosophen bei. Desshalb 
ist es sehr wahrscheinlich, dass Platon erst nach seiner Rück- 
kehr nach Athen wie zu einer festen Gestaltung seiner Ideen- 
lehre, so auch speciell der damit aufs innigste zusammen- 
hüngenden Unsterblichkeitslehre Eae ist. 

Es wird sehwer halten eine ungeführe Zeit anzugeben, in 
der der Phádon entstanden ist. Eher ist es móglich die Stelle 
zu bezeichnen, die er innerhalb der Platonischen Dialoge ein- 
nimmt. Den Unsterblichkeitsglauben hat ja Platon in manchem 
seiner Werke berührt. Je nach der Stellung, die er in ihnen 
zu demselben nimmt, lüsst sich wohl sagen, welches Buch vor, 
welehes nach dem Phádon geschrieben 1st. 

Bekannt ist, wie schwankend sich Platon noch in der 
nope über die Unsterblichkeit ausspricht, wie er den Unter- 
gang der Seele wenigstens als móglich hinstellt. Im Kriton 
redet er vom Orkos, aber so, dass er sich ganz den volksthüm- 
lichen Anschauungen anschliesst. Im Menon findet sich zwar 
die Lehre vom Wissen als Wiedererinnerung und von der 
Práexistenz der Seele, aber nur als Ahnung hingestellt, ohne 
Jede wissenschaftliche Begründung. Was im Gorgias über das 

XR n. gesagl ist, entfernt sich nicht von den populáren 
Vorstellungen. Im Politikos ist davon die Rede, dass die Seelen 
in iiis Zwischenráumen wieder geboren werden, aber nur 
im Zusammenhange eines Mythos. Auch was sich im Sym- 
posion gelegentlich über die Unsterblichkeitslehre findet, geht 
mehr auf eme allgemeine, als auf die individuelle Unsterbhch- 
keit. Den Anfüngen einer philosophischen Begründung der Un- 
sterblichkeitslehre begegnet man im Phádros. Dori wird die 
Seele als Princip der Bewegung genommen und gezeigt, dass 
sie ebenso, wie die Bewegung, ewig sei. Aber aus diesen Erórte- 
rungen geht mehr hervor, dass sie vor diesem Leben schon 
existiert hat, als dass sie nach diesem Leben noch existieren wird. 

9* 
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So andeutungsweise, so an die gewóhnlichen Vorstellungen 
sich anschliessend würde Platon von der Unsterblichkeit der 
Seele kaum gesprochen haben, wenn der Phádon vor diesen 
Dialogen geschrieben gewesen würe, Er würde sie dann als 
elwas Abgemachtes, Feststehendes behandelt haben. Das ergiebt 
sich leicht aus der Art und Weise, wie er in den notorisch 
spáteren Schriften, wie im Staate und Timáos die Unsterblich- 
keitslehre behandelt. Man merkt dabei sofort, dass er in denm- 
selben die Erórterungen im Pháüdon voraussetzt. Citiert er doch 
mit den &A4ot Aóyo,, auf die der Staat (X. 611 B) Bezug nimmt, 
ganz direct die im Phádon niedergelegten Untersuchungen. 


IIAATONOZ 


$AIAMOSN. 


Die Personen 


1l. im einleitenden Gespráüch: 


EXEKPATHZ 
QAIA9N, 


2. im erzüáhlten Gespráüch: 


AIIOAAOA9POZ 

Z9KPATHZ 

KEBHZ 

ZIMMIAZ 

KPIT9SIN 

O T9N ENAEKA TIIHPETHZ. 


Ed. Forster. 


cap. I. 


Ed. Stephan. I 
EX. 4Vróg, d o(óov, zmagsyfvov Zoxgdveu p.97 


ixsívy vij quégo, 1j v0 gdguoxov éniev év và Ótouovuolo, 7j 


&AAov tov "xovGug; 


QALA. 4)v0g, à EyéxQgavsg. 
EX. TY oov O54 icvw Gvva sizev Ó dvo zxgó vo) 9«vd- 


vov, xol zog évcAsUva; wO£og ydg àv éyà d&xovcauw. 


P712) 


yàg obtvs vOv zoAwdGv OQAwGc(íov ovücdg mzvv vu éxuyo guts: 
v& vOv 4üwjvals, oUve vug Bévog dqixvot goóvov GvyvoU éxci- 
9v, OTi; Gy. Qutv cagég v. dyysiAa, ológ v' jv meg vovvov, 
10z45v ys Ó$/ 0v. odgpexov ziv dzoüávow vóv 0à Alov 


oUÓiv sysv godfav. 


QAIA4. OV0b và xol vug Oíxqg Qoa émó9to05, Ov vgó- 


zov éyévtto; 


EX. Na(, vavva uiv djutv Zyy&Aé vig, xol éQavpdpopév 


1 A4)$r0g im Gegensatz zu XAlov 
vov, wie 58 D «ol y& 10 usuvroOot 
Zewgdrove «al av9tÓ0v Afyovco «ol 
&iiov dxovovto fuowys del zcavro» 
d Vgl. 64À. Offenbar liegt 

em Echekrates daran zu consta- 
tieren, dass Pháüdon als ein glaub- 
würdiger Zeuge für alles das an- 
zusehen sei, was sich am Sterbetage 
des Sokrates zutrug. 

9 «0 poguoxov: vo w0vetov. Diog. 
La. II 85., 

6 T6 ovv àjj ioziw dre.  Eben- 
so 568C ví qv c& AsyOfvra xol 
Tp 93 C c/ tig gijoer tav- 
va óvta silva, iv vaig wpvyaig vv 
ve &osvz» xol vv xax(av. Dagegen 
102À dAAià tíva Or vv tà utcà 
vavro AeyOíyco; ; 

ó &v5jo, wie 58E dvmgo, steht 
ganz im Sinne eines Pronomens. 
58 C cíveg of zoagoysvOutvoi vÀv 
ÉnicqOt(ov «à c»0gí; 61C zoAAd 
g&e Om ivrsroygxa tà  dvógl. 
Anders d»5o 63 E und 98 B, 

Y vov zolró» Oiac(ov. Da 
Echekrates ein Phliasier war, ver- 
Stand és sich von aelbst, dass er die 
Phliasier meinte, wenn er von seinen 
Mitbürgernsprach.W enn er dennoch 


das an sich entbehrliche d4iacíov 
zu cv 7oÀ«tOv hinzusetzte, so ge- 


schah es der grósseren Anschaulich- 
keit wegen. Ebenso sagt Sokrates 
ap. 32 B xel £vrvysv TuOv 9 qvi 


Avtio le z,QUTOVEUOUOG, 

imigogidfs, — "AO0nvofe, wie 
116 A &víartoro sig ol'«mud vi, Der 
umgekehrte Fall 61 E. 

8 zx vov. 8S. Prol. S. 2 fg. 

9 00r: &v — ológ v y», wel- 
cher hüátte melden kónnen, 
wenn er gefragt worden würe. Ap. 
38D [eos us olto9e cztool o: Aóycv 
écAoxévan crotoUtov, olg &v ouüg 
Énsiaa, si Dumv Osiv &zxavca zoisiv 
xal Aíysiv. 

11 elyev, als ob vorhergegangen 
würe zmAQv yé ttvog ayysílaytog Oct. 

19 c& zsol t76 Óíwnc wegen des 
folgenden ixzv6scO9s. 76 B si.iué1- 
Aousv rà £x vàv oícOotov [o« 
Éx&ios dyoí(asw, 6D xol énl cav- 
vgv td ix vày caicOTosov moavt« 
&vagígous», 107 D o ó7 mQocci- 
vaxcot v00g ivOivOs ixsice mogso- 
co:, 109 E oonso iv€6s ol ix víe 
Qoldrtnge | (y8veg — dvowUmtovreg 
óQpO00. v& íévOGaós. apol. 82 A. 
14 uiv bekrüftigend, wie64B 71B. 


B 
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y£&, Ov, zt Ae, yevou£vgg eUvüc zoAÀQ vorsQov 
Savov. tí oUv «4v rovro, à Oo0cv; 
QAIA. Tgog cg e)rQ, à Emyéxgovse, GvvéBn: 


qatvev«L daro- 


érvxer 


yàg Tij zQotegoía Tuc Óxuc 7 zoUuve écteuuévg voU zzÀAo(ov, 
Ó &ig zhüjAov 485gvato, zxéuzovow. 

EX. Tovvo 0i 0» xí dovw; 

QALA4. Tovcó cvi v0 zÀAotov, dco oci 'A95wvato,, iv à 
B O«6sUg zovs sig. Kgrvqv vovg Olg émva éxsívovg Qysvo Xyov 


xol £GoGÉ vs xal ovr0g éodO1. 


^ * 4 
t ovv zxóAAoOvL. sUGcwvto, 


dg Adyevon, vÓve, ei GoxOclsv, éxdGvov vovg Qeogíav &mdbcwn 
eig ZAov: qv O9 dd xol vov £v éE dixsívov xav! &vievvóv 
vO Os mzéuxovojw. émuódv oov KoEovrat vijc 9&oQíxg, vopog 
édrlv e«Uroig iv vÀ xygóvo rovro xaQugscósuv viv zóÀw xal 
óquocíc wnÓcvo dxoxvuvvivoet, zoliv &v sig ZAóv vs dgíxgrot 
vÓ zxÀoLov xol zdAw Ós)go: voUro Ó, &víore dv zoAAÓQ qgóvo v 
C yiyvevot, óvàv vUyo6ww vsuov' dzoAc[óvcvsc avroUc. doyn 


1 zoÀid votsgo»v, Xen. mem.IV 
8 2 dvdywg ui» yüo PÓyívsvo ovto 
ustd vov xolcww voidxovco 7)u£oue 
Bravo Óu& tO uiua u&v éxsívov 
vo? p5»0g elvat, vOv Ób vopov un- 
üíva dàv Ónuooíg daxotvjoxas, 
I «v 7 O€509í(e éx ziíjlov éxav- 

A9 y. 
8 Togo tig — £zvxsv yao, fors 
quaedam — forie enim accidit, 

4 éerreuuívg mit Lorbeer, der 
dem Apollon 'eili war. 

to9 xAo(ov. Der Genetiv getrennt 
von dem Nomen, von dem er ab- 
hüngt, wie 58 E ov/vs yaQ dg 9a- 
v&tQo T«Q0rt« ue tvOgog émituoe(íov 
£Asog siogs. 

b sig 4dn5Aov. Delos war die Ge- 
burtsstütte des Apollon. 

TÉJLTOVOLV. | TtÉUTEAV 
eigentliche Ausdruck von Festge- 
sandschaften (9509/a;) und Pro- 
cessionen. 

7 t0 mvwAoiov. Plut. Thes. 93 TO 
6b mloiov, iv à usvà vóv dci £ov 
ÉxAsvos xol acr éoo9 n, viv toio- 
X0VTOQOY, UXYQL tOY Zunvotov too 
Qainefog zoóvov ÓiwgvAattov oí 
AOnvoio, và uiv zaioià róv Ev- 
Aov v9gouigob0»rteg GAAm Ob éipfei- 
Aosvse (ogyvgd. -— 

vy 0 ÓÉnos/g. Minos, der Kónig 
von Kreta, überzog die Athener mit 


ist der 


Krieg, da er ihnen den Tod seines 
Sohnes Androgeos Schuld gab. Der 
Krieg hatte Hungersnoth und Pesti- 
lenz in seinem Gefolge. Um sich 
von diesen Uebeln zu befreien, ver- 
standen sich die Athener auf den 
Rath des Orakels dazu alle neun 
Jahre sieben Knaben und ebenso 
viele Müdchen nach Kreta zu 
schicken, die dem Minotauros im 
Labyrinth geopferü wurden. Als 
dieser Tribut zum dritten Male ge- 
bracht wurde, fuhr Theseus mit 
und erlegte den Minotauros. Das 
Fest, das zu Ehren dieser Rettung 
gefeiert wurde, hiesg die Delien. 

8 rovg Ólg éx1d éxsí(vovg, jene 
sieben Paare. 

14 Óónquocíc undsva dxowcuwvova:. 
Crit. 44A ZO. z5j ydo zop 9etsgoía 
Ó:ií us dmoOvgjoxsuv 7 4 &» £10g 
vO zioiov. 

15 ós0Qgo, nach Athen meint 
Platon als Athener. Auch 59B eind 
unter of émi4oQi0& die Athener zu 
verstehen. "Vgl. 64 B. 

16 dzole(lóvcsg.  Gxolaupavsiy 
ist das eigentliche Verb von dem 
Aufenthalt, den widrige Winde den 
Schiffen bereiten. Her. II 115 60: 
$x' cvípov 5ón dzolcuqOÜsceg 
5190» ic zoloy* egv dud». 

a vTOUg. egen des vorausge- 


5 


10 


PAIA9SN. 


2b 


éctl vijo 9scgí(ag, ixei0av Ó (sgeUg vov MzóAAmvog óvéyr viv 
zoUpvav coU szAo(ov* voUro Ó' érvgsv, QoztQ AÉyo, vr) zoo- 
veQgaía v9) Óxug yeyovós. Óid vaoUco xcl ztoÀUg qoovog éyévevo 
TQ Zoxgérsu. dv vo ÓtouoTqoíp 0 usvobU tic oéxris v6 xol 


toU Oavécvov. 


IL EX. TY 0i 05 và zsgl ajvOv vóv Odvovov, d aí(- 
ov; ví «4v tà AsyO9évva xol mocyB vea , xol tívsg oí mago— 
ysvóusevo, vOv émwyüsíov v &vÓQU; 3] oUx diei oí &Qyovteg 
zagsivo,, &ÀAÀ. éguuoc évsAeUta qQiAov; 3 

QAL4. O)0auóc, GAAd mxaQnuoáv TLVES xol zoAAoí ys.D 

EX. Ta)vva Ó5 nzávra z9oDvpiaot eg gagscvoza qut 


OQ AIA. 
yiioaoo* 


Ul dztüyy elÀou, & udj víg dou ddyoAín vvyyáveu ovo. | 
."AAa SxoÀde ys xol steiQacouoL vubv ji- E 
277] yàp TÓ usuvija9a. Zogévovs x&l cvvOr Àé- 


x; yovva xol GAAoU axo ova &uows dcl zívrov fjüvccov. 


; jm 
er 


EX. 


"AA ufáv, e Oa(Ócv, xol oUg dxovcouévovg ys 


TOLOUTOUG évégovg éysetg.. dÀAn me dg à dv Óvvg &xouBécvevo 


Ous&sAO civ sávca. 


QAIA4. Kol uiv éycys Q9ovuacu m zxguyevouevosg. 


enen ró xAoiov schwebtü hier 
egriff rooe zA£avvog vor, Eben- 
80 ist 61 C unter zo/rov vo zy e- 
vog zu verstehen 7j qiiocogía, was 
sich aus dem vorhergehenden giió- 
cogog ergiebt, und 105 A ist aus cj» 
évavtióvqgra, d. h. vj» éivavtíuv 
(óínv zu cv]v vov dtíov zu er- 
günzen /ófev. 

1 vov AzxóAAovog. Also ein Fest 
des Apollon ist es, durch das die 
Hinrichtung des Sokrates verschoben 
wurde. Zu diesem QGotte scheint 
Sokrates ein besonders nahes Ver- 
hültniss gehabt zu haben, 85B sagt 
er von sich éyà ób xal «vróg mov 
oiuoL óp.odovioc ys sivo vy wo- 
«vov «x«l [sgóg too rob 9207, 
xal o9 zsioov éxs(vav vij» uavrtxiv 
Éysiv xmaod vov ÓtozOvov. Aufi 
macht er wegen des Aufschubes, 
den er bewirkt hatte (61A), ein Ge- 
dieht (60D). : Bekanntlich hatte 
das Orakel des Apollon den Sokra- 
tes für den gróaseten Weisen erklürt. 
Apol. 214A. 

2 QoztQ Aéyo, wie gesagt. omso 
Aero 750 76A 88A. Vgl. zu 77D. 
6 T( 0b óq. Was bisher erzühlt 


ist, betrifft die Zeit vor dem Todes- 
tage. Die Darstellung geht nun zu 
dem über, was an diesem Tage 
gelbst geschah. 

8 oi &oxovvsc. Statt dieser all- 
gemeinen Bezeichnung, die sich 
euphemistisch auch 116 C, ap. 389E 
und sonst findet, bedient sich der 
Thürhüter des Gefüngnisses 69 E 
des eigentlichen Namens of Evóexa, 
wührend 85B Sokrates mit einem 
Anflug von Humor in den Worten 
foc àv. 4AQ9mnvaíov é£dÀow  dvóQsg 
E»óexo auf dieselben anspielt. Vgl, 
zu 63D. 

10 magoec» tivsg xal ztoAAo! ye, 
es waren welche da undzwar 
viele. Vid veriritià das vorher- 


aix rs 
j qid waren also ausser 


Echek'atos noch Andere zugegen, 
wie sich aus dem folgenden, «al 
voUg xovcopévovg ys TOLOUTOUG 
évégovg £yeig und aus 102À 7uiv 
vog dm0v01, vov Ób dxovovaiw er- 
giebt. 

aM TOLOUTOUG évégovg, Ebenso 80D 
v0 &ig toi0U0tOv TOTwOv» PrtQov oigO- 
psvor. 


69 
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otvse yàg Gc Oovdro xxgóvra us dvOpgóg émivwóclov &Asog 
elorjev eU0n(uov ydg uo, &àvio égalvevo, à "Eyéxoavsg, xol 
vOU rgOzov xol vOv AÓyov, dg &OtOg xol ysvvatog évcAeUca, 
dre uoi éxetvov naoíqvaoda ugó' sig "iov (óvra &vsv 
Oe(uc uoí(Qag (fva., dAAa xol éxsios dguxóusvov sÓ ztod&cwv, y 
selxeQ Tig mw0x0v5 xal (AAog: Oià Oc voUva ov0iv xávv uo. 
éAssuvÓv síGjtt, og sixóg dv Oóbswv sivou. zagóvv, mévOa- 
otrs «v 4óovy Gg dv quAocogíc qjudv Óvrov, doxso sidOs.- 
Lev: xol yàg ol Aóyot vovoDro( vuvsg j0av* dAÀ. dveyvog üvo- 
zóv. Tí uo, zd&90og xev xaí vug dxOnc xoücig &zxÓ T6 víjGw 
5j0ováüc Gvyxsxoauévmg óuoUD xal dxó vg Avz4c ivOvuovué£vo, 
Ott cUTíxa éxsivog iusAAs vcAevtüv. xal zvveg ol zoaoóvcvsg 
0ys00v vu otvo Owxs(usDu, óvà uiv ysAgvvsg, évíovs Ób Óa- 


1 oj:s. b9AÀfolgt ovre «v. 

LE —  ÉAsog s(ogs. ^ Ebenso 
88 C xal yàg avrov us vov dwov- 
C&yVrÀ 00v  TtOLOUTO? cL AÉytiy 
zog Ópuvró» iméoysvo: Dagegen 
59 À osóbv zccvv uot EAssuyóv eiagst. 

2 sobóa(uov — épaívsto xol to? 
toOzov «ul và» Aoyov.  Aehnlich 
Crit. 48B «ol zoAAewc ubv óc ce 
xol moórsgov iv zavzl vo Bo s9001- 
MÓ»Lc« toU tQOxov — coc ócÓíog 
«vor0]v xxl zQoog qégetg. 

«vno. S.zu 57A. 

8 og dósdg — ívsAsvro, Nühere 
Bestimmung zu eóóa/(uov — cTÓv 
Aoyov. P 89A $€9ovUuoca c)roU 
zoGrov uiv voro, eg 76£og xal 
&£U0usvOg xol cycaévog tOY vscvi- 
6xov v0» Aoyov GmtÓftoro, 117€ 
&ztéx oiov — t0)vipavrov voz nv,ofov 
dvógO0g íroí(gov £ortQnuévog sim. 

ysvvatog, Sstandhaft. 

4 zoagíorao0o, P. 66B Ovxobv 
«véywn — ix movroy rovrov mug- 
(ovao€9'a, dofoy vowuxvÓs vivo. voig 
yvotos quAoc0gotc. 

&vsv Osíac uoíong. Plut. an 
prav. suff. ad infel. p. 499 B. esro- 
Qvngoxovca Ób avi0» iuuxdQoitov of 
fdvreg cg ovÀ' év AiOov Os(ag dvsv 
Uo(ouc Soonssov. Xen.apol.82 iuol 
Ui» ovv Ooxsi €950pilove uo(gag 
vttozqxivoa,' vov uiv yao fov vó 
qalsmoroarov &mélurs, vOv Ob Oa- 
vovov Too Qéorov Éfvvyev. Cic. 
Tusc, I 29, 71 paene in manu iam 
mortiferum illud. tenens poculum 


Us 


locutus ta est, ut nonad mortem iruds, 
verum in caelum videretur escendere., 

6 si-xso Tig m0xOT8 x«l &AAog 
zur stürkeren Hervorhebung des 
vorhergehenden éxsivov. Ebenso 
63C sÜmso v& Ód1Ao tw» toioUto», 
Qu oqvoicocumv &y xal rovro, 66À 
&Q' oby ovoróg éoxwv — eixto vig 
x«l GAAog, ó cevbOj.svog coU Üvcog; 
61B éxei' [xavóg, sizeQ mov 11091, 
xvujoecOau, rovco. 

Y dg síxóg dv Oóbsiev  elvon, 
nümlch eíoiévo, dAttwvóv saQOvti 
zévÜs, d.i. ei vig zagsin mév9tt. 
Hüufig ist zu eg &/xog aus dem 
Verbum finitum des Haupisatzes 
der Infinitiv zu ergünzen. 

8 de év gilocogíe zpÀv Óvtov. 
P. 84À émxoué»v vo loyiwuo xal 
&&l iy vosvo ovo«, 68C i» gilo- 
cogíc $osw. Dasselbe Hyperbaton 
109E omso ivO9o0s ol éx te 
€oiatrqc (y9Usg Gveawuntovtsc. 

9 croiovto(. rw»s;, ungeführ 
derlei, P.60À to.g0r tva. 60E 
5v yao 7) Grv« vorc0s. 78B Obxoov 
to10vÓs vL — Oti mguàc $oéíoOon: 
Éovtove, tà) ztoím vu.vl &g« srooci]x8t 
t09TO TO zdOog vXOTsiV. : 

18 orb uiv — ivíors dé.  Aehn- 
lich Theaet. 150A évióve ubv — £ove 
ó' oze, Soph. 242C évíors — voc? 8$. 

ye1ov:tg — ÓOaxqVosreg. Die 
Participien führen nüher aus, was 
in ovrog liegt. Ebenso 1000 idw 
víg pot Aéyg, Giórt waiov devi 
ór.0U» 5 goOuga svx»vOig Pixov 7 


5 &Ur0g Éymys évevagd yp xal oí &AAot. duas 


15 


20 


PAIASN. 


21 


m" " od ue. 7 , , 
ag ovrss, elc 08 quà xci Ouopegóvvas, "4n0oAAó0cgog: olot« 
ydo xov vóv &vOgo 7772] vóu, toózov ecov. 


EX. llóàg ydg 0$; 


0e x 


QDALA. '"Extbvóg ve voivvv movvdzoacw oUvogG elgev , xal 


^ 


EX. "Exvjov 0g, à dDoiüov, tíVsgG T RUN 


QAI4. Ovróg vs O9 ó MmzoAAó0ogog vÀv émigyoolov - 


zeogv x«l ó KowógovàAog xal Ó zavüo «vto, xci iri 'Eguo- 
|yévqgse xol Exiyfvig xal AiGy(vgs xci AvriGOÉvag. Xv Ob xci 
i9 Kvoixzx0g Ó llowwie0g xol Mevé£svog xol &AAoL TuVég tV 
émwpopoíov: IlAdvov Ó£, oluct, 4$09£vet. 


EX. 


Hévo, Ó viveg nogijoav; 


QAIA4. Noí, Xwag ys 0 O9fatoc xcl Kéfme xol doi 
óoví(ó0gc xol Meiyagó9sv EUxAs(ügc vs xol Tesovíov. 

EX. T6 ó6; 4doíovuxzog xol KAeóufigoros zogeyévovrto; 

OAIAd. Ov ó5gva: év Aiyí(vg ydo £Aéyovto. sivas. 

EX. 'AAMog Óé vig xav; : 

QALA4. ZXys0óv vw oluet vovvovg zagoysvéotot. 


EX. 


T€ oov O1; vívsg, gio, 2)0av ol Aóyor; 


IIL €OAI4. 'Eyo couv i£ dogüjg x&vra xeiitcouot Óvpysj— 


Gac9«t. 


vüv xci éyo xol oí GAÀo,. magü vóv ZXwxgduvm cvAieyóusvo: 
&oOsv sig vó Owxccváoiov, dv & xal d Ox éyévero nÀqoíov 


yàg 9v vov Ósouortwqoíov. 


oy5uc. 102D A£yo 0 vovó" imi 
Boviousvog Oo£oi col OmeQ, 

1 dx bu P. 117D "Axo1ió- 
ócgog ób xol év và funoocOty 
zo0vo ovóiv ixowevo: Óoxovov xal 
ó5 xal vórs  Gvafovynodusvog 
xÀAaícov xol cdyovownrov ovO£va 0v- 
TLP( OU waróxiocs vOv moQOovtmy 
azAnv ye CUTtOU Zoo tovg. 

TY Ovscóg vs. 05. Ueber die hier 
Genannten s. Prolog. S. 16 fg. 

9 qv 0b xal Kvrgswzzog, aber 
auch Ktesippos war es, nüm- 
lich zugegen, was man aus dem 
vorhergehenden srt«o7» entnimmt. 
So steht háufig nach da Composi- 
tum das Simplex. $8.60B cvvs- 
xepipé ve 10 gxélog xol éEévore vij 
q8t9/, xul to/flov duc — £g. 
T1E ovx ayrazt08dgojey TQ» ivav- 
tíav yévtcuww» —; T7 dvdyxg amo- 
0o0vo1; 84 D steht O:eA8si» nach 


mEQLEuEv 


rid ovv &xdavovs , &cg 
AUC s 


óiébiévon, ' 1104D "aleydtero paeh 
&z&gyotncau, 108E c &oxei nach é£ag- 
xsi. Dagegen 116A sju&g Ó' éxé- 
À&vE meQusévewy. zeQLEMÉpOUEV OUV. 


19 orc mit Rücksicht auf 59A xal 
yc oí Aóyot TOLOUTOL Tivtg T7]OQv. 


22 Zo d So heisst bei Platon 
fast cio i ends der Accusativ 
von Zoe*«g«rvme. 


23 mimoíov y&Q i. Die meisten 
Gerichtslokale der Heliasten lagen 
am Markte. 


24 vreQt£ ess pda w ar- 
len, sich gedulden, wie 59E 
elmev XfoHiinsi xol wr xootsQo» 
eocgiévou, 116 À cp uag à MTM 
zSQUMÉVELV, TrEQU&LEVOIEV 00v 7tQ0G 
qus c)rovg Oieleyousvoi — Da- 
gegen ist émipévew in einem ge- 
wissen Zustande verbleiben. 
80C émisiwog ovyvóv Éxipévsi qoO- 


B 


dsl yàg Ów xol tàg z90096v qu£gog siOsuusv qoi- D 


J 
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dvougOsíg vó Oscuováouov, Ó.evo/fovveg usv' &AAgAov: &vsci- 
yero y&g oU zQg* émeó:7 0b dvovyOs(m, siayeuuev zag& vOv 
Zwxodvq xol và zoAÀd Ówusgevousv uev! eUvoU. xol Ó) xol 
vÓrs zQcolx(tseQov OvvsAfyguev. vy yàg szQorsQoíc Tu£Qo 


E emen) éEjAPousev éx vov Oscuovuoíov éGzégag, éxv9óps9o, ; 


60 


Ot, tO zÀotov éx zhíAov &guwuévov siQ moonyystàegev oDv 
dAMÍAows Qxsw cg zxoOla(rova tig TÓ eia óc. x«l T[Xopsv, 
xal quiv £SeADy ó 9veopós, Domeo : &lo Ost mro sw, 5x ev 
meQuiévevv xol un zQoOrsoov nügidvot, &og Gv cUrÓg xcAsUGg. 
*Avovo, ydg, &gxy, *ol Evüsxa Zioxoavg xol zagoyyéAAovGuv, t 
Óxcog dv vgÓs vá Qu£oe vsAsvtuog. o) zxoAOv Ó' ov xQó- 
vov émuoqQv x4xsv xai éxéAsvasv Quüg siGuÉva,. —siGEAO vss 
ovv xottiAcuBdvousv r0v uàv Zwoxgdvg gr. AsÀvu£vov, vow 
0à EavOnzqv, yvyvoOxctig ydo, Éyovodv ve vÓ zat0(ov avvob 
x«l zoocxoOqafvgv. cg ovv csv qug 9 HovOixz, dvsv-i 
gugoé vs xol vouxDv vro sixtv, ola 01 s(Oacw al yvvat- 
x&g, Or, '&) Zixgetsg, DOvarOV Óxj G5 zQoGsQoUG. v)v ol ém- 
visio, xal Gv vovUrovg. x«l Ó Zoxodvus BAfyag sig vÓv 


vov. Men.93D éxíueve yobv Isi 
vÓwv wmv óg90g £ovnxog. " 

— mooreoaíy Tuío«. Ge- 
wóhnlich heisst éa loni wie 68A 
vij Ttooteoaq. 

8 oxexovosw. Crit, 48A Gevpoto, 
ó»og 1941ncí cot 0 vo9 Óscporm- 
eiov qUAcf vzozoUoo. 

9 Fog &v «9t0g xsklevog. Ueber- 

ang von der indirecten in die di- 
recte Rede. Vgl. 86A 88B. 

10 o£ £vósxo heissen bei Antiph. 


Eovo:t np eg ag E d Atddin 
Aken, Temp. u, Mod. 8 

1l o9 zoióv — sue xdg. 
96E cvyvóv goóvov ixicyow. 

12 xsv xal Heft pda Imperfect 
und Aorist neben einander, wie 61 A 
éxsón 5 S8 Oíu Pyévevo xal 7 
ro) £so9 £oor] Oiexolvi us &zto- 
Svrjoxei, p zonvot. Crit. 50D 
óV Suv déufassv vüv wwutior 
cov à zavje x«l égerevoév 6s. 

14 có vroiÓtov. . S. 16. 


de caed. Her. 17 of émiptinrol vàv 
xüxo0Qyoy, in Bekker. anecd. p. 260, 
5 zgotorcusvou toU eum 
Vgl. 68C. 

Tte Qa y*tostis: Orto 
teÀsUt5]Og.  TuQUy üàiny Lx hier 
in der Bedeutung befehlen 07rOgG 
cv mit dem Conjunetiv bel sich, 
Gorg. 528D «o$ro uiv 0v xel óTj 
stgntou vo IIooyu Oei, Oxtc0g Gv zro01 
cvrOv. Isae, VII 97 Qiensleied 
Ozog Gv, sl tí mó90i zQOregov, 
iyyagoo( us. Enteprechend de rep. 
1 389A xeívot Éyovys cmmyogsves, 
07:06 pi tOovTO QGTOXQuvOLumv. de 
rep. Ill 416 B. zzagoyyéAlec 0 866, 
0TOg L9ótvo oUrO goiaxtc &yotol 
Écovta, uygÓ ovro eq00Qa gvàid- 


17 Ugrotoy ó:j. 89B «gio» 50 — 
leo, e Soidov, vég *vuÀag xopag 
dztox eei. 

18 x«l o Zoxoc«ryc. Platon ver- 
meidet es im Phüdon die Familien- 
angelegenheiten des Sokrates zu 
berühren. So nimmt Sokrates 116 : 
A fg. ausserhalb der Scene im 
Dialogs von seinen Anpgehóri 
Abschied und trifft die letzten 
ordnungen über seine hüuslichen 
Verhültnisse, Offenbar wollte Pla- 
ton nur den Philosophen im Ver- 
kehr mit seinen Schülern darstellen 
und alle Gefühlsausbrüche fern 
halten, die das Gesprüch stórend 
unterbrechen künnten, wie er es 
denn auch 117D scharf rügt, dass ' 


Q 


10 


15 
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Koívova: *à Koívov,? £g, *&noyévo vig exviv olxaós? — xol 
éxsivqv uiv ümyóv vweg vv voU Koívovog BodGdv vs xol 


xozrouévqv: 0 óà Xwxgdvgg dvoxotifóusvog sig viv xAivqv B 
GvvéxouUé vs vO GxéAog xal é&kévgubs vi] geugé, xol voífov ^! 


&uo* 'dg &rozov, ip, 'O üvOgsg, fou vi slvat voUvo, Ó CAK 


xcAoU0tw ol ívOgozo, OU: dg Oavuacíog zépuxe zog vÓl. 7 


VE 


0oxoDv évavtíov sivo, v0 Avszmoóv, và Guc uiv avrà wj 
^ * 1 , M 
d9éAsw magayíyveGOu: và dvOgeoizo, iv 0 vig Ow và Éve- 


gov xol A«uB&vy, dysÜów vu &vayxdteoOco. Anufdvsw xal rÓ 
fvegov, dzsQ éx uic xogvgis Gvvuupévo OU' Óvre. 
pou ÓOoxst, ipw, 'e( ivsvógasv «cà Alaczog, u0890v dv óvv- C 


Ocivot, e)g Ó 950g fovAóOusvog a)và OwuAAdEo,. moÀsuoDvto, 
J ' , m» iU Ux PE ES * , 
ézteLÓ1) 0x AjóUvaco, Gvvijpbsv tig vaUTÓV cUrólg Tüg xogvgds, 


x«l Ó.à vaUr«, Q v vO tvreQov zxaQayévqvui, émoxoAovOst 
dozeQ oUv xal cUvQ uot &owucv: 


vovtgov xal có Éfrsgov. 


Apollodoros durch allzu lautes und 
hefüges Klagen die Versammelten 
zu Mitleid und Thrünen fortreisst: 
£y uévrot o) T*.07& roUz0v Eyexo 
vt&g yvvaixwog cxímnsuwo, Üva ur) 
voicózo mimupshoisv" wol yd dxij- 
xou, ovt iv eoqnuíe xor) televeàv., 

1 «vvr». Ebenso e0C set évsvon- 
cev «otX Aloonzog, T6 E votegov ài 
vaíg cicO 080, gooLevOL seQl avc. 

2 zuvbhg vÀv vov Koírovog. Kri- 
ion hatte als reicher Mann immer 
ein zahlreiches Gefolge von Dienern 
bei sich, Ein anderer Diener des 
Kriton wird 117 A erwühnt. 

3  dvaxaOifousvog. ^ Offenbar 
war Sokrates, der neben seiner 
Frau sass, als seine Freunde ein- 
iraten, aufgestanden, um dieselben 
zu begrüssen. 

4 diívQuye. | Das Compositum 

£xvo/feiv bezeichnet jedenfalls, dass 
Sokrates die gedrückte Stelle so 
lange rieb, bis er an derselben 
keinen Schmerz mehr empfand. Die 
Fessel selbst war die soóoxowx, 
die spüter £o4ov hiess. Lys. X 16 
y Txo00xówxg caorO0 É0tw», O0 vv 
x«Asiru, iy và EvÀo OtBÉGO o, 
, *«l vofBov uo. Háufiger scheint 
«po vor dem Participium zu stehen, 
zu dem es gehüórt. 61C «xol Guoc 
Aéyov, 102D xol cuc peididoas, 
108C xal «uo giléíwag, 116D xol 
«uoc óaxovooag. Vgl. 70A. 


5 dg &romov. Thom. Mag. &ro- 
xov: ov uóvov» ró GAoyov, cÀÀd 
xal v0 €ovucoró» xol zaocOofov. 
Ilidvo» iv dodo. 

6 óc €ovuacíog xípvxs. zigv- 
«évoa, wie yüyvecOot finden sich 
mit Adverbien verbunden. Sauppe 
zu Prot. 395B. Von der seltsamen 
Verbindung von Freude und Schmerz 
war schon B8E die Rede, Gell. n, 
A. VII 1 Namque s$tidem sunt bona 
ei mala, felicitas et. $nforiwnilas, 
dolor et voluptas. | Alterum enim 
ez altero, sicuis Plato ast, vertici- 
bus inler se conirariis deligatwm 
est; si liwleris unum, absiuleris 
uirwnque. : 

8 &)9élsv» von leblosen Dingen, 
wie 102D éuol yàg geívero, o 
Lóvov «t0 t0 uéyeÜDog ovOimor 
igéAsw Gua néya xal outxoOv slvot. 
Ebenso 74D féisc9ai: Dr. Qow- 
Aevot ubv rovro, O0 voy» Éyo 090, 
elvat olov &AXo v& cov ovrmv, 15A 
OpfysoDa1: Opgéysro, uiv mxavte 
ca)oto silva, olov v0 lcov, Eye à 
évóesovégog, 102E voAuuv: éxsivo 
0b o) vetOÀumqxev uéya Ov epixoOv 
eive. | 

13 evroigs. Derselbe Dativ 62B 
ju&g vovg dvOQomovg $v vóv xt]- 
udvov roig €950ig slvou., T2E s ur 
qv zov uiv 7 Svr. 

15 «vt uoi Ebenso 63A vov 
y& uou Óoxsi tt wel c)vO Afysww 


^J. 


xat ^t. 
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émciÓ] DmóÓ vov OsGuoD qv iv rÀ GxéAs, vO dÀy&wOv, Tjxtwv 


Ój gaívevat éxoxoAovQoDy v0 OU. X67. 4 


* 
cot 4 Y 


^53 Fives 


IV. 'O oov Kéfos oxoAefov: 'w róv "ite, gj Xoixgevsg, 
Épy, eU 'y' éxoígoag dveuvrjoag us. zegl ydg vou vàv ztoug- 
D uévov, àv zezxoíuxoag évcs(vag vovg voU Aícczov Aóyovg xols 
TO &g vÓv '"4móAAc mQoooljuov, xol &KAÀMo, vuvég ue TjÓg Tjgovto, 


(.€6dzaQ xol EUqvog mooiv, Ótu zotà OxvonOtis, émfió Oso 


dA95g, émoínGng cUvrà sQóvspgov oU0iv zozovs zowujoeg. ci 
oUv Tí Go, u£As, voU éysw uà Evo dnoxgívoaO9a,, Ovav ue 
&UO:g dgovü — sÜ olóc ydg, Ov. épucsvo, — síné, ví qon 
Adyew. V A&ys volvvy, £g, *aUvo, à Kéfuo, vàÀAn9x, Ov. oUx 
éxsívg fovAóusvog ov0b roig zoujuaG.v cüroD dvvívegvog eivai 
E ézoígoo voU0va — düsv ydp, c oU Ód0iov sig — dAAÀ évv- 


Kéfmc, V1B ovóà o)tÀ uoi Ooxci 
&zxoósüsiyOoau, 88D xal avvÀ uoi 
ve)vo zoovÓfÓoxro. Dagegen 91A 
09 y&o O76 roig x«gov0iy — dAX 
ózog wivà Éuol óvi udAioza ÓOEg. 

4 e9 y' éxoíncag &vapvácag ue. 
Ebenso 76D £1o90» luewvtóv ovàtv 
símov, 89D o)x gor» oru &v vig 
peifov tovtov xoxóv mzdÜo Àio- 
yovg peyeng. : 

b évcs(vag, nAmlich efg £mog. 
Auch wir bezeichnen die Sprache 
der Poesie als die gebundene, Wenn 
von évzs(vag auch «ó seoo(uios 
abhüngig ist, so schwebt bei diesem 
Objecte nur der allgemeine Begriff 
des Dichtens vor. Plut, de aud. 
poot, p. 160 à Zwxgdvns Éx vivav 
vomviayz0uncuxg atopevog crot06 
piv dcs ÓT ysyovog aigteíag aya- 
vi6Tne tOv &zouvix (ov ov s€a- 
vóg 7v o$Ó' svgvnge 1svüdóv Óm- 
Ui0voyOg: vovg Ó' Aicozov roig 
Émsc. uvoO9ovg ivopifev (ivnouofev 
Wyttenb., évécswse» Hercher.), og 
voígo,v ovx ovG0uv, p 1psoOog u7) 
zo00s:01:. Diog. La. i 42 ixoínce 
0$ xal u9$00v Alccnmtitov oo m&vv 
Énicsvevyuésog, ov 7j dozr; Alcoo- 
vzOg vxOv £LÀebe KooívOiwov dovv vé- 
povoi, uz] xoévew doetrv Aao0íxo 
cogi. 

6 cO eig vOv Anólio mQoo/luiov. 
zoooí(uix waren Hymnen, wie sie 
als Einleitung zu den Vortrügen 
der Rhapsoden oder zu festlichen 
Gelegenheiten gesungen wurden. 
Der Eingang des Sokratischen Hy- 


mnus soll nach Diog. La. II 42 ge- 
lautet haben: Zf/jAW 4xo1Ao» zaiQs 
xal "Aoceu, vais xAesuyo. Warum 
Sokrates gerade den Apollon feierte, 
ergiebt sich aus 61B zeórov, uiv 
sg vOv 4:0» imoígoa, ov mv 1 
zaoovcoa 9voía. 

7 Evqvog aus Paros gehürte zu 
den angesehenen Sophisten zur 
Zeit des Sokrates, Nicht ohne Iro- 
nie heisst esap. 20B von ihm, dass er 
um fünf Minen die Sóhne des rei- 
chen Kallias zu gebildeten Menschen 
erziehe. In gleicher Weise geschieht 
im Phüdr. 267 A geiner dichterischen 
Leistungen Erwühnung. Auch an 
unserer Stelle wird man weder in 
dem, was Sokrates von der Schwie- 
rigkeii sagt, als Nebenbuhler in 
der Poesie gegen ihn aufzutreten, 
noch in dem, was er spüter durch 
den Simmias demselben sagen lüsst 
(601C olov zagaxsisisi u.s. w.) und 
selbst über ihn als Philosophen 
sagt, einen Beigeschmack von Iro- 
nie verkennen künnen. 

li «vro — 12 ixsívo. Beide Pro- 
nomina auf denselben Begriff be- 


zogen. 106B ezoiouéívov i «9109 
«vt  iws(vov ügtiov ysyosévat, 


111B cag ób doogc «vtoig xQGciv 
fgsw vowxUvqv, Gott ixs(vovg dvó- 
covg selvot. | Euthyphr. 14D. 

13 évoxvíovt:uwóv dmontiQousvog. 
Wie viel Sokrates auf Tráume gab, 
ersieht man aus ap. 33C 4uoi 8à 
TOUTO — zQoGt$tUxru, OnxO OU 
950v zQuvrsiuv xol ix uavvsícov» xal 


SQAIASN. 
xd. e 8AvYT v 


A 
— l 


ed oq fot 
zwvíov vwQv Gxoxeipopuevosg, 


Z 
T 
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( Aéy&t, xal dgoctovusvog, si 


&gc moAÀdxig vabrqv viv uovGovnjv jo. Exwtdvtüi zOL[v. qv 
y&g Ó9 &rv« vowudÓs: stoAAdxig uo, qovcv tO aUrOó évUxvLOV 
àv v zagsAQóvr. Bío GAAov iv dAAm Owet gawóusvov, và 
5 avrà Ób Aéyov: dà Xoxgaveg, Équ, uovaixqv zoísu xol égydtov. 
xol éyg £v ye và zto009cv goóvo, 0xsgo émoevrov, voUvo vxsAdu- 


Bevov «vv0 uo, zxeqpoxcAsUsaOn( ve xol énuxsAsUsw: dose ol 61 


ER , TRACES IS e , e 
vois ovs, Ovx EA eb Opevo,, xol duol oUvro vÓ ivimviov, Óxsg 


Émgorrov, voUva ÉxixsAsUew, ysbe a ,pouetv, Qe guiAocogpíog 
1) uàv otoqs ueyíavqus uovauxge, duo) O5 c 


1 


Imam "EP d i PUR "oc 
OUTtO ZQcttOVTOS. VUUV 


Ó' éxeiÓT) 4j ve Ou dyévevo xal 5$ vo 9500 éogrr ÓisxoAuéc 
M5 &xodvagoxsur, Édo&s xorjva,, sí Goo ztoAAdxiG uot zzooOtoirtoL 
v0 ivUxviov vo tqv viv Óquolón novouxmv zoisiv, wi &xcubd- 
Gc, &ÓvQ, dAÀA zovtv: &oguAiarégov yàg siveu wi] dziévos, 
15z:00v dgoouoiGac0ce. zoucovra mouse xol zsu00usvoy vQ B 
ivvxvíp. oUvo 0: zQQrov. uiv síg vóv 8:0v émoínou, o9 fjv 
1 z«goUvGa O9vcía: uera 0b vÓv €sÓ0v ivvoxcag, Ot, vÓv zouj- 
viv Oo, sinsQ uéAAoL mouv)g &lvos, zoisiv wóOovc, dA ov 


8E ivvnv(ov wal nave vQóno, ono 
víg vxor8 xul &ÀÀg €9síu uoiQe &»- 
foo xol óvt00v nQocérats xodz- 
t&Lv. Crit. 44À offenbart ihm ein 
Traum, seine Hinrichtung werde 
am dritten Tage erfolgen. 

1 dgociovusvog. '"Ecch yao dgo- 
Gícgig óciO0tqtog uQoÀisleuuu vno 
ezoxiáneocig. Schol. ad Phaedr, 
p. 242C. 

2 x0AÀ cg, nach si, dv, uy etwa, 
scheint ursprünglich anzudeuten: 
wie dergleichen ja oft vorkommt, 
Buttmann im Index zu Plat. Dial. 
IV p. 226. 

5 uovdiuxQv st0(es.  povoixy iab 
jede geistige Arbeit, wie sie in 
Kunst und Wissenschaft zur Er- 
scheinung kommt, und kann dess- 
halb speciell von Poesie, wie von 
Philosophie verstanden werden. 

7 éímwxsitveww von dem ermun- 
ternden Zuspruch an solche, die 
schon mit etwas beschüftigt sind. 
Xen. Cyr. VI 3 27 «oig *0 óÓéov 
z0LOUGLP ÉrriXSÀAGUELY, 

eocmso. Bei den mit Gozo an- 
hebenden Sützen, die eine Erláute- 
rung zum Vorhergehenden bringen, 
ist das Asyndeton sehr hàáufig. 


8 toig O£ovo, QiaxslevsoO a, 
eine sprüchwürtliche Redensart. Cic, 
ad fam. XV 15 3 currentem, wl 


, ncitarem. ^ 
xal éuol mit Nachdruck vor ovto 
gesetzt. 

9 og giiogcogíug — uovcuxs. 
Strab, X 717 B uovoiwn» éxclsgev 
ó IlÀdvov xol fv xQ0vsoov oí IIv- 
SayO0gstot, v)» qiiocogíav. Plat. 
de leg. III 689 D 4 xaAM(org xol 
psyíotg vOY $vpq avtov psyéíovn 
Oixoiózav d» Àéyowto Gogía. 

10 co9vo &uf eim Femininum be- 
zogen. Ebenso ist avro 88A ovco 
yào «910 qvos (Logyvoov slvat 
mit Bezug auf avysv, 109 À zén- 
Leyc tt &lva. oor0 mit Bezug auf 
cQ» yiüv gesagt. 

11.7 vov 9509 &ogr. S. 58C. 

14 degalíotsgov yaQ clivo, von 
£Oo£s abhángig. Aehnlich apol. 21E. 

16 émoímox. moisiv hier absolut, 
wie unser dichten. 

17 usvra 0b z0v &'sov, kurzer Aus- 
druck für usrà ÓÀ v0 sig v0» 950v 
ztQo0Lui0v. ' 

18 zoieiv no€0vg, dAT o9 Aoyovs. 
Wa dem 4óyog entgegengesetzt, 

ezeichnet die Erzáhlung von etwas 
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Áóyovg, x«l «Uvóg oUx dj uvQoAoyuxóg, Ói& voDra Dd, oU; 

moyeígovg siyov xal :miovdpwev uUSovg vo)g Aiccimov; voU- 

vovg ÉzoínG«, oig ztQevo.; évérvyov. je 6 H1 148] pgue od 
V. Tevv« ovv, à Kéifus, Evqvo qo«te, xal éooco9«, 

xocí, Gv Goggovr, ius Ówóxsuv Og véyuórva.  Qxsuw Óé, dei 
C £ouxe, T5usogov: xsAevovou. yàg Oqvetou xol ó ZwuuLag: 
*olov zegexsAsóm, ipu, "roUro, d, 2xixgorso, EUnvo; moAAd 
.c! yàg iüm iveerUyuxa và dvÓg(* Gg:00v. oUv, dE àv àyd) ijG0- 
| pou, o90* óxccrioDv doi. éxàv slvat zt(Gsvou *v( Ont; d) 0 

M 0g: 'o)9 guAócogog Evqvoc; 'éuowys Óoxsb,; ipm ó Ziumtag.n 
3*7 tdoeydoa, tovvv xol EUqvog xal z&g, 0vo cí(og vovrov vo 
zoyuorog uévsotuv. oU uévvo, lGcog fuktasro,. eotTÓv: o0 ydQ 
2. usu. 9euvróy sivau? xal Gue Afyov votre xoü59xs và GxéAq 
D éxi viv yqv, xal xcOctópevog oUrog 5059 và Aowurk ÓwsAÉyeo. 

"Hosvo oov aUvóv ó Kéfgo: 'xóg voUto Afytig, à ZxbxQa- y 

veg, TO pi] Ocjuróv sivo, énvvóv fuitsoOou, éOcAsw ÓO' Qv «à 
dzo)viGxovtt vóv guAóGogov ExsoOo; 'vi 0£, i Ké£fme; ovx 
dxqxo«rs GU vs xol Zwuu(ug mx&tgl vv cvovovtOv QuAoAdo 


/ 


Erfundenem, Erdichtetem im Gegen- 7 olo» zogoxslevst.  117D ola 


satz zur Erzahlung von etwas Wirk- ^ — srotsírs, à 9ovpudotot. 

lichem,  Thateüchbchem. — Wenn zolÀà — év»revoynwa, — Parm. 
oben 60D die Fabeln des Aesop als  196B ZyQvovog 6éreíoo xolic iere- 
Aóyor bezeichnet waren, so war es  czoóyyxe. Lach. 197D ó 0 zfduev 


als genereller Ausdruck gebraucht, 
wie sich aus des Aphthonius Defini- 
tion ergiebt uóOo0g ot. Aoyog apev- 
óng sixovítov aAugsiv. 

1 «xl «oróg ox 7| wvQ'oloyixóc, 
wührend in denrgleichfalls von £»- 
vorc«c abhüngigen Ori zÓv zoujtrv 
óéor der Optativ steht. Offenbar 
will Sokrates seiner persónlichen 
Ueberzeugung, dass er dichterische 
Phantasie nicht besitze, den Cha- 
rakter einer unumstósslichen That- 
sache geben. 

2 puvOovc tovc Aicoxov dem 
Relativ nachgestellt und assimiliert. 
66 E quiv £otat ov éniQvuobu£v ve 
xat qousv égacvoi slvot qoovriosog. 
Sauppe zu Prot. 342 B. 

8 é£mxoínse. In diesem Sinne 
sland oben 60D évcvsívei. 

5 iuh Ouwsiv og vdyygva. Der 
Tod erscheint dem Philosophen als 
der Schlussact des Absterbens, das 
er schon im Leben übt, und daher 
als etwas Wünschenswerthes. 


và llooÓ(xo stoAAa zAnowttet. Crat. 
396D £wo6sv moiic cvv cov. 
11rovrov ov ztQcyuoog. S.zu 58C. 

18 waO7xs cx oxéig. Olymp. 6, 
96 seq. ovvrovortQo» Origo «vé- 
Aes w«l cspvOvtQov, og vs9l ztQo- 
BAruerog cspvotígov uíAlow Sia- 
Afyso€ua:. 

14 ovvog nach dem Particip, wie 
67D ysioiov dv siq] dvÓQa maQa- 
cxsvdlovOó  £ovtóv iv và (Mo Or. 

yyvtévo Ovto v0) tiÜvüvoL OUTO 
£nv, 88B 96BC 114E. 

16 ró u5 OspirOv slvwi. Caotóv 
Bicteo9'a.. Cic. Tusc. 1 30 74 Vetat 
enim dominans lle n mobis deus 
(njussu hinc nos suo demigrare. 

18 d.401do. Philolaos, von Einigen 
ein Tarentiner, von Anderen ein 
Krotoniate genannt. Aus der vor- 
liegenden Stelle &cheint sich zu er- 
ge en, dass er ein Zeitgenosse des 

okrates war und sich eine Zeit 
lang in Theben aufhielt, Er war 
der erste, der Aufzeichnungen über 


e 


$9AIAQSNN. 


Gvyysyovóvsg; 'oU0fv ys cagüg, c Xexguvsc-! 


38 
'dÀAa wv 


xal éyà iE dxoWüg xsgl aUvOv Aéyo: X uiv oUv vvygdvo dx5- 
xocg, q90vog ovóslg Adysw. xol y&p loco xci uíA.Ovo ztoéxsU 
uéAAovta ixsios dzoÓmusiv Ovxcxoxeiv vt xol uvtüoAoystv zsQl E 
5726 dxoüguíxg tüo xti, moíav vwdà cUvev oióusÜa sive, c 
yàg &v vig xal zou t &AÀo év và u£yor vjA(ov ÓvouOv q900vo:; — 

VI. *'Kaezà ví o)v OX xovs oU qaoci 9suuvÓv slvat aUvÓv 
éxvróv dzoxvwvivo, à Zoxgovsg; i0 yao &yoys, Ozso viv 
09 cv $gov, xcl GDuAoAdov dxovom, Ore z«Q muiv Ono, 
50g 05 xcl GAAov rwv, og oU Óso, rovro zov: Gogig Ó& 
z£9l «Uvàv oU0svog zomxovs ov0Àv dxxon; 'GAÀG moofguusi- 


GO«, you, pn: 'víya yàg Gv xcl dxovocoig. 


die Pythagoreische Lehre machte. 
Platon lernte dieselben kennen, als 
er in Unteritalien war. ; |] 

1 evyysypovotsg.  GvoyyíyvsoOon. 
wie dOPeDpat, von dent WMerkeh? 
zwischen Lehrern und Schülern. 

cagog. Olymp. p. 7, 82 £90sg à? 
qv toig IIv&ayogsíotg 04. aivuyud- 
TOV ÀÉytLv. 

8 x«l vor Superlativen entspricht 
dem Lateinischen vel. 

4 éxsice, wie ixsi, hiufig von der 
Unterwelt, 63E uol potvevat sixó- 
vog &v)e TÀ Ovtri i» gquiogogíc 
OiavoDpoag vov Qíos O€«99siv uél- 
Aov dxoOovtioDoa, xol eüelzig cl- 
v&t iust. uiyiota oloscOQa, cya, 
émeiddv  velevvgog. 1170 dA 
soge0On yé mov voig €oig PEsact( 
ve xxl xor Qv meroíugow cvnv 
iyOivós $xsios suvtug] yevícOo. 
Ebenso sprechen auch wir vom 
Jenseits. 

5 vg &zxoü0quíeg tg ixei. Man 
erwartet ixsios, wie es eben hiegs 
éxsios czo0nusiv. &.zu 108 B. 

TtÍ yOàQ &v tig xol mzoio?, WAS 
sollte denn:einer auch An- 
deres thun? 

6 uéxot TAtov Óvoudv. Olymp. 
9, 20 vouog yag xv xac roig 49- 
yototc tÓ unÓ£va qovevcu v tu£oo. 
Desshalb 890€ $og £r& og fori, 
116 E «44 oigo, — Fr. TAtov. evo 
ínl toig Ogscwwv wal ojvzo ósÓv- 
xévat. 

12 ijcog uívro:  Zweierlei war 
dem Kebes in den Reden des So- 
krates auffüllig erschienen, dass 

PrnAT. PHAED. 


iccg uévrou 


der Tod dem Philosophen erwünscht 
sein soll und dass es dennoch nicht 
erlaubt sein soll sich selbstzu tódten : 
vÓ ur) Qeuiróv elvat énvtóv fiate- 
06O9oi., élu» Ó' &v v dnoOvg- 
exovc.tóv qui0gogov Ezeoc os (61D). 
Nachdem zunüchst die Unzulüssig- 
keit des Selbstmordes zur Discussion 
gestellt war, beginnt Sokrates da- 
mit die logische Berechtigung des- 
selben zu begründen, die darin liegt, 
dass das Leben nicht absolut ein 
Gut ist. Wenn nun das Leben für 
Manche, z. B. für die Philosophen, 
gar nicht als ein Gut gilt und sie 
Sich desshalb den Tod wünschen, 
80 sollte man meinen, dass es den- 
selben erlaubt sei es sich selbst zu 
nehmen. Hiermit sind die zwei 
Gedanken wiederholt, die dem Kebes 
widersprechend erschienen. ^ Die 
Periode, in welcher dies geschieht, 
ahmt die Lüssigkeit der Umgangs- 
sprache nach; Platon will so un- 
merklich, wie móglich, zum Thema 
überleiten. Aus dem zweimal ge- 
Selizten /ewog €ovu«cto» cou. qa- 
vette (qaívevar) geht hervor, dass 
zweierlei unterschieden werden soll, 
1. dass der Tod unter Umstünden 
und für Manche besser ist, als das 
Leben, 2. dass die, denen es besser 
würe todt zu sein, sich diese Wohl- 
ihat nicht selbst erzeigen dürfen. 
Im ersten Satze deutet rovro nur 
das Subject an, zu dem «z4o$ov 
icr.» das Prüdicat ist, Was unter 
tovto zu verstehen ist, wird in dem 
mit dem explicativen x«l angereih- 
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9evuecdróv cot quusican &l TOUTO póvov vÀv GAAQv CILCVtOV 
4UX^7 
axAoU0v éGtuv xol D tvyydve»y và ave goin, GozteQ ol 


. rd ÀAAa, iov Órs xal oig ffAviov vsOvdvon d tuv. 


oig ài 


, BéAviov véPvávas, Sevpacvóv ióog cot qae, &) tovTOI; 
ua Axa 4A: izrotg &v9oot0Lg uii ooo: 06LOV. aUroUg écvroUg £U zoLEv, &AÀc &KAAov: 
A Óst zeguudvsww evegyéviv." xai ó Kéfino d éxvysAdoaog* *Ivco 


Zeis 


éysu vw& Aóyov. 


ten Satze gesagt: ovdézoze Toyjiv&t 
vÀ cvOonzo fluo» veÜvcva:i T 
£n». Es wird also bezweifelt, ob 
es schlechthin geltend sei, dass der 
Tod besser ist, als das Leben. Der 
zweite Satz geht nun zu denen über, 
welchen es besser ist todt zu sein. 
olg; àà gílviov vcsOvavac recapitu- 
liert also kurz den Inhalt des ersten 
Satzes. 

1 bÓvoy TÀy GÀÀlov axó»tov. 
Der partitive Genetiv zur Verstür- 
wd des Begriffes uóvov hinzuge- 

wie er sich auch bei Super- 
ls ven findet, z, B. de leg. XII 


969 À ávógsidtazog vÓv V0OttQov 


inwiwyvouévov. 


2 amio)», einfach, unter- 


.8chiedaslos,von dem, was schlecht- 


hin auszusagen ist. 

ojdémzots nach s/, wührend es im 
enteprechenden. Gliede der Periode 
heisst 9uvuacvóv lacg dot goíveto, 
sl — ur óciov. Nach Suvuofo, 
si findet sich o9 auch 97 À &avpdfo 
ydo, sf, Ove uiv Éxditegov QUT 

olg allow 5", à Pv &gu éd reQOv 
7v xal ovx fj6r$Y tOTE vo. 

9 Éoviv Ots xal olg ist im engen 
Anschluss an das unmittelbar vor- 
hergehende positive deze xol cx- 
Ace geseizti, wührend man we Em 
ovO£zOtEt erwartet, dass diese 
griffe negiert seien. 

9 un) 001v, &otl» fehlt, wie 65A 
Q unóiv 199 vÓY TOLOUTOY. 

6 /:vo Zsvg. In der rein Bóo- 
tischen Mundart (govy) hiess es 
ivre 45g, wie man auch Arist. 
Acbharn. 911 liest, Kebes, der in 
seiner Herzensfreude darüber, dass 
Sokrates so gut seine Gedanken 


épy vfj «ovo .govij exo. 
Bó Xoxgdvge, *oUvo y' sivo, &Aoyov: 


'xcl yàg dv Oóbevev,' $9 
o) u£vrou. aAA. [occ y 


ó uiv o)v iv dzogoQrowg Aeyóusvog sctspl 
«U)tOv Aóyog, Og &v vw. qgovo& iGusv oí & 


v6oozou x«l ovn 


erráth, unwillkürlich in seinen 
Landesdialekt verfüllt, vermischt 
doch Bóotische und Attische Formen, 

8 ovro, 80 d. h. ohne genauere 
Prüfung. 

9 £ys, v.và. Aóyov, hat seinen 
; ier Grund. Litotes, wie gleich 

RIA péyog tÉ ^ig. Crit. 44 À 
wol xiwÓvvsusig iv woaiQG tuvt oUx 
Éysigat pe. 

év emogorjtowg. &xoQonca werden 
von den Lehren der Orphiker zu 
verstehen sein, einer ungeführ 600 

v. Chr. auftauchenden mystischen 
Secte, die in Orpheus einen Weihe- 

riester und ysterienstifler sah. 

on den Mi rends mógen die Py- 
thagoreer Manches angenommen 
haben. 

10 é»v zi»& qoovo& iaus» ol &v- 
9oozoi. Crat. 400B eue twvéc 
quoiy oUrÓ (ac. v0 opo) sIvo. v56 
aPvgjs, óc veD ou évns iv cO vov 
zXQOvtt, —  Óoxob0, pévvos pot 
püiusca O9écOo. oL «iugi 'Oogéa 
T0UtTO tO Svopo, dg 0iwgv ó.dovonc 
T/e ava, Qv à5 Evexa OlÓcsr 
vovrov Ob megífoiov Éf£ysw, EPv« 
cofqt:ai, Ósopotno(ov sixoya. 
ühnlicher Ausspruch wird dem Py- 
thagoreer Philolaos zugeschrieben: 
uegrogíovrx, xal of zmoAaiol $s0- 
Àoyot ve xal uev cieg óg Oi tipa 
apogtíag vgd tO copo. Gv»£- 
£evuvot xal xaO dns 6v oduots £- 
Qumto. 

ooovod.  Dieselbe Vorstellung 
findet sich bei Cic. somn. Scip. 8, 10 
piis omnibus retinendus est animus 
$n custodia corporis, Tusc. I 80 74 
^ec tamen illa vincla carceris ru- 
perit. 
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PA" IBS SUS 


0st 0n avrov éx vavvtus Av&v ovÀÓ dodi dodoxw, Uéyag TE 
tíg MOL qotvevou xal ov ód0Lo$ QuÓsiv ^ o9 uévrou dAAd vóüe 
yé uo, Ooxet, à Kéfug, sU A£ysoOci, v0 OcoUg civou qudv 
vo)g émuusAovuévovg xal quóg voUg dvOgozovg fv vv xvq- 


5porov Toig O5oig sivat. 
qguolv 0 Kis. 


q Gol ov Ooxst obrog; 
*'oUxoUv, 4 Ó' 0g, 'xal Gv Gv vÀv Govrov C 


* Éuouye,? 


, i $9. n" 3 5 , E , , 
xtquuccov sl v, cvvo &xcvto CxoxruvvvoL up oquwngvevrog Gov, 


Or, floVAs, a)vO vcÜvavoi, qaAsxo(voig dv aUvtO xci, el vua. 
'xzívv y', £g. 


éyoig vu oov, tuuc Qoto Gv; 


'iaoc TOUVUV 


10 Mid 0Ux &Aoyov Un) zt£Qóvegov evrOv dzoxvuvvUveu Óctv, stolv 
dvdyxqv vwa 950g énvxéuUyn, doxeo xol tjv vOv (piv 7::0— 


0vGo».? dl 


-— 


- 4 


VII. *444* sinds ign ó Kéfns, *rodvó y pulvere, n) 
u&vto, vov à £Asysg, vÓ vToUG quAoGÓqovg Qa0íoc dv £9éAsw 


$3 - 
15 1zt09 vij6xsuv, Éouxev voUvo,  Zixgaseg, dvÓmo, sizsQo Ó vov D 


Ó9 dAéyousv süAdycg EÉysu, vÓ OsÓv vs civou vóv-énusAoUuevov 
quOv xcl qug éxsivov xvuucevo sivoi. vrÓ yàg wr] dyavexcstv 
voUg goovutotérovg éx vavvQs vüg Otguxsíag dmtóvrag, v qj 


8 sv AéysoOc.. Der Ausspruch 
wird wohl. auf die Pythagoreer zu- 
rückzuführen gein. 

4 £v civ »vqucvov. Leg. X 902 B 
$iOv ye n xvupbavo gopuev sivo 
zté»vrx, Omocoa Ovmnca $c, dyvTrEQ 
xel züv oogavó» OXov. — 107 vo(- 
yvv GuixoU 7] Ueydio tig gco 
voaUta slve, voig $toig. oU0sr£Qug 

&Q toig piedi uc TIED 
&y sim mQooc7xov rig. sÁsGOTO OLG y8 
ov0t xol SE dais benda 906 A 
gone gor Ó "uiv O'sot ce dpa x«l 

aípovsg, Tjpsie À' e) xrjuota 
$9sOv xol óoipóyov. 

f» róv xrnucvmv cvoig Osoig sl- 
»«:. 62D heisst es xol zjudg Éxet- 
vov xt5guata sivwt. S. zu 60 C. 

8 ov. Bovisi. Derselbe Wechsel 
der Modi 94 C Ovx«oov QU óuoloyij- 
cwpev iv voig 7o000t» wnmot dv 
«ovv &ouovíuv ys ovcav Svovtin 
dósw olg émive(vorro wal znloro 
xol mdilorro xal dio OtioUv za- 
Ooc ndcyoy Sxsivo, 6 ow vvyyava 
ojcu, dÀA' EnscSat ixsívotg wal 
ovzot' àv "ysuovsusuv ; Prot. 320 B 
Gorg. 464 D. 

ay wiederholt nach 0» v, wie 
720 «4» — to) &». 


10 zol»v ohne cv mit dem Conj., 
weil dn der Zeitbestimmung zu- 
X die Absicht liegt. enso 

m. 57 B 4vópevo 00 TtU8tUL, TtQlv 

j| xavvoxacu , 9d osnsva xal Oiu- 
AvOivia ix CALI — 4 vixnOévra 
— psívg, lheaet. 169 B róv j€0 
zQoUslQovto ovx dvínge, ttolv dvay- 
xd —. "eo0moloicaui, leg. 1X 
873 ovót Eunivtov £délsw yéyve- 
cQ'u, v0 utayO iy, nol» govov ovo 
— vé. 

11 &voywny t.y&, Aehnlich 115 À 
Ora» T] t(eouéy xoi. 

€'oc ohne Artikel, , Wie 62D of- 
ztQ C«Quocroí sia. ty Óvvov ézioco- 
vot, Otoí, 63 À TZu&c &t01eíztoV 
xal doyovtag d'yodhovc — 4$ sovg. 


14 $eófog àv i9iAsw &notvrj- 
exsiv, wie 63. À (gó/mg dmalAdr- 
ceadan. Den Gegensatz dazu bildet 
dyovaxveiy do vycxovco (62 E), 
&yavoxrsiv và O«vco. 


15 foimsv rovro — ccozo, Ebenso 
mit dem Dativ des Particips 86 D 
xal ydg ov, paviog foixsv dzr0- 
Bévo ro) 1oyov. Eine dem Platon 
gehr geliüufige Ausdrucksweise, Vgl. 
apol. 81 B. 
| g* i 


b. i 


X 
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éziGvarOUGLV cOvdv oUmsg Gouoto( cic vv Ovcov éxGvdca:, 
O5oí(, oUx É£yc. Aóyov. oU ydg zov «vog ys «vroD olsta 
&peuvov émucAxndsdOn. éAsUOtQog  ysvouevog: dAÀ' &vóqvog 
piv &végozoc véy dv oim9tíg vaUva, pevxvéov slvai dz vo) 
E eoztóvov, xol ovx Qv Aoyífowo, Or, o) Ost dzxó ys voU &ya- 
900 gesiysw, &AÀ' Or. wAuGvo. ztapauévsw, Ou dAoyíGvog dv 
gevyo.* 0 0 vobv Éyov émivpuot zov dv dil sivo, xag và 
cvtoU BsAríovi. xcíro. oUvrOG, À ZXxxouTeg, roDvavt(ov sivm 
&íxóg 9 O vóv O5 iA£ysro: tovg uiv ydo goovíuovg dya- 
vaxtsiv dmxo)vygóxovrug sQémsi, vovg Ó' üqpoovag yoígsu.n 
X 68 dxoiGug oUv Ó Zwxodvuc "oO5vat vé uo, KQobs vij voo Ktdfin- 
| t0g zQoyuorsio, xol éxiASéweag sig Quüg: 'de voi, Egom, *ó 
Kéif«c Aóyovg vwag &vsgsvvaà, xol oU süvv to0£o0g 6E94Au 
zeí95o9at., Ov, Gv vig sin. xol ó Zuuag: *dAAd wrjv, gr, 
go) Zxxouvsg, vOv y&£ uo, Ooxst vu xol eovà Aéysw Kifigo- víss 
y&Q &v fovAóusvou &vógsg Gogol og dAg9Og Osozóroc duzi- 
vovg «UrGv gesvyotsv xxl ó«0íog GxeAAdtrOwwTO cUTOV; xal 
uo. Ooxst Kéffmo sg Gà veíveww vOv Aóyov, Or, otro óoO(og 
g£otug xai qgudg cxoAsízov xol Goyovvag dyo90Ug, og aUrOg. 


92 «9r0g, nümlich 0 gooriuora- 
vog. Derselbe Uebergang vom Plu- 
ral zum Singular 104 D '*4o' oov 
— vds ein ani 


vG fsiv(ov. x«l &s0 xol a»Ooozo 
Or, xax0» «cl o(oyoó» &cri» oldo. 

12 zoeyueteío, 64 E wird dem 
Philosophen zeeypeceíe beigelegt, 


y, & Ott. Cv XotOOY 
99 D 100 B zeeyuorsoscPa,. von 


Mà) uó»ov dGvayxdttt viv oc0r0U 
tüéav avrü loysew, &AAa xolévoav- der philosophischen Forschung ge- 
víov «U)tà Xtí r,.yog; Ebenso 70E, braucht, 

4 voce. Das Neutrum des Demon- 0 Kéífms. "" A wird von Ke- 
Strativpronomens im Plural einen bes gesagt: xo/ror X&0teQO to TOS 
Infinitiv ankündigend, wie 68 B Ü 


dvOonxmov dc:w mQüg v0 mici» 
Gqpo0Qx yeQ ovr vote die i- 


toic ÀOyOLg. 


óauoo dàAio8u xaOuodíg évctvbs- — ,15 po. — xol word, wie 117 C 
cO. qoovijost, &AV 7 Éxsi, 80 A — «AA ÉpoU ys (íg wal eoroU. ^. 
voós quiv GvpBaivet, và ubv Qeío tü, — Aéytiv. Gegensatz ovó0i» 


— ÓOpoiórorov slvat wvy5v. Vgl. 


Aéyewv, 4 À. gps v. slvat 7) um- 
70 D 108 E. é. 


óév; Vgl. 63 


gevxvéov selvot, Der Thor meint, 
man müsse jedenfalls von seinem 
Herren fliehen; von dieser allge- 
meinen Voraussetzung aussgehend 
pu er Sogar von einem guten 

erren fliehen zu müssen, womit 
er sich einer grossen Unbesonnen- 
heit schuldig macht. Zu dezo ye 
v0) &yoOo) ist natürlich ósozovov 
zu ergünzen. 

7 zx và qor0v f'eAvíovt. Apol. 
29 B «o ób aisi» xol dmtiÜsiv 


16 dvóosc cogol og diy9'og, wie 
80D síg"4100v àg dig9'Gg. Anders 
64 B of oc «1n9Àc qi1000goi, 98 E. 
vàg Og cÀq9Ogc aíríag, 110A z o . 
cin9àc yn, 64 E 66 B 67 BDE 83 B. 

17 «vcàóv natürlich auf X»0gsg be- 
züglich, nicht auf üsozovog. Ebenso 
108 C ov iA190vrov Ox avodyxng 
gígsreu sig vüv avvá mQ£mzOvGcy 
oivnct. 114E *xoouoeg tnv :pv- 
qn» ox diioroío, diia cà ccüe 
xÓOILO. 


S AIASN. 9d 


OpoAoystg, €soUg. "'Óíxaw, EÉgqn, *Aéysve. 


oluct, yàp vuüg B 


Aéy&w, Ov, qorj us ztg0g vaUvo üzxoAoygooaO0a. QoxsQ óv Ow- 
xaOvQoío. 'zxüvv uiv ovy Égy ó Zuuuíag. 
VIII *dége Ó:, 5 à' 0g, 'maga9d si9«vorigov zxQóg 


5oug &zoAoydcocOon. 1] zo0g voUg ÜOuxcctüg. 


éyà yág, gc, 


*à 2iuíe vs xol Kffms, s( uiv uw] duwv Ziíew moótov uiv 
zxQ& 95oUg &AAovg GogoUg vs xal dyaOoUc, Émswva xol mo! 
&vOgozovg veveAsvtqxótag Gus(vovg vOv éivOdÓs, 9óíxovv àv 
oUx dyavoxvOv v Ouvdvo: vOv 0h sÓ iovs, Or, xao! üvógag C 
10 v6 dAz(to dgítsoQau, ayaO0íg: xal voOro uiv ox v mzxüvv 
ÓuGqvgu.Gaiugv* Or. uévvo, zagd QtoDg Ócózóvog mdvv áya- 
oU [deus] &U love, Ort, eimeg vu Ao vÀv voioivov, Óuctv- 
QuGaiuqv &v xal vobro. dove Out vovo ovy Ópo(og cyovexva, 
&AÀ' sÜsAz(g siuu siva( v, volg vsvtAsvTqxóGL. xoi, doxsQ ye 


i» 


1x«l zdA«, Aéysvat, x0À0 Guswvov votg cyoOotg 7] volg xoxolg.? 


2 dzoloynoac)w«. momso iv Oi- 
xoccoío. Auf seine V ertheidigung 
vor Gericht nimmt Sokrates au 
noch Bezug gleich darauf meigedo 
zmiOovortQo» moóg pag dmoAoyi- 
cacÜw. 7 nog tovg Oxactdg und 
69E si w& ovv opiv mi&avottoog 
sip, iv vj dmoloyío 7» voig 487- 
voíov Oiactaig, sv av Éyoi. 

"7 xag &vOQomxOvg ter&isvtQxO- 
reg. iese sollen offenbar den 
Freunden entsprechen, die er auf 
der Oberwelt zurücklüsst (63 A 2uag 
dz oAsímov). 

8 gó/xovy dv, es würe nicht 
richtig, es würe falsch von 
mir. Ebenso steht 72 A ovó' &O/- 
«og im Sinne von ovó' 099g, 18C 
Oixaícg Aíysww, 63 B 86D Ofxoix 
Aéysis. 

9 mapo' X&vógog ve. Man erwartet 
hiernach xal z«Qd £079; aber 
durch den eingeschalteten Satz «al 
tOUtO Lb» — Óuoyvgica(umv ist 
" diese Art der. Verbindung unter- 
brochen, und es wird mit oti u£»- 
to, von neuem angefangen. el- 
chen Münnern Sokrates in der Un- 
terwelt zu begegnen hofft, setzt er 
Apol. 40 E fg. des Weiteren aus- 
einander. Es heisst dort: sí ye 
vig d guxopsvog eig 410v &xoAAa- 
yslg t0U1O» vOv quoxóvtov OÓixa- 
0cQv slvat sUQuot. vovg dcin dg 


Óixaccag, olzteo xal Afyovvan duxi 
Oixdfeiv, Mívog 1& xol '"Paócuev- 
Ovc xol Aiaxóg xal TQuzroieuog 
xal cÀÀAoL, 000, vÀv» j5u&8íco» Oí- 
x00, fyévoszo iv cà Paerów fo 

«& qavÀm cv sim 7 dzoÓnu(as; 1 
a9 Oggsi bvyysvécQoa. xcl Mov- 
cao xol Heide xal Owen éxl 
z000 v rig Óf&ouc! dv vuov; 

10 rovto bezieht sich bloss auf 
zoo OcCvÓQug aqiísoOa,. dyadovg, 
nicht auf é4zí/foe. Platon unter- 
scheidet hier also zwischen blossen 
Annahmen und festen Ueberzeu- 


gungen. 
pi» entspricht dem uévror, wie 
85 C 114 D. 

12 yeu wohl mit Rücksicht auf 
das parallel stehende, von Zéiz/fo 
abhüngige eg/£scO'a. gesetzt, wenn 
gleich das folgende rot?ro eben so 
wenig, wie das vorhergehende den 
Begriff des regierenden Verbs £1- 
zíto berücksichtigt, sondern nur 
auf zo«oc& Os00g — 5e zurück- 
geht. Die Nachahmung der münd- 
lichen Rede, die hier vorliegt, be- 
eintráüchtigt die formelle Concinnitüt 
der Construction. 

18 ovx Opo/og, nümlich als wenn 
ich ohne diese Hoffnung würe. 

14 siva( ti voig verelevtqwOOGL. 
91 B ei àà Hg iati veAsvvijoavei. 

16 zaAot. Von diesem alten Glau- 
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"ré ovv, &pg ó Zwuuíag, ') ZxxQottg; cUt0g Égov vQv Oid- 
D vouxv vavtgv iv và Éyeg dzxwvoi, 9 xiv Quiv uevadoígs; 
xovvov yaQ 05 Íuows Óoxst xol quiv sva, àya90v voUro, xol 
&ue Go, dzxoAoyía &Gvrív, ddv, üxsp Aéyeiug, TuGc stsíGgs- 


*dAAo mztioGGouoL, ig. 


u&9o, ví écrww 0 floUAsoO9aí uo, Ooxst ztdAown sizelv.? 


'zodrov 0à Koírove vovóe Gx&swvo-, 


*ví, à 


Zoxgevtg,; Ego ó Ko(row, 'GAAo ye vj ztdAet uou A&yeu Ó. uéA- 
Àcov Go, ÓcGsuv TÓ géouoxov, or. xoi. Gov. qodtsew cg éAa- 
quove OicAEysa901; quoil yàp OsouaíveoQ9e,. udAMov Ó,xAeyo- 
uévovg, Ósiv Óà ovólv vowobvov sgocgégsww và gagwdxc cin 
Eó0À u5$, év(ove &vayxdteo9ot. xol Ólg xol volo mivew vovg vi 


tOLOUTOV z0LOUVTOG. 


xxl ó Zwoxoévge: '£m, &py, 'yatosw 


cUrov: dAAda uóvov vÓ cevtoUv zoQoacoxevotévo dg xal Olg Oc- 
cov, iiv 0b Ófg, xal voíg^ *dAAd ogsÓOv uév v. dÓcuv, gm 
ó Koítov: *&AAd uou zodyucro zxogéysu? *£c aUvÓv, £gmq.i 


ben der Griechen heisst es Gorg. 
523 À «4» ovv vOLog o0: mgl d»- 
ooo» imi Koovov wel dsl xal 
20» Ft. Fev iv Ocois, vóv dv9oo- 
zov v0v uiv Owotcoc vv foy 0:- 
s1090vvo xol oaíog, énmsiÓqv. vsAsu- 
T5605, £(c pax Qm» vrcovg azLOvco 
obksty iv moaop svOcipovíg ixrOg 
«xaxd», r0v ÓS dO(xog wol a4 ng 
síg TO 0g tí(0t0g v& xal Óíxgc 
óscuorQoi0», O Ór Tgragov xa- 
Aov0Lv, lévot. 

1 avtog fycov im Gegensatz zu 
"uiv usrudoíng. Vgl. 5 A. 


3 xowoóv. Phaedr, 279 C xowd 
ydQ vx tà» gíiov. 
4 dzxoloyíu £iot(v, idqv — meíl- 


enc. Ebenso de rep. I 330B iyó 
02 dyazÀ, idv urn ildrto xaca- 
Aízto vovtoLoLv. 

b zzootov, primum, zuvor. Ebenso 
89 C 91 C. 

6 v£ — &4Ao ye 3. Nach c/ dA1o 
ys schwebt ein allgemeiner Begriff 
vor, wie yíyvsrai. 

7 0 ullo» coL. Óccti» v0 gdg- 
pexov, auch 117 A erwühnt: «0v 
uéAlovyco 0.00vat v0 gaouoxov. Der 
eigentliche Name für diese Person 
war ó Ó5uiog, Ó à7uóci0g, &uch ó 
ónuóxowog Bacevictrg, 0 zóQvoc, 
weil er unrein ist, weshalb er auch 
ausserhalb der Stadt moóg vo ógvy- 
pat; wohnt. Mit Attischer Urba- 


nitát nennt Platon, was hüsslich 
und unangenehm ist, nicht mit dem 
eigentlichen Namen, sondern be- 
zeichnet es durch eine Ummschrei- 
bung. Vgl. zu 58 C. Es hindert 
nichts anzunehmen, dass die Mah- 
nung dieses Mannes aus Theilnahme 
für den edlen Verurtheilten hervor- 
gegangen sei. Ja, die Fassung des 

alizes sí OB um, iv(ortt cwoyxd- 
£e09ot xol ólg wal volg zt(vsuv vovg 
tL TOL0)tOV T70L.00»tag berechtigt 
sogar zu dieser Ánnahme., 

9 udllov, nümlich z09 ó£ovrog. 

10 ej àà uy. Da si ó$ wy zur 
Einführung des Gegensatzes zum 
vorhergehenden Satz formelhaft ge- 
worden war (vgl 91 C), so ge- 
brauchte man es nach negativen 
Süizen im Sinne von ei ó£. Crit. 
53 E. 

11 xol ólc xal ctoéíc. Das erste «x«l 
sSOgar, das zweite bis, wohl 
auch. Thuk. I 82, 9 ó:s4O60vrov 
ítàv xoi Óvo0 xol rQiÀv. 

13 uovov beimImperativ wie unser 
nur. Phaedr.262D uóvov ÓrAocov, 
Charm. 155 B uovov 819ivo, Euthyd. 
285 C uóvov dzognvico. 

14 diia — uiv — o41d4. Das 
erste Glied hat concessiven Sinn. 

62:00» und rl durch ein dazwi- 
schen gesetztes Würtchen getrennt, 
wie ez500» ydQ vt oldo Lach. 192 C, 
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*GAA' ouív O5 toig Ó.xeGrotg fovAoue, ZÓq vóv Aóyov dzo- 
ÓoUvot, Og uo. qatvevo, eixórog dvo và vt, £v quAocogíe 
ÓLetoUpog vóv Bíov 9«oostv uéAAov &xoQavstaDuy, xol sÜtAzG 64 


eive, éxst. uéyuava. olGeGQa, &yaDd, énsiÜdv veAevvijom. 


TOS 


5v oov Ó9 ro99' oUvog £yoi, à Ziuuíx vs xol Kéfqgo, éyo 


z:eLQGouet qoeoot. 


IX. Kiwóvvsvovor, yàg 060, vvyydvovow óg9Gg &zvóuscvor 
quAoGogíag AsAnO9éva, vovg GAAovg, Or. ovÓàv GAAo eUvol éx.- 


vuÓsUovcuw 1 dGzoOvüoxsv vs xol vsOvdvo:. 


&í ovv cvoUro 


10 dÀgOég, &rozov Ónzov &v sim xgogvustoOQoe. ubv àv zavtl và 
Bíc ugóàv &AÀo x voUro, qxovvog Ób Ó9 avrov dyaovoxtsv, 


O zxOÀcL sgosüvuoUvro vs xol éxevuürvov. 


xul ó 2Ziuuug 


ysAdGaug: *vi] vóv Zl(n Éqx, 'O Zeixgavsg, o0 zá&vv yé us vOv B 
pelaasíovva émoftouc yeAdco. oluos y&g v 01 toU ztoAAoQg 
1560r0 voÜro dxoUc«vreg Óoxstiv cO zxávv elgija go &ig vOoUG 
quAocogobvrag xa Svpuivos &v Tovg uiv z«Q' Quiv dv9go- 
zovg xai mdvv, 0v, tQ Ovt. oí guAogogotvvsg €avovdoc. xal 


6gág ys 0v Aeiijüuawr, Or, GELol &iGuv voUcvo TRORUM 


* xol 


dA] y v A&yoLev , 55] Zune, zÀNv ys voO "egág pu AsAQ- 
208évai. AdAg9tv ydg «rovs, qj ve &avovd6L xol d üt eiaw 


Soevévov x«l otov 9«varov of àg dAg9Ggc quioSogo:. 


2 dv)e có üyr, iv qiAocogíe 
ÓLoto/ipas TÓv pB/ov heisst 66 B o 
yv5otosc giiocogog. 

4 éwsi. S. zu 61 E. 

7 Kwóvvsvovoi. Cic, Tusc. I 31 
75 secernere autem a corpore ani- 
mum ecquid. aliud, est, quam mori 
discere? — Enteprechend d So- 
krates 67 D có usiévqua cUT0 t0)t0 
Gti vÀv qiiosogov, Asoig xal go- 
Qtouog apv276 eO sónazoc. 

8 Asig8éva: t0UG &Alovg, Ori. 
Ebenso 1st love evo kurz darauf 
construiert 0v AeiijS'acuy Ott cEuo( 
&(o.v toU10 sro OTELY. 

«vrol hinzugefügt, um die Phi- 
losophen den Nichtp ilosophen Bn 
aAlovg) entgegenzusetzen, . Zu 
57 A. 

9 dzofvysxeww vs xol vsOwovai. 
Epicharmos bei Sext. Emp. adv. 
math. I 273 &zo€vsiv 7 veQ9vavot 
o0 Hoi óu.ogéget. 

. A1 dyavaxzsiv 0. cyovaxvei» mit 


eizto - 


dem Objectaaccusativ, wie Euthyphr. 
4D rera à 00v xal &yovaxcet 
ó vs zat)o x«l oÍ &Aio: oix eot. 
Dagegen 63 B eyevaxtóv có 9«- 
yoO. 

14 vro)g z0AAovUg. Das Volk hielt 
die Philosophen für Soehwützer, 
Atheisten und Jugendverderber. 


16 To96 uiv. Zu 58 A. 


zu«Q' "uiv. Wenn aller Orten die 
Philosophen beim Volk in Mise- 
kredit waren, so kann es nicht auf- 
fallen, dass besonders die durch 
ihren Mangel an Bildung verrufenen 
Landsleute des Simmias Dons by 
zcQ' Tbiv &vOQomovg) sic Y&- 
atischen  spóttischen Bemerkungen 
gegen aie ergingen, 

20 3$ &£ot slow. Die Philosophen 
verdienen nicht den Tod als Strafe 
für ihre Verkehrtheit, wie die Menge 
annimmt, also auch "nicht den Tod 
durch das Volk (xai ofov 9avà- 
tov). 
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C uev ydg, Egg, 'x00g qu&g cUroUg gaíQeuv tUmOvveg EX&LVOLUS' 
qyosusüd v, vóv Qivavov sivov;? *züvv ye, égy vzoAafov 
ó Ziuuíug. *&oo ur &AÀo vL 9] vqv Tuc vvuync dazó roO GG- 
Merog dxoAAeyiv; xci sivau, vobto v0 vsOvavoi, qoplg uiv 
dzxó vio Vvyüc dmzolAayiv aUvO x«9' cvrÓ r0 GU ysyovévau, 5 
jogl; 0à vv vvuyuv dzó vov couevog dzcoAAcysicav cUrnüv 
xa9 cov)v sva; dox wj &AAo vu c €dvevog 1] voOTo;  *oUx, 
AA voUto, gy. 'cx&poa, OX, dO ya9£, édv igo xol ool 

D £vvOoxij &xeo éuoí* ix yàg rovrov uaAAov otuei uc cloeoOu, 
zegl dv GxozxoUQev. qoívsta( Gou quAoGógov dvügóg siveun 
éozovóaxéva, msol vàg $O0ovdg xc«Aovuévag vàg vowtcÓs, olov 
Givov xclmnovOv; "Qxwva, 0 2xxgoteg, £qynu ó Xiuuuag. "ví 
0c; rdg vOv aggo0i0/ov;  *ovÓnuGg? 'ví 06; vüg KAAng vág 
zEQl vó GO Ospazsíeg Üoxst Gov àvvíuovg vysiaDo, Ó voroU- 
v06; olov (uatíQv Ó.xgsoóvrov xvicsg xai vxoünuerov xli 


2 pjyovusOc ri, Platon consta- 
tiert zunüáchst, dass das in Frage 
Kommende eine begriffliche Sub- 
stanz sei, dann geht er nüher auf 
das Wesen desselben ein. Ebenso 
65D oeuév v& sivou Óíxoiov e)vo 
qj o9óé£v; 108C QesQuÓv twi xoAsig 
xal 1pvgQo»; 

3 &g« ur &AÀlo ti. Gorg. 524 B 
ó Ovarog vvyzovsi dv, og iol 
Qoxei, ovóiv dllo 7 Óvoiv zQoyua- 
vto.» ÓLcÀvoig vic t1Pvyng xol rov 
co ozog &z' aAÀrnAOt. Phaed. 67 C. 
Cic, Tusc. I 9, 18 sunt emim qui 
discessum ammi a corpore pulent 
esse mortem. 

vi» Tac "vy)ne — danzolieynv; 
x«l slvat v07$90 t0 ttÜvavoi, Das 
Prüdicat mit dem Artikel in deikti- 
scher Bedeutung. Anders 107 C & 
ui» yàg qv 0 Quvatog vo) zovrüg 
do doy rj. " 

7 &e« uz — *$. Der Conjunctiv 
ist der deliberative. Am hüufigsten 
ist von demselben allerdings die 
erste Person, doch findet sich auch 
die dritte. Phil. 15 D so9:sv c6 
&o£nvor; Vgl. 115D. 

8 idv Xgo xci col EvsOowug dzso 
íuo/. Bei derartigen Vergleichungen 
pflegt xal im demonstrativen und 
im relativen Satze zu stehen. 16 E 
QOzEQ x«À vxO0ro fotu», oUTOG xc 
T2)» QueríQov 1pvynv sivo: Dass 


es &uch fehlen kann, beweisen fol- 
gende Beispiele: 100 C écv co; £vv- 
oxy cozeo éuot, 102 D Boviouevosg 
dó£o, col OxeQ fuot, 108 B &guuo- 
ué£vqv à oS1x:Q af Alo: 

11 deztovoaxévoi. Wegen des Per- 
fects vergl. Phüdr. 234 D Zfoxó y«o 
coL zaíts.v xal ovyl doztovóaxévon. 

19 rí( 02; v&g vàv dgooÓ. d.i. vé 
0é; zs0l vdg vOv o9go0. Die Prae- 
position nicht wiederholt, wie de 
rep. IV 428 C *ovx &ga Oid v» 
ózio vOv EÉviivov cxsvOv Éxiot- 
unv Bovisvouivm, dg àv Pyoi BéÀ- 
ti6tGL00Q7) xÀqt8a 7t0À1g 5? * 00 uév- 
vOL) '*«[ Óí; vqv vnlgo vOv ix to9 
qoÀxoU 7 tiva &AAQ» tO» ToLoU- 
t0»; 'ov0 qvrwobv», £g. 

15 olov (uatiov ótagegovctov. Dass 
Sokrates den hier aufgestellten For- 
derungen gemüss lebte, ergiebt sich 
aus Xen. mem. I 6, 2. Dort sagt der 
Sophist Antiphon zu ihm: $7s yo9v 
oUtOc, Oc 0U0. àv slg Oovàog vzó 
ÓsamOtm ÓioitOUevOS Le(vste, Gucío 
t£ OLT] xal vorO mívtig và qavio- 
coca xal Íuoviov qugítoo, o9 uó- 
vov paviov, cAlQ vO avt0 Qégovg 
vé 4al zs.uO vog, t&vvrroO1t06 ve xal 
&zíroy OicvsAsig. Der vo/flov des 
Sokrates (Prot. 3385 D) wurde sp&- 
ter allgemeine Philosophentracht, 

ozo0ó0nud:ov, Mit dem Schuh- 
werk wurde in Áthen grosser Luxus 
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ToU; GAAovg xaAAcTzLOUOUS toUg zteQl vO OOQux stOveQOV TiuY 
Óoxst Go, vj dviu&Gew , xo" 000v wr zxoAAg dvdyxg ustéysw E 


COT ; 
Aó60gog." 


'druudGewv Éuovys Üoxsct,! Éqpm, 'Ó ye óg dAq9dg gu- 
*ovxoüv oÀcg Óoxst GoL, £g, 5 roO voiovUrov 


5 zooyporsíx oU segL rÓ Go sivat, aAAR xa0' Ocov OUvarat 
dqpéGrüvaL cUrOU, zgóg Ob vqv wvyQv vsvoógOni; *Euowys^ 
*Gg' ovv zgOtov uiv év rotg voioUro:g ÜáAOg éGvwv Ó quAÓ- 
60gog &zoÀUcv Óru. ucALOTO TOv vVvyrv &xó vc voU Gotog 65 


xowevíag Ó.agegovvog vv GAAov avOQonzov; 


*gatveva. 


109* xol Óoxst ye Ónzov, c Zuge, volg zoAAotg dv9oouzoi, o 
uuóiv 940) vóv roioUctov unó3 usvéyeu evi v, ovx üEov sivo, 
Gv, &AA' éyyig vi vs(v&w voU vs)vávou Ó ugüiv goovtitov 
vOv q4Óovdv, oi Oud voU GoiuotOg siGw.  'züvv uiv ovv 


cÀnO99 Aéyeug 


X. 'TYí 0Ó& Ó5y nsgi «vvv tuv cvüs q9oov5csog xcvüjGuw; 


getrieben. Doch gingen Leute, die 
auf strenge Zucht hielten, beson- 
ders die Philosophen, baarfuss. àvv- 
zoÓ5rovg nennt sie daher Arist. 
Nub. 108. 

1 xcAiomiGuo)g tovg 7t&ol cO 
cóc nennt Cic. de nat. deor. II 
58, 146 corporum lenocinia. 

7 &g' ovv, ergone, wie 76 D. 

ó5Aóg icrwv Ó quA. Cio, Tusc. I 
81, 76 Quid tum agimus, nis) ani- 
mwm ad se ipsum advocamus, se- 
cwm esse cogimus maximeque a cor- 
pore abducimus?  Secernere autem 
à corpore animum ecquid, aliud. est 
quam mori discere? 

10 toig zoÀAoig dv»Ogoxoig. Zu 
oí zoÀAol findet sich nicht selten 
&v0gomo, hinzugesetzt. 80 D of 
z041ol &»990:0:, 92 D vois zxoAloig 
— dvOoonoig, apol. 99 B cov zoà- 
Aàv av9gonrov. 

11 unóà gleich xal 0g usj. Im zwei- 
ten Salze isb das Relativ in einem 
andern Casus zu ergánzen auch 81 B 
oo Tig Gv GApoirO xol ióo,, 82D 
olg *& péÀAtu vig é6avrQOv ^v), 
c&AÀd wn oouot. zQottovrtse [o01. 
Crit. 47 E. 

oóx OEfiov elvoi tv. Crit. 53 C 
xol voUvto zt0.00vtL GQc &EiOv GOL 
£n» £ova:. 

19 iyysg vi v£vt.v 00 v9 vavat. 
Soph. Ánt. 1165 rdg y&Q móovag 


Ovav mooÓdoiv Gvdgeg, oU v(Onu' 
iyo £v vovvov, «AX' £uwvyov ryoo- 
pet vexgov. Von einem Menschen, 
der kein Vergnügen hat, heisst es 
Phileb. 21 C £v ovx dvOgaimov Béov, 
diAd vivog mAsUuovog T] vÀv OGx 
€oaidr:ea ust Octosivov fuwyvra 
iet. oou cro. 

15 cre qoovgosoc. Was unter 
9oovnsig zu verstehen ist, ergiebt 
sich aus 79 C Ozav ó£ ys ovr (1j 
vorz)) x«9' wovnv cxomg, éixsios 
olyevou sig v0 xadvgov t& xol del 
0v xol àO«vacoy xal ocoavtog £yov 
x«l dg Gvyysvie ov0c avro) d: 
pev $ixsívov vs yíyvstai, OvavzEQ 
e): xx9' cov] yívgvon xol éig 
cvrgj, xal ménovta( vs v00 zÀd- 
vov xol ztegl xeiva del xov tavotà 
dGovcO0c Éysu Gvs voLOUTOY Éqarro- 
Lévn; xol vo)ro a)rác v0 mzoO09u« 
qg0»n3ie xéxAqca:; Daher gelangen 
wir zur goovnsig ers& nach dem 
Tode. 66 D cà ovrt r)uiv Oé8sixcat, 
0:,, Ei uéAAouév vovs xofeoOg tt 
&lasa do, dzaAloxtéov av9v00 (100 
coporoc) xol oavvfj T] "pvzm Oia- 
víéov cítrd và mocypato* xci tOTt£, 
Gg Éowmsv, Qguiv fero. o0. Émi9v- 
povuév vs xa( qapsv égaovol elvot 
qoovijosog, ÉmsiÓGv vslevtrOOUusV 
— [óoiw» Ó* ov. Vgl. 0B. Nahe 
kommen wir &ber der goovrmoig 
mittelst der dióvo:a, 686 E 0g dv 
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zórsgov duzó0iov vÓ GO Tj ov, idv vig cUrO év vij Cuvxjou 
B xowovóv ovuxcQeAcufdvg; oiov vó voil0vÓs Afyo: doc Év& 
dA Ocutv vuvo OUug ve xol &xory volg &vOgoxo/, Y] vt ye tot- 
erc xol of zowtol quiv dd O9vAoUOw, Or, ovv dxovousv 
&xgiig oU0bv oUve Ógousv; xoítou si «Uto vOv ztsol v0 Gps 
eic)osov u9 dxoiBsic ciGuv uuü$ Gagsts, GyoAT at ys GAAat: 
züG«L ydg zov vovtoOv QováOcsoat siGuv. 1j Gol o? OoxoDGuv; 
"xóvv uiv oOv, £gq. 'zmórs oDvy : Ó' 0g, "^ vvqyQ v4s dA-- 
Oeíag Gmzveroi; Orav uiv yàg uevà roD GoOuavog émuyeupT v. 
Coxoztsiv, ÓxAov, Or, vóve ibomovüta. Om cUvoU. 'QÀg9Q A£-w 
y&g. *'&g' oUv o)x iv và AoyífsG8ci, simsQ zov üAAo0., 
xertünAov cüTj yíyvsta( ví vOv Ovvov; *'voí. 'Aoy(fsva, 
Ó£ yé mov vóvs xcÀÀwTO, Üvev cUtQv rovrov ur0iv zaoQaAvzi 
wáts &xo wire Owyig pijte aÀygOov uuQóé vig 500vij, &AÀ* Oct 
udAuGra cvy xca9' cvrQv ylyvqvo, ioa yaípswv vÓ OG, 
x&(, x«0' 0cov OUvotoi, ur xowaovoboo cUtQ uuÓ Gxvouévg 


ópéyqgra, vo) Ovvog. 


Léo quy xal axgiféccava za- 
QuGxsvdcgru, corÓ fxosto» Óta- 
von&ijvoat, msQl ov Gxomsi, ovtog 
&v Pyysvara Lo, coU yvdvoi Éxa- 
&10v ;? *ztévv này ovv? *ag ov» éxsi- 
vog &9. tOUT7O 7rOLYJOELE Xa O OQo ota, 
OGctic OrL polita aorj vj O.ovoío 
lov ég' Execvov xs. 

2 olov vrO cvoi:0vÓ0s Aéyo. "3D 
*zrdg Aíysicg; *olov và voia0s wzA.^ 
Mit diesen Worten geht Sokrates 
zur Aufführung von Beispielen über, 
durch die er den eben angedeu- 
ieten allgemeinen Satz verdeut- 
lichen will. 

4 ol mowgvauí, Aehnliche Aus- 
sprüche finden sich bei Epicharmos: 
vóog OógQij xal vOog &xovsu c&ÀÀo 
«og xxl rvpác, bei Parmenides 
v. 64 unó£ a^ £O og zoAvztiQov 000v 
«ara tQvOs fidoOo vouàv cxo- 
vtov Oppo xol 9175000» Gxovrv xcl 
yÀóocav' xgivat Ób AOyo mz0100g- 
gov Zitygov i£ iuiOsv QmOévra, 
bei Empedokles v. 57 yvíov zcv 
fpv«s, vos, Ó' p O5Aov ÉExacco». 
Dasselbe lehrte Herakleitos: xoxo 
pootvosc &vOoomoicv oq9oAuol 
«cl ócr« (jugfiaQovg spvyàg igovvov 
(Sext, math. Vi 126) und nara. 
goras: vzodqovoorQtog «vtóv (àv 


*égr, tov0ta. 


'ovxoUv xal évraDOC m» 


aic070sov) ov óvyocol iousv xoc- 
vtuv t&AnQégc (Sext, math, VII 90). 

4 ovr dxovouev xoi ov0lv 
ovt OQgOusv scheint ein tragischer 
Vers zu sein. 

5 «or«. Der Gesichtssinn galt 
dem Platon so sehr für den vor- 
nehmsten, dass er ihn zur Bezeich- 
nung vonSinn überhaupt gebraucht. 
Daher ist ihm ógoaroóg manchmal 
gleich a/c87r0g, wie 79 À. Tim. 49A. 

11 Aoy'í£ecQ'n., wie 65 E Qiavosi- 
cie. bezeichnet die rein geistige 
Thátigkeit.ohne irgend welche Be- 
theiligung der Sinne. Sie ist ge- 
richtet auf die Erfassung dessen, 
was wahrhaft ist, dem wirkliches 
Sein zukommt. Platon bezeichnet 
dasselbe als c& Ovro, có Óv, ovoíoy 
(65 E), có &1n€cvacov (65 E), sidq 
(102 B), die Tdeen. Wer sich die- 
Selben angeeignet hat, der ist im 
Besitze der aisi. 

13 zoagcelvmy. Dieses zageAvssiv 
wird 66 À bezeichnet als ein zegdc- 
veiv xal oUx iüv wvrcacfei cln- 
€suav re xoi qoovgoiv. 

14 unce ciynóov unÓ£ vg 20073. 
p99£, noch auch, nach ujrze, weil 
das zweite Glied zum ersten im 
Verbültniss eines Gegensatzes steht. 
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rj 
toU qgiAo600gov vy) ucA.oTa druua6ts. v0 GOuC xol pevyteuD 
Cx cUrO), Duvet 0à ovi] xa9* oovQv yiyveaQat; *galvevoc? 
*r( 0b 09 và vows,  2Auuín; qouév vu elvat Oixorov cotó 
yj ov0£v; *gaubv uévvoi vi zia. xal xcAóv yé vt xol aya- 
590v; 'zóg 0 oO; 'Jj0g oUv zxoizové v, TOv voitoUvov rolg 
óp9cAuotg siÓsg; 'ovOcnudg, 3 0 Og. 'GAA! GAAm vui eio93- 
Gs. tv Üi& toU OGuotOS Pm «UtGOv; Ayo Ói msgl xm&v- 
vOv, oiov uéyéQovg xg. Dyus(aug (Gyvog xol vOv GAAov £vi 
Aóyop &zdvrov vig ovGíaug, 0 vvygdveu ÉxaGtov Óv: &g« OE 
10r00 Gouorog &UrOv v0 dAwOfcravov Os5ogsirot, T QOs Eysi- 
0g dv u&Awva "nudv xal dxgiféorvato sxoucxsuvdGqror oUrO 
£xacvov ÓwvontQvei, msgl oU dxozxst, obrog Qv éyyvvovo [or 
v0U yvOve, ÉxuGrov;  'závv ukv oov. *'dg' ovv éxsivog dv 
vOUTO zt0Lj6si6 xaDugoTreru, OGTig Oru pkALOTO. eti) vj Ouo- 
15 voce Lou àg! ExaGvov wave viv Oyw zoagovuiüéusvog év và Ou- 
vostoOa, wárs vwa üAAqv alodqow dgéAxov uuüsuíxv usce 66 
ToU AoyuiGuoD, GÀAÀ' cUvg xa9' covQv síAuguet Tjj Ouxvoíe 
qoduevog coTOÓ xc«O' córO slAuxguwig ExaGvov émwyeigot 9m- 
QeUewv vv Ovvov &zxcÀÀaysg Ov. udAvGve ÓgOcAudv ve xol 


3 ví Óh ÓT] vv roidÓs, nümlich 
Aéystg, wie Gorg. 474 D c£ à? «0ós; 
Vgl. 18D. 

Oí(xato0v «vto. Es wird nach 
der Gerechtigkeit an und für sich 
gefragt. «oco ist also zu Ó/xoiov 
hinzugesetzt, weil nicht von der 
Gerechtigkeit die Rede ist, die an 
Menschen oder Handlungen oder 
Urtheilen zur Erscheinung kommt, 
also von der Gerechtigkeit ale Eigen- 
schaft, sondern von der Idee der 
Gerechügkeit, die nur mit dem 
Geiste erfasst werden kann, 

4 pévco, S. zu 68B. 

6 coig 0pO'einoig — cAÀg vivi 
eícf97j0s.. Der Gesichtesinn wird 
auch sonst bei Platon den anderen 
entgegengesetzt. 65 E uy vs vv 0spuv 
mautuOéusvog — ururs viv. GAÀqv 
etcdqou égélxov. Tim. 51A co9 
ytyovotog O0gatov xol zvcog cí- 
091109, 51C ce)co, deo xol QAé- 
sous» 00« ve dAÀAc Óid tO) GOpUua- 
vog aloQ'avousOa. 

Y msol sxévtov — 5c ovo(ag. 
Zu construieren zegl rfjg oveíog 
azo»toOy., 


e 


8 £vl Aoyo. Zu ergünzen símsi». 

9 c/c ovaíag, 0 tvyxdvet Exoctov 
0v. Da Platon das Wort o$oí« 
hier in einem Sinne braucht, der 
sonst nicht üblich war, so fügt er 
die Erklürung gleich hinzu. Ebenso 
Menon 72 B usiíttgge wol ovo(ag, 
0tL mzot' iorí(y. Aus demselben Ge- 
gichtspunkt erklüren sich folgende 
Wendungen: 78C ev9:5 1:5 ovoío, 
jc Aóyov Oí(Gouev rov slvc:, 92D 
qj o90ía Pyovca vv iénmovvuta» civ 
109 0 fotu. 

11 evr0 fxacrov an und für 
sich, nicht behaftet mit den Zu- 
fülligkeiten, mit denen es in die 
Erscheinung tritt. 

16 jte vua a AÀqv aloQnoiw. 51A. 
oUtt tig Éévog agíxca:. 

17 a)9c] xa9' aov» sioe 
vj Qievoíg, wie 81 B spvyjv every 
xx89' avtr» siu. 

18 9wosvsuv. Die Ausdrücke des 
Jagens werden oft auf die wissen- 
schaftliche Forschung übertragen. 
66 C iuzodífovouws TOv vn» roo 
óvrog 95oc». 


B 
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Gvov xci óg Éxog sixeiv EUumavrOg v0D GcGuovrog Og vcQdc- 
vovvog xal oUx édvvog vQv wvvyQv xr4cocO9ci. dAqOsutv vs xcl 
goóvgoiw, Óórav xowovg; dg. oUy ocvóg écvw, O Zio, sL- 
z&Q vig xol &AAog, Ó vevEOusvog toO 0vtog; '*vxsopvog, ig 
ó Ziuuiog, *&g dAgüi] A£ysug, à 2xoxgovsc" 

XI. *Qíxotv dvdyxog) Égw, 'éx zt&vtov vovrov zagíota- 
cO9oL Óótav vowvós rwvà Toig yvnG(og quAocOgQorg, ors xol 
z00g GAAYAovg vowxrDro üvrra Aíysw, Ott xwvÓvveUs, vov Qozreo 
&dvgoxóg Tug éxqépsuww qudg usvà roD Aóyov iv tfj Gxéyei, Ort, 
fog dv v0 odpua £yousv xcl Gvuxspvguévg T qQuOv 5 voy): 
perd voioUrov xoxo, oU uj zovs xvqGopueOC€ (xavog o0 éxi- 


1 og Émog síx:iv das Evumav- 
vog einschrünkend. Ebenso 78 E 
Gg Émog simsiv ovOouógc, 80D ag 
Émog sixmeiv c Ocvoco. 

8 eimsQ vig xol &AAog. Vgl.59 A. 

4 oxsQpvüg — eg. 99 D vmso- 
qvàg uiv oov og (lovAouo:, Ebenso 
Oevpacrog gc 99 À 90 A, 

8 xivÓvvsUtL rOL O07tQ GrQUzOG 
vig. Sokrates hat, um zu beweisen, 
dass die wahren Philosophen zu 
Slerben wünschen, zweierlei bei- 
gebracht: 1. dass der Tod die Tren- 
nung des Leibes und der Seele sei, 
2. dass der Philosoph sich fortwüh- 
rend damit beschüftige seine Seele 
vom Leibe zu trennen, um sich 
seinem Ziele, der Erkenntniss des 
wahrhaft Seienden, immer mehr zu 
náhern. Aus diesen beiden Prá- 
missen, der Definition des Todes 
und der Feststellung der Bedin- 
gungen des Philosophierens, ergiebt 
gich der Schlusssatz, dass nur durch 
den Tod das Ziel der Philosophen er- 
reicht werden kann. Dieser Schluss- 
satz wird hier ausgesprochen. Daher 
ist klar, dass unter dem schmalen 
Fusspfad, der uns aus den Sch wie- 
rigkeiten herausführt, nur der Tod 
gemeint sein kann. Diese Auf- 
fassung wird bestütigt durch die 
Worte 66 E zóve, dg £oisv, uiv 
fovat o9. iniSvuo)uéyv vs xaí ga- 
psv igecvol slvat qoovrjosog, éxt- 
Ógv vrtlevtrooutv, og 0 AOyog vmp- 
naves, EÀoww Ob ov. 

9 éxg£Qsi», zum Ziele führen, 
wie Soph. Aj. 7 s5 Oi e' ixgégst 
xv»0g Aaxaívqc eg tig evoivoc fa- 
££, Oed, Col. 1424 0g&g v& vov0" 


M e , ' , , 
ov» Og ig 09000v ixgégetg uoveso- 
uo. 

Ustà vo? Aoyov év cj Gcwéwa. 
Diese Worte sind, wie sie hand- 
schriftlich überliefert sind und hier 
stehen, noch von Niemandem ge- 
nügend erklürt worden. Desshalb 
wird es erlaubt sein zu einer Ver- 
muthung Schleiermachers seine Zu- 
flucht zu nehmen, wonach dieselben 
von einem Abschreiber fülschlich 
hinter é«gé£osiv 75uog gesetzt sind, 
wührend sie ihren rechten Platz 
nach dem Worte £ycusv haben. In 
den beiden Gliedern £cg &v «0 copa 
Éyouev usrà voU ióyov év rij GwÉ- 

e, und 8og evuzsqvouévg y nudóv 

vog &8Tr& TOLOUTOU X&xov wird 
derse be Gedanke in treffendem 
Wechsel des Ausdrucks zweimal 
bezeichnet und dadurch nachdrück- 
lich hervorgehoben. Jede der bei- 
den Ausdrucksweisen hat innerhalb 
der unmittelbarsten Umgebung die- 
ser Stelle ihre entsprechende P'aral- 
lele, Was durch Zyous» r0 eou« 
Lsrà vroU AOyov év vm oxéwri ge- 
sagt ist, dem entspricht kurz vor- 
her pts cjv Oquv zagortOÉfusvog 
év v OiavosicO ot urze viva &AAqv 
alo9 now igílwov unÓsuíov usta 
TOU Aoyicuov und an das ovuzsgvo- 
uívg quov 1 wvzry uetà rolovrOU 
«xaxov d.i. usté vo9 coLorog wer- 
den wir erinnert durch den Aus- 
druck 66 E e y&Q uu olov v$ uscd 
tov GOLotog u5]Óiv xoO€o9O0g yvà- 
vaL. 

11 ov pij zoe x:500pu89o. 105 D 
Osxo)v vogn s ivavtíoy o avt 
inigpégs, del 09 pr] zove O££nson; 

Y 
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OvuobDusv: paubv Ob voUro sivo, v0 dÀm9dc. uwvoíug uàv ydg 
Quiv dóyoA(rg szagéysu vó cdypu« Óia TQv Gvayxaiav rQognv: 
Ér. 0d, Gv vwwsg vócov zQooséóo60w, &uzxoü(fove.ww qudv viv C 
voU 0vtog Q5oav: dgovov ÓÀ xol éxi8vuuOv xol gofov xl 
56il0gAcov m«vroouzOv xci pAvagíug iumímAugow Tu&g zoAAgs, 
dovs v0 Aeyousvov Qg dÀg0cg vÓ Óvr. ox cUroD ov0P goo- 
vgsc. qutv iyyíyvsca, oc0Ézovs ovü£v. xoi yàg zoA£uovg «ol 
GvéGtig xol udyag ov0iv GAAo magéyst v] vÓ GO xol e[ vov— 
vov émi9vuío.. Out yàg vQv vÓv yonguccov xvióiw scüvttg 
10 00 7ztóA&uoL yíyvovtoi, và Ób yoxuueva dveyxotóust)o xviüc;n. 
Ói& vÓ Góc ÜovAsvovtsg vij ToUTOV Ücguzsía: xol ix vovrOvVD 
&Gx0À(cv Gyousv giAocogíag zxépu Ouk stivra voUro.. v0 Ó. ÉGyo- 
vov züvtOv, Órw, kv vig Quiv xol GgoÀg yévqva, dx avroO 
x«i vQuxoOusÜv xoóg vrÓ Oxoxtiv tu, &v vog Üquujcsow « 
152t6vToq00 st«azximrov 9ógvBov zxeoéysu xci vogoy9yv xol éx- 
zANvcs., DOvs uo ÓvvacOa, Ox' aUroU xcQooüv vdAnOEc, dAAG 
TO Ovtu "uiv Ofüsixroi., Ovi, ei uéAAouév zove xegoegogc t 
slosa9e,, ixoAÀexríov aUro0 xal cvv] vij Vvyr 9eeréov eUTÀ E 


4 égoctov 03 xal ixi.Q. Tim. 42A 
ómórs Ó7 couocw iugursoOsisv 
&E dvdyxnc, xal v0 ubv stoocío:, 
tO Ó' dzío! tov coporog «vrOv, 
zoOrov uiv aelocOnow uvoyxaiop 
sin uiav zücw £v Biatov xot ud- 
vov bougvzov yiyysaQut, Oeurtooy 
óà movi wol Àox$ usuuwyuivov 
fgoro, mo0g b voUroig qófov «cl 
Qvuóv oc« rs &xzüutvo ovtoig xal 
07:000 évavctíog ztéqvxe Oisovquoca. 

5 s(óoAov. Theaet. 150 E 4psvó 
xal siócio sol mzAs(ovog ztotmaa- 
pevot o9 din9oUgc. 

x«l pivaoíarg am Schlusse fasst 
die vorhergehende Reihe von Be- 
griffen in einen charakteristischen 
allgemeinen Ausdruck zusammen. 
Gorg. 490 C zsol ewtía Aéíysig xal 
z0rc *c«l (etQ0vg xol qgüàvagíag. 
Vgl. 101 C. 

6 có Asyousvov bezieht sich nur 
auf die jedenfalls im Leben viel 
gebrauchte Wendung ovób goovi- 
ccu, uiv iyyíyvecat. 

og &Àg8Og vrO Óvti, Éx maQa- 
ArjAov gesetzt, wie 19 D xcv& vovta 
àccotog, 84 À zd av. og &Àq- 
4g, wie vo 0vv. werden oft zu 


citierlen Ausdrücken oder Stellen 
hinzugefügt. Ebenso steht 90 € 
etezvos. 

6 o$0? ggovzcoc. sqaP» iyyóyve- 
tX, màn kann gar nicht zur 
Besinnung kommen. 

7 xal ydo zoAéuove. Cic, de fin. I 
13, 44 Ex cupiditatibus odia disci- 
dia discordiae seditiones bella, na- 
scuntur, 

9 cà» zonuctov. Olymp. 83, 30 
eg Ób Aoyyivog, và ÍxvOg zcvt« 
zenuero xai. 

19 óid müvro voveo sagi aus- 
drücklicher noch einmal das, was in 
ix roVctov liegt. 

15 sraozímteww, in die Quere 
kommen. 

16 diia — O£8sjw«ra:. Die mit 
àoct p?) 00vao€'o, angefangene Con- 
struclion wird aufgegeben und in 
die directe Rede übergegangen. 

i17 ouv Oiósxcoi, es ist für 
uns eine ausgemachte Sache. 

18 d&zalioaxcéov von ezalidcrs- 
c9, nicht von dzoiiérrsuv. 66 A 
&xailoyslg ott uolioco ógOoiuóv 
— «xul — Evuzevrog r0) coUurog. 
Ebenso dvóoicréov 90 E. 
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và zxQdyuora xal vore, Og £ouxsv, uiv &cvat, ov éxi0vuob- . 
Uév ve xaí qoeusv dgacotoal sivau qgoviGsog, émsÓdv cvsAsv- 
vioousv, dc Óó Aóyog Gquuaívsu, &àciwv O5 ov. si yàg wj olóv 
Tt età TOU OgGorog uuóiv xcOcagOg yvàvoi, Óvolv Oucrsgov, 
qj ovÓ«uo)D iGvuv xTácoc9u«u. r0 cíü£va, Tj vsAevtqOOOLV* TÓTE5 
67 yàg cUv5 x«9' cvvQv 9 vuqx ivo. yoglg vo Gouerog, ztoó- 
vsgov Ó' oU. xal iv à dv fOusv, oUrcog, dg 6&oxsv, &yyv- 
viro éGÓus9c roD siÜfvoi, idv Ovi udALGvo uxüiv óuuAOUusv 
TO GcoLor. u«Óà xowevousv, Or. ur] zoo Gváyxu, puói 
&vosuAOLsÜ« rig voUTov qUGsOc, GÁAG xoOcosvouev dx 
cUroU, Éog dv ó 950g dzoAvom quóg. xol otro uiv xe9«ol 
&zwAAavvÓUevoi. Tüg; ToU Goperog dpgocUv«g, dg vO síxóg, 
Levdà Toi0UtOv T5 éGÓusÜn xol yvocóusüa Ov q$uÀÓv c)TrÀv 
Bzüv tÓ c(Auxguég: voUvo Ó' doviv lGog v0 dAgOég. ur) xo9o9o 


1 o5 éxiÜvuo)ouév vs xaí qoyusv 
iguoroal slvai. geov5áotog enthült 
eine Umschreibung des Begriffes 
g.Aecogog, womit 82D g:1ouo976 
gleichbedeutend gebraucht ist. 

2 geov5yosog. S. zu 61B. 

8 à Aoyog gleichsam  personifi- 
ciert, wie 87 À zí oov, &v gan ó 
Aoyog, Év. &misreig. Theaet. 210 A. 

Y iv o ov fousv. Symp. 186 D 
iv à Ó' dv iyà ifo. Ph. 84 B 
Éog Gv £j. 

9 ot. u5j. 64D xa9^ 0cov uj 
qt0ÀÀ1) Gv yn uevégsw ovdv, 88 A. 
000» p] aàvcyxm avUroic yoroOo:, 

10 4vozuuwmxAoUusOo. Ebenso heisst 
es 88 D vov copuerog avozxfa. 

11 74g. Dem Platon gilt also die 
Seele für den Menschen; der Kór- 
per ist gleichsam ihre Fessel, wie 
es denn auch 67 D heisst £x1voué- 
v5v o07:Q £x Ótou. v £x vo? copo tog. 

13 uero voLovtov erklürt man ge- 
wühnlich: *mit anderen Reinen? 
und bringt es in Verbindung mit 
der Stelle 63 B sov Ó? s9 l'ovs, Ovi 
zuQ' &vOgag v& SAz(to aqí&setda. 
&yo€0)g. Aber dieser Gedanke war 
mit dem beschrünkenden Zusatze 
ausgesprochen «x«l roíto uiv ovx 
&v» zO»v Óuozvoucaiumv, und in der 
Discussion über das Sterbenwollen 
des Philosophen war der zu hoffen- 
den Gemeinschaft mit anderen rei- 
nen Seelen nicht weiter gedacht. 
Vielmehr strebt der ganze Gedan- 


kengang dem einen Ziele zu, dass 
die Seele, befreit von den hemmen- 
den Fesseln des Kórpers, mit dem 
wahrhaft Seienden, den Ideen, in 
Gemeinschaft tritt. u7 «o4a90 yao 
d, h. die mit dem Kórper behaftete 
eele) xc9'«oo5 (des Seienden, der 
Ideen) égeztecdat 5 ov €suivov 
7. Die Ideen sind mit der kórper- 
losen Seele wesensverwandt. 80 B 
vO uli» Oso xal «€avdro xol 
vonvà xol povosiós? xol &ÓieAvvO 
xol dsl Occvtog xatd vrooro $yovti 
Éavco Oporórotov sivo, spvzxjv. Das 
Erkennen der Ideen wird als Ge- 
meinschaft der Seele mit den Ideen 
bezeichnet. So werden die beiden 
coordinierten Glieder: *rein und 
vom Unverstande des Kórpers 
erlóst werden wir mit Gleich- 
artigem (ustà -cot07:0», den 
Ideen) in Verbindung stehen? 
und *wir werden durch uns 
selbst (0: zudv evcóv d. h. nicht 
durch den Kórper gehindert, eze«4- 
Aevrousvoi, xa€«gooí) die reine 
Wahrheit erkennen? zum 'Áus- 
druck desselben Gedankens. 

14 icog (ebenso 87 B), wie der 
Optativ mit &», Qoxsiv und das da- 
mit verwandte «xi»Óvvsotu» werden 
von den Attikern mit Vorsicht hàufig 
enug. auch da gebraucht, wo an 
er objectiven Gewissheit des Satzes 
nicht im geringsten zu zweifeln ist. 

wu? xe«€«go. Apol 80 C ov yao 
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y&g xec$wgob £gdzrscOou ur o) Ospwóv T. towDra oua, 
o Ziwuuéo, dvayxotov sivo, 90g dAMdjAovg Aéyew vs xol Ookd- 
fev zdvvag voUg óp8Gc quAouacsig. T] oU Ooxst cor obo; 
*mavróg ys uGAAov, à X xgotsg." 

5 XIL 'Ovxob)v, £gq ó Zwoxgdtgg, 's( vabva dÀq95, o 
ératos, xoÀAN éAmig dguxouévo, ol éydà zogevouo,, éxst (xa- 
vGg, simsg xov GAAo81, xvjcac)c. roUro, oO Evexa 1) zoAA] 
zocoyuoareía nuiv iv v magsAOOvtu Bl yéyovsv, Ove dj ys 
&xoóquír 9 v)v uot. zQoGrerayuévg pusrü dyaO5)g Ax(ogC 

1 yé(yvevot xol &AAQ dvOgí, 0g Qysiva( ol mapsoxevdoDQar, vov 
Oudvowxv diGzeQ xsxaDaQuévqv. 'xávv uiv ovy Égg ó ZAu- 
Mag. 'xá€«gGr; Ób silva, &ge oU votro Evufavs, Ónso zxá- 
Au, àv v Aóyo Aéysevou, vÓ qopífswv Óru u&Awvvo dzxÓ voU 
eoperog viv vuyqv xol é9ícn,. a)vQv xa9' cvvQv zavvogó9sv 

15 éx« vo0 Gauerog GvvaysigsoOo( ve xol dOooí(tcoDot, xal oixciv 
xüt& t0 ÜvvotOv xal év vÀ vov zagóvt( xol év vQ msc 
uovqv xa9' covjv éxAvouévqv dozsg ix Óscuóv ix voO Go-D 
uerog; *züvv ubv ov, &gw. 'oUxobv roUró ys Oüvarog 
óvopafevut, ÀUGig xol yogu6u0g vvyxgs &zó Gouotoc; *mavra- 


oigo, Osuvtóv sivo, dusívovu Gv- 
Ógl vx ysíQovog BAdzcrso9o. 

, LégénzsoÓo. De rep. VI 490 A 
Ao" otv Ój o9 uszoícc d'xoloyrso- 
us€o, rt zQ0g 10 Ov zsqvxog sin 
dpill&cOont 0 ye 0vcoc quiouat s, 
xal ovx émibévoi ixl voig Óofofo- 
pévoug slvat moAloig éxdovoig, &ÀA. 
lo. x«l o)x cuA)vorzo ovÓ. c0- 
Axyo. to$ fgoroc, molv avro? 0 
Éovw» éxoGvov vijg qUosog dapootd or 
à TQ007j«sL poxTc £quzvsod'ur oo 
toLOUTOU ztQoOTxeL Ob bvyysvei* o 
mÀgeidceg xcl uuysig vo Ovci Ov- 
vO0g ysvvqucag vovv xol aAnQnov 
yvoím vs xol dÀn&óg o5 xol veé- 
gps xol ooro A5yoi oOivog, zxolv 

0v. 

3 vo?s 099g qiAouoSsig. 88E 
ob óixaíog qiiouaO sig. S. zu 82 C, 

6 iAxzlg — wvnoccOoi. 07 E di- 
ztíg Éovuv, oo O1 fiov TjQov, vozsiv. 
Symp. 193 D. 

8 ders 5y ye &moóÓ. Was Sokra- 
tes 68 C von sich gesagt hatte £9- 
sAzíg siuuL slvat «t voig vetelsvtn- 
x00, xol — molo dutuvov voig cya- 
doig 7 toig w«xoig, das dehnt er 
hier auf alle Philosophen aus, die 


jà einmal einen 


sich von den Banden des Kórpers 
frei zu machen sítrebten. 
lidozsogewissermassen, 88D 
xal exeo omépvnoí ps $nO ctc, óvi 
x«l cor uot rcvra mzQovOÉOOxrO. 
19 x«4«gotg — Evufoivys.. Un- 
persónlich 74 A &o' oov o? cvufot- 
vtL tcv üvduvnoiw slvat, uiv aq 
opoíov, svo, 0$ wol dx! dvouoíov; 
18 v0 4oo/fsu» — a0 vo? couo- 
vog v5Qv spvyn*». Was das heisst, 
hat Sokrates selbst mehrfach ge- 
zeigt, der, wie im Symp. 174 D und 
220 C berichtet wird, Stunden lang 
anzen Tag und 
eine Nacht hindurch in Nachdenken 
versunken auf einem Flecke stehen 
blieb und Alles um sich her ver- 
ass, Wir ersehen daraus, wie die 
jefe seines Geistes in sich gear- 
beitet hat. ; 
17 dox:Q ix Ósoudv £x vo9 co- 
L«rog. Ebenso 82 E oomso óià 
&loyuoU ÓLa vo/vov owoxsiaOo, vo 
Óóvro, 115 B dazsQ wav Üyvq wova 
cà v)» ve e(Qnuíva xol vd i» vQ 
fungocOsv yo0vo fis. 
19 4pvz7)6 &zt0 copatog. Beide Be- 
ióffe in generischer Bedeutung 
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zGGí ys, 9 O Og. 'Avtv Of ys avvv, dg qoeusv, zQotv- 
uovvrou. dc) udAvoza xol uóvo( of qiAocogoDvrsg óg0 Gg, xol 
T0 utAévrquc cUrO ToUrÓ dOtuv vÀOV guAoGógov, AvGig xal 
q090.0uóg vvyüs dzó coQorog. 17] 00;  'qeívsra.' 'oUxobv, 
Ozeg 8v doy &Aeyov, ysAotov Gv eig üvÓgo mogcooxcvátovo i 
Eécvvóv iv v fo Ov, éyyvvávo Óvvo vto) vrcÜvavot oUvo (9v, 
xüztEL0' Sxovrog cUrO vroUrOU Gyavaxttiiv; oU ysiolov; "stg 
0 obj 'cj Óvr, (ge, Égq, 'O Ze, ol óp£'g puAocogobv- 
veg &zoÜüvióxtuv usAsvOGL, xol vÓ vsÜvüvat. djxiora cUrolg 
&vOgozov qofiegóv. ix vàvós Óà oxóms. ci yap OwfiéBAqv- 
voL uiv zovrcxyS v Gori, cUrQv 0S xc9^ «vvv éxiovuove: 
viv vvyrjv &ysw, rovrov Ó$ yuvouévov sí goflotvro xol dya- 
vaxvottv, ov ztoAAn dv &Aoyía cin, ei ur) Gousvou éxeioe Lowev, 
680i dgixouévoug iAxmíg dovuv oO Owl (Mov fov vvysiv: idjQov 
0b poov5csog: Q vs OwsffAqvvo, voUvrov dxqAAdg9a. Gvvóv-s 
tog aU)roic; 17] &vOgomvov uiv zoeiüuxÓv xal yvvauxdv xci 
víéov dzodevóvrov zoAÀol óc éxóvvsg qO0£Agcuv sig "4i0ov 
éA8ctv ozó vavvqc dyÓusvoi vgg dAx(0og v9 voU OvscOon( ve 
éxst, dv éxsOvUuovv, xal GvvécsaOn.: qgoviosog 05 Goa vig 


ohne Artikel, wie 88 D x«taósito: 
"pvyrj vxo copetoc. 

6 ovco. S. zu 61D. 

7 to/ctov, nümlich co? te9'vovoa. 

9 dzo9vyoxsu utievoot. Cic, Tusc. 
I 30 74 Tota philosophorum vita, 
«wt. ast. idem (Plato), commentatio 
mortis est. 

10 sí yaQ OtoféfAnvroa, — si qo- 
forro — 09 7t0ÀÀn &v dAoy(e sin. 

weifache protasis hypothelica, wie 
91B vusig uívroi, &v pol mel- 
91095, cutxo0v qoovrícoavrsg 2- 
xgctovc, vc O2 cAm9sí(ag xoÀU 
poAAov, ía» uiv vi ouiv Óoxà cÀ- 
Qc Aéysuv, Évvouoloyrjcoce, Theaet. 
144 À. 

O.oéfAmvvro, — v couoti. Óia- 
BoailsoS9o,. mit dem Dativ, weil es 
den Sinn hat von s/g Zy9oav xaOc- 
otvo09'a.. 

12 s&& wiederholt einerseits wegen 
des Wechsels des Modus, der sich 
auch 88 A B findet, andrerseits weil 
es hier nicht, wie das zuerst 
seuende; die Bedeutung von ze 

at. —. 

18 ei uy &ousvoi. Nach der Pro- 


iasis sí pofli»ro wol cycvawcoisy 
wird mit den Worten e£ ur) &Gps- 
vo, eine neue angefügt, wie apol 
20 C o9 ó5gzov co) ys ovóiv vàv 
GÀÀoy stQuttOTsQOv xQUypporeUOpÉ- 
vov Énsuwa vocavtg guum cts xal 
Aóyog y&yovsv, sí pij xt Émoutteg 
&ÀAAoiov y oL xoàAàior. 

14 óid fov: ÓiwX mavrOg, de. 
Hesych. Vgl 76D 76A. — 
15 dz5g4Ady€o:. Der Infinitiv des 
Perf. nach gÀmíg £or.v gerade so, 


"wie nach den Verben des Hoffens 


das Prüsens steht. 

16 a»4oozíivov u3v zov. Die- 
sen wird als £'s/« zeiótxo die «p Qo- 
vno:g entgegengesetzb, wie denn 
Sokrates im Gorg. 482 À die Phi- 
losophie seine ze:ó:xo nennt, An- 
spielung auf die Sagen von Alke- 
stis und Admetos, Orpheus und 
Eurydike, Achilleus und Patroklos, 
die Platon auch im symp. 179 D 
berührt. 

19 óà Goo. Wenn in Fragesütlzen 
mii uà» und ó? das erste Glied 
logisch nur die Geltung eines Neben- 
satzes hat, so wird háufig, um das 
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tO Ov: dgóv xci A«fQv cqó0Qu viv cvTov vxvvqv éAzi(Óo, 
uuóauoD GAAo9. ivrevbsóOn, avvfj &Eícg Aóyov 1 &v'4i0ov, 
dyavoxUíjosu. ve dxoOvgoxov x«l ovx üOwsvog sióuv cUTÓOS;B 
oltGOa( ys ygij, édv và Ove, ys qf, € évatge, quAÓdogog" 
56900o« yàg c0rQ vore Óótsu, unÓauoD GAAo9, xaOogdg iv- 
vsUEeO0DaL qoovQosu, dAÀ' 1 éxsi. &( Ób vobvo oÜvog £ys, 
Oxspo Govt ÉAsyov, oU xoÀAm dv dAoyía sim, sí qoflotro vóv 
$uvavov Ó vorobvog;  'moAÀ uévro: v9] zin, 5$ 0 Og. 
XIII. *QUxoóv (xevóv 6ov vexudjotov, éqy, *rovro dvóoóOsc, 
i00v dv iügc &yovexvoDvta péAAovra dmxoOevcioOci., Ort. oUx 
&g' Qv giÀóGoqog, &AÀÓ Tig QiAoGcuerog; Ó «Uvr0g ÓÉ movC 
ovtog vvyqdve, àv xol quAogorjuatog xol qiAótuLog ijcoc rà Brego 
vovrov 9 dugóvega.  "závv, épm, Éysu ovrog, Og A&ystg" 
*dg' ov, £gq, *c Zuugín, o) xal $ Óvouatouévg ávOosío 


im zweiten Glied Gesagte noch 
wunderbarer erscheinen zu lassen, 
bald nur nach óé, bald nach yuàv 
und à? diePartikel 4o« hinzugefügt. 
Vgl. 80 D. Crit. 46 D. 

1 c5)» ovt)» vü0c5v fAn(Ón, wie 
jene, die nàch dem Tode ihrer 
Gattinnen oder Sóhne freiwillg in 
den Hades gingen. 

2 d£(og Aoyov, wie 66 B (xavag. 
Gleich nachher heisst es xo«4'«ocog 
évvsvEsaQ a: 

3 dyovexcijost vs dxoDvgoxos xol 
ovx COousvog slow. 108 À spur Exe- 
craí ve xol ovx dyvosi và ztugOvta, 

4 oiscQO'at ye fei sehr háufig bei 
Platon, wenn der Fragende sich 
selbst antwortet. Crit. 58D. 

5 va 9va, GS. zu 62D. 

7 0x&Q Gti ÉAeyov nur mit Rück- 
sicht auf das gleich folgende ov 


zolAn &» cAoyía siy. Vgl. 67E. 
8 soAÀn uívtot. puévro, in be- 


atátigenden Antworten. 73D *'xol 
4Ala sov pvoíc vrowxot d» sim. 
*uvolc pívtot, vr) Zdía, 4B 'go- 
Bí» Tu slvoi T] ugÓóv;? *gjousv 
uívco. vi día? 81D *eíxóg ys, o 
PM. *eíxóg uévroi, à Kíé- 
ng." 

10 ov &v ungeführ mit idv viwo« 
gleichbedeutend gebraucht. 

11 dQ' sv. Das Imperfectum mit 
&o«, um anzudeuten, dass man das 
früher nicht erkannt habe, jetzt aber 
einsehe. Ebenso das blosse Imperf. 


PLAT. PRAED. 


Gorg. 478 C ov ydg zo)! Qv s$- 
Omiuovía, dg fous, waxo) dzoà- 
Aeydo, cAÀd v1 9 doxn» ov0$ xcijoig. 

11 ó asr0g O6 xov. Es wird aus- 
geführt, worin sich das qi4osope- 
tov gewühnlich zeigt. Vgl. 82 C 
ot. óg€'Àc qiAocoqovvceg emégovra, 
TOv xcd vO cO ÉniOvuiOv dza- 
cOyv xal w«gteQo0G. xol ov maQa- 
ó100aG.»  aovtoig avtovg o) ti 
oixog'ogíav re xol msvía» qofov- 
ievoi, Qozeo oi zoÀAol xcl qiio- 

onucroi, ovàà ov drualav ve xol 
&ÓoEíavy uoyOnoíag OsdtOTsc, DoxsQ 
of qíAagxoí c& xo quiovturo:t, Énsuco 
&zérovcat. aUtÓv. 

zov,unter Umstüánden, wohl, 

12 ro ÉvtQc — cuqorsoo erschei- 
nen fast vollg als Singulare. 

14 y óvoucofouévg dvOQsía. Zwei 
Arten von Tugenden werden hier 
unterschieden, die der Philosophen 
und die der grossen Menge. 7 0vo- 
uo fopéyr &vOgsío ist so gesagt, wie 

cogoocU»g, 75v x«l oL szoàAiol 
Ovoucfovo,. GcogoocUvg», Tj àv 
&Aiov (— rÓv zollav) dvÓgsío ce 
«xl coqooscvvg, to zo€0g v0 ztol 
t&Urqv cT72v svnümn OcogoocuvqQv 
(68 C —E). 82 A Ovxo)v tvóeto- 
vé£GtaTOL — «xal vosvov siol xal sig 
BéAviovov cozov ióvreg ol vr» àm- 
Bovixv xol toAwuiuxT dostpv émi- 
v£vQÜsvxOcsg, qv O7 xalovoL. co- 
goocuvQv cs wol ÓOiwci000»Qv éÉ 
£Qovgc vs xol usiétgg ysyovviov 
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tolg oUrco Óixxsusvoig ucALOTO stQoOTxsi;  sravrog Óuzov, 


ég. 


*ovxoDv xol 9$ GogQooGUvg, gv xal oí zoAAol Óvopd- 


Cove, 60goo6Uvgy, TÓ zsol vàg éxuOvulag wi) éxvogaSuu, AX 
óAvyoioog £yeuv xal xocuímg, do' o0 roUtou; uóvows stQocajxa, 
roig ucAuGTo ToU GOOueTOg OÀLymQoUo(v vs xal iv quAoGogías 
DfGow; "'dvwdyxq, &qq. 'si yàg d9dAsig, 9 9' 06, * évvodjcc: 
viv ys vüv üAAov ávÓgsiav vs xol coqQgocUvQv, ÓObsu Go: 
elvat Grozxog. 'zg Óx:, e ZXx)xoavsg; 'oi69«, x9 Ó' Og, 'Ori 
vOv $9uvovrov 9yoUvreL xüvvtsc ob GAAo, vàv usydAov xaxav; 
"xal ucÀA', Égm. 'oóxoóv qóflo usfóvov xcxóv vxousvovow 


evrÀv oí dvÓgstou TOv Qüvarov, Orcv vzxouévoGcu;' 


* gc. 


v&Ura. 'crÓ OsÓLÉvo,. Goo xol Ofsu &vÓQsio( sio, stivvsg szÀqv 
oí qiAOG0goi. xcíro, GAoyóv ye Occ, vuvd xal ÓsiA(e &vOpstov 


noch s ^w 
Esivoi' 'zxávv uiv oov. 'v( 0b o[ xóGQuot cUrOv; oU vcUtÓv 


voUtro zezóvOacw; &xoAaGíe vul Gopoovég síGw; xeíro, qa- 


&vsv giiocogíag t& xxl vov; Die 
Tugend des Volkes beruht auf einer 
mehr instinktartigen Gewóhnung 
und Uebung, die end der Phi- 
losophen auf klarer Einsicht in das 
Wesen derselben. 

1 voíg oUro Óiwwxsipévo:g, denen 
also, welche den Tod nicht fürch- 
ien, den wahren Philosophen. 

2 of zxo44ol heissen 68 D of &11oi, 
81 D of g«v1o. und werden ent- 
gegengesetzt roíg qs10osógotg. 

3 dxvoroQon. zcosict, bezeich- 
net die heftigste auch üusserlich, 
z. B. durch Zittern, sich kund ge- 
bende Erregung, wie sie der Leiden- 
schaft eigen ist. Ebenso 108 À sel 
Éwsivo olov xoovov éixronuévm, 
symp. 206 D z«ómoig zeol 10 *«40v. 

5 é» giiocogpíe foow.  Theaet. 
174 À iv qiiocogie Óidyovoiy. Vgl. 
zu 59 À. 

6 sí yao £OcAeu.g — 0o&s... Ebenso 
Crat, 485 B. ize, si QéAsig iml vov 
&giOn v EA siv, xóD ev olsL Set Ovó- 
poco opoLo. vl xdiavo vov &ouOUÓy 
Éneveyusiv, Prot. 824 A si yao £9£- 
Asig évvodjco, vO xolafsu — tOUG 
&ÓixoU0vTag tÍ zOT8 ÜUvOTOL, CUTO 
cs Q.ÓdEs,., 342 D si yaQ £O Asi vic 
Aoxsóoiuovíov vo qoviovato cvy- 
ysvécOot, 1d ulv molla £v coíg 
Aoyoig s0QT0tL cvtÜ» pavÀÓv cwva 
gouopsyov, Menon 71 A, 

8 Ot. zóv Odvorov, Apol 29A 


olüs uiv yàg ovOslg vOv Üdverov 
o90" ei voyydve, vj avO'qdixo ssev- 
vOv péyictov Qv vOv dyaOOv, Ót- 
Óíac: ^ dg sv síÓOvsg, Ors néye- 
evov cà» woxàv dotw. 

9 jyoovcot — vOv usyclov xa- 
xov. Der partitive Genetiv ab- 
hüngig von einem Verbum der 
Vorstellung. Euthyphr. 4 À o9 y&e 
oluo( ys vo) imivvyovvog oQQ6c 
«9r0 zoG&Eot, GAAG m0QQo zov 105 
cogíag dAovvovcog. 

10 uei£óvov xaxàv z. B. der Sela- | 
verei. ] 

11 Oro» )9zouívoci; Der gleiche 
einen Zweifel ausdrückende Zusalz 
Euthypr. 7 D o9 óvvdutvor énl Íxa- 
vijv uotow eivóv £10 siv £y990l dA- 
AnAotg yu.yvous9'a, otov yuvyvopusta. 

19 dvóosio:. Im Protagorae vin- 
diciert Platon nur denen die d»- 
ógs/o, welche &oegooléot us! émi- 
ecuune sind, den Ánderen gesteht 
er nur $6gcog zu. 

13 &Aoyov» von Widersprechendem 
auch 62 B 68 B. 

14 oí x«0Gpioi sind die ordent- 
lichen, die nach Sitte und Gesetz 
leben. In ihrem Verhalten mani- 
festiert sich die og ocv». Vg1.83 E. 

16 roUco ztz0vOuOwws dolaciíq, 
Dasselbe Asyndeton 73 D of dga- 
ocvaí( — mnxc0y0voi vobto: Pyvocdy 
vs vv Avquv, 74CD, apol. 22 A. 

xaírou — dÀÀA Opuog. Euthyphr. 
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Uév ys dóivavov sivav 4AÀ' Ouog aU9volg Gvuficveu vovvo 
Ouoiov vÓ zxd9og vÓ zeQl vaUvqv vüv svuóqy coggocUvgv: 
goflovusvo, yàg érfgov nÓovov 6vsonOxvat xol éxiP)vuovvrec 
&xs(vov, GAÀAov dzéygovron, os! &AÀAcv xQovoUusvo. —xocütot 
&xaAoUG( ys dxoAnc(av vtÓó Oxo vOv qjÓovOv Ggyso9cu.: dAA' 69 
Oucc Gcvufa(vs, abrolg xoctovuévou 09  TóovOv xgattiv 
&AAov jÓovàv. voro 0! Ouoióv dcr Q vov 0d &dAÉysvo, và 
voóOxov tua 0v dxoAco(av e«UroUc 6s60gpoovíoOna.? *Éouxe ydg? 
*e uocxdois Zuuuím, ux yàg oUy «Urn qj 1) 0997] zo0c docvv 
10 GAAeyáj, 1)00vàg ztgüg 700vàg xal Avzeg zxoOc ÀAUzag xal qófov 
zoóc póflov xavaAAdvvsoOo. xol usífo zoog dAdvro, dox vo- 
uícuoco, GAA' d dxcivo pnóvov ró vóuucua óoOóv, dvri ov Ósi 
&xvro voire xavaAAdtreoOaL, poóvquoig, xal rovrov uàv zdvra B 
x«l ueríü toUrov dvovUpsvd vs xal suxQoGxóusvo vQ Óvti d - 
15 x«l &vÓQsín xal cogoocUvg xol Ówxoi00UvQ xol EvAAdOqv 
&An99c ágsto uevà gooviosog, x«l zoooyuyvouévov x«l az0— 
ywvouévov xol góovóv xal qgoflov xal vrÓv GAÀov mzavrov 


3 C xaívo ovdi» ti oOx dÀn9c 
tiggxa av mosimov: dÀX Oppo 
qO9orobvoww q9uiv xci voig rotoU- 
toig. 

1 evtoic ovufiuívei. Ebenso gleich 
darauf opm evu(autvet aovoig xoa- 
tovUévoig v9' nOovoy xoucsiv dÀ- 
Acov 100vàv. rovro à Ouoi0v doti 
etc. ovufaí(ve: ohne sivo, auch 
Gorg. 479 C ovufaívst uéyio tov xa- 
xov 7| dOwwía. 

7 opoi0v datuv o für rosvo, 0 vov 
07) éAéyexo. Seltene Art der Ássimi- 
Jation. 

9 4 09917 xoóg «germ» dGAAlay, 
eigentlich: der richtige Tausch 
zur Tugend hin. Sinn: Ich hege 
die Besorgniss, ein Tausch, durch 
den man auf geradem Wege zur 
Tugend gelangt, ist es nicht, wenn 
man Lust gegen Lust austauscht. 

11 x«l usífo giebt eine nühere 
Bestimmung zum Vorhergehenden, 

19 dAA' 4 ixsivo. Sokrates wirft 
der volksthümlichen Tugend vor, 
dass sie eigentlich aus egoistischer 
Berechnung hervorgehe, dass ihr 
Wesen im Grunde darin bestehe, 
abzuwügen, welches von zwei Gü- 
tern das grósste, welches von zwei 
Uebeln das kleinste sei. So rela- 


tiver Art ist, die philosophische Tu- 
end nicht; für sie giebt es einen 
esten Massstab, an dem Alles ge- 

messen wird, die goov7oig. 

12 dvrl ov — xatollértsoOo., 
Kurz darauf dAdarropsvo dvtl cà- 
Agiov, symp. 218 E «AAd£ocQae: 
x«Adog dvtl xcAlovg. 

13 vovtov pàv zívra ist für sich 
zu nehmen: 1hr gehórt Alleszu. 
Das Folgende heisst dann: zusam- 
men mit ihr wird Alles ge- 
kauft und verkauft. Wer die 
990»7n0tc erwirbt, der erwirbt auch 
alles Andere, wer sie von sich giebt, 
der giebt auch alles Ándere mit von 
sich. Das xcvr« wird dann spe- 
cialisierb/ durch xoi dvóosía xal 
cogoocvvm usw. 

14 óvosusvo passiv, wie ja auch 
das Perfect active und passive Be- 
deutung, der passive Aorist nur 
passive Bedeutung hat. Auch £o- 
vtito (Xen. de re eq. 8 2) ist passiv. 

dvovusvó ct wal zizQuOXOsvo 
— $j. Aehnlich 76 B óv zo0rtQov 
Éniovrjum» siÀngóreg "uev. 

16 cin$87g dosrQ ustk qeowvi- 
cs0g. Theaet. 176 B ó/xoewv xol 
óctov uet& qoovrjceng, Lach. 192 C 
7 nita QQovagotog x«grtto(a. 

4* 
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vOv to. oUrov' yogifóoueva 0b goov5gosog xol GAAeavrÓusva 
dvrl dAMWAov, wi) Gxwyoogíe tig T) 7) ro.xítrQ dgevi xol và 
Óvr, dvOoazxo0c05gc vs xal ovObv vyihg ovO' dAgOlg &yp, vo 
0' GAq8ig vÀ Óvr. 9 xdOugGís vig vv voiovrov züvrov, xci 


C4 ce0gpocír xal 5 ÓuotoóUvg xal dvógeíe xol a)v) 7) 996-5 


vyeig uw5 xa€couóg vig d. xol xwóvvsvovo, xel oí vag rsAs- 
vg uiv oUroi xctüGUcavtsg o0 qabAoL sivou, dAAR TO Ovtt 
zA«, eÜvírvsoOa,, Ov, 0g Qv áuvqvog xci &véAsGTOS sig ""4.Oov 
&gpíxyra,., &v fooflóoo xsícsra., Ó Ob xexaO9couévog vs xol 


vevtAsOu8vog ixsios dguxóusvog usvo O5sOv oíxuGs.. siol yag 


Óu, Og quc ol zzgl v&àg veAsvág, vagüsxogpógou uiv zoAAot, 
D Bdxxo, Ó£ vs se99ov* oro, 0^ síci xcvd vuv &uqv Oófe«v ox 
&AAoL 9 oí zsguiAoGogxóvso ógOdg. cov OQ xoi iy xe«va ye 
t0 Óvvovóv ovÓiv dxéAuxov iv vÀ fp, GAÀAà mavti voOzQ 


1 yogi£ousva. AlsSubject schwebt 
z&vtv tX TtOLGÜTO VO. 

2 exiayoog to übersetzt Cic. Tusc. 
III 2 3 mit adumbrata imago. Crit. 
107 C exixyoegíe ób doagei xol 
ezxorrAo gooutsea. 

3 v0 0" dimO9ic enigegengesetzt 
der exteyoegía., 

6 «ol dvOgsí« ohne Artikel, wie 
Phil. 21 A co? govsiv x«l To) 
vosiv xal AoyífecOn. rà Óéowra, 
symp. 186 E 7] 1s ovv (agir — 
occvrog Ó$ «xol yvuyvacvuxo "aol 
ytooyto. 

6 xa€«ouog war der erste Grad 
der bei den Mysterien üblichen 
Weihen. 

T ovt0., jene bekannten. Gorg. 
412 A AoiGtoxoérnge 0 ZixsMA(ov, ov 
av fov éy IIvdoi vobvo v0 xov 
ev»do')ua. 

«e«tact]oe»tsg. Eur. Bacch. 91 
xOxsi y0osU0ag xal xazoctrooag sag 
vsisveg. Isocr. paneg. 1 of zove yv- 
pyucoUc cyOyog xerocTüocvtsg. 

8 aivírrecQe, von der dunkeln 
Sprache, deren man sich in den 
Mysterien zu bedienen pflegte, wie 
es apol. 21 B von der Sprache des 
Orakels gebraucht war. 

0g àv cuvogtog. Hymn. in Cerer. 
480 OAfiog, Og tdÓ Omomsv émi- 
q9ovíov dv9gdzov: og Ó' crshüc 
ísov, 0c vt &UpoQog, 09x09 Opolac 
eico» Éyst pO(usvog so vnó L0go 


svooevti. Pl. de rep. I1 863 C Mov- 
cciog — x«l ó víóg c9vov (Eumol- 
pos) — vo)9g evocíovg xol dO(xovs 
s(g 7mÀóv Tiva wxorogUrrovoiww év 
"Audov, 864 E ifiov ouaóov z«- 
éyovzoL (ol uevtsie) Movoatov xal 
'Oopíog; — xa£' dg Q9vmnxolooc: 
msíQovtsg o9 uóvo» iüwroag dÀÀa 
x«l zO0Àstg, Og «Qa Avosig t8 xa 
xoduouol aÓvwQuerov Óu Ovoióy 
x«i vsaióL.&g 700vÀ!v sici. plv fv 
[Ào,, sich Ób xol vsisovrTOaOG:s, 
Gg Ór veÀev&g xoAovoww, ol cvÀy 
«sí xaxov occzoÀlvovouw Tug, Ww) 
9ucavrag Ó$ Ósuwva msQuuévst. 

11 vag9«og0gor. Ein alter or- 
phischer Vers, der sprüchwórtlich 
geworden ist, lautet zo41ol uiv 
vagQUnxoqopor, ve090. Óé re fcx- 
fot. Viele ngon bei den Bacchus- 
festen (0oy.c) den »499$E6 als 9:o- 
cog, &ber in der wahren, aus dem 
inneren Verstündniss und Ergriffen- 
sein hervorgegangenen Begeiste- 
rung sind nur wenige und nur diese 
wenigen verdienen den Namen ficx- 
tov. Aehnlich Matin. 20, 16 zo44ol 
y&o sic. xAmrot, OÀ/yo, Ób éxAe- 
*T0(L. 

19 Bo«ro: Schol ad Arist. equ. 
406 Béxyov ov tv .f:0vvoov éxa- 
Aovv uóvo», &AÀa xol tcvrag tOUS 
vtÀo)»rag và Ogyte (jaxyovg àixd- 
Aovv. 

13 àv mit yevécQ'a. zu verbinden. 


10 
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ei 0 óg8dg xpoovOvugOqv xci vt 


djvocousv, éxctós éAO0vvec vÓ Gag siG0ueDn, dv €«0c dOfAm, 


oÀ(yov U6vrtgov, Og éuol Óoxei. 


V $ 
vxUT o)0v iyoy; Égq, c 


ZAupíeu vs xal Kéfmc, &zxoAoyoUvuat, Og síxórog vpügc vs dxo- 
5Así(xQv x«l vovg dvOdÓs Üsoxovag 9v xyoÀsxOG qéoco ov0 
dyavexro $yovpsvog wuxst ovOiv qQvrov 5 évOd0s OsOzOvoug E 
v6 &yatolig évrevbsoUDa, xal évaígotg: volg 05 zoAAoic dzGt(av 
zogéys.. 8l vu ovv Ouiv zvBevolregóg siu. iv vij dzoAoyía 9 
voto 4Oqvaiov Óuecvaig, £0 dv Éyoi 

XIV. Eíxóvrog Ó5 rov Zoxgárovg vra)re OzoAo(Qv ó 
Kéfqs ipu: 'O ZXexQatsg, và uiv GAAa &uovys Ooxst xaAGg 
AdyscQwu, và Ób xmegl v5uc wvyüs moAAQv amuotíav sxapégys, vot 10 
&vOgomou, wj, énci0Gv &zaAÀoyr vob Gopatog, ovÓOcuoD £v. 
qj, dAÀ éxsívg vij tjuéoe Og OsiQqvat vs xol dxoAAvqrat, 1j 
15 Gv ó &vOQoztog cxo)vioxy: s0Ovg dxaAAortoufvg roO copua- 
vog xal éxfa(vovoc dGGxsQ zvsUua 9 xazxvóg Ów0xsÜncOctoo 
olyqva, Ówczvoudvr xal oj0iv &v, oU0nuoU Qj: énsl, cixso cl 
zov aov] x«9' «ovv cGvvndjgoucuévg xcl dxnAAayufvag vov- 
rOv tv xxxiv, ov G0 viv O9 ÓOujA9sc, xoAÀg dv dAzig sim 
20 xol x«AN, o 2X xgarsc, Gg dAgO é&Gvw à cO Aéysuwg. dAAAB 
voUro O5 iGcc oUx ÓÀ/(ync zageuveütog Osiva,. xoi xíovscog, dg 


1 zoovOvugOqv xcí tv vvooausv. 
Uebergang vom Singular zum Plu- 
ral, da eine Verallgemeine be- 
zweckt wurde, Euthyphr. 6B vov 
ovv» sí x«l gol vc«0to b£vvOoxsi —, 
&voyurn 07 xol jui» £vyyeotiv. cí 
y&o xal preopsv wc. 

8 caov' — &zoloyo)uor mit Rück- 
sicht auf 63D xol duce coi czxo- 
Aoyí(u iczív und 68 E a4A' Suiv 81 
roig Óixaccoaig Boviouor 1765 cóv 
Aóyo» d7z000)vat. 

5 vovg ivOdOs Óscoxorog. Vgl. 
62 BD 63 A. 

"7 dxicr(ev zoagíys.. Die dritte 
Person ohne bestiam és Subject, 
wo wir es hinzufügen. 73B év- 
vobü9« capícrato xavQyogsi, 93 B 
timso ivOéysroi, 99 E ovx &oixv. 

8 elz« — siut, ev av» £yox.. Die 
Protasis ist logisch das Subject der 
Apodosis, 70 D ei ó$ ur) £oxi vovzo, 
& iov &v rov Oo. 1óyov, apol. 265 B. 

19 dmictínv magígs& — pij. cmi- 
otíuv ze«gégst wie die Verba des 


.16 B ysvousvoi sv)og 


Fürchtens construiert, weil es die 
Idee der Furcht anregt. Ebenso 
88C sig cxot(av wocafaAeiv — 
3j ovótvóg dE slusv xgira(. 
lwas ungewÜhnlich heisst es 91D : 
dgio» zeavr(, wr — azolAlvmcor. 

16 soc cwallertouévg. Auf- 
füllig ist hier die Abwesenheit einer 
die Verbindung anzeigenden Par- 
tikel  s099g9 beim Particip auch 
éoQOpus», 
ebenda C sjzievcusta — to90g ys- 
vOLEVOL. 

16 oo07x5Q z»s0u« — Ótozcrouévm. 
Dieselbe Ver loiehung *: BD 84 B. 
Schon bei Homer heisst es Il. d 
100 vy) 0b xarà x8ovog vtt 
*Gzv»0g Oysto t&TQLyViG. 

17 olygvat Otextouivg. Homer. 
Il. B 71 ogzcv' dzonvausvog. 

ovóepo)v 9. BS. zu 72C. 

18 cvvnOgoispéyn, wie 61 C cvv- 
aysioeo at ce xal aO9ooífs09c:. 

21 zeaoeuuvO(eg — xal mícrsog. 
Ebenso sind de leg. II 720 A zz«eo- 
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éco, v& 7) vvyr) &zoDevóvrog vo &vOgozov xcí vue ÓUvouv 


éy&& xci oovgow. 
Kéfns. 


ó.cvOoAoyQusv, sive síx0g oUvcg Eysuv slvs un; 


'dAg09, ipu, 'Aéytig 6 Xwexodrqs, 9 
&ÀÀA& ví ÓQ moiOucv; y zxcgl avrOv vovrov (jovAs 


'Éyovys 


ovv, £gpy ó Kéfqyc, *ij0£oc àv dxoUcewuu, ijvrwa OÓEnv. Éyeugs 


* 3 D L] 
zEQi cUtOV. 


'oUxovv» y v oigo , 5 ó Og Ó ZoxoaT5s, 


C'eimsiv vuvc vov dxoUgGovca, ovÓ sí xougóLomoig sq, og 
d0oAsoqQ xol oU mgl zQocqxóvrov ro)g Aóyovg xovoDuat, — & 


oUv Óoxst, gor) Ótacxozceiota.. 


XV. Zxewousüe Óà cvr0 vrjÓÉK mg, siv &ow iv 'iÓovw 
&iclv c. yvyol veÀcvtqOdvrov vv dvOoozxov sive x«l ov. 
z&AcL0g uiv oUv &cr, vig Aóyog, oO usuvuüusü«, dg siclv év- 


pv9ía xal zs.9€ verbunden. 83 À 
59 9ilocogía — 1osue zaoopuv si- 
tot. 

1 óvvoaui» fys& xal qoorqgow. 
Wiührend nach Homer der Mensch 
als s/ócAo» im Hades ein trostloses 
Leben führt, lebt er nach Platon 
mit vollem Bewusstsein nach dem 
Tode fort. Unter óv9»euig ist die 
Kraft zu leben, unter g90776:6 die 
"un zu denken zu verstehen, Vgl. 
111 b. 

2 diq97, £qm. Aéysig, O. Zioxoa- 
tns, Q Ken. Die gleiche Wortstel- 
lung 77 B e$ A£ye&ic, eg, o. Zaupto, 
o Kéífqc, 78 À a1lo vavra uv Or, 
ipn, vxagbsi, 0 Kéfnc, 180 ÓOoxst 
pot, Épn, ovrog Eye», 0 Kéfnse. 
82 C ov yàg à» moémoi, Égm, à 
Zóxouteg, 0 Kffmg, 88 E aAnOé- 
etato, £g, Aéyeig, o Kí£fng, o Zi- 
xoccsg. 

7? xoepoóLoxoi0g. Dem Komiker 
'Eupolis werden folgende Verse 
zugeschrieben: uLoó óÓ' éyo xol 
Zoxodvnv vóv ntoz0» tOo1éognv, 0c 
tOÀÀa uév meqoOvtu.xEv, OroO tv à 
xatcqoysiv £yoí tovtov warQuéin- 
xtv. Ausser frupolis hatten auc 
Aristophanes und Ameipsias den 
Sokrates auf die Bühne gebracht. 

8 ov ztegl zz 9002x0vtos. Dieselbe 
Wortstellung 110 C x«l z0A9 £r ix 
Acu7tooréoov, apol. 36 À ovto z«Q 
0líyov. 

10 avro auf das Vorausgegangene, 
vjÓé zx auf das unmittelbar Fol- 
gende zu beziehen. Von der all- 
gemeinen Fassung der Frage, ob 


die Seele nach dem Tode fortexi- 
stiert, wird zu der besonderen fort- 
ge angen, ob sie sich nach dem 

ode im Hades befindet. Als Re- 
sultat der ganzen Untersuchung 
heisst es daher 106 E zovzóg pui- 
Ao» &gx — vy dOóvoarov wol 
&vols)gov x«l tO Ovt. fcovta: 
jb» ol dere iv Aidov. 

&o« nicht selten, wo Meinungen 
Anderer angeführt werden. 

12 zoeAetog piv ovy. Herod. Il 
123 zorro, à? xol v0vÓs vOv Aóyoy 
Alyuntio( s(a« ol. &ixóvveg, dg dv- 
$9onzxov yvy «9uvorog dott, vo9 
coperog 0$ xovagOívovrog ig «A10 
£àov ciel yuvousvov cóvsco:, Éxsav 
Óà xsQuÉAUQ mavro và qsQooia xal 
và Qo«idccia xal tà zteteuv i, coti 
£g dv 9 onov aue yuvoussyo» £o0o- 
y£Ly, tüv iQujAvou» Ób evrg wi- 
v£GQa év voiog.ALoLo, Eve... sovro 
tO Aoyo sioloi ElVgvov Éyorcas- 
tO, er pir zQo0reQov, oí Ób €ors- 

nter L 


Qo». en Früheren móügen 
wohl die Orphiker und P Or&B, 
hiloso- 


unter den Spüteren der 
phische Dichter Empedokles &us 
AÁgrigent zu verstehen sein. "Vgl. 
Menon 81 B x«l IIívóeQoc x«l cot 
z01lol vàv 70jwtÀOv, 000. Osioí 
&lo:v — q«cl — cvv "vynv voo 
&vOoozov slva. cOdvarov, wol 
vo:b ubv velsvtüv, O O7 onoOvj- 
OX&,V €*x40060:, totà OS sc duv yiyps- 
6€, dx0AlvoQa. Ó  ovó£zors xc. 

ecl» ivOivÓs dquxOusvon éxsi. 
síolv lüsst sich schwerlich mit dem 
Participium Aoristi verbinden, wenn 
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O9évàs dguxóusva, &xei, xal zdÀw ys Óe0Qo dguxvotvrou xcl 
yéyvovva, éx vy vceÜveotov. xai sí voU0" oUrog Est, ztÀuv 
yéyvsoOa, àx vv dxo8üavóvrov vovg (Ovvag, &AAo vv T] sisv 
"VA [d e id k] A P. d , , 1 

&v ci vQvyal quov éxst; oU yag &v xov z&Aw éyiyvovro wi D 
5000«L., xol voUto (x«vóv vsxuuouov toU raUv  sivai, s vÓ 
OvrL, qavegov yíyvovro, Ov, oUdeuóO8cv GAAoDsv yíyvovra, oí 


£Gvvsg 1] &x vv vsÜvsoivov. 
tov Ó&o,. AO0yov. 


, E] 
xcv &vOpoozxov, 9 Ó' 0g, 


'závv uiv oov, £ggy ó Kéfmc. 
*gxózeu. uovov voUto, sí fovAs 


ei Óà uj iov. rovro, &AAov &v 


*uj voívvv 


10óGov uaO95iv, &AÀG xal xocü Gov sívvov xcl pvrOv, xci 
tvAANBOqv, 0cexsQ Eyes yávscw, szxsQl mdvvov s(0dusv, dp 
ovtOO0l yíyveva, zdvrc, oUx GAAoUcv y éx vÓV ivovt(ov ra E 
évevtíu, OGoug vvygávs, Óv voioUvÓv vv, olov vÓ xaAÓv cQ 
eíayoQ évavr(ov zov xcl Óí(xcuov dÓ(xo, xol XAAc Ó9 uvoía 
i15 0UrO0g Éy&. vOUTO OUV Oxt5UosOa, &g« &vayxalov, óco.g &cv. 
ru. évavt(ov, ungócuócev GAÀo0tcv avUrO yíyvscOnu. T éx voo 
evrà &vavríov. olov orav usttóv vu y(yvqvat, &váyxn xov é£ dAdc- 


tOvog Óvtog zooreQov éxevro usitov yíyvecOar; 


tva. *oUxoUv 


x&v &Awvtov yüyvqvau, éx usítovog Óvtog zxQóvsgov VorsQovii 


30 £Aavrov ysvQüctt; 


*dóruv oUrO, Égq. 
vépov tO dGOtvéGvegov xoi ix fguÓvréoov v0 Oürcov ; 


*'x«l wv à& (oyvgo- 
"aL vv 


y&! *'ví Ód; Kv vv qstgov yíyvqvo, o)x z&£ dus(vovog, xol &v 


ÓuxcLórsQov, && cÜuxovégov ; 


*axgc y&Q 0v; 
sg y«4Q ov; 


- , 
'íxavOg OU», 


é 'Éyousv v0UtO, Or, ztüytc OvtO vyiyvevat, é& évovríov và 
q", tXyou , yvy ; 


35 évaveía ztoyuoo ; 


es auch keine Schwierigkeit hat 
ixsi im Sinne von £xeiae zu nehmen, 
Vgl. 61 E. Es ist, wohl zu con- 
iroleren: ivQévds aquoussvos àxsi 
siow. 

b 209 vac. silva, d.i. vo0 cce 
«poe 7)uGv Exci elvat. Vgl. 76 E. 
Ueber den Plural c«c« &. zu 62 D. 

11 e(Oduev. sióévar hat manch- 
mal, namentlich im Futur, die Be- 
dentung kennen lernen. Froh- 

berger zu Lys. XII 100. 

«oc in der abhüngigen Frage 

auch 96 B exozxóv zxoorov cO TOLGÓE, 
&Q' ixedàv xó O:Quóv xal có 
tpvzoo» enxsóóve tive Adgy — 
TOT& zo too GvyvQégecat. 

12 ovx &AÀoge» 5 ix vov íva- 
zíov và ivavtía zur Erklárung von 


*x6vv ye. 


tí 0 xU); &GtL vt xol vouóvOE 


o9z00i hinzugefügt. Ebenso 71A 
zévro oUcn y(ysevot, ib Évaycíov 
ca voyvio T QGyIOLEO. 

16 «vco, Genau genommen müsste 
es heissen avrà» Éxcgrov. de leg. 
II 667 B Osxoov wmoGrov pi» Os 
v00s8 y&8 vUzaQItiv Go», 0G0ig 
cvuzagémeraó Tig &— 1deis, 3 TOUTO 
evtü uovo» cwvrob (d. cvvóy 
£xdozov) vo oxovOwiótocov slvos 3 
vwva Og€0tqva 7| tO toítoy Ggé- 
Asse»; Vgl. 62D.. 

18 £xeiva nach dem Particip auch 
90 C. Ebenso cue 60 B, sv$vg 70 A. 

24 Éyousv. frs» in der Bedeu- 
tung wissen auch 100D coóíso 3i 
dziec — £yo mag" iuevrà, Oc 
oUx dÀÀo zi moii wÜtÓ walow j| j| 
&x&/vOU t0) x«AOU — scagovoía. 
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iv aUroig, olov ustato dugorípov xdávvov vov ivavríov 

B Óóvoiv Ovrowwv Óvo ysvéccug, dz uiv vov évígov éxi 0 &vegov, 
dzó Ó' «0 vov érégov zxáAw émi và Evegov; usítovog uiv 
zQ€yuotog xal éAdvrovog usevato cUEmou xoci qO(cug, xe 
xcAobusv oUro r0 uiv aUEdveoOn., v0 0b gOívew;? "vai 
ipu. *o)xoUv xal QuxxoívscO«. xal Gvyxolvscta, xol qoye- 
69x, xcl €5ouaívsoDn, xcl xavtx oUvto, xáv si uro) yodjusto 
voig óvóuacuv évuxgob, dAA' &gyo yobv mavroyo0 oUvog Éysw 
dvoyxaiov, y(yvsoO9aí v& «Uvà 8E dAMjAov yévscoiv vs cive, dE 
éxavrégov síg GAÀmAa;  'zdvv uiv ovv, 17 Ó' Og. 1! 

C | XVI. 'TY oovy &gs, 'cà £v lovi vi évavv(ov, domo «à 
éyoqyogéva, vó xafsUÓsuv; 'xdvv uiv oUv; dg. 'ví; 'zO 
vtOvévar, gy. 'oUxobDv db dAANAcov vs yíyvevou vato, 
elzeg évavtía iGtív, xol a( ysvéGcsus siclv avvolv usvaEo Ovo 

. óvoiv Ovrtoiww;  'zóg yàg o0; 'vQv uiv voívvv éríoav Gvfv-v» 
yíav, v viv 0r &Asyov, éyoó a0. Égpu, "dg; 0 Zmxodrns, 
'xal cUvQv xci vrüg ysvéGsug: G0 O£ uou, vov évéonv. Afyo 0i 
TÓ uàv xo9&U0suv, vO 0b éyguyogévat, xol ix voo xaD5tU0sv 
v0 dyoquyogévos yíyvsote. xoci ix voU éyguyogévor vÓ xoOtv- 

DÓswv, xol vdg yevéosug eóvtolv viv uiv xavuÓnoOdvsuv civa.n 
viv óÓb &vsysíosoOu.. — (xovg 60(, gx, "Ij 00;  "závv uiv 

ovv. 'Aéys Ó* uoi x«l GU, iqq, 'oUvo xol (og xcl Savd- 


TOv. oUx Éévuovtíov uiv qno vÀ (Dv v0 veOvava, cives; 
'Éyoys." 'yliyvsatQas 03 dE dAANAov; "vai? 'é& oóv vo) 


(ovrog ví vrÓ ywvóusvov; v0 vsÜvqxóg, £qq. '«( Ódy dw 


2 Qvoiv Ovrow. Der Dual als 
d euis zum Plural, wie ja diese 
beiden Numeri oft in eipander über- 
gehen, 

6 uív. S. zu 68 A. 

"7 xav sí. Zu construieren we/, 
si wr goousOoa —, dA Égyo yob» 
— dGvoyxaiov Qv» sivo: | Àus xa- 
Aovpsv ist ein verbum dicendi zu 
nehmen, von dem der Infinitiv ab- 
hüngt. Es wird als móglich be- 
zeichnet, dass es eom e giebt, 
für welche die Sprache Bezeich- 
nungen nicht hai. 

9 dE éfxarégov bezeichnet das 
Vorhandensein von zwei Ueber- 
güngen noch bestimmter, als éE 
aAÀniov. ] 

14 avr0oiv ustoa£o Óvo Óvoiv Ov- 
vo. 93 C &Àa zoocpuoloyncot un- 


óiv u&AAo» umÓ 5trov évíQav $cé- 
evg soy) svysüs sivot. 

17 eo Óé Lo. rqv écéQu». Zu 
ergünzen égeig. 

20 rdg yevécsig — c» ub» — 
tg» Óé. Partitive Apposition, 

21 [xevég cot, 1g. Menon 76 B 
&o:o — 7)uiv to9r0 G47u0, 0 uOvov 
vOv Óvrov tvyyiveu yoouocu del 
Ézousvos. [xavog cot, 7) &AAcg vto6 
ensis; . 

23 évavr(oy — và [ijv vÓ vsO-wa- 
vot. E ovv vov fQvtog — «c0 
v89v4«ógc. Die Infinitive und Par- 
CH ns sind hier offenbar ihrer 
Bedeutung nach gleich gestellt. 
Daher wechseln sie 72 B v0 &veyst- 
qQe6€a,. — ix co0 xadsvÓo»tog, 
wührend es 71 C hiess 2x vov xoa9s9- 
Óstv vÓ Éyonyooévat. 


20 x06 ouoAoyYxeusv, óc &uol Óoxsl. 


- 
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Ó' 0c, 'éx voD rsÜvsOTOg;  'ávayxatov, Égn, 'óuoAoystv, Or. 
vÓ (Ov. 'ix vOv vsOveovov &oa, à Kifnc, và tóvcrd vs xol 


oí bOvteg yiyvovta:;" 


*gaíveva, &g. 


'eiclv Goc, Épm, *e( E 


Vvxol qv iv'4i0ov.? "Éouxcv.! *oUxoDv xal rolv ysvsccow 


5toiv mz:Ql va)ra i] y' évége Gago oUo« vvyydvs; v0 yàg 


dzoüvyóxswv Gegig ÓXczov, T oU; *závv uiv oóv, £g. 
*z0g 0Uv,' 1] 0" 0g, 'zxoujdousv; oUx dvroamxoddooyuev vQv évav- 
vínv yévsdw, &AÀC vaívy qon é6vau 7) qv6is; 1) Gvdyxy dzo- 


Qobvo, vQ dxo)vicoxeav ivovríav vwd yévscw;? 
10z0U,' ép. "zíva vaUrqv; 'ró dvaooxso9o,. *'oUxobv) 59 


cive og 


Ó' 0g, *elnso &ov. v0 dvo(jujoxscQGa,., éx vv vsOvsectov dv 
&in yéveGtg eig roUg COvvag aÜvq, vó dvofluoxscQai; *xdvv 72 
ys) *óuoAoysire,. Goo Qulv xol vrcívg vog (Ovvag ix vOv 
veüvsovOv ysyovéva, od0iv (vrov 17] ro0g vsÜwedvag £x vdv 


i5tevrov. rovrov 0h Ovvog (xovóv zov &Óoxsu vexwouov slvat, 


Or, &voyxalov rdg vOv rtÜvscvOV wvyüg slvai zov, 09cv O1 
züAw yíyvsGOnL.  *Ooxsi uoi, £qq, 'O XXxgareg, éx TOv 
cuoAoyqguévov &voyxalov oUcog Éysuv.? 

XVII. 'Jóà voívvv oüroc, $n, 'o Ktfwo, 0v. ov0" dà/- 


&& yàg ui &cl dvvozoóu- 


0oíq và £vzQa volg érépoug yuyvóusva, dzteosl wóxAc z&Quóvta, B 
GAÀ' soci vig sl v yéveGig ix voU évígov uóvov sig vÓ 
xctüvruxoo0 xol wo) Gvaxcumtou! zxAw dmi vÓó $veQov unó? 
xauzQv zoioivo, olc9" Or. zdvr« vsÀtvtOvcro vÓ oUTO OT/uc 


4 voiv ysysgGé0.» roiv. ln der 
Attischen Prosa brauchte man meist 
den Artikel coi» statt caiv,co für c«. 
,8 zeij. Suid. yen: det roo 
«ceAne. 

&zoó0o0»oi. S. zu 59C. 

15 dóoxei. Das Imperfect mit 
Rücksicht auf das, was 70 CD aus 
einander gesetzt war. Vgl. 79 C. 

16 odsv — yiyvescQo:. Der In- 
finitiv im Relativsatz, wie 109 B 
slvat, yaQ — 70AÀc xoi4o x«l zav- 
voÓ0«zxa — sig & £vvtoovquévot có 
vs 000Q xol vQv ouígimv. 

19 ovà' dóíxog. S. zu 68 B. 

20 &vroxodióo(n. dvcoxodidóvo. 
hier iniransitiv, kurz vorher (71 E) 
transitiv. Vgl. éoAs(zrsw 18 A, ava- 
Biooxse?«. 89 B. 

28 &vowxduxzro! — unób xaumnv 
eotoivo. Beide Ausdrücke sind von 


der Rennbahn entlehnt. xou) oder 
xe«p7r7o bezeichnet die esum ; 
die man an der Aussersten &ulo 
macht. Das Rennen bis zur Süule 
und von da zurück auf demeel- 
ben Wege hiess Óoóuog &xopurog 
&zAovg oder e0£0g, das Rennen bis 
zur Sáule, um dieselbe herum und 
auf der andern Seite zurück ógo- 
pog 0 iv xoaux$j. An das letztere 
gpielt Platon hier an. 

&vowocumrou. vul. 106 À zou 
ób dveuiuvücxov. Eine den Grie- 
chen sehr gelüufige Abundanz. 8$. 
zu 66 C. | 

24 olo" 0t, bezeichnet, dass man 
die Zustimmung des Angeredeten 
vorausseizt. Vgl. 73 D. 

94 ctÀevtOvtu doppelsinnig: 
schliesslich und indem es ein 
Ende nimmt. 
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Gv 6y0íg xal vÓ «UvO zd9og Gv zxdOo, xci ze«vGauto yuyvó- 
Leva; 'zdg Afysig; Égw. 'oU0hv gaAsmóv, wq Ó' 0g, "évvoj- 
e«t, 0 Afyo: dAÀ' olov si vÓ xavadagOdvew uiv sig, vo Ó' 
dveysígeGda, ur Gvcoso0u0oíg yuyvousevov éx vo xaÜüsU0ovrosc, 

Colo9' Ov. vcAsvtvva zdvv dv Acgov vov 'Evüvuiovo dzo-: 
Osí(&suev xol oj0cuoU0 Qv qaívorvo Oud vÓ xal víAÁa stüvtva 
voUTOv EÉxt(vq stezovO6Evat, xouD6UUsuv* x&v ci Gvyxoívovro uàv 
zü&vra, Ouxxoívovvo Óà ui, vey0 Gv vÓ voU votayógov yeyo- 
vóg sig, óuoU mdvra yguuare. dcoc/srog O04, à qíAs Kiffgs, 
ei dzotvgoxo, ubv závra, 00a voU (9v usroAcfor, éxseiós Oànu 
dxo9dvow, uévov év vovro và oyüuor. và vsÜvsOTa xol us 
zéAw ávoflooxowo, dQ' oU zoAAn dvdyxg velsvtOvra mvva 

D veOvava, xol wgóiv tv; sí yao ix uiv vóv GAAov và £Ovca 
yíyvowo, và 03 (Qvro Qvijoxo,, Tío wuycvi ur ovyl závve 
xarovoAoOvei. sig vÓó vtOvdvoi;  *'ovÓb uíx uo, Óoxst,? épqu 
ó Kéfue, 'À JXXxóxgeveg, GAAd uou Óoxsig zavrozacww duo 
Aéysw^  *Éovww ydo, iqq, 'O Kéfgs, og éuol Ooxsi, zxevróg 
u&AAov oUrco, x«l qusig cUvà vcUre OUX ÉEbazOGtOREVOL ÓLO- 
AoyoDpev, GAÀ' &Gvu và Üvr. xol v0 &vofluooxsoOo. xal éx vày 
vtÜvsoTvoOv roUg (Ovrag yíyveGOn, xal vdg vOv vsOvsonavm» 

Ewvvyàg sivot, [xal vaig u£v ys dyaS9utg duswov sivor, voig ài 
xexebg xoxo]. 


q499o0v. Die Lehre des Anaxagoras 
fasste man in den Satz zusammen 
zov: genpero 5» opov, slIvo vovc 
190»  «v:« Óisxocunos (Diog. 
Laert. Il 6). Dieses ouo?v z«vt« 


3 vo à' avsys(QseoOQu,. — £x coo 
xa9evOovzoc. S.zu 71D. 

5 movct' à» Ànoov vóv Ev6., Alles 
würde den Endymion, d. h. das, 
was man von End, erzáhlt, zu einem 


nichtigen Gerede machen, weil eben 
Alles sein Loos theilen würde. Cic. 
Tusc. I 88 92 Endymson, si fabulas 
audire volumus, wt nescio quando 
in Latmo obdormivit, nondum, opi- 
q$0r, est. experrectus. 

6 ovtóouo0U àv gaívorto. ovóeuov 
goaívscQui, für nichts gelten, 
wie 70À ovóapuo9 slvat.  0ovÓcuov 
ist Genetiv des Werthes. Wolff zu 
Soph. Ant. 183. Cic. de fin, V 30 
90 omnia — ne Val arn quidem. 

gaívoizo, nümlich o 'Evóvu£ov. 
Derselbe Wechsel des Subjects 
Euthyd. ?75B goffovus€c xsgl avzo 
— pj *ic qO1 "uec ix^ Gio vi 

ziv]Ótvuo rofiwag rnv Óivoiav 
«xal ói«g 9 son (8c. evcoc). 

9 0uov zovt« yoruoro, epexege- 

lische Apposition zu v0 vov 4vao£a- 


war bei den Alten sprüchwórtlieh 
geworden. Gorg.465D ro vov A4va- 
Eoydgov &v» mol? mq». 

ogavtcog Of mit Bezug auf das 
vorausgegangene olov. Ebenso folgt 
109E ovtog auf oocmc:Q. 

18 ix uiv ràv &11ov, also nicht 
aus dem, was unterging, nachdem 
es existiert hatte. 

15 ovó$ uívx nachdrücklicher, als 
ovósu£a, Ebenso 100C ovó? 8, 
tv &AÀo. 

19 có auch mit yíyvsc9«, und 
sivo, zu verbinden. 

21 [xal veg — wcxiov). Dieser 
Zusatz kann deshalb nicht echt 
sein, weil er sich in keiner Weise 
aus dem eben Erórterten ergiebt. 
Er scheint durch eine Heminiscensz 
an 63C entstanden zu sein, wo es 
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XVIII  'Kol uxáv,; &gpy ó Kéfgg vxoàofov, 'xol xcv! 
/óv y& vóv Àóyov, d Zexgo«rsg, si dÀgOwjg éorw, Óv oU 
&g 9oua A£y&w, Ot, uiv 1] uctü«sig ovx &KAAo t. 1] &vd- 
tg tvyy&vsu. 0000, xol xatd voUrov dvdyxy xov qQuüg év 
£o Tul qoóvo usucOnxévc., & vov Qvowuvgexousta. 
o 08 düvUverov, si un Qv xov qQuiv 9 vvydj, xov àv voc 
vOgoxívo slÓs. yevécDa,: dove xol vaUrg &Odvorov 913 
j| ve douxev. slvou^ — *GAA, o Kéfqg, ép ó Zuuíag Oxo- 
v, 'zoi«, toUrcQv ocí dxoüs(tsug; Uxouvgcóv us' oU yaQ 
lou àv rÓ xegóvt. uéuvguau? *évi uàv Aóyg,? gy ó Ké- 
*xcAA(OTQ, Or, £gctousvo, oí &vOQcno,, ék&v vig xaÀAog 
&, «Urol Adyovauv zvra, 9 Eye xalvou & wj ériyyavsv 
tg éxiovxuQ évovGn xol óg00g Aóyog, oUx dv olol v' joav 
0 xoL4Gsuv: émsvtm idv vig éml và Ówyocuuera yg 7B 


; tosAm(g s(uL siva( vi coig 
&UrzXO0L, xc(, dQensQ ys xe«l 
, Aéyevot, moÀ0 pueivov coig 
oig 7] toig xaxoic. 

uc$13ts — &viuvnoie. Menon 
(v8 OU T| ^pvzr) dOcvatOg v6 
x«l szollówig ysyovvia, xal 
cvia xal cà évédÓs xol vo dp 
» xal zovco gorporco, 00x. Paviy 
) usu nxsev, dots o001v Qav- 
)» vol &o&rüjg xal ztsgl &Alov 
r£ &lvat aiti)» dvaprgaO ivo 
&i 7tQOT£QO? v) R(OTO tO. (T5 y&Q 
vGECG (7: d 076 Ovy'y8y0UG 00076, 
suae 1xv(ag cnc spuyijs gxo»- 
i;ólv xoàAvsí fv uo»ov dve- 
Pévro, 0 dT) uaO nau» xeXoócuv 
10z:0,, tC AÀo 7E»: (UtO Y G98v- 

id» rig dwOQsiog 4 xal uj 
xuvg fntàO»' tO wy&o fmveiv 
«xl vÓ uavÜüdcvs» dvduvnoig 
igi». Phüdr. 249 C rovro Oé 

avduvnoig ixs(vov, d mot 

"LÀv 1) tvyr) cvuxoQEvO siaa 
x«l ozsoijdovon d v»ov elvat 
v «xxl cvaxovocc sig tÓ Ov 
» Cic. Tusc. 1 94 57, 59. 

«xà xoatcí ToUtov nimmt die 
e xol xat éxsivOv ys vOv Ào- 
vieder auf. * * 
Bi» 79) vyvyy. . zu 60€. 

»l Hh» ieyo. Cic. Tusc. I 24 
emoriam — Plato recordatio- 
8se oult estae superioris, Nam 
0 libro, qui inscribitur Menon, 
nem quendam Socrates inler- 

quaedam geometrica. de di- 


menstone quadraté. — Ad. ea sic slle 
f , «t puer, ei tamen sta 
faciles interrogationes sunt, wi. gra- 
datim respondens eodem perveniat, 
quo 8i geomelrica. didicisset. 

13 oloí v! Q6«v to)ro 70ujOtww. 
Der Infinitiv des Futurs nach den 
Verben des Kónnens sehr selten. 

14 £xsiro sieht in Beziehung zu 
dem voraufgehenden ui» und ent- 
spricht dem lateinischen twm in der 

erbindung cum — iwm. Zuerst 
wird der Beweis, den Sokrates ge- 
geben, in seiner Allgemeinheit ge- 
fasst, und in dieser Allgemeinheit 
Schon als ein vorireffücher be- 
zeichnet (évl uiv 1óyo waAAlteto), 
dann wird durch das éxsvcoa ange- 
deutet, dass zu dem emeinen 
noch ein besonderer, die Sache 
noch mehr treffender hinzukomme. 
War nümlich in dem ersten Satze 
die allgemeine Behauptung ausge- 
sprochen, dass jeder Mensch über 
jede Wissenschaft, auch wenn er 
sich noch nicht mit ihr bescháftigt 
hat, bei richtiger Fragstellung auc 
richtige Antwort gebe, so sagt der 
zweite, dass dies vorzüglich von der 
Mathematik gelte. Es kommtíi die- 
selbe nümlich erstens der Ánschau- 
ung durch Figuren und Zahlen zu 
Hülfe, zweitens beruhen ihre Wahr- 
heiten auf einem nothwendigen 
Gedankenfortschritte. 

v& Óieyoíupuaro übersetzt Cic. 
Tusc. I 17 38 mit descriptiones. 
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&AAo T& vOv row 0UrOv, ÉvrcDÜ0C Gagécrara xorgyogst, Ot 
voUro oUrcg Éysu.? si 03 un) vaUvg ys, Équ, eim, o Zxupia, 
ó Xoxodvgc, 'Gxépoi, dv vegüé x1j Gov Gxoxovuévo 6vvOóOEg. 
áxiGtsig yàg O9, zc) xcAovuévg udO«cu avduvudís éovw; 
'dxiwrÓO uiv £yoys, x 0 Og ó Xiuuíag, '0U, «vvO Ob vovto,! 
égy, 'Ófoue, uaSctv, xzsgl oO Óó Aóyog, dvoeuvgcOnvei xal 
6550óv ys, dE v Kéfuo éxeysíouas Adyew, 1óu wéuvnpas xcl 
zt(OoucL.: oU0bv uévv dv Qvvov áxoVowu vov, zfj 60 éxeyei- 
Co«oac Aéysw.  'vjÓ! éyoys, 1j Ó Og. 'óuoAoyoUucv ydo 
Óxxov, sl vía v. dvauvgotjosva,, Ósiv covOv voUro zgOvtQóva 
mors ÉmíóvacOQL.) *mávv y, &gq. 'dg! oDv xal vóÓs ÓyuoAo- 
yotusv, Ovav émicváug mxagayíyvqve, vQószQ tol0UvQ, dvd- 
Mvqucu sivo; Aéyo ÓÉ vua vQOxov vróvós: idv tíg vi. Ev&gov 
5 (ódv j áxovcag 4j vwoe dAÀqv alc0nsw AcofQv wi uóvov 
éxsivo yv, &AAA xal fvsgov dvvoson, o ur 1j «vvr) éxcovsjum, v 
4AÀ" XAAQ, doo oUyi voto Ouxalog Aéyousv Ov. ivsuvsjoOn, 
Do9 rjv évvousv &Aofsv; 'zxóg Aéyeug; "olov và vouids* AA 
zov éxiováug dvOgoxov xal A/gag. 'zg yag 00; 'oUxoUv 
oi69«, Ott o£ égacva(, Ovav lOccwv AvQav 1] (udtiov 1] XAAo 
vt, Olg T& xciüuxG cÜvrOv sioüs yoncO«., zxícyovoi. votro'x 
Éyvosdv vs viv Adgav xal év vjj Quxvoíe £Acflov có slÓog vov 


1 xetqgyoosi. Subject dazu kann 
Sein 0 dyco» ézl và Oiey9dupoco. 
Doch kónnte xe:ayoosí auch un- 
persónlich genommen sein, wie 
anao cqpeívet, Ócéwvvciw. S. zu 

9 


6 avro Ób rovro, ich wünsche 
eben das zu lernen, wovon 
die Rede ist, nüámlich mich 
zu erinnern. Bokrates hat ge- 
fragt, ob Simmias daran zweille, 
dass das Lernen eine Wiedererin- 
nerung sei, und dieser antwortet, 
er zweifle keineswegs daran, habe 
aber die Gründe dafür nicht gegen- 
würlig und wünsche, dass ge ihm 
vom Sokrates in Erinnerung ge- 
bracht würden, drückt letzteres 
aber mit unverkennbarer Beziehung 
und homonymischer Ánspielung auf 
die ua9'3cic sowohl, als auf die &v«- 
pvnot:c 80 aus: er wünsche eben 
das vom Sokrates erst zu lernen, 
wovon die Rede sei, nümlich sich 
zu erinnern, d. h. er wünsche 


durch die Belehrung des Sokrates 
dahin gebracht zu werden, dass er 
sich jener Wahrheit wieder voll. 
kommen bewusst werde. Das Lernen 
ist nach Sokrates die Folge der 
aea cyocie T. Simmias will 
aber das Sichwiedererinnern selbst 
erst vom Sokrates lernen. ] 
18 v. Évsoov 7] iO». 16 À eic96- 
pevóv v, 7] (O0vca r] dxoveovca 
vw &lÀqg» aicQ9mow Aefovta. 
8vsgo» mit Rücksicht auf das fol- 
ende £vsoov, alterum — . 
benso 74C £og dv dAio (óov dxó 
vwvUtne tg O^sogc Aio ivvoygoge. 
16 vo9vo abhüngig von évejsgoehn. 
18 osxov» olc9«. Maxim. Tyr. 
diss, XVI 7 p. 186 7àc zig xol àv- 
qc» iO» iuvncQ7 xà» zoncauévor 
vij logo woUgov ydo v. zori e ava- 
pyneig x«l evxolov. 
20 và zoidixc, Gleich darauf 
heisst es r0 sióog rov zx«ióO0g. 
21 fyvoccv. Was Liebenden zu 
begegnen pflegt, wenn der eine 
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zt&0óg, oU sjv 13] AUQa; voro O£ dorw dvduvqous: doxso xol 
2Auuev vig (Ov zxoAAcxig Kéfqrog &vsuvijoq, xol XAÀAo xov 
Lvoíe rouxDt. &v tiq "uvoix uévco, vij zia) gu ó Zwang. 
*oUxobv, 1 0' 0g, '*Ó touoUvov ávduvgoíg víg ovt; pALOtE E 
&uévtoL., Orav tig TOUtO zt&Oq zxsol ixsiva, & OxÓ yoóvov xol 


vov ur émuiGxoszsiv iq imsiéAqoTo; 'závv uiv oDv, &gq. '«( 


0i; x O0 Og: 'ióvwv Ümmov vyeyoauusvov (0óvra xal Avgav 
yeyoeapu£vqgv dvOoozov cvauvgc)59va,, xal Zuíov (Oóvte 


ysyonupévov Káfgrog cvauvgoO)5va:; 


*züvv y& *oUxoUv 


10 x«l Zuuptov (Oóvco yeyoeuuévov eotoU 2Z4upuíov &vouvnce va; 


*£óv. u£vro,u! &gq. 


XIX. *'49' ov o) x«zà závco vovvo ovufleive: vijv dvd- 
wvucuw sivoi uiv dg ópoíov, sive. 0à xal dx &vouoíov; 


'óvupiaivs.? aAA! Orav ys dxÓ vOv óuoíov Gveuuuvijoxqcat 


1: tíg T,, &Q' oUX üvayxalov vóÓs zpoGzaGysuv, évvostv, sive vi 
iAAsíme, votro xovà vqv Óuoiótqva sivs u) éxsívov, oo dvs- 


wvicOn; 'dvdyxu, £g. 


einen Gegenstand erblickt, der dem 
anderen gehórt, wird an einer That- 
sache klar gemacht. 118D íézx&- 
ddv cagíxovroa. oí vsvsisvrQxOtsg 
&íg 0v vozov, ol 0 Oa(uov Exocvov 
xopíftt, ToOrOv ub» Óttüixdcavto 
of vs xxÀog xal ocíog (jiocevteg 
x«l oí u5. De rep. V 462C órav 
zoo TOv Ocx:vAOg vov mxwÀmyf, 
xüce 7 xoivovía 7) x«zà tO GOUC 
mQóg 77 "ogymv vezopéss eig uia 
coycotuv TQv v09 corovcog àv evey 
709210 ts xal nace cue EvvrAynos 
pégovg zxovr5cavcog 04m. 

1 zoóro 0 ocv avdpvmorg. 
75D 7j o9 covvo Aj&mv Aóyousv — 
inicvuune dzoflol0v; apol. 29A, 

5 vxo zoovov. goovoc oft im 
Sinne von lüngerer Zeit. 

10 «vto? Ziuu(ov im Gegensatz 

zu seinem Bilde. 
- 18 sivo. uiy dg' opoíov, So er- 
innert ein Bild zunüchst an den 
Gegenstand, den es darstellt oder 
dem es ühnlich ist; es kann aber 
zugleich an einen ihm ganz un- 
Ahnlichen erinnern, wenn wir diesen 
mit dem dem Bilde üáhnlichen früher 
Ofter zusammen gesehen haben. 

17 oxozxte. üy. Der vorher aus- 
gesprochene (Gedanke, dass ein 


*Gxóxsu Ow, X O' Og, '& tvaUt& 


Gegenstand uns durch die Erschei- 
nung eines ihm ühnlichen in Er- 
innerung gebracht werde, wird nun 
speciell auf die Ideen und auf die 

enselben correspondierenden Be- 
griffe angewendet. Die Ideen (v« 
sión, af (Oéot) sind dem Platon die 
unwandelbar für gich bestehenden, 
kórperlosen, aber doch substantiel- 
len und Realitát an sich habenden 
Urbilder, die vou Ewigkeit her an 
einem übersinnlichen Orte gewesen 
sind und nach denen die Welt ge- 
schaffen ist. Die Seele des Menschen 
ist vor ihrer Geburt der unmittel- 
baren Anschauung dieser Ideen 
theilhaft gewesen. Mit der Geburt 
wird sie von denselben getrennt 
und die Anschauungen, die sie von 
ihnen hatte, werden verdunkelt. 
An die Stelle jener Urbilder treten 
nun vor die Seele als Abbilder der- 
selben die Erscheinungen der Welt, 
welche mit den Sinnen wahrnehm- 
bar sind und durch dieselben der 
Seele zugeführt werden. Die Seele 
aber wird durch die Abbilder wieder 
an die Urbildererinnert ; die Formen, 
in welchen dies geschieht, sind die 
Begriffe (a£ £vvoiat), die allgemeinen 
Vorstellungen, die durch Abstrac- 


74 


3 "aa. 
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obrog Éyei.. qouuév zov vu sivo, lGov, oU EvAov Aéyo EvÀe 
ovU0? A(Qov Aí9c oU0 GÀAo vOv roioítov oU0Év, dAÀAG za 
vuUra zdvra £rtgóv vt, cvvO vo loov: gdu£v v. eivat 9? ug- 
BÓév; 'góusv uévvoi vr Z0," iqyu ó Zuuuíag, *Suvuactog ys." 
*"j xal émuovdusOn aUrÓ 0 ÉGruww; 'mávv ys, m 9 Og. 'móOrvi 
Aafóvrsg eUvoU viv imicriwqv; do! oUx iE óv viv àr) HA£yo- 
uev, 1] $VAa 1] AiOovg 19] XAAc Gvva. (O0vreg lon, ix vroUvov 
éxsivo évevoxGousv Érsgov Óv.voUrov; 1] ovy $vegOv Got gat- 
v&t&L; OxOzsL Ób xoi vrÓs. dg oU A(9ou. uiv [cot xol Eva 
évíors vxUrà Üvra tQ uiv l6« gaívevat, v Ó' oU; *zdvvm 
uiv oUv. 'rí 0f; eUvà và (Ga &Gvw Ove àvicd Gov Épávy; 1 
C39 (Góvgo dvisóvqo; 'oU0kmzoxovré ys, d) Zoxoat:g.  'oU vaU- 
vÓv doa &otív,) X9 0' 0g, vabtd vs vc lon xol «UvO t0 [Gov. 
*oUóauog uoi qaívevat,  Xoxoevsg; 'aAÀAA wüv éx vovvov 
y, £&gw, '«Ov icov írígov Óvvov éxs(vov voU [Gov Onocs 
«U)ro) vv ésiotyumqv évvsvógxdg vs xol clAggag; *&Ay89éaGvava, 


tion von den sinnlichen Erschei- 
nungen gewonnen werden. 


1 icov. Um zu zeigen, wie die 
Ideen uns durch ihnen ühnliche 
Erscheinungen in die Erinnerung 

erufen werden, wáhlt Platon die 
dee der Gleichheit, auf die er des- 
halb eed wird, weil der Begriff 
der Gleichheit das allen Ideen ge- 
meinsame und sie von den Er- 
scheinungen unterscheidende Merk- 
mal an sich trügi; denn wührend 
die Erscheinungen bald die, bald 
jene Form annehmen, bleiben die 
deen sich ewig selbst gleich. 


E£vio» — 1/(gov. Holz und Stein 
werden von Platon nicht selten zur 
Bezeichnung von  Gegenstünden 
überhaupt gebraucht, Gorg. 467 E 
và Ob wgts dyaQcd unte xaxd coax 
voix0& Aíysig — olov A(9ove xol 
EÉvAa xai va AÀ1o và voiaoca ; Theüt. 
156 E Parm, 129 D. 


2 mood vuUre zvtx ÉteQOv i. 
107A £yo zag* ravra XÀÀlo ti ÀÉ- 
ys. 


3 «oro 10 icovy. S.zu 05D. 

4 uévzot, wie 68B. 

6 ié& ov in gleicher Weise, wie 
íéx rovrov &uf rà [ca bezogen und 
von dem voraufgehenden Aeffóvreg 
énmiotqunv, wie von dem folgenden 


ivsvorcoapusv aD. 74C aa 
wá» éx zo)ro» y, ign, vàv leo» 
Évégov Ovrav iusivov zov lov opas 
«9100 (rov icov) rj» émiertüuT* 
ivvevonudg vs xol siAgqas; 

9 «o' ov A(€oi. Es kommt vor, 
dass dieselben sinnenfülligen Dinge 
zu derselben Zeit dem einen als 
gleich erscheinen, dem anderm als 
ungleich, Der Grund davon kann 
in den Menschen liegen, aber auch 
in den Dingen, an denen der Be- 
griff, in dessen Gebiet sie fallen, | 
nie ganz klar und vollstándig zur 
Erscheinung kommt. Der pu 
Zusammenhang weist darauf hin, 
dass die leiztere Annahme die 
richtige ist. Gleich der folgende 
Satz sagt ja deutlich, dass der 
Mensch an sich im Stande ist «dca 
tà icc als solche zu erfassen. 

11 «?:à tà lov. Der Plural, weil 
der Begriff der Gleichheit den Be- 
griff der Mehrheit involviert. Eben- 
80 Parm. 129B se uiv ydo «va c& 
ópoix tig cWmíqoiwvev dvOpowr ys- 
qrópsvo 7) cà avopore Gpore, vígag 
dv, oluoi, "v' sí ób cd vojvvov 
ustiyovra  QugorfQov cugórsoa 
a0goívs, zez0vO Ova, ov0bv Éuotye 
— atomov Óoxet slvat. 

18 vevc«, diese gleichen Gegen- 
stünde, wie A/8oi, Eva. 


(30D, z&eoí ve v&ü ióm xal «vro TO iGov; 
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&g, 'Adyeug.? *oUxoDv 4] Óuorov Ovrog rovcoig 1] &vouoíov;? *zx:cvv 
y& *ÓuxgéQsi Od ye, 1] 0^ 0g, 'oUOZv: Éog Gv LAAo (0v dx vers 
tüjc Óvyecg &AAo dvvosjane, sits Ouoiov eire dvópoiov, &vowyxatov, D 
£g, 'asvró dvduvgow ysyovévat.? 'xdvv uiv ov? 'v( 0£ d 0' 


506 '« xd agouév v, vovoUvov zsol và év roig EXAou xcl olg vov 


09 édAfyousv votg (G0.6; doa qaívevas quiv oürog lGe siva:, 
dozco «vró O &ovuw iov, 7j dvÓsi vw xsívo vd votoUtov slvat, 
olov vó iGov, 9 oc0£v;? 'xol moAU ys; Éqw, 'évÓst, 'oUxo)v 
óuoAoyotusv, Ov«av víg tu (ÓQv &vvoxon, Or. fovAsra. uiv 


i r00T0, 0 vov éyà ógdQ, tiva, olov &AAo v. vv Ovrov, dvósi 


0à xal oU Ó/vera, vovoDvov sive, olov ixctvo, &AA Éavwv qav- E 

AóvsQov, cavoyxaiov xov tóv voUro àvvooDvta vvysiv sQost- 
^ [Li , 

ÜOva éxsivo, Q qyuou aUvtrÓ xocsouxéva, uév, évóscóvépog 05 

Éyswv;' *dvdyxg. "ví oUv; voi oÜrov zexóvOapusv x«l Qusts, 1j 


*zavcccmooí ye. 


; 'dvayxatov &Q« Tug zQostÓfvea. v0 [Gov szQÓ éxsívov voO 
: xoóvov, Ore vÓ zQoOrov (Oovrsg vx iac évevoxoausv, Óv. Ópé- 15 
yevau uiv züvtx voUva slvat olov vÓ [Gov, EÉysu 0à dvóssové- 


» 
r 
D 


QOGg. '*£6v. vobra.' 


1 ovxo)v T Opoíov. Es macht 
nichts aus, ob as, wodurch man 
an die Idee erinnert wird, derselben 
entsprechend ist oder nicht; denn 
es war gezei 
erinnert werden kann durch etwas 
Anderes, was von demselben ganz 
verschieden ist. 

9 foc à» hier in der Bedeutung 
dum modo, wenn nur, Ebenso 
Crat. 889E dAA' Ouog, fog àv vov 
aUv)» (Óíav &moÓiÓd, idv vs ív 
&AÀo cid0go, Opec 0ofcc Egi vÓ 
Opgyavov, £d» vs ivOaOs fdv ve iv 
Beofcooie vig zoij, 890A &oc àv 
1üÜ 109 óvOuotog siÓog azz00100 — 
ovdbhv gsíoo vouoOírqv sivoi vÓv 
ivOdÓs T rÓ» Omovo)v dAio01; 
398D odd» zo&ypuo, ovÀÓ' ei zzoóo- 
xsutXí tL yoduue o)0 s erjen- 
vai, 090b» oj00b cojro, foc av 
iyxgatüs 7 7 ovG(o c09 zodypocvog 
ónlovuivm iv cà Ovópori. 

«x0 ravtn]e v]g Ottog — ivvon- 
656, wie T6 À «x0 vo9cvov évvoijcat. 

4 evvó nàmlich có X41o /Oóvvo 
— Aio ivvorco:. 


, dass man an etwas . 


*dAÀAa uv xci vóós OuoAoyobDusv, um 
?0 4AA00ev  adró évvsvogxéva, ugüi ÓOvvaróv silva. évvosgca:, 


7 5 ivàüst vi, Oder fehlt etwas 
daran, dass es so ist, wie das 
Gleiche. toio?rov sive olov t0 
il'covist wie ein Substantiv gebraucht, 
eliwa wie die Beschaffenheit 
der Gleichartigkeit mit dem 
Gleichen; deshalb ist éxsívo rà 
vorgeselzt. 

9 Bovisro:. S.zu 60B. 

.10 eive olov 4410. Sokrates redet 
nicht mehr vom ivo», sondern im 
Allgemeinen, 

19 dvoayxeiov zov. Zu ergünzen 
sivo. Vgl. 75D 1114. 

0v rOUtO ÜvvooDyta nimmt das 
vorhergehende Gre» ríg v& (Ódov 
ivvongeg wieder auf. 2 

18 àvóstoríQog Ób Éyswv d.i. ov 
0b iyÓ. Éyseuv. qot. S. zu 65A. 

20 ut Üvvatóv slvat ivvorjcat. 
Oben (65 und 66) erklürte es So- 
krates für die Pflicht des Philo- 
sophen, Auge und Ohr der Welt 
zu verschliessen und die denkende 
Seele so dem Einflusse des Leibes 
zu eniziehen, hier erklürt er, dass 
Sehen und Hóren und überhaupt 
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dAÀ' 9j ix vo) (üslv 5 Goode, 9] &x vtuvog &AAgg vàv ai6945- 


0:0v* vcUtOv Ób zévva vara AÉyo. 
Zxgatsg, zQóg ys 0 BovAera, ÓgAcGat Ó Aóyoc. 


"vaUrOv ydg d6vw, & 
'dAAn ubv 


09 éx ys vàÀv aicOd0sov Ósi iévyonce, Ot. zívro và $v vois 
B aioOq0s0wv éxsí(vov vs Ópéyeva, voD O &Gvwv iGov, xci cUrov: 


évócéovegut doct. 


7 xg Aéyoutv; 


*oUtOg. 'zgó vo) &oe 


&o&acO9o. 1u&g Óp&v xol &xovsuw xol vdAAa aiaüdvecOn. vuxsiv 
&Ós, zov síAggóvag émiotáüugv aro) voU iGov, Or, &Gtuv, si 
iuéAAouev và ix vàv a(oO0sov iGa éxstios &voíGtiv, Ott ztQo- 
Qvusivou. ubv zdvra vowxDv sivot olov éxsivo, £ovwv OE cróvotn 


gaváAótega.' 


'Gvdyxg éx vàv mootQuuévov, o ZXwxgevsg. 


*oUxoUv yevóusvou s090g éooOuév cvs xal xxovousv xcl rdg 


C&AAeg aicGO)j0s.g slyousv;? 


'zoüvv ys 


'Éüse, Ó£ ye, gauév, 


z00 voUrOv tqv toU (cov éxwGTuumqv clAngévar; "vot. *zolv 
ysvécüni. gc, cg É&ouxsv, dvdyx« TQuiv «)vt$v siAggévau^ 5 


*éoux ev? 


die sinnlichen Wahrnehmungen das 
einzige Mittel seien, durch welches 
der Mensch zur Erkenntniss, zu Be- 
iffen und Ideen kommen kónne. 
eides widerspricht sich nicht. An 
den Erscheinungen der Welt, wie 
sie der Seele durch die Sinne zu- 
geführt werden, erwachi in dieser 
die Erinnerung an die früher an- 
eschauten Ideen. Haben die 
innesorgane der Seele diesen Dienst 
eleistet, dann ist es an ihr den 
dadurch zugeführten Gedanken- 
formen immer mehr das sinnliche 
Gewand abzustreifen, in welchem 
sie ihr zugeführt sind, und sich so 
von Neuem die Anschauung der 
hinter ihnen verborgenen Urbilder 
zu verschaffen. Das wird ihr nur 
dadurch móglich, dass eie von der 
Aussenwelt abstrahiert, sich in sich 
selbst zurückzieht und den reinen 
Gedanken walten lüsst. 

2 cavtóv à» mzivra vavto Aíyo. 
Es ist hier kein Anlass zwischen 
den verschiedenen Functionen der 
Sinne einen Unterschied zu machen. 

4 c& iv caic aioQ0so.v. Selbst- 
verstüándlich ist nur an ««& £v coig 
eíc9osciv loc zu denken. 

6 rov o Porww icov d.i. rov 0»- 
toc icov. Ebenso 75D olg ém:- 
0gocyitóousOQu vovco 0 Zac. d.i. «o 
ó»rOg Ó». Der Relativsatz an Stelle 


eines Genetivs auch 92D *j ovoía 
£ygovca vq» inovvpíav viv vob 0 
£ev», an Stelle eines Dativs 116E 
iyo olóe — Evyysvouévove y! évtovg 

v àv tiro ÉzxiOvuoDvrtg. 

9 «à. ex cov olcO 10:0» loa, wie 
76D cà ix vàv a(cQ0tov sva. 
S. zu 58A. 

&voícsuy kurz für «vegtoorceg 
ivOvusicQ)ovi. Aehnlich de leg. III 
686E ivvoÀ ys wv, Og màg, 0g &* 
[ày v. uéye xol vvauiv Égov vrol- 
Ayv xal óocunv, toO vg EÉnraS6 vo9- 
t0, Og &lzteo Éníovotro 0 uev uépog 
cvtO zo5noOo. — Qovupcos c» x«l 
z0ÀÀla xcrtQyacouevoc su OCLILOVOL. 

12 ojxoU» yevousvoi. Wenn das 
Kind die ihm vorgesprochenen Be- 
griffe verstehen und die Erschei- 
nungen auf sie beziehen lernt, so 
setzt das voraus, dass in der Seele 
desselben alle diese Begriffe im 
Keime bereits vorgebildet liegen. 
Die Idee des geistig entwickelten 
Menschen liegt auch bereits im 
Kinde und bedarf nur der Anre 
von Aussen durch Welt und Men- 
schen, um gleichsam aus ihrem 
Schlummer geweckt und zum Be- 
wusstsein gerufen zu werden, 

ysvousvo, svO9vug. S.zu 70A. 

14 moó rovto», nümlich z0 cto? 
0Qkr» xol «wovtuv xal có» GAY 
atc)10sov. 


$AIAON. ' 65 
XX. 'OQUxoóv si uàv Aofóvvsg cvtQv xQ0 rov ysvécta, 
&yovveg éyevópeOu, «$nuvaueDe xoi zolv ysvécOn, xal sv9ugs 
. yevópevo, oU uóvov rÓ [cov xal vÓ gsifov xal vó &A«vvov, 
&AÀAG xal Evuxovtra và vroww0to; oU yaQ zxsol voO [cov viv Ó 
s Aóyoc qui» uwxAAÓv v, 9) xal ztol cUtoU TOU x«AoU xcl cUtOU 
vt0U Qyato0 xci Óuxeiov x«l ó0(ov xaí, Oxo A&yo, ssol czxiv-D 
vOv oig émicGgocyitóusün voUro, 0 £cr., xal év vaig &poví- 
Gs60v égotOvtsg xcl v voig dxoxgíGscuv &xoxovwousvor. | dors 
dvayxetov 9uiv tovtov zvvov vüg imOTtEUUg x00 vo) ysvé- 
10 6000 £lAugpévau.?  *éor. vaDra^ "xal si uév ys Aaffovveg éxa- 
orove uo émiAsANGOusO«, si0Óvag «el yiyvsoOa, xal Out fov 
eiOdva,: vÓ yàg s(Ócvor voUv! £oviw, Aoflóvve vov ézuovüugv 
éysuwv xal wr dzoAcAexévat. 1j oU voUro AxcO«qv Afyousv, o 
ZAupíu, éxicviugs dzofoA$v;  'mávvog Óngmov,; ig, 'OE 
15 2XÀxgorsg.' *&i Ó& ye, oluou, Aofóvvsg zoliv ysvéodoet yvyvó- 
uevo, dxoAécauev, Dovsoov ài vaig c(G01050L yoeipsvot xi 
«Ucà éxsívag üvaAeufivousv vàg émuovijuag, Gg xovs xal zolv 
elyousv, &o' ovy Ó xcAoUusv uavOdvsw oixsíuv iÉmwvumv 
&voAcufivsw dv si; voUvvo Ó£ zov dvouuuwijoxscQüou Aéyov- 
ao tec 0gÜ Gc dv Aéyowuusv; 'zdvv ys. 'Óvvoaróv ydg Ó5 vovUrto 
ys égévo, aioQ0ucvov vu 13] (OOvra 3j &xoUGavca 1j vwo GAÀqv 16 
«ic9n6w Aoflóvro $vtgOv v& dx rovrov évvoncai, 0 éxscAÉ- 
Aqóro, à rovro éxAgcíafev dvóuoiov Óv, 9 o Opotov. doce, 


4 


Ozx5Q À£yo, Óvoiv và frega, vou. émiOTdUuevoí y& eva ysyó- 


2 Éfyovrsg. Zu ergünzen over». 

8 vo usitov» xol vo &Aevvo» d.i. 
tO &»i00v. | 

5 7 xc«(, Thuk.136 o9 sol v6 
 KsQwpug vvv vü miíov 7) ual vow 
40qvàv faviavou tug. 

6 x«l Ouxa(ov. Der Artikel vor 
Qixeov xol 0c(ov nicht wiederholt. 
Gorg. 459D xal r0 aí(ogQó» x«l tO 
. xxiv xol cyoQ0y» xol xaxov. — 

7 vovr0, O0 Po: 92D 4 ovcía 
& £govca vr]v izovvuíav t0v toO 0 
Fi S. zu 78D. 

8 égovOvrsg xal — dzoxguopgs- 
vo, gleich ówAsyousvoi. 78D xal 
fontoreN xol ezxoxQuvoueyor, Crit. 
50€. 

11 émuüsiousQ9uw ist nicht Plus- 
uamperfect, sondern Perfect. Denn 
laton kann nicht schon hier dar- 
über entscheiden wollen, ob die 


PLAT. PRAED. 2 


vor der Geburt erhaltenen Begriffe 
bei derselben behalten oder ver- 
loren werden, ob also der Mensch 
mit dem Wissen der Begriffe ge- 


boren wird, oder sie sich durch 


Wiedererinnerung verschaffen muss, 
Die Entscheidung darüber überlüsst 
er dem Simmias : zóvegov oov oípsi, 
o Zw (76 À). 

13 Ap89 qv — ézievqumse exofolg». 
Phil 33E £er. yog Ac9"-» wuvrnüuuwnc 
££odog, symp. 208A 1539, «ag 
imiotoungs f&odog. 

16 z&gl aoc, wir gebrauchen da- 
us die Sinne, «rx ebenso 60C 
766. 

17 x«l zoiv siyousv. De rep. VIII 
547 C vovg Ó& zolv gvievrouévovg. 

22 oz0 vrovvov ivvonco. S. zu 
74 C. 

24 jvové£miotdusvol ys —17. Protag. 
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év aUtoig, oiov uevato dugovígov süvtov vOv $vovcíov 
Bóvotvy Üvrow Óvo ysvéGsug, dz uiv voU érégov ézxi vO FvEgov, 
dxO0 Ó' vU tov érégov szdAw ézi vO Éfregov; ueífovoc uiv 
zQcypatog x«i éAdvrovog uevabo acvbgoug xol qO9(ícig, xol 
xcAoUusv oUro tÓó uiv av&dvió0o., vrO 0b gOívaw;' 'vat: 
égpy. *'oUxovv xal OuxxoívsaOc. xcl ovyxoívsaDn, xol qóyc- 
c9«at x«l Qtpua(vsoOc,. xcl zmavto obro, x&v ci wr yoousta 
voig Óóvópacw évigoU, dAÀ! Égyo yoUv zavcayo0 otvog Éysw 
dvoyxatov, y(yvtoQa( v& aUvà && dAAdjAov yévsolv ve sivac é£ 
éxarípgov sig &AAgAa;  "mdvv uiv oov, 1 Ó' Og. 10 
C XVI. *TY ov? égq, 'và tv devi vw ivoavtíov, dozxso và 
éyguyogéva, vó xoO5U0suv; "'xávv uiv oUvy &gx. 'ví; 'vo 
ttOvéávot, £Éqy. *o)UxoUv db dAAWNAov v5 yíyvevow vera, 
&izmeo évavtíu éGtív, xal a( ysvécsug ciclv cvotv usvobo Óvo 
 Óvoiv üvrow; 'züg yàg oU; "vov uiv voí(vvv érígav Gvfv-i5 
yéícv, àv vv O5 &syov, éyd Gov, Égy, *ég; Ó Zoxodrc, 
'xcl eUvQv xol vag ysvéGsug: G0 Of uou viv évégov. Aéyo 0b 
v0 uàv xoOsUÜsw, r0 Ób éypguyogéva,, xol dx voO xoD:UÓsv 
v0 éyguyooévat yíyvsatOaw xol éx voO iygmyogéva, vÓ xa$dtcv- 
DÓ&v, xcl vig yevéGsug evolv viv uiv xctadaoOdvswv sivot, m 
viv 0$ &veysíQsoOo,. — [xovg G0, Égm, '"j o0; "*'zdávv uiv 
ovv. 'Aéys Ó:] uo, xal aU, iqq, 'oUvo zgl (oic xol 9avá- 


vov. 00x évavt(ov ulv qos vÓ (v vÓ vsÜvévo. sivo; 
'iyoys.  *yiyvsoOoet, 0b HE dAAMjAov; vei? *'à& ov vo) 


(Ovrog ví vÓ yuyvóusvov; tO vsOvmxógy; igm. '«( ÓÉy ds 


2 àvoiv Ovroww. Der Dual als 
EDO zum Plural, wie ja diese 
beiden Numeri oft in eipander über- 


e giebt, 


zeichnet, dass es Fidi 2 
e Bezeich- 


für welche die Sprac 
nungen nicht hat, 

9 d£ éxarígov bezeichnet das 
Vorhandensein von zwei Ueber- 
güngen noch bestimmter, als ££ 
&Algiov. ; 

14 «vcoiv usrabo Óvo Óvoiv Óv- 
vou. 98 C aAA moocpuolóygtat uz- 


óbv u&lAov uà" "vtov Érégaw £cé- 
eve wvoyn» wvvogne slvat. 

17 eo Óé Loi. c9» É£víQov. Zu 
ergünzen Zggsig. 

920 vag yevéícsug — ty» uiv — 
vj» dé. Parlitive Apposition, 

21 Íxevag 5o, pn. Menon 75 B 
fevo — Tui» cvovro ozjua, 0 uOvoOy 
rÓ» Óvco» toyyaveu yoouort cel 
ézópsvov. Íxovog got, 7] &AAog toG 
£nvstg; ] 

28 évavr(ovy — «à Div rÓ vtOyd- 
vei. — é£ ovv» vov fÀvtog — c0 
vtt9vqx0g. Die Infinitive und Par- 
ticiplen sind hier offenbar ihrer 
Bedeutung nach gleich gestellt. 
Daher wechseln sie 72 B «0 &veyet- 
qQs09o. — ix oO xaOsUÓ0ovroc, 
wührend es 71 C hiess x rov xa9'sv- 
Ósiv xà £yonyooéva:. 
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e ^ ^ 
Ó' Oc, 'ix roO vcOved toc; 


*dvayxotov, iu, 'óÓuoAoystv, Ott 


TÓ (Ov. 'éx rÓv vsOveodtov igo, à Krfue, v (ved vs xol 


oí fOvveg yiyvovta:; 


*gaívetot, £g. 
vyvycl qudv àv'4i0ov. £ouxev/ 


'eiGlv &ge, ign, '«( E 
*oUxoDv xal volv ysvsO£ow 


sTolvy zegl vxüra 1] y! évéoe Gage oUc« vvyyüvei; c0 yàg 


dsxo0vjóxsv Goagàg Óxov, T ov; 


s, 
*xévv uiv oov, 


£g. 


*zzog ovv, 1) à' 0c, 'xoujdousv; oUx dvvaxoódcoousv viv ivov- 
v(av yívsGw, &AÀa vcUtQ qo4* fora 7) vois; 7 dváyxy dzo- 


Óo)va, và dzxoOváoxsv ivavríav vwdüà yévscw;? 
"c ávofludoxeoO a." 
'sizsg $6v. r0 dvafujoxsoOn,., éx vv vsÜüveovov dv 


1020U, &py. "'víva vavUtqv; 


ó' 06, 


* cxévcvog 
*oUxobv, 1j 


&ln yéveGug sig vovg DOvrag «tvq, vó dvafioioxsaDa,; "axdvv 12 
ys. *ópoAoyslvat &oc uiv xoi vrcUrg voUg LOvrag ix vÀv 
vtOÜvsoOv yetyovéva, oO0bv cvrov 5 vovg rtÜwsOTvog ix vdv 
15 (ojvrov. toUrov Óà Ovvog (xavóv zov dÓoxsu. vexpjgrov slvat, 
Ov. üveyxalov züg vOv vsÜveotov vvxyaàg sivaí zov, 00cv Ó5 


zXAw yíyveoQa.? 


*doxst uou; ipm, 'O 2Xxóxgursg, ix vdv 


cuoAoyguévov &voyxatov ovrog Pyeuv.? 
XVII. "103 vroí(vvv obUroc, ig, 'O Kifys, Ovi o00^ dàt- 


302406 ouoAoyQüxeusv, og &pol Óoxst. 


& yg u5j és dvvozoó.- 


Óoí(g v& &vtge volg évégoug yvyvóucva, dostsQel wUxAc zteQuóvta, B 
GAÀ' ceUOcix vig cg vj yévsdug ix vov érfgov uóvov sig vÓ 
xaruvtuxQU xcl uo &vexiáuzro! sAwv xl vrÓ fvegov umb 
xcv ToLtotro, olo9^ Ov, xdvva tcAsvtOVI« tÓ cUTO OyÜnuc 


4 coi» vyevsoto,» toiy. ln der 
Attischen Prosa brauchte man meist 
den Artiltel coi» gtatt vaiv, co für 14. 

8 zoij. Suid. goig: dvtl tov 


&celrs. 
&z0do)0vai. B. zu 59C. 
165 id0x&. Das Imperfect mit 


Rücksicht auf das, was 70 CD aus 
einander gesetzt war. Vgl. 79 C. 
16 09sv — "yíyvectoi. Der In- 
finitiv im Relativeatz, wie 109 B 
sIvot yàg — mold xorio xal moy- 
voÓczO — sig & EOPEOQUUAEPUE tO 


t6 9ónp xal tv 9ntginy 
zu 68 B. 


19 ovd" &xog 
20 avcv«xodido(n. dvcemodiÓóvot 
' hier intraneitiv, kurz vorher (71 E) 
transitiv. Vgl. dzoAsízsw» 18 À, ava- 
Biaensod'et 89 B. 
93 &»axduzxrou — umrób xauzüv 


zoioívo. Beide Ausdrücke sind von 


der Rennbahn entlehnt. xc z7 oder 
x«pzr59 bezeichnet die Bie legung, 
die man an der Aussersten Süule 
macht. Das Rennen bis zur Süule 
und von da zurück auf demmsel- 
ben Wege hiess deóuog &xopatoc 
&z ovg oder s08:0g, das Rennen bis 
zur Sáule, um dieselbe herum und 
auf der andern Seite zurück àoo- 
Mog 0 iv xauxpj. An das letztere 
spielt Platon hier an. 

&voxdtmcot zx. 106 À saw 
ót dweuisvácxov. Eine den Grie- 
chen sehr gelüufige Abundanz. 8. 
zu 66 C. 

24 olc$" 0t bezeichnet, dass man 
die Zustimmung des Angeredeten 
vorauesetzt. Vgl. 78 D. 

94 cvtisvtOvta doppelsinnig: 
gchliesslich und indem es ein 
Ende nimmt. 
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&4v Oyoíg x«i vó aUrÓ zxdOog Qv zxdOow xal xavcawo yuyvó- 
Leva; mg Áéysg; Égw. 'oU0iv yaÀemÓv; w Ó' 0g, 'évvod- 
Ga, 0 Aéyo: dAA' olov si vÓ xavaÓagOdvsv uiv sig, vOó Ó' 
&vsysigecOau, wi] &vtazto0L0oíQ yuyvousvov éx voU xc05svÓovcog, 

Coíg9" Or, vrcAevvOvta závv' dv Agjoov vov "EvÓóvuíove dzxo-5 
Ósí(tteuev xol ovÓmuoU dv qaívowo Oui vrÓ x«l vaAÀo sdvta 
voUTOv Exsívo ssxovOtvat, xctcU0tsuv* x&v ei Gvyxoívovco uàv 
z&vva, ÓLxxoívovto Óà ux, voy) &v vÓ vo9 vobayoQov ysyo- 
vóg &m, Óuov mdvva yoxuava. «dcocvrtaog 06, o qíAs Kéfims, 
ei dzo9vqjoxo, ubv závca, 006 vov Cv uevaAcfoi, énsuós) Ov 
dxo9d4voi, ufvo, év vovro và Gy5uuezu. vc vsüvcOvoa xal uj 
zu ávefMoGxowo, &g' o0 zoAArg dvdyxn veAsuvOvra stivca 

DveOvava, xal uqóiv (v; sí yàg éx uiv ràv GÀAov cà (Ovra 
yíéyvovto, và 03 (àvva Ovijóxoi, víg wgyavr ur ovyl zdvce 
xarüvcAoQQ5vo, sig vÓ veÜvdvav;? | *ovÓb uíx uov Qoxsi, gus 
ó Kéfqc, '€ Xwxgavsg, aAA uou Ooxetg mzevvizxocu dAgoT 
Aéyew. "Écvwv ydágy £gq, 'O KéfQo, og duoi Óoxst, zavvóg 
uüAÀov oUro, xal 5usig eUrG r«UT« OUX £buzOTOEVOL ÓLO- 
AoyoUpsv, dAÀ! &Gvi. vQ Üvtu xal v0 &vofuooxsoODar, xol ix vv 
veÜvsoTOV voUg (Ovtag yíyvsOOnL. xal vdg vOV vtÜvsotowvw» 

Ewvvyag siveL, [xal volg uév ys dyaOotg Gusmov sivou, vcig OX 
xexetg xoxo]. 


3 v0 À' cveysígso9a, — £x vo9 


: yogov. Die Lehre des Anaxagoras 
xaQeodovroc, S.zu 71D. 


fasste man in den Satz zusammen 


6 movv cv» Ànoo» tov Evó., Alles 
würde den Endymion, d. h. das, 
was man von End, erzáhlt, zu einem 
nichtigen Gerede machen, weil eben 
Alles sein Loos theilen würde. Cic. 
Tusc. I 88 92 Endymion, si fabulas 
audire volumus, «t nescio quando 
«n Latmo obdormivit, nondum, opi- 
vor, es ectus. 

6 ovócuoU Gv» gaívorzo. ovócuoU 
goívscQ9oui, für nichts gelten, 
wie 70A ovdapgo9 slvai. ovÓauov 
ist Genetiv des Werthes. Wolff zu 
Soph. Ant. 183. Cic. de fin, V 30 
90 omnia — ne appareant quidem. 

gaírvorzo, nümlich 0 'E»xdvuíov. 
Derselbe Wechsel des Subjects 
Euthyd. 275B goffovus€« xg avvà 
— wj "e 95 "ucc im diio sv. 
éxierÓsvuo vQiwag r7» Oikvowxy 
xol ÓuxqOsíon (8C. evvog). 

9 0p 09 zx&vtc« yorpaco, epexege- 
tische Apposition zu v0 zov 4vo£a- 


zovta genpovo 5» Oopoo, sro vouc 
i190»  cvra  Oitwocumos (Diog. 
Laert. Il 6). Dieses ouo9 rz«vta 
w&r bei den Alten sprüchwórtlich 

eworden. Gorg.465D «o rov 4va- 
P yiooe &v» m0À0 9*9. 

eccotocg Ó6 mit Bezug auf das 
vorausgegangene olov. Ebenso folgt 
109 E ovrog auf oco. 

13 ix uiv vàv &ÀAÀov, also nicht 
aus dem, was unterging, nachdem 
es existiert hatte. 

A6 ovóà u(e nachdrücklicher, als 
ovótuéa, Ebenso 100C ovóà OX 
fv «Aio. 

19 có auch mit yíyvsoQ9o. und 
elvat, zu verbinden. 

21 [xal caig — «c»*v]. Dieser 
Zusatz kann deshalb nicht echt 
sein, weil er sich in keiner Weise 
aus dem eben Erórterten ergiebt. 
Er scheint durch eine Reminiscenz 
an 63C entstanden zu sein, wo es 
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XVIIL  *Kol wájv,; £qy ó Kéfgs vxoAafov, 'xcl xat 
 £xstvOv ys tÓv Àóyov, - Xoxgavsg, si &AmO:g dGvww, Óv G0 
sieOug 9oua AÉysw, Ov. qjuiv 1) ucOncig ovx GAÀAo vu vj &vá- 
Lv9gcus tvyydve. 0006, xal xarà vovrov dváyxn. zov quüg év 
5::00régc Tul yoóvo ueuc9n9xévou, à vov &vouuvgoxóust«. 
vrotvo 0b dóvvarov, s( wn xjv zov Quiv 9 vv), xoiv àv vois 
vQ dvOgonívo slüsu, ysvécOa, dort xol vavvg &Odvovov 13: 
vugu vu Éouxev. slvou^  'GAV, à Kéfiqe, ép ó Zwuíag Ox0- 
Aafdiv, 'zoix. voUtov ce &xoüsítug; ozóuvgsóv uc: ov yàg 
100pó00Q« iv vÀ zagóvt. uduvquai?  *évi uiv Aóygo, ir ó Ké- 
Bus, '«aAÀóvo, Ot. égovrousvo, ol &vOQaonor, éXv vig xaAÀoS 
égo v, aUrol ÀéyovGu zdvva, q Éysv xonízo, et wi] £vUyyavev 
«Utolg éxiGvuux £voUvoc xal óg90g AOyog, oUx Gv olol v qo«v 
TOUTO zOufjOsw: Emswa idv vig émi và Ówyocpuevo yg T 


heisst sOsAzíg siu. slvo( vt toig 
c5z5ÀsUTQXOGL xaí, OonsQ ys xal 
zoA«t Àfysvat, moÀO Gutivov toig 
&yatboig 7) toig x«xoig. 

3 7] &&9n616 — &vipynocc. Menon 
81C drs ovv 1 vvzi dÜcvacóg vt 
ovcx xal zoAAcóxig qysyovvia, xol 
BSogaxvia xal zd évéaOs xal và iv 
41i00v xal dvo ornare, o9x Paviy 
0t, 09 utu Onxsr, dots ov0Lbv Qov- 
p.aoz0v zceol dosrz)g xol seo GAlov 
olóv ve silva, av) v dvcuvgao svo: 
& 48 xol 7to0t8QOV 7t (OrOTO. t8 y&Q 
17€ oo£0$ &z:d076 ovy y6voUvg 00076, 
xal usua qolag vhs Sbeyije dxav- 
v«, ovÓlv xoios. P» novo» G»a- 
L.vnoOéyra, 0 07) pcO mai» woloósuy 
& yO90701,tdAÀa zv r& cUzO0v QVEU- 
esi», id» vig d»Óosiog J| wal p) 
e«xoxcuv»y tgvoOv: tO y&o fmnveiv 
&gx wai v0 uavücvsu» dvauvmpcig 
olov icvív. Phüdr. 949 C voveo ó£6 
icri» üvduvgoic ixsívav, & TOt 
slósv quOÀ» 7 wvzr evuxogtvO tica 
$e xal omsoidovca à vov slvat 

apev xal dvaxvwyaca sig r0 Ov 

vyto$. Cic. Tusc. 1 24 57, 59. 

4 x«l xor& cvovtov nimmt die 
Worte «el xav! éxsivóov ys tOv ÀO- 
yov wieder auf. " - 

6 uiv 9 vvry. S.zu 60C. 

10 5» sis 14yo. Cic. Tusc. I 24 
b7 memoriam — Plato recordatio- 
nem esse ewult eitae superioris. Nam 
in illo libro, qui inscribitur Menon, 
pusionem quendam Socrates inler- 
rogat quaedam geometrica de di- 


menstone quadrati. Ad ea sic slle 
respondel, ut puer, el iamen ia 
faciles HHNTORHOR sunt, wl gra- 
datim respondens eodem perveniat, 
quo 8i geometrica didicisset. 

13 oloé v! my6«v vo)to zo:jOsuw. 
Der Infinitiv des Futurs nach den 
Verben des Kónnens sehr selten. 

14 £msva steht in Beziehung zu 
dem voraufgehenden ui» und ent- 
spricht dem lateinischen twm in der 

erbindung cum — iwm. Zuerst 
wird der Beweis, den Sokrates ge- 
geben, in seiner Allgemeinheit ge- 
fasst, und in dieser Allgemeinheit 
schon als ein vortrefflicher be- 
zeichnet (é»À ui» Aóyo xalA(cro), 
dann wird durch das £zeire ange- 
deutet, dass zu dem allgemeinen 
noch ein besonderer, die Sache 
noch mehr treffender hinzukomme. 
War nü&mlich in dem ersten Satze 
die allgemeine Behauptung ausge- 
sprochen, dass jeder Mensch über 
jede Wissenschaft, auch wenn er 
sich noch nicht mit ihr beschüftigt 
hat, bei richtiger Fragstellung auch 
richtige Antwort gebe, so sagt der 
zweite, dass dies vorzüglich von der 
Mathematik gelte. Es kommt die- 
selbe nümlich erstens der Ánschau- 
ung durch Figuren und Zahlen zu 
Hülfe, zweitens beruhen ihre Wahr- 
heiten auf einem nothwendigen 
Gedankenfortschritte. 

-v& Óieyocupoero übersetzt Cic. 
Tusc. I 17 38 mit descriptiones. 
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&Alo ru vÀQv voiosvov, dvroU09« cagécrava xorqyogst, Oti 
vOUTO OUrOg Éyti.? *ei Ob uu) vat ye, Eg, "mem, à Ztuuudo, 
ó ZXoxgdtuc, 'ox&pei, Qv víjüÉf zx1j Gov Gxoxovpévo dvvOOEg. 
ázxiOTslg yaQ Ow, zc 1) xcAovuévg udOnsu &véuvooís ictu; 
'dziGvÓ uiv £yoys, d Ó' Og ó XZiuu(ag, *oU, «UvO Ob voUvo,: 
£g, '"Ófoue, puaOslv, zsol oo Ó Aóyog, dvauvgc)nvoi xl 
65500v ys, é& cv Kéfuc éxsysíomae Adysuv, tjóy usuvguer xol 
z&(Ooucmi. oU0bv u£vv' dv Qvvov áxovowuu vov, xij 6) éxeysi- 
Cogoag Aéysw.  'vjó! éyoys, 1X Ó Og. 'óuoAoyoUusv yàp 
Ouxov, si rg v. dveuvgoOdjosva,, Ósiv cUrOv vobro zoóceQOvu 
zor& éxíGvacOQoi.) 'mdvu y',; &qw. 'dg! oUv xol róÓs óuoào- 
yob)usv, Orov émiOTQuq xoQcy(yvqvonu vroózQ roi cQ, dvà- 
uvygcu sivo; Aéyo Ó£ vua voOzov vóvÓs: div víg vi Ercegov 
5$ (óÀv 4 àxovG6ag d vwa dAÀqv aiG0ncw Aoflàv wy uóvov 
éxslvo yv, &AAA xal Fvsgov évvoson, ov uj 1j eUvr] éxuoviium, v 
AA" &AAq, dox oDyi voUro Ouxcíog Aéyousv Ov, &veuvijotn, 
Doo tvjv Évvouxv £Aoafsv; 'zxóg Aéycug; 'olov và vouiós: GAAm 
zov éxioTXux dvOodzxov x«l AvQug) "mg yog o0; 'oUxoUv 
oíG9«, Or, ol égacraí, Ovcv lOccw Avígav 1] (udvuov 1] GAAo 
*., Olg và zoi0ixd eUrOv slo95 youoO9oi, mxádyovou. roUrO'x 
Éyvocdv vs viv ÀAvgav xal iv vj Owvoía &Auflov và siQog vov 


l xotqyoosi. Subject dazu kann 
sein 0 dycov ixl cà Óiayoduuoca. 
Doch kónnte xe*5yoos? auch un- 
persónlich genommen sein, "wie 
E oquaóvsu, ótinvvgw. SB. zu 

9b. 


6 avvó 0i rovro, ich wünsche 
eben das zu lernen, wovon 
die Rede ist, námlich mich 
zu erinnern. Sokrates hat ge- 
fragt, ob Simmias daran zweifle, 
dass das Lernen eine Wiedererin- 
nerung sei, und dieser antwortet, 
er zweifle apii daran, habe 
aber die Gründe dafür nicht gegen- 
würlig und wünsche, dass sie ihm 
vom Sokrates in Erinnerung ge- 
bracht würden, drückt Jletzteres 
aber mit unverkennbarer Beziehung 
und homonymischer Anspielung aut 
die uc8'5cic sowohl, als auf die as«- 
M»99:9 80 aus: er wünsche eben 
das vom Sokrates erst zu lernen, 
wovon die Rede sei, nümlich sich 
zu erinnern, d. h. er wünsche 


dureh die Belehrung des Sokrates 
dahin gebracht zu werden, dass er 
sich jener Wahrheit wieder voll- 
kommen bewusst werde. Das Lernen 
is& nach Sokrates die Folge der 
Wiedererinnerung, Simmias wil 
aber das Bichwiederosintórm gelbst 
erst vom Sokrates lernen. 

18 v& Évsgov 7] (Oo. 76 À cio90- 
L&vóv vi 7] (OÓvva T] ixovcavte 
twva dAÀqv aio9noiw Aaóvca. 

&vsgo» mit Rücksicht auf das fol- 

ende £vsogov, alterun — al . 

benso 74C £og d» XAAo [Ov xà 
voírQg t9c O«soc GAÀo ivvogogs. 

16 coovo abhángig von &veuyj o8. 

.18 o9xovv olo0c. Maxim. Tyr. 
diss. XVI 7 p. 186 705 tig xol À9- 
ec» (üày ipvrod7 vàv ygoncopévov 
vj ivo" xoOqo» yd tt orina &vat- 
p*7n6tc xal suxoloy. 

20 và sxoidixd, Gleich darauf 
heisst es v0 sldog t09 xo«ió0g. 

21 iyvoce». Was Liebenden zu 
begegnen pflegt, wenn der eine 
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zxu.006, ov tjv 1j AUQa; voUro Ó£ dovwv dvduvqoug* dozsg xol 
2uAupíev vi; (Ov zoAAdxig Kéfinvog &veuvijoOm, xol &KAAo zov 
Lvoée vouxOr. Gv ey. "wooée uévror vrj zia, épn ó Zxuutas. 
*oUxobv,' sx Ó' 0g, 'vÓó touo0vov dvduvqoíg víg écv.; udAuGva E 
5puévtoL, Otcv vig ToUto zt&On zxeol ixelva, c óxó yoOvov xol 


vo) ur] éxicxomsiv fóm imsA£AmOTO; 'müvv uiv oDv; &gq. ví 


Óé? x Ó' Og: 'éOvwv Vmmov ytyQauuévov (Oóvro xol Avsgav 
yeyoepucvgy dvOgoizov cvauvgcO*ve:, xcl ZXuwuecv iOóvte 


ysyoauucvov Kéfgvog dvauvgo95vo; 


'movv y& *0UxoUv 


10 x&l Ztuutov iQóvvo yeyoauuévov eoroo Z4ugov &vauvncQ avo: ; 


*£ov. uévvou ig. 


XIX. *'49' o9v o) xotà zévca vovvo Gvufeive viv dvá- 
uvucw sive. uiv dq' óuoí(ov, sivo, 0 xoi dx! dvouoí(ov; 


'Gvupaivs,? *«AAÀ Orav ys &zxO vÓV Ouoíov Gvopuuuwwijoxqrot 


1Tí(g vt, &Q' ovx dvayxolov vóU0s xpoOzdoysuv, évvosiv, sive vi 
iAAsímt. voUvo xcrd yv Ópoiótqva sivs yu») éxsívov, oO dvs- 


uvicOn; 'dvdyxq £g. 


einen Gegenstand erblickt, der dem 
anderen gehürt, wird an einer That- 
sache klar gemacht. 118D àézxe- 
ddv agínovrai. o[ vtvsisvtQxOcsg 
&íg t0» vozov, ol ó Qa(uov Éxocvov 
xopifsu, mQOr0ov ubv Ótsüuxdoavro 
of cs x«log xal ocíog (ocovrsg 
x«l oí pa. De rep. V 462C 6rev 
xov TG» ÓdxtvAOe tov mmy, 
zrXcc 7] xOwOv(e 7 xcrG *Ó OUO 
móg vqv vog5v cese pésr eig uiav 
cvvcofw cv v0U corovrog àv ovy 
709210 ce xol zàco due Evvriynos 
pígovg zovn)cevcog 0Àq. 

1 rovto Óé doc» dvcuvnoig. 
16D $5 ov voovo An&qv Aiéyousy — 
iniovgumse dzo[lolQv; apol. 29A, 

b vxo xoovov.  yoovog Oft im 
Sinne von lüngerer Zeit. 

10 eoro9 Xov im Gegensatz 

zu seinem Bilde. 
- 18 sivo, uiv dg' opoíoy. So er- 
innerü ein Bild zunüchst an den 
Gegenstand, den es darstellt oder 
dem es üáhnlich ist; es kann aber 
zugleieh an einen ihm ganz un- 
Ahnlichen erinnern, wenn wir diesen 
mit dem dem Bilde ühnlichen früher 
Ofter zusammen gesehen haben. 

17 oxóxt. ó5. Der vorher aus- 
gesprochene cdànke , dass ein 


*Gxóxsu Ow, 1j O' Og, 't( ravra 


Gegenstand uns durch die Erschei- 
nung eines ihm ühnlichen in Er- 
innerung gebracht werde, wird nun 
&peciell auf die Ideen und auf die 

enselben correspondierenden Be- 
griffe ewendet. Die Ideen («« 
£lÓn, «f (Osot) sind dem Platon die 
unwandelbar für sich bestehenden, 
kórperlosen, aber doch substantiel- 
len und Realitát an sich habenden 
Urbilder, die von Ewigkeit her an 
einem übersinnlichen Orte gewesen 
sind und nach denen die Welt ge- 
schaffen ist. Die Seele des Menschen 
ist vor ihrer Geburt der unmittel- 
baren Anschauung dieser Ideen 
theilhaft gewesen. Mit der Geburt 
wird sie von denselben getrennt 
und die Anschauungen, die sie von 
ihnen hatte, werden verdunkelt. 
An die Stelle jener Urbilder treten 
nun vor die Seele als Abbilder der- 
selben die Erscheinungen der Welt, 
welche mit den Sinnen wahrnehm- 
bar sind und durch dieselben der 
Seele zugeführt werden. Die Seele 
aber wird durch die Abbilder wieder 
an die Urbildererinnert; die Formen, 
in welchen dies geschieht, sind die 
Begriffe (af £vvoic:), die allgemeinen 
Vorstellungen, die durch Abstrac- 
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obvog Zysi.  qopév zov vu sva, loov, oU EvAov Aéyo EvAo | 
o0 A(Qov A(9c oU0 dGAAo vÀv voioUvrov oU0fv, dAAG stagd 
vuUva xdvra £tegóv vt, evvO vo (Gov: góu£v ru, eivos 7) um- 
Bóév; 'gdusv uévvo, v 4£,? gy ó Zuupíog, 'OovpacvOs ye 
'"j xol éxmuGvdusÜu cXrÓ 0 Écvw; 'mávv ys, y Ó' Og. 'móOtvi 
Aefóvrsg eUroU vqQv émwvjugv; do! oox d£ v viv 01 éA£yo- 
uev, 1] &vÀa 1] A(9ovg 1] GAAx Gvva. (O0vteg lon, ix vovvav 
éxsivo &vevouGauev £rsgov Óv.voUrov; Yj ovy EregOv coc gpat- 


vetUL; OxOzsu Ób xoi vjÓs. dg ov A(9ou uiv ico, xol Ewa : 
évíors voUtà Óvra tQ uiv (6a gaívevou, v Ó' oU; 'zxzdvvn 


piv oóv. 'rí Óf; eUvà và (6v ÉGvv Ove Qvicd Go, igdv; 1j 
C1j iGórgo dvicórqo; '*oUOszomové ys,  XXexQevsg. "oU vaU- 
vÓv ga &ovív,) 4$ 0' 0g, vabvd vs va loa xcl cUtO v0 (Gov. 
*oUóaudg uou. quívevet, c Xoxgoavsg; 'dAÀAd wüv ix rovrov 
? 5 e - , » m [rd 
y, é&g«q, 'vQv ioov írégov Ovtov éxce(vov vov lcov Ouogs 
«U)ro) vv éxiovuugv ivvevógxdg ve xal ciAugag; *aAnOdaovova, 


ton von den sinnlichen Erschei- 


nungen gewonnen werden. 


1 ico». Um zu zeigen, wie die 
Ideen uns durch ihnen &ühnliche 
Erscheinungen in die Erinnerung 

erufen werden, wühlt Platon die 
dee der Gleichheit, auf die er des- 
halb eir wird, weil der Begriff 
der Gleichheit das allen Ideen ge- 
meinsame und sie von den Er- 
scheinungen unterscheidende Merk- 
mal an sich trüági; denn wührend 
die Erscheinungen bald die, bald 
jene Form annehmen, bleiben die 
deen sich ewig selbst gleich. 


£v1o» — 1/9ovy. Holz und Stein 
werden von Platon nicht selten zur 
Bezeichnung von  Gegenstünden 
überhaupt gebraucht, Gorg, 467 E 
và db unte dyaOd wnüts xaxd doc 
vo.c0s Aéysug — olov i(€ovg xol 
EvAo xal ta Alo và vototro ; Theüt. 
156 E Parm. 129 D. 

2 zagd vaürx ztevtx EttQOV vi. 
107A £go zoeQ& taUra cÀlo tt Aé- 
ytiv. 

3 «9:0 t0 icov. S.zu 65D. 

4 uévzoi, wie 68B. 

6 é&£ àv in gleicher Weise, wie 
i« rovrov auf cà ica bezogen und 
von dem voraufgehenden 1affóvteg 
énicryugv, wie von dem folgenden 


ivsvorcousv Abbsogr 74C aiia 
uj» ix rovrov y', £pn, tàv [cov 
frígov Ovtov iusívov vov l'cov Oncg 
«9100 (toU icov) cjv émiovHüpnv 
ivvevonxdg vs x«l siingqag; 

9 «o' o9 A(9oi. Es kommt vor, 
dass dieselben sinnenfülligen Dinge 
zu derselben Zeit dem einen als 
gleich erscheinen, dem andern als 
ungleich, Der Grund davon kann 
in den Menschen liegen, aber auch 
in den Dingen, an denen der Be- 
griff, in dessen Gebiet sie fallen, . 
nie ganz klar und vollstándig zur 
Erscheinung kommt. Der ganze 
Zusammenhang weist darauf hin, 
dass die letztere Annahme die 
richtige ist. Gleich der folgende 
Satz sagt ja deutlich, dass der 
Mensch an sich im Stande ist ascc 
tà ic« als solche zu erfassen. 

11 «$:& rà lov. Der Plural, weil 
der Begriff der Gleichheit den Be- 
griff der Mehrheit involviert, Eben- 
80 Parm. 129B si piv yao ovcc c« 
Opoic rig dxípawwe» d*ouowr yi- 
qyousvo 5 cà dv0pote op0Lo, cí£oac 
4v, oluct, v' sb Ób vd tovtov 
ustíyovra  GugotrfQov  duqórsQc 
&0guívs, z&rovO ova, ovdiv fuorys 
— &tozov Óoxsi slvat. 

13 revcr«e, diese gleichen Gegen- 
st&nde, wie 1/&oi, Eva. 
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&g, *Aéyeig.? *oUxobDv 1] Óuorov Óvroc rovcous 7] Gvouo(ov;? *z&vv 


e 


y&.? "OuxpéQsu Od ye, 1] 0^ 0g, *oUO£v: Éog dv (AA (ü!v dx vetus 
tijc Oyeoc &AAo évvotjónc, elve Opotov cive àvóuoiov, dvoyxatov, D 
éqy, 'aUvó dvduvqow ysyovévav? *xdvv uiv ov? *v( 0£? $0 
50g- '«j zxíogouév v, votoUrov zxegl và év rotg EUAou xal olg vov 
09 éA£yousv votg iGo(g; doa qaívsves Qutv oÜrog loc sivoi, 
doxso «Uró O0 Éovwv lGov, 3j &vüst vt éxsívo và voiobrov slve, 
oiov vó lcov, 1] ov8£v; "xol zoAU ys, Éqq, 'évosi 'oíxoUv 
óuoAoyotusv, Ovav tíg vu (0v évvoncg, Ot. flovAetos uiv 
1» v00to, 0 vov dyà ógÀ, sivo, olov GAAo vv vv Ovtov, ivósi 
0$ xol o) OVvora, vototvov slvat olov éxstvo, &AA' cru gav- E 
AóvsQov, &veyxaióv zov róv voUto ivvooUvta vvysiv xQott- 
Óóva éxsivo, Q quoww a)và zgoctouxéva, uev, évüssavéoog Ob 
£yswv; *dvdyxq.? "ví oUv; rovoDvov zszóvOausv xal fusis, 7 


1,00, stegí( vs và (Gm xol «vrO trÓ iGov; 


*zavtizaoí ye. 


*dyayxalov gc "ug zoosi0fvau, vO [Gov sz9Ó éxc(vov toO 
q9óvov, Ove vO zQoGrov (Oovveg và loc évsvoxoausv, Ov, ógé— 15 
ytvau. uiv xdvta vaUva sivau olov vÓ (Gov, EÉysi 0b ivOtcové- 


qoc. '*éor. cabra. 


'dAAd uüv xoci v00s OpoAoyoUuev, uj 


99 0AA0896v a0rÓ Zvvsvogxéva, uwqÓb Óvvavóv civor ivvogoot, 


Ll ovxov» 15 Ouoíov. Es macht 
nichts aus, ob das, wodurch man 
an die Idee erinnert wird, derselben 
entsprechend ist oder nicht; denn 
es war gezei 
erinnert werden kann durch etwas 
Anderes, was von demselben ganz 
verschieden ist. 

9 foc àv hier in der Bedeutung 
dum modo, wenn nur, Ebenso 
Crat. 389E dAA' 0pog, Éog dv t»v 
aUr)» idiuv ámobidd, ld» e i» 
&lio cà go, Opag ópf'g Eyes, vó 
Ogyavosv, av vs &vOads idv vs iv 
BooBeooig vig xo15, 390A Fog àv 
vÓ 109 ÓvOUuorog siÓog «00:100 — 
ov0bv yt(oo vouogívqv sivoai vóv 
ipOads y rÓv Omovo)ov dXA4100:; 
893D odàl» 7EQUCY I0, ovó* e£ 7z000- 
xsuvuí tL yodupo od0 si vgren- 
twi, 0j00bv ojÓb coro, fog «v 
iyungatüs 7 rj ovoío vo? zodyuotog 
àg1ovuévg iv cà Ovónari. 

«x0 ta&vtn]e t]g Ottog — ivvon- 
09e, wie 76 À cz tovtov évvorjcat. 

4 a$:0 nümlich vó X440 (óóvv« 
— Alo ivvorjca:. 


, dass man an etwas . 


7 q dvósi vi, Oder fehlt otwas 
daran, dass es so ist, wie das 
Gleiche.  roio)tov slvot olov r0 
l'covist wie ein Substantiv gebraucht, 
etwa wie die Beschaffenheit 
der bti uu ha mit dem 
Gleichen; deshalb ist éxeívo có 
vorgesetzt. 

9 fovAsra:. S.zu 60B. 

.10 sivo olov &110. Sokrates redet 
nicht mehr vom /gvov, sondern im 
Allgemeinen. 

19 dvayxaiov mov. Zu ergünzen 
&iva,i. Vgl. 75D 1114. 

t0v tOoUrtO Üvvoo)0yta nimmt das 
vorhergehende ovre» cvíg r& (Óov 
ivvogog wieder auf. 2 

18 é»óssoréQog Óà EÉysv d.i. ov 
0b ivó, Eye» gol. S.zu 65A. 

20 unà& Ovrvaróv sivai ivvorjcat. 
Oben (65 und 66) erklürte es So- 
krates für die Pflicht des Philo- 
sophen, Auge und Ohr der Welt 
zu verschliessen und die denkende 
Seele so dem Einflusse des Leibes 
zu entziehen, hier erklürt er, dass 
Sehen und Hóren und überhaupt 
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dAÀ' 4 ix voU (üslv 9 GwyocOo, 5 Éx vuvog &AAgg àv ci099- 
G:Qv* vaUrÓv 0h mzávva vaUra AÉym. 'va)rÓv ydg dGvw, à 
Zoixgeteg, zoóg ys 0 BovAseva,. ÓqgAGGa, Ó Aóyog. AAA uiv 
059 ix ys vOv alcO10sov Ost àvvoqaou, Or, ztévre và $v vois 

B aíc9»0souv éxs(vov ve ógéysvau voD 0 &Gvwv iGov, xol aUvo)5 
dvüsécvsgd dovrw. dj mg Aéyousv;  *oUtog. zQó vro) &Qe 
&o&ac9ot qu&g pv xol GxoUttv xol vdAAa aloOdvecOn, vvxsiv 
&0s, zov síAggórag émicviugv avro) toD iGov, Or, ÉGtuv, si 
&uéAAousv và ix vOv aícO:1j0sov ico ixsice tvolGsww, Ort zzQo- 
Qvueiva, uàv z&vro voixDt sivat olov éxsivo, Éovvv Ob aivot v 
gaváAótsQa. '&vdyxu ix vv zxgououuévov, o Zoxgovsg. 
*oUxoUv» ysvóusvou sUO9U0g éogOu£v vs xal qxovousv xol vàg 

C&AAeg a(cO0s.5 sÜyousv;? 'süvu ys.) *£OcL ÓO& ys, guyuév, 
zg0 vtovrQv tQv vov [Gov émioUuu«v siAngévar; "vat. 'zxgliv 
ysvéGQn,. &goa, cg É&owsv, ávéyxq Quiv eOrQv siÀmgévoai 1 


*éoux ev? 


die sinnlichen Wahrnehmungen das 
einzige Mittel seien, durch welches 
der Mensch zur Erkenntniss, zu Be- 
iffen und Ideen kommen kónne. 
eides widerspricht sich nicht. An 
den Erscheinungen der Welt, wie 
sie der Seele durch die Sinne zu- 
geführt werden, erwacht in dieser 
die Erinnerung an die früher an- 
eschauten Ideen. Haben die 
innesorgane der Seele diesen Dienst 
eleistet, dann ist es an ihr den 

r dadurch zugeführten Gedanken- 
fornen immer mehr das sinnliche 
Gewand abzustreifen, in welchem 
sie ihr zugeführt sind, und sich so 
von Neuem die Ánschauung der 
hinter ihnen verborgenen Urbilder 
zu verschaffen. Das wird ihr nur 
dadurch müglich, dass sie von der 
Aussenwelt abstrahiert, sich in sich 
selbst zurückzieht und den reinen 
Gedanken walten lüsst. 

2 cavtü» Ób zév»ta rato AÉyo. 
Es ist hier kein Anlaes zwischen 
den verschiedenen Functionen der 
Sinne einen Unterschied zu machen. 

4 c«& iv cog elotjoseu. Selbst- 
verstüándlich isb nur an t& év caig 
eic9oscw [eo zu denken. 

5 vo) 0 £o,» [cov d.i. rov 0»- 
vog [cov. Ebenso 75D olg ézi- 
0goayi£óusQa vovco 0 £cv. d. i. vo 
D Der Relativsatz an Stelle 





eines Genetivs auch 92D 7: ovoía 
£govca rq» inovvuíav vn» rov 0 
icri», an Stelle eines Dativs 116E 
éyo olào — &vyysvouévovg y! évíovc 
àv &v rózc0i9 éxiO vote. 

9 cà éx vàv olo 10sov lee, wie 
16D «à éx vàv a(cQ10tov mávca. 
S. zu 58A. 

&voícse.v kurz für «vagéoovtsg 
ivOvusicQou:.  Aehnlich de leg. III 
686E évvod ys uQuv,og zàg, 0g &* 
ióm vt péya wol Ósvapiv Éyov zol- 
Ap* d ócun», sv9vc EroOs co9- 
t0, Oc &isteo Éníovouvvo 0 xsxtnuévog 
«v0v0 zonoOa,. — Qovpuaos cv xal 
z0ÀAÀo xertoyoaccusvog svOcLAOVOÍ. 

12 odxo)v» ytvoutyoi. Wenn das 
Kind die ihm vorgesprochenen Be- 
griffe verstehen und die Erschei- 
nungen &uf sie beziehen lernt, 80 
setzt das voraus, dass in der Seele 
desselben alle diese Begriffe im 
Keime bereits vorgebildet liegen. 
Die Idee des geistig entwickelten 
Menschen liegt &uch bereits im 
Kinde und bedarf nur der Anregung 
von Aussen durch Welt und Men- 
schen, um gleichsam aus ihrem 
Schlummer geweckt und zum Be- 
wusstsein gerufen zu werden. 

ytvousvo,. sv9ug. S.zu 70A. 

14 zoÓ rotto», nümlich zO vo9 
OpXr» xol &xovtuy xal tO» Cio» 
etc)1osov. 


$AIAON. ) 65 


XX. 'Osxoüv si uiv Aefóvrsg avvQ]v mQ0 vo) ysvécOa: 
éyovvsg éytvóusOwn, 2miovdusD9n xal moiv ysvécOac, xal sU9Ug 
. yevópevo, oU. uóvov crÓ icov xol vó usifov xal v0 &SAavrov, 
dAÀG xel bóuxovva rà toww0ro; oU y&Q zsol voO [Gov vov Ó 
s Aoyog Qqutv u&AAÓóv v, 9) xol zxeol cUvoU voD xcAoU xcl cUtoU 
vo) Gya)oD0 x«l Óxaiov x«l ócíov xai, Oxso Afyo, zepl &xdv-D 
vOv oig éxwgooyitousDüa voUro, 0 £Gr., x«l dv vatg dgoví- 
6s60v £go rro vcsg xol àv vcig dxoxgíascuv &zoxowopusvor. | doce 
&voyxctov cuiv vovrov xívrov vag xXiwOTrUUg x00 toU ysvé- 
10 6896, siÀggpéva,! | "ictu votre  *xal sí uév ye Aoflóvesg éxd- 
Ovore 1j éxiAsANGusO«, sí(üOvag csl yíyvsaQuu xol Ouà fov 
siü£va,: vÓ yàg siÓcvo, vovv! &cvw, Aaflóvre vov énmwváumqv 
éyewv. xol wij dxoAoAexévat. d) oU voUro Auüqv Aéyousv, à 
ZAupía, éxwv5ugs dxofoAqv;  'zívrog Oxzov, pg, 'oE 
15 2x0xgoveg. *&i Ó€ ys, oluou, Aaflóvceg ztolv yevíotat yvyvó— 
pevou &xeáécausv, Uovsgov 05 vais cícO16050L yoeiusvor zsgi 
«Ur éxsí(vag dveAeufdvousv vàg émovipeg, Gc zors xol zolv 
elyousv, dg! oUy O0 xcAoUusv povOdvtw oixzav imutiumqv 
&vcAoufivswv Qv cy; rovro Óf zov üvauuuvijoxsota. Aéyov- 
x veg 0p0Og dv Aéyowusv; 'zxdávv ys. 'Óvvavróv yàg Ó5 voj)ro 
ye égpivg, ataDOuevov v, 3| (Qovco 1] &xoUGovco fj swa GAÀAqv 16 
«io9ncow Acflóvre $vtoOv vv dxÓ rovrov évvogóo:, 0 émsAÉ- 
Ag6vo, & voUro éxAgoíofev üvóuowov Ov, y c Opotov. Gre, 
OzeQ A£yo, Üvoiv và frega, qvo, éxiovduevoí ys ev ysyó- 


2 Éyovvsg. Zu ergünzen orm». 

8 v0 usitov xol vo CAevvo» d.i. 
t€0 GyiGOv. 

b 7 xot. Thuk. I] 36 ov 750i t?6 
Keoxsouc vvv v0 mÀfov 7) nol vow 
4094vàv Bovisvousvog. 

6 x«l Ouxe(ov. Der Artikel vor 
dixa(ov xal ocíov nicht wiederholt. 
Gorg. 469D xol r0 eagoóv x«l v 
wxÀo» xol cycOc0» xol xaxov. 


7 vov:0, O0 fori. 92D 4j ovoía 


£Éygoveca viv émovvuíoav vov rov O0 
jocis. g. zu 78D. : 

8 igorOvrsc wal — amoxuvops- 
vo. gleich óieAsyousvoi. 78D xol 
dgorovcsg xol exoxgwopsvo, Crit. 


11 émuslQeus?9« ist nicht Plus- 
uamperfect, sondern Perfect. Denn 
Platon kann nieht schon hier dar- 
über entscheiden wollen, ob die 


PLAT. PHAED. 


vor der Geburt erhaltenen Begriffe 
bei derselben behalten oder ver- 
loren werden, ob also der Mensch 
mit dem Wissen der Begriffe ge- 
boren wird, oder sie sich durch 
Wiedererinnerung verschaffen muss, 
Die Entscheidung darüber überlüsst 
er dem Simmias: zz0rsQov ovv aíQei, 
o 2Zwuo (16A). 

13 Ag8 mv» — éziotrums exofoig». 
PhiL 33E £er y«o A999 wvrnüwnc 
££odocg, symp. 208A 159« wya«o 
imworruugs £Eo8og. 

16 z:eoi eovd, wir gebrauchen da- 
pet die Sinne, «vr& ebenso 60C 
76 C. 

17 «xol moiv sizousv. De rep. VIII 
547 C covc Ó& ztolv pvAavvoué£vovg. 

22 «x0 rovrov ivvoncot. S. zu 
74C. 

24 7jvovéziotdusvol ys —1. Protag. 


3 
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dAÀ dq ix voU (üslv vj GwacOo, xj &x vwog &AÀgg vàv ai6945- 

$ 4 , , . e $3 54 , ki 
GsOv: vaUtÓv 0b zcvvo vaUra ÀAíyo. 'vavtOv ydg ÉGtw, à 
Zxgatsg, mgóg ys 0 BovAsra, ÓnAcGo. Ó Aóyog) 'dAÁd ubv 
Óq Éx ys vàv aic0:105ov Ost évyorgGe, Ov. zévre và iv vai 
BaicQxGscu éxs(vov vs Ópgéyevo, voU0 0 &Gvwv iGov, xal aoro: 


évósdovegk éGvwv. 


7j xg Aéyousv; 


*oUrOg. 'zQoó voU Ga 


&obaoOo. qug 0g&v xci dxovsuw xal vdAAx eloddvscDon, vugely 
&Ós, zov siAqgóvog émucvuqv avro) vov iGov, Or, ÉGvw, & 
&uéAAousv và ix vv aic0:0sov ico éxstos àvo(Gswwv, Ov. zzQo- 
Qvueiva, ubv závvo vowüv. sivo olov éxsivo, &Gvwv ÓE civotn 


gavAóOcega.* 


'Gvdyxuy éx vàv zgosgguévov, o Xoxgavsg 


*oUxoDv ysvóusvou sóDO0g éoQOuív vs xol qxovousv xal vüg 


C&AAeg «(G0 655 slyouev;! 


tzüvv ys. 


*iüs, 0f y&e, gauév, 


z00 vovrov tQv vro) (cov émucvQuwqv siÀngévor; *vaí? *zxglv 
yevéGOa,. ge, cg &ousv, dvdyxo uiv cvvQv siAqpévau? 1 


*éoux cv? 


die sinnlichen Wahrnehmungen das 
einzige Mittel seien, durch welches 
der Mensch zur Erkenntniss, zu Be- 
iffen und Ideen kommen kónne. 
eides widerspricht sich nicht. An 
den Erscheinungen der Welt, wie 
sie der Seele durch die Sinne zu- 
geführt werden, erwachi in dieser 
die Erinnerung an die früher an- 
eschauten Ideen. Haben die 
innesorgane der Seele diesen Dienst 
eleistet, dann ist es an ihr den 
ihr dadurch zugeführten Gedanken- 
formen immer mehr das sinnliche 
Gewand abzustreifen, in welchem 
sie ihr zugeführt sind, und sich so 
von Neuem die Ánschauung der 
hinter ihnen verborgenen Urbilder 
zu verschaffen. Das wird ihr nur 
dadurch müglich, dass eie von der 
Aussenwelt abstrahiert, sich in sich 
selbst zurückzieht und den reinen 
Gedanken walten lüsst. 

2 cavt0v Ó? zdvcro cu«vTo Afyo. 
Es ist hier kein Anlass zwischen 
den verschiedenen Functionen der 
Sinne einen Unterschied zu machen. 

4 v& dy caig alo1josow, Selbst- 
verstündlich ist nur an ce é» c«ig 
eic9oscwv ioc zu denken. 

6 vo) 0 Écrww loov d.i, rov 0»- 
vg icov, Ebenso 75D olg im:- 
0goeytr£ónst£oa covco 0 £cr. d. i. v0 
óvrog 0v. Der Relativsatz an Stelle 


eines Genetivs auch 92D 7) ove(a 
£yovca vq» Émovvuíav vn» ro 0 
£av.», an Stelle eines Dativs 116E 
iyà olde — Evyysvouévovg y' évíovg 

v &v tUgO0iv ÉmiOvuoUvtEG. 

9 và éx vÀv alc 10s0v loa, wie 
76D cà ix vOv aio910sov stra. 
S. zu 58A. 

&voícs.y kurz für evagégovctsg 
iévOvusictoa:. Aehnlich de leg. III 
686E i»»oÀ ys uüv, og müg, Og àv 
[09 vv uéya xal óvvauav Éyov zol- 
Agjv xal (Jn £v09vgc ÉroO6 vo?- 
t0, Gg &izteo émíavatvo 0 XeXTTévog 
«vt xenoOoc. — (ovucor &» xal 
zoÀÀla xa«rtoyoccuevoc sodaLUOvOL. 

19 od«o9v ysvoutyoi. Wenn das 
Kind die ihm vorgesprochenen Be- 
griffe verstehen und die Erschei- 
nungen auf sie beziehen lernt, so 
setzt das voraus, dass in der Seele 
desselben alle diese Begriffe im 
Keime bereits vorgebildet liegen. 
Die Idee des geistig entwickelten 
Menschen liegt auch bereits im 
Kinde und bedarf nur der Anregung 
von Aussen durch Welt und Men- 
schen, um gleichsam aus ihrem 
Sehlummer geweckt und zum Be- 
wusstsein gerufen zu werden. 

ytvousvou. evOvg. S.zu 70A. 

14 zgó rovro», nümlich zgó roo 
eor mel &xovtu» xal róv GAÀov 
aícot'n6sov. 


-T—--———— — 


10 60e, &iAngéva.,.' 


10 v6 0pg0 GG Qv A&yowuusv; "'müvv ys. 


$AIASN. 65 


XX. 'O/xo)v si uàv Aafóvtsg eavtQv mQO vo) ysvéc8o. 
&yovvsg éyevóusOa, dxiovdusÜ)« xol zolv ysvécOc. xal sv9vc 
. yevópevo, oU uóvov tÓó [cov xci vÓ usifov xal vÓ &SAcvvov, 
dAÀa x«l £Uuzavta và vowwDta; oU y&g zsgl vroU (cov vOv Ó 
s Aóyoc Quiv uaAAÓv v, 7] xcl zsQl eUvtoU TOU xcAOU xol cUToU 
vtO0D Gya900 xci Ówaíov xcl óo(ov xai, Orso A&yo, msgl xdv-D 
vov olg éxiógouyitóusD« voUro, Ó £Gr., xal iv volg épgováj- 
6501V &£go tO vtsg xol àv vxig &xoxoíasou &xoxowousvor. | oce 
dveyxelov quiv rovrov züvtov vàg éxiOvUg 790 ToU ysvé- 
*jgv, voUTa.  *xal s( uív ye Aaflóvvsg éxd- 
evove ur émAcANous0«, cí(Óóvag «sl yíyvsoOa. xol Ou fov 
&lüéva,. v0 yàg s(üfva, vov. &ovwv, Aefóvra vov éxwcvuuqv 
éyswv. xal ur dmoAcAexéva. 9 oU voUro Acü«v Afyousv, o 
ZAupín, dxuGviuge dzofoA«v;  'zévrog Ó5gmov,; py, 'oE 


1$ 2X0xgevsg. "sí Ó£ ys, oluou, Aoflóvvsg zolv yevéotat, yuyvó- 


psvou &xcoAéGeusv, ovsgov 0$ vato cic916560 yoeusvor, sspi 
aUvü éxsívag dvaAcuBdvousv vàg éxuovijuag, Gg ztovs xol zolv 
eiyousv, &g' oUy 0 xcAoU0uev uovOdvsuw oixsíuv ÉmwGvQuqv 
dvaAaui&vav dv sq; votvo Of zov üvapuuwijoxsoQ9oe. Aéyov- 
'Üvveróv y&g O59 voUro 
ys igdvg, «ic0óusvov vu 3] iQovvo 1) dxovGavco 1j vvva GAAqv 16 
«icO0ncw Aoflóvce $vsgOv v& dz vovvov évvodjGai, 0 émsAÉ- 
Aqgóvo, à vovvo éxAqcíatev dvóuoiov Ov, 1] € Ouoiov. dece, 
OzxsQ À£yo, Üvoiv và frtQu, vow. émxwGvkuevoí ys aUvà ysyo- 
2 Éyovvsg. Zu ergünzen ovr». 


3 70 usijov «x«l v0 &Alovrov d.i. 
«0 &yiGov. 


vor der Geburt erhaltenen Begriffe 
bei derselben behalten oder ver- 
loren werden, ob also der Mensch 


5 7 xcí, Thuk. 136 ov zeol cc 
KegxvQug vov r0 zÀfov 7) xol rOw 
40q5vóv» fovisvowsvog. 

6 x«l Oixa(ov. Der Artikel vor 
dixotov xol o0íov nicht wiederholt. 
Gorg. 459D x«l c0 oíozQó» xol có 
«cAov» xal dyaOOv xol xaxov. 

7 vovr0, 0 fori. 92D 1| ovoía 
Égovea riv éxovvuíay viv vov 0 
fur S. zu "8D. 

8 igotóvrsg wal — aoxQuwous- 
vo. gleich óixAsyouevoi. — 18D xal 
iorertes xol oxoxoivopevor. Crit. 
50€. 

.11 émsAnous9ua ist nicht Plus- 
uamperfect, sondern Perfect. Denn 
laton kann nicht schon hier dar- 
über entscheiden wollen, ob die 


PLAT. PHAED. P 


mit dem Wiesen der Begriffe ge- 
boren wird, oder sie sich durch 
Wiedererinnerung verschaffen muss. 
Die Entscheidung darüber überlüsst 
er dem Simmias: ztóreQov oov aos, 
o Zw (16A). 

13 1y€ qv — éziotrumsc axofolq». 
PhiL 33E £oer. yoo Ac6- uv5auwnc 
£Eodog, symp. 208A 9g95 wage 
émacrune Ébo8oc. 


16 z£ol e9v«, wir gebrauchen da- 
ro die Sinne, «vv& ebenso 60C 
76 C6. 


17 x«l ztolv eiyousv. De xep. VIII 
547 C «ovg Ob zov» pvAatvonévovg. 
22 &z0 rovrov évvoncot. S. zu 
74C. 
24 7jcoLémiatoueyot ys —7. Protag. 


b 
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vousv xul imucvcus9e Ow Bíov ztávtsg, 7) V6vsQov, oUg qausv 
povOdvsv, o)0à» ZAA y üvouwvijGxovto, obrot, xal 1) ud- 
8«0i; dvduvaotg dv sim) "xol udAc 05 oüvtog Éysu, c 2xo- 
x9«tss." | 
XXI. 'Ilórsgov ovv aígüj, o Zuuíu; émtavauévovg quüsc5 
B yeyovéves. 3j àveuuvijoxsc9n, Qarsgov, àv zo0rsgov éxoviuqv 
elÀqgóvsg Tusv;! 'oUx Éyo, d Xoxouvsg, év vr sxagóvt 
&Aéo9a,^ ví 0; vo0s Éyseig éAcGDoL, xal zx5 co, Óoxst seg 
«vtov; &vgo émicrduevog msgl Gw émíGvovoas Éyou dv Oobvei 
Aóyov 5 oU;  'zxoÀA] dvdyxq,; ipu, 0 ZXoxgaveg) "5 xeu 
0oxoUGO6 Go, züvreg Eysw Oi0 vat AÓyov stegl voUrov, dv vv 
09 éAéyousv;? *BovAo(ugv uévv' iv, &gq ó Zxuuíag* *GAAA : 
z0À0 uáAAov qofo)vuon, us) «bQuov vyviadÓs oUxévi qj. dvOQoi- 
Caov ot0slg d&(cog ológ vs vroOro zowoou *oUx Xo« Óoxobc 
Go, àxíGvaGOn( ys, Épu, C) Xuue, xdvreg civi; "o0u- 1 
uec 'dvauuvajoxovra, ge, G& sore Syuu9ov;  'dvdyxq? 
"move Anfovoo, ai vvyol qudv vov imwnjwev «ovv; o0 yap 
05 dq' o9 ys &vOgoxor. ysyóvausv? *o) Oqvo. "'zxoóvsgov 
&ga. va! '4cav &gc, à Zuugpín, ab vvyal xol moóvspov, 
zoiv sivet iv dvOgoxov siüs, yoplc Gorov xai poóvuow * 
sLyov^ *&i wu) üoa ywvóutvou Acufdvousv, c  Zuoxgavee, 
D'rovtag v&g éxiotquag* oUtog yàg Asíztevas évu Ó qoóvog?  *sisv, 


381B ov. c0 va)rO» vyé éoUw 
dixoLOTQg Ócióvtqt. 7) Oti ÓporCra- 
vov, apol. 7C rovg óà Óc(uovog 
ovzl jro( Ososg ys TyoónsO9a 7 
Qeov mxoiÓog; 

1 0:2 fíov. S.zu 684A. 


zü»tsg. Warum «cvteg hinzu- 
gefügt isí, ergiebt sich aus dem 
olgenden 7 x«l óoxovoéí co. záv- 
veg Égsuv diÓóvon Aóyov msg voU- 
cov, Ov vov à5 dléyousv. 

, 90teQov zu verbinden mit o$óv 
«AA (zu Sginren 70,0001) 7], wie 
leich nachher avapiuvyoweoSot 
VOt&QO» (V 7tQ0reQov ÉmLiOTSUTV 
elAggóvsg jus». 

9 Jo)ve: Aóyov. Die Fühigkeit 
Rechenschaft von dem, was man 
weiss, zu geben wird auch sonst 
von Sokrates als das Krilerium 
des eigentlichen Wissens ange- 
geben. De rep. VII 534 B 5 xol 

LaÀsxTiXOV xoig vOv Aóyoy Éxd- 


ervov A«ucvovro vng ovoíag; wel 
t0» UT Égovvu, xaO9' 0dov d» yu 
£yp Aóyov coro vt xol alio 8i- 
Óovot, xovd rocoDtov vovv srsol 
tOUTOU 09 Qn6tig Éytiv; 

13 cqvixaó& von der Stunde auch 
Prot, 810 B zov É£wsxo cTgvixaós 
&gíxov ; | 

14 o90s:ig cf£(og olog vs ToUco 
zoujoet, Prot. 336 B sagt Alkibia- 
des: Zwoxoctyg uiv Ls 005 OHO- 
i d p pevsivat oí uoawgoloyíag 
xol zeoouyoosí Ilootoyóoo, vov Óà 
diaAÉyeaO uL ológ v sivot wol éxt- 
ovagOat loyov vs Óovvar, xol ÓdÉ- 
E£ucfo,. Qovgafois! Gv sl vo a» 
axo» noQoyogs. : 

16 «vro nümlch seol àv» wv 
07 éliyousv, «v0 và (Gov, cU«ó 
TO xclÓóv U8W. 

16 fuet€ov nicht sie lernten, 
was Wiedererinnerung voraussetzen 
würde, sondern sie lernten ken- 
nen, sie wussten. 


$ AIASN. 61 


c votos: dxoÀAvuev Ób eordg év zoíg GAAQ xoóvo; o) ydg 
09 éyovvég ys c)r&g ywvóusüa, dg Covo opuoAoyddauev. 7 
&y. tovvo dxóAAvusv, iv gueg x«l AcuBdvousv; 1j égsus GAAov 
v.v& simsiv qoóvov;'  'oUdopdc, « Zwxouarsg, dAA' £AaGov 
| £&avróv oDObv sina." ! 

XXII. ''4o! oov otrog ya gy, tduzv, o 2n; & 
Bàv fórw, à OgpvAo)usv Gt(, naAÓv vs xal dyagOv xci xác« 
7] vYOLXÜTE occa, xal ixi vovvqv và ix vOv ccUnGsov závve 
dvagégopev UmCQyovOuv scQÓvsQov dvevoldxovvss rjpevépev E 
) 006a» x«l roto éxstvm dxcsvcdiiopev, &'veyxeotov, oUtoSg 00:0 
xal vobva £&Ovwv, oUvtog xal v)v 9usrígav wvuyiv sive, xal 
zoiv yeyovévau qug: sí Óà ur &Or. vabva, GAAcg Gv Ó Aóyoc 
Oo9r0g siggpévog sim; do obUrog qs, xol loy dvdáyx« ver 
v& &ivot xci vüg "usvigog Wuxydc, mzolv xal quüg yeyovévot, 
sxcl sí wr voUre, 000b ví0s;  'Omsopudog, à Zxxgavsc,) 5g 
0 Ziuuíeg, 'oxst uou sj ev) dvdyxm sive, xal eig «xÀA0v ye 
xercqeoys, 0 Aóyog sig vÓ Óuo(cog sive, vuv vs wvynv uov,7: 
zoiv yevéo9oL quc, xol vv oUO(xv, qv 60 viv AÉysig. oU 
y&p &yo &ycoys ovóbv oUvo uo, évagyàg Ov cg voUTO, vO závre 
vr& rowDT sive, dg olóv vs udo, xaAóv vs x«l dyabóv 
x«l vaAAo zxdávva, i G0 vOv Ox £Asysg: xol éuol Óoxst (xavdc 
dzo0süsuxvo,,  'zí 0b s Kéfqu; iqq ó Zoxgdvgc: 'Óci yàg 
x«l Kifwvo zsíOsuw.  "(xavagc,; Sgw ó ZXiuuí(xg, 'Àg fyoys 
obj," xeíro, x«orsgoivovog ivOQorov écrlv xo0g v0 &niévetv 
voig Aóyow. d&AÀ' oluet ovx. iévOscg voUro mzemciGDc, aUrÓv, 
0r, zolv ysvécO9oc. qug, cv cjudv 1) vvpí- B 


31 dv zoío Alo ze. n&mlich 5j é& 
TO TOU ytyvsaQos. 

2 deri: 16 B. 

8 iv vovto — év à Oa80. wie Parm. 
162 D iv éxelvyo, dv 

6 2uiv. Der éthische Dativ. 101D 
axéqato, si co, &AlíAous cvpqovsi. 

x xcov T8 x«l ayodov d. i. corO 
TO xcov, wie 7 AÀ 1Ó moOwTx t& 
vOLG UT. sivo Oc olóv cs uéAwza, 
xaAó» rs xol (yov. Ebenso fehlt 
der Artikel vor xo4ó» Hipp. mai. 
293 E có rotosÓe oxoxtt, el' cot Óo- 
xsí xeAÓv» s]woi. 

8 và íx ró» aicOncosov zdvce. 
8. zu 68A "5B. 

10 ovcoc QOmeQ — oUtOg, wie im 
Lateinischen sicut — sic. Dem, 


Olynth. I 16 rj rÓ9 cUTÓV zQOmOV, 
demo of Quusifóusvor — o?ro xol 
vpeig. 

Qoms xoi, S. zu 64C. 

11 vrvóro Ésrwv. 70D xol vovro 
(x«vóv vswunjoiov toU cw)r sivo. 

19 dAlog, uerg». 115 D «Aie 
Aéyeiw, Crit. 46D. 

16 sig xaióv und i» «xd den 
Attikern sehr gelüufig in der Be- 
deutung passend. 

21 x«l ipol Ooxsb Íxevag dzo- 
ó£Ósixron. 108D o fog Lo, doxes 

iuóg — «à urwsi vov loyov ox 
é&agxei. 

24 xoaQrsQoreroc. Die Disputie- 
renden werden oft mit Kámpfenden 
verglichen. Vgl. 634A. 
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XXIII Ei uévrow, xal éxaómv dzxo)dvousv, £vu& &6vo, 
ovó0b «/rQ uot Ooxsi, &pm, € AX xgarsg, izo0tüsiyDnu, &AA' 
iv, dévéovqxev, 0 viv 0» Kéfwgo &Asys, vO vv moAAQv, Ozxag 
ur dxoOv5áoxovrog vob dvOgoxov QuxGxcüevvovo 1) vvyr x«l 


^- - — $3 », , , 
cUrfj oU sivo, roUtO vÉÀOg T. tí yàg xcoAv& yiyvecOwt, uivs 


cUv]v xcl tvvícvacO0«, GAAo8év zodsv xol sivai, zQlv xoi 
&ig &vOQatsilov GOu« dpuxéoOor, éxsu0av OB dgíxqvar xol 
exaAAdvvqroL. voUTOv, vOvE xol «Uviv vsiAsvrüv xal Ow ei- 
Cosc0oL;  *sv Afyag, &gq, 9 Zuuuíny; ó Kéfmg. '"qeivevat 


yàp doGxso uiv «xo0s0rty8cL o0 Ósi, Ort, zQlv yevécOcn 


jug, «v Q"uGv 1j vvyj: Ost Ó5 zgocczo0siEor, Ovi, xol éxa- 
óüdv &zoO9évousv, ovÓiv dvvov £óvoi. 7| mzxQiv yevéoOai, &l 
uéAAeL vÉAog 9] dxó0ciug Éycuv." — "daxo0cüsiuxvo uév,! &pq, *à 
Zu v6 xol Kéfgg, ó Zwxgavgo, «ei viv, s( OéAsvs Gvv- 


Osivo, voDrÓv vt vÓv Aóyov sig voUrÓv xci Ov zxQÓ tobrovi 


duoAoyuóousv, v0 yíyvsOOc. zxüv v0 (Qv ix roO vcÜwrOrOg. 
D&í yàg é6vu uhv 9 wvgno xol zoóvegov, &v&yxog ÓÀ cvv tig 
TO füv (ovom vs xol ywvouévg. ugócuo9cv GAAo8tv 5 éx 9«a- 
v&rov xal voU vsÜvavou yíyvsGOcu, xg oUx &vcyxy «Uv, 
xol x&v dmotdvg, sivow, ixi ys Ost «vOus adviv yiyve-m| 
G9; dxoO£Züsuxvo, ubv oOv, Oxsg Aéyevou, xol vvv. 
XXIV. "Ouag ó£ uo, Óoxetg 67 ve xol Zuuuíag xO£cg &v 
xol vo)rov ÓiczQuyuevsócacOcL. vrÓv AOyov É£t&. uaAAov xal 
Ósüiévou vÓ vv zxa(Üov, wi] cg GAg0dg Ó &vsuog «)rQv éx- 


8 évécvg«sv. Dem. adv. Callicl. 
10 siomiscov (r0 90g) sig 7v 006v, 
d uiv &v evo87, gégezot «dvo «ora 
v5v 000»: $ Ó dv évoryQ ti, vqvi- 
«xov TOUT síg T& oQíx vxsQ- 
eíQ&uv Gvoyxoiov 901. 

4 Ou.a0XsÜuvyota, isl hier Con- 
junctiv, aua OicoxsÓnvvUmro, ent- 
standen, wie 118A z»y»voro Opta- 
liv, aus z1)yvvoLvo entstanden. 

6 G1100év zxo$d'sy, n&mlich als der 
Leib, der auf Erden entstanden ist. 

12 sí uéAls, — Égswv, wenn der 


Beweis vollstándig sein soll. 


De rep. VIII 567 B vzs&£oigsiv 61 
TOUTOVG TzXv»rUG Ósi vOv TUQUVVOY, 
si uéAlsu Aobsiv. 

18 ix &asctov xal vov vsOvovot. 
Eine ühnliche Verbindung findet 
sich 78 B cà uiv ovvrsOévtt vs xol 
co»Qóvo Ovvt qvos. 

921 Oóx:p Aéyero:, wie gesagt. 


So Aéysvo, 63 C domso ye xal mó- 
Act APyevoa, 67 C Onso zoAor iv zo 
Aoyo Aéysvot, 81 C GozteQ Aéyscet. 
S. zu 58 C. 

22 Ooxsig ov cs x«i Zwuuag. 
Ebenso steht das Verb im Singular 
102A. dAnSécrazoa, Éqn, Aiysig, 0 
ve ZAuuíug Guo xol o Kim. 

924 ósóiévot — ur) — Queg vod xol 
OQiooxeÓ c vvvoiv. ur) mit dem Indica- 
tiv nach einem verbum timendi; 
man fürchtet, dass dieser Satz sich 
bewahrheiten werde, dass, was von 
der Seele hier ausgesagt wird, be- 
stehe und Geltung habe. Ebenso 
84E qofsiods, ur) Óvoxolorsgóv i 
vov OLcx£uat 7) év v z.90092v Bro. 
Auch hier wird gefürchtet, dass 
etwas schon bestehe. Lys. 218D go- 
Bovuo, ur Aoyoic wevó£ow ivcscv- 
qnxousv. Aken, Temp. u. Mod, 8 162. 

0 &vtuog. Vgl. 70A. 
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Baívovaav ix vov cauevog Üuxpvo& xal ÓuxoxsÜcvvvGuw, (KAAoG E 
vs xcl)0rav vUqr vic wj] iv vqveuío, GAA' év ueydAo vul zxvei- 


potu. àxogvgyoxov.? 


xal ó Kéfo éimwysAdoag: 'og ÓtüiÓvom, 


&gq, *à Zoxoavsg, xeioO. dvazs(Ocw, uüAAov 0$ us og jucov 
5 dc0.0vOov, GAA' [ocg Evi zug xol àv quiv zatc, O0tig và vo.xDra 
gofisiva..  voUtov oUv zstQopsOn seíOeuv ur] Osüi£vo, vóv 8d- 
votov OozsQ và uwoouoAUxsux. *GAAG god, £g" ó Zwexoctys, 
* ixcÓsv «Ut éxdoTuc yufoag, Sog dv ébemooqes?  'mótcv 
0Uv,' gn, *) Zxixoovsg, tv tov Urov &yoO0v inogüov Aqvó- 78 
10 4&0, éxeió] oU, Eq, "ui dxtoAsíxsuc;? *zoAA: uàv rj EAAdg, 


3 og Ósüi0co» — u&Alov à uy 
eg 9n9ov OsÓi.órov. Dadurch, dass 
absolute Genetive, nicht Accusative 
von zétoG dcvext(üswv abhüngi 
gesetzt sind, erhült dieses Satzglie 
mehr Selbstindigkeit und Nach- 
druck. Ebenso is n5 vor óg 59uàv 
ÓsÓiórov gestell, um dem Gegen- 
satze mehr Nachdruck zu geben. 
Crit. 47 D. 


5 £y, vig xol iv Qui» zaig, ein 
Kind steckt auch noch in uns. 
Dieses Ausdruckes bedient sich Ke- 
bes mit Rücksicht auf das von So- 
krates gebrauchte Ósóiéva, v0 vÀv 
z«ídov. Wenn auch die Befürch- 
tungen der Anwesenden —- diese 
werden wohl unter zuo» und 9ui* 
zu verstehen sein, nicht bloss dim- 
mias und Kebes — nicht so weit 
gehen, wie Sokrates im Scherze an- 
genommen hatte, wenn sie also 
&uch nicht in der materialistischen 
Auffassung vom Wesen der Seele 
befangen sind, als kónne sie nach 
ihrer Trennung vom Kórper ein 
Windhauch zerblasen, so kónnten 
doch immerhin ühnliche Befürch- 
iungen (rà coiavre goperra) in 
ihnen vorhanden sein, da ihre Ueber- 
zeugung von der Unsterblichkeit 
der Seele noch nicht genügend be- 
festigt sei. 


7 poguoioxeie erklürt Timaeus 
durch va goffega voig zaiol ztQoc- 
«e EEG. 


8 énoOsuv. énoda/, carmina, sind 


'auf Aesculap zurückgeführte Zau- . 


berformeln, die gesungen oder ge 
sprochen Krankheiten aller 
heben sollten. Da sie insbesondere 


auch auf Seelenleiden, wie Liebes- 
schmerz, angewendet wurden, lag 
es den Philosophen nahe mit ihnen 
die Mittel zu vergleichen, welche 
sie den Menschen zur Beruhigung 
der Leidenschaften anempfahlen. 
Insbesondere hat Platon, der gern 
alterthümliche religióse Volksvor- 
stellungen nach ihrem tieferen Sinne 
zu deuten sucht, mehrfach die Philo- 
sophie als solche heilende Zauber- 
formel bezeichnet. Charm. 157 A 
SeoonssscQn: Ob vy dvvyn» fym 
— émoüeig v0; vog Ó' Émo0dg 
tXUTCQ tOUgQ Aoyovg &iyct TOUG Xc- 
Aoóg. éw Ot rov rvoiostov ÀAÓyov 
iv vaigc «vzaig cogoocorg» i,- 
yiyveoGos, 16 Dbyysvouévyng xol xao- 
ov07c ócOtov 705 elvai vn» vyísuev 
x«l vg xepog xol ro &AÀo couper. 
zogítst». Cf. Phaed. 114 D zor ze 
voimvva omoxso imdOsiv fovro. 

8 é£emdomve. Soph. O. C. 1192 
sto goivéootc yovel xox«i xol 9o- 
Bog 0&vg, c Ala vovOstovusvoi qí- 
Aov ixoOai; ibsmoOovro, qiciv. 

z00sv ovv, fon — ims: o, 
44 Aehnliche Wiederholungen 
89 C uj yeveusQu, 7 0^ 0c, uico- 
Aoyo, — dg o9x Éctwv, En. 108 C 
simsv' coo 5j mov, 0 Kéífme, £g. 
118 A x«l éxxaAvipéusvog — sixsv, 
0 81) veAevcaiov égOéyEoato* c Kot- 
vOv, Éqn, vo Aoxigzuo ógs(Aousv 
cAsxtQUOVG. 

10 zo1Àr uiv wy EAÀde. Thucyd. 
VII 13, 3 zo44y à' y Xwxsión, wo 
der Scholiast zo447 durch s9ovzo- 
goc erklürt, Schon bei Homer findet 
sich 2:049 d Iliad. IV 244, vo4- 
Án zoQ 520, solio yetc 
Odyss. XIV 380. dd 
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&v Gyoíg xcl vó «UvÓ zd0og Qv zxd9o. xcl moUcawo yuyvó- 
uevo; *'zóg Aéysg; ip. 'oU0hv ymAsmóv, w Ó' Og, 'ivvodj- 
Ge, 0 Aéyo: dAÀ' olov &( v0 xaraücgOüdvsw uiv cy, vó O' 
&vsysígeGOeL wr &vroso0.0oíQg yuyvóusvov éx vo) xaüeviOovtog, 

Coíc0' Or, vcAsvtOvra zdvv iv Aggov vov "EvOvuíova dzo-s 
Üsítsiev xxl oU0auoU Qv qaívowo Oui rÓ xal vGAÀa sdvca 
voUTOV Ex&(vQ sszxovOEvot, xaOcU0sw: x&v ci Gvyxoívouo uàv 
szXvva, Ouxxoívovco 03 uj, vxy0 Gv vÓ ToU voEoyóogov ysyo- 
vóg si, ÓuoO smévre« yoxuava. «dcec)orog 06, o qíAs Kéfigs, 
ei dzxo8vijoxo, uiv stívra, 60e voU tv uevaAdflo,, éxsur Ob 
dxoQdvoi, uévo, év vovro và oyx5uer,. và vsOvsOvo xol wi 
zAw &vafuoGxovo, &g' oU zoAAn dvdyxg veAsvtOvto stávra 

DreOvavou xol ugóiv tuv; s yag éx uiv vrÀv GAAov và fOvra 
yíyvorto, và 03 (Ovva O€vjoxoi, víc ugyavr uj ovyó závca 
xevcvoAcoO)va, sig vÓ veÜvdvai;? | *ovÓb uía uot Óoxst, &quis 
ó Kéfmo, € Xoexgaveg, GAAd uou Ooxsig mzevvoxoeciv dAmon 
Aéysw.^  *Écvuv ydg, &gq, 'O Kéfuc, c iuol Qoxsi, mavróg 
u&AAov obro, xol zutig cUt& vcUvu oUx £bazovOutvoi. Óuo- 
Aoyotuev, dAA &cvi vg Üvr, xol vó dvofjudoxscQa, xal ix vov 
veÜvsOTOV toUg (Ovrag yíyvsGOn, xal rdg vOv vsiÜvsovaOv?» 

Ewvvyag sivei, [xal vig uev ys dyatdatg Guswov sivor, voig às 
xexatg xecxuov]. 


3 v0 à' dveysígtogat — £x coo Toeov. Die Lehre des Anaxagoras 
xaQ95v0ovrog. S.zu 71D. asste man in den Satz zusammen 


b mavv' àv Àjoov vov 'Evó., Alles 1 
würde den Endymion, d. h. das, 
was man von End, erzáhlt, zu einem 
nichtigen Gerede machen, weil eben 
Alles sein Loos theilen würde. Cic. 
Tusc. I 38 92 Endymsion, si fabulas 
audire volumus, ut nescio quando 
n Laimo obdormivit, nondum, opi- 
vor, est. experrecius. : 

6 ovócuo? Qv» gaívoivo. ovóapoo 
gaívssQui, für nichts gelten, 
wie 70A ovóeuo?9 slvat. ovócuoU 
ist Genetiv des Werthes. Wolff zu 
Soph. Ànt. 183. Cic. de fin, V 80 
90 omnia — ne appareant quidem. 

gaísoirvo, nümlich 0 'E»Qvuéov., 
Derselbe Wechsel des Subjects 
Euthyd. 275B gofiovueQo zegl ovvo 
— uj *s O5 nac im GiAo zi 
émvenjósvua cQéwag 5)» Oicvoiny 
xal OiagOe(gy (8. cvcog). 

9 ou 0v xcvto zoruara, epexege- 
tische Apposition zu r0 zov 4v«£a- 


ze»:c zonpova qv opov, sivo voUc 

i9»  «vvc  Óiexoocpmos (Diog. 
Laert. Il 6). Dieses Ono? "tívtc 
w&r bei den Alten sprüchwórtlich 
geworden. Gorg.465D co vov 4vo- 
Eoyógov Qv zoÀo mq». 

eocavro0g Óé mit Bezug auf das 
vorausgegangene olov. Ebenso folgt 
109E ovrog auf oc7sQ. 

18 ix ulv vàv allo», also nicht 
aus dem, was unterging, nachdem 
es existiert hatte. 

16 ovà$ uío nachdrücklicher, als 
ovósuía. Ebenso 100C ovó& à 
€» «AÀo. 

19 ro auch mit yíyvsod)o: uud 
si»a. zu verbinden. 

21 [xal veg — xcv]. Dieser 
Zusatz kann deshalb nicht echt 
sein, weil er sich in keiner Weise 
aus dem eben Erórterten ergiebt. 
Er scheint durch eine Reminiscenz 
an 68C entstanden zu sein, wo ea 
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XVIL  'Kal ujv,; &pg ó Kéfgc vxoàAofv, 'xal xcv 
 éxsivóv ys vOv Aóyov, d Zoxg«reg, sí dÀmOxg iGTw, Óv c0 
siodug 9vud Aéysw , Ov, quiv vj u&O4cig ovx &AAO v, 7] dvá- 
uvasic xvvyyévs. oU06, xol xcvt rovrov dváyxqu. zov Qqu&g àv 
5zporéQo tuli yoóvo usua)mgxévoi, & vov &vowuwvgexousta. 
vobro 0b ádVvorov, s ui qv zov quiv 1) vvyi, xglv év vóds 
vQ dvOgoxívo siÓüs. ysvécOn,. dQovs xol vavrg GOdvatov T, 
Vug v. Éouxev. clvou^  &AA, e Kéfqe; pq ó Zuuíog Dxo- 
Acfióv, *zota, vovtov cl dxoüs(Eeg; oxóuvagoóv us: oU) yag 
10096009« iv rÓ zcgóvt, uéuvquas? — *évi uiv Aóyg, &qyj ó Ké- 
Bus, "««AAíGvo, Or. égovoutvo, oí GvOQono,, itv vig xaAdg 
égmvc, «Urol A£yovGuv x&vva, qj Éyev* xalvo, ei wi] Eciyqavev 
eUtolg éxicvQux £voUvc« x«l óg80g Aóyog, oUx Uv oloí v' janv 
tOUTO z0ULjOs.v* Emtwvm édv vug Exl và Owwyodupeva ym T 


heisst eUsAzíg tipi sivo( vi voig 
c59&ÀA&UTQXOGL xc, OGzsQ ys xol 
L2 T léyevat, z0À0 &peivov roig 
cyabDoig 7| vois x«xoig. 

8 7 uoce 79i; — dveuvyneic. Menon 
81C drs ovv 1 wvzrj àO«vazóg ce 
ovs xal mollexig yeyovvio, xol 
inqsetie x«l rà ivOaOs xol vo iv 
"Aidov xa) zévco xenpoco, ovx Zovw 
Ott. 00 Deu xsv, dors ov0b» €av- 
L.accóv zt$Ql üQerrjg wol zeol GAlOV 
olóv vs slyot eovijv dvopvnatijvos 
& y& xal zto0rsQ0v 7] m(OravO, cce yco 
11e Qvosog asc: ong Gvyysvotg ov076, 
xal usuaQ nxvíog cnc tpvyijg &zasv- 
ta, ovÓbv woÀvz L? BDo»o» cva- 
Lyno9éyco, 0 07) udOnouy xolovoiy 
t vO Quz0:, vtÀo zcv zo: eUrOv (yeU- 
Qsiv, idv vig dvÜQsiog j xol uz 
axoxWuvy tnvOv: v0 yào Éfmveiv 
&ov xul ró uoevünvsuw dvduvncig 
01o» ioví(v. Phüdr. 249 C «rovro Óé 
dew» àvdpvncig ixsívyov, à mot 
slósv TuOv 1 wvzT ovuxoQtsvO sica 
G9s0 xal ox:igi0ovon à vvv slvat 

apev xol evawovaco sig vÓ Ov 

vyrog. Cic. Tusc. 1 24 517, 69. 

4 xal x«rc vo)vtov nimmt die 
Worte x«l xec' éxsivOv ys t0v À0O- 
yo» wieder auf. " : 

6 qui» 7) vyy. S.zu 60C. 

10 o ubv Aoygo. Cic. Tusc. 1 24 
57 memoriam — Plato recordatoo- 
nem esse vult vitae superioris, Nam 
in illo hbro, qui inscribitur Menon, 

, quendam Socrates 1nler- 
rogat quaedam | geometrica de di- 


mensione quadrati. | Ad. ea sic slle 
respondel, ut puer, ei tamen sia 
faciles istis pee Sunt, ui. gra- 
datim respondens eodem perveniat, 
quo 8$ geometrica, didicisset. 

13 oloé vr  Qy0«v vroUv0 zomosiw. 
Der Infinitiv des Futurs nach den 
Verben des Künnens sehr selten. 

14 £xswvo steht in Beziehung zu 
dem voraufgehenden uà» und ent- 
spricht dem lateinischen (wm in der 

erbindung cum — íwm. Zuerst 
wird der Beweis, den Sokrales ge- 
geben, in seiner Allgemeinheit ge- 
fasst, und in dieser Allgemeinheit 
schon als ein vortrefflhcher be- 
zeichnet (ésl uhv Aóyo woAA(ovo), 
dann wird durch das £zs&iv« ange- 
deutet, dass zu dem allgemeinen 
noch ein besonderer, die Sache 
noch mehr treffender hinzukomme. 
War n&mlich in dem ersten Satze 
die allgemeine Behauptung ausge- 
sprochen, dass jeder Mensch über 
jede Wissenschaft, auch wenn er 
sich noch nicht mit ihr bescháftigt 
hat, bei richtiger Fragstellung auc 
richtige Antwort gebe, so sagt der 
zweite, dass dies vorzüglich von der 
Mathematik gelte. Es kommt die- 
selbe nümlich erstens der Ánschau- 
ung durch Figuren und Zahlen zu 
Hülfe, zweitens beruhen ihre Wahr- 
heiten auf einem nothwendigen 
Gedankenfortschritte. 

z& Óicyoéuuero übersetzt Cic. 
Tusc. I 17 38 mit descriptiones. 


B 
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&AAo vu vÀQv voio0UtOv, évvaO09c« Gagéórara xorqyogst, Ov. 
voUro oUrog Éysu? *sí Ób up) vastg ye, Egn, "mei8p, o Zio, 
ó Zoxodvroo, 'Gx&por, Qv vgüé sj Gov Gxozovuévo óvvóóEg. 
áxiGTsig yoQ ON, zc) xaAovuévg udOqn6u cvdurgeis éctw; 


tt 


'dziwovÓ uiv Éyoys, y Ó' Og Ó Zuuuog, toU, xUvO Ó$ vovvo, 5 
égy, 'Ofouat uacstv, zsgl o) Ó Aóyog, dveauvgco)5ver- xol 
61500v ys, dE v Kéfuc éxsys(guos A£ysuv, 1jóy ucuvques xci 
xt(O9ouc,: oUÓbv uévv dv 9rvov dxovowu vOv, zij G0 éxexei- 


CQq6éec A&yew? 


"vj  £yoys, 1 O9 Og. 


*óuoAoyoUusv yap 


Oxxov, ei víg vu üvouvgoOdj0svat, Osiv corOv voUrO zQOórEQOV( 
zocs Éx(ovuGOo.! 'závv y', épg. 'ág oOv xol vó0s ÓuoAo- 
yotusv, Orav éxiGvuq xcpoayíyvqva, vgósxzQ voi UTQ, Gvd- 
uvacuv sivc; Afyo Ód vwva voóxtov vóvós: é&üv víg v, Évegov 
9 (óàv 9 dxovGug dj vua üAAqv cicünow Acflóv wj uóvov 
éxsivo yv, &AAA xal 8vsgov dvvoron, oO ui] 7j vr) éxvovajum, v | 
dAA" GAÀq, doa oUyi roUro Owuxalog Aéyousv Oru. &GvsuvijoOq, 
Doo vv £vvowv ZAcfsv; 'zxdg Aéysig) 'olov và vowí0s: &AAq 
zov émióváug dvOodrov xal Agag. 'zg y&Q ob; 'oUxobv 
oi69«, OrL ol égacva(, Ovov lO. AUgav 1 (udtiov 3j &AAo 
tL, olg và moidixÀ cOvrOv cioOs yojoO9oei, mdcóyovou voOro: w 
Éyvocdv vs v)v Avgav xal év vj Óvxvoíe &Aaflov và sidog vov 


l xovqyoosi. Subject dazu kann 
sein 0 yo» ixl và Ówwyodupnoca. 
Doch kónnte xe«z4yoosí auch un- 
persónlicoh genommen sein, "wie 
anAof, cquaivsu., Ótiuvvow. S. zu 

9B. . 


6 «vró 0$ vo)Xro, ich wünsche 
eben das zu lernen, wovon 
die Rede ist, nüámlich mich 
zu erinnern. Sokrates hat ge- 
fragt, ob Simmias daran zweille, 
dass das Lernen eine Wiedererin- 
nerung sei, und dieser antwortet, 
er zweifle keineswegs daran, habe 
aber die Gründe dafür nicht gegen- 
würlg und wünsche, dass a&je ihm 
vom Sokrates in Erinnerung ge- 
bracht würden, drückt letzteres 
aber mit unverkennbarer Beziehung 
und homonymischer Anspielung auf 
die u&'noig sowohl, als auf die as«- 
Av59G6:9 80 aus: er wünsche eben 
das vom Sokrates erst zu lernen, 
wovon die Rede sei, nümlich sich 
zu erinnern, d. h. er wünsche 


durch die Belehrung des Sokrates 
dahin gebracht zu werden, dass er 
Sich jener Wahrheit wieder voll- 
kommen bewusst werde. Das Lernen 
ist nach Sokrates die Folge der 
Mies d ceti. Simmias will 
aber das Sichwiedererinnern selbst 
erst vom Sokrates lernen. 

18 *& Évsgov» 7 (Gov. 16 À aio€o- 
L&vóv v. 7] (ó0vca 7] dxovcavro 7j 
tw»a &AÀq» aicQmnsiw Ao(jovto. 

&vsgov mit Rücksicht auf das fol- 

ende frsgo», alterum — alterum. 
benso 74C fog d» &4io [üàv dxó 
cavvne tüc Ot«sog &Aio ivvonogs. 

16 coco abhüngig von &veuryo87. 

18 ovxo)o» ole9ce. Maxim. Tyr. 
diss, XVI 7 p. 186 769 xig xol Av- 
qe» i0Àà» ipsa) vàv yonoouévov 
vjj AUgo^ xoUqov ydg t. xorju a avo- 
p»n0ug x«l eUxoAov. 

20 cà soidixd, Gleich darauf 
heisst es v0 sldog toO zióo0g. 

21 éyvocav. Was Liebenden zu 
begegnen pflegt, wenn der eine 
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lg, o9 tjv *j AUga; voUro O£ dGr.w dvduvuoug: dioxsQ xol 
txv tug Ov zoAAdxig Kéfuvog dveuvio9q, xol &AAe zov 
* TOoLxUv. &v tiq. '"Wwvoí« uévros vr za &gm ó Zwuutog. 
0Uv,' 4j 0" Oc, 'rÓ vouUtov Gvduvqoíc víg édv.; udAuova E 
'0L, OTr&v Tig TOUtO dg xsol ixsiva, € Oxó yoóvov xcl 
ur9 émGxomstv fóm éxsAfAgoTo; 'mavv uiv oOv) &gm. 'cí 
d 0 Og: 'éovww Vumxov ysygauuévov (Ó0óvra xol AvQav 
aucvgy dvOguzov cvauvgoO5voe,, x«l Zwuwuav (óvte 
upévov Kifgvog cvawvno)5va  'mdvv ys) *oUxoUv 
Zuuutov (óvra yeygeuuévov evo) Ziuuíov &veuvgoOdvos ; 
; U£vvou) &gr. 74 
XIX. ''4g' ov oU xovà xévro vovv Gvufaívs, vv àvá- 
yuv &ves uiv dp óuoíov, sive, Óà xol dx &vouoíov; 
iBecve,? *eAÀ' Órav ys dx cov ópoíov dvouuvijoxqeat 
tu, &Q' oUx Gvayxalov vóÓs zmgoózáoycuw, ivvostv, sirs vL 
Vx, vOUTO xat& vQv Óuoiórqva sive uw) éxsívov, oO dvs- 
39-5; 'dvéyxq) Ep. 'G6xomsi, On; x O' Og, "eb vore 


1 Gegenstand erblickt, der dem — Gegenstand uns durch die Erschei- 
ren gehórt, wird an einer That- nung eines ihm ühnlichen in Er- 
| klar gemacht. 118D éxs- —innerung gebracht werde, wird nun 
«qpíxovca. oí vstsisvtqxOtsg  Speciel auf die Ideen und auf die 
6v vOxov, ol 0 Óc(uov ÉExacto» — denselben correspondierenden Be- 
^et, TtQO TO» piv ÓitÓiwdcovto griffe angewendet. Die Ideen (vc 
' xalog x«l ocíoc DBiocevtsg —s[0«, «b (O6ot) sind dem Platon die 
oí n4. De rep. V 462C 6óra»  unwandelbar für eich bestehenden, 
]hÓv ÓcxtvAóg rov xiqyy,  kürperlosen, aber doch substantiel- 
: 7] *«ouvovía 7 xe«tà r0 cou« len und Realitit an sich habenden 
t)" "pozqv c£tepé»rn sic u(a» : Urbilder, die von Ewigkeit her an 
www vov 00 coyovrogc i» evrj einem übersinnlichen Orte X ripae 


t0 t£ ««l zGo« cue bvvxAygoes sind und nach denen die Welt ge- 
vg v0»10u»tog 04m. schaffen ist. Die Seele des Menschen 
10010 Oi doc,» dvcuvmoig. ist vor ihrer Geburt der unmittel- 
qj o) vo)ro AuO«v ifyousv — ^ baren Anschauung dieser Ideen 
cune czofoinv; apol. 29A. theilhaft gewesen. Mit der Geburt 
UTO0 400vOv.  yoovog Oft im wird sie von denselben getrennt 
e von lüngerer Zeit. und die Anschauungen, die sie von 
«v0t00 ZAuuíov im Gegensatz ihnen hatte, werden verdunkelt. 
inem Bilde. An die Stelle jener Urbilder treten 


sivo. uiv dq' opoí(amy. Soer- nun vor die Seele als Abbilder der- 
6 ein Bild zun&àchst an den selben die Erscheinungen der Welt, 
mnstand, den es darstellt oder — welche mit den Sinnen wahrnehm- 
e8 üáhnlich ist; es kann aber bar sind und durch dieselben der 
jeh an einen ihm ganz un- Seele zugeführt werden. Die Seele 
ichen erinnern, wenn wir diesen aber wird durch die Abbilder wieder 
lem dem Bilde áhnlichen früher ^ andie Urbildererinnert; die Formen, 
zusammen gesehen haben. in welchen dies geschieht, sind die 
oxozs. óy. Der vorher aus-  Begriffe(eí£vvoiat), dieallgemeinen 
rochene Gedanke, dass ein Vorstellungen, die durch Abstrac- 
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obrog wc. 


goeuév zov cu sivo, loov, oU &UAov Aéyo EUÀo 


oU02 A(€ov Aí9€ ov0 GAAo vÀv roioUvov oU0év, dAÀC sagà 
voUv« zxívr« 8rttQÓv vu, &UvO vó (Gov: góu£v vu sivoc 7] um- 


BÓév; 'góusv u£vrov và Z4, qu ó Ziuog, 'Oovuactóg ye 
*j xal émuGvdusDu cÜvÓ Ó Bav; 'xávv ys v d' Og. 'xóBtws 


Aefóvrsg eUroU vQv imcvuqv; dg! oox iE àv viv 01 dA£yo- 
uev, 3) EXAe 3j A(OQovg 1] &AAa üvre (Oóvrsg [on, ix vovvaov 
éxsivo évevoxcausv &vsgov Óv.voUtov; 'j oUy £rsgÓv Gor gaít- 
vetxL; OxOztL Ób xoi vgós. dg' oU Aí9o, uiv [ooi xel Eva 


dvíors caUtà ÜÓvra 10 uiv loa qaívsvot, YO Ó ob; "zavvnu 
4 9 4 $ 


uàv oUv.? 'cí 0f; aUvà và loa ÉGvw Ove Qvod Gov épdvm; 1j 


Cj icóvgg dvucóvgo; *oU0szdmoré ye, c Zx)xQevsg.  *oU raU- 


vÓv &gc &cv(v, Jj à' 0g, vaUvd vs và [Ga xcl a)vó vO [Gov 
*ovóaudg uot. quíverut, c) Xoxouveg.; 'dAAd wüv éx voUvrov 


y, ép, 'vÀOv (60v ívégov Óvrtov éixs(vov roD [Gov Ouogi 


«)roO cQv éxiotqumqv ivvsvóqxdg ve xal elAgpacg;? *aAgO9dovara, 


tion von den sinnlichen Erschei- 
nungen gewonnen werden. 


1 icov. Um zu zeigen, wie die 
Ideen uns durch ihnen ühnliche 
Erscheinungen in die Erinnerung 
pun werden, wáühlt Platon die 
dee der Gleichheit, auf die er des- 
halb geführt wird, weil der Begriff 
der Gleichheit das allen Ideen ge- 
meinsame und sie von den Er- 
scheinungen unterscheidende Merk- 
mal an sich trági; denn wührend 
die Erscheinungen bald die, bald 
jene Form annehmen, bleiben die 
deen sich ewig selbst gleich. 


£v1o» — 1(€ov. Holz und Stein 
werden von Platon nicht selten zur 
Bezeichnung von  Gegenstünden 
überhaupt gebraucht, Gorg. 467 E 
và Ób wuts dyaOd wits xaxa coc 
vO0LCÓs Afysig — olov i(9ovg xol 
EvAo xat va Alo rà voieoro ; Theüt. 
156 E Parm, 129D. 


2 maod rwUre mxévtm ErtQóv vi. 
107A £go zaQcx ta)vt« «Aio ti Àé- 
ytiv. 


3 «0:0 v0 icov. S.zu 65D. 

4 uévgot, wie 68B. 

60 é& àv in gleicher Weise, wie 
ix roUtov» auf cà [cx bezogen und 
von dem voraufgehenden Ae(fovrsc 
ixmiotruav, wie von dem folgenden 


ivsvoncausv abhüngig. 74C a4A4A« 
wd» ix vovvov y', ipn, ràv [oov 
ÉriQmy Ovrtov iusívov xov icov oto 
«9100 (toU icov) vy» ímiuTüuT 
évysvonxde vs xal siAggas; 

9 co' ov A(9oi. Es kommt vor, 
dass dieselben sinnenfülligen Dinge 
zu derselben Zeit dem einen als 
gleich erscheinen, dem andern als 
ungleich. Der Grund davon kann 
in den Menschen liegen, aber auch 
in den Dingen, an denen der Be- 


griff, in dessen Gebiet sie fallen, . 


nie ganz klar und vollstiüándig zur 
Erscheinung kommt. Der ganze 
Zusammenhang weist darauf hin, 
dass die letztere Annahme die 
richtige ist. Gleich der folgende 
Satz sagt ja deutlich, dass der 
Mensch an sich im Stande ist «dcc 
tà ico als solche zu erfassen. 

11 «9r&à v& loco. Der Plural, weil 
der Begriff der Gleichheit den Be- 
griff der Mehrheit involviert. Eben- 
80 Parm. 129B c£ uiv ydo coco ca 
Opoi vig dxíqeiwe» dvOuowx yi- 

vOpeve 7) rà &vOLoto ouoLe, cígac 
àv, olua, T»' tí ób có rovrov 
Lstígovra  Gugotíoov  cugótsQ« 
a0ogaívs, zez0vO Oro, ovÀtv Fuorye 
— G1ozov Ooxsi slvat. 

13 c«?r«, diese gleichen Gegen- 
stánde, wie 1/9o:, $v4a. 


1:00, zx&gí vs tà [Ga xol «vvró tÓ iG60ov; 
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ig, *Afyeig.? *oUxoDv 1] Óuolov Óvrog tovvoic 1] &vouoíov;? *xávv 
ys? *O.agépsu Of ye 1) 0^ 0c, 'ovO£v: £og dv GAAo (0v dx vocc 
tijc Oeo GAAo évvotjanc, sl'vs Ouotov sive dvóuoiov, &vayxatov," D 
qx, 'cUvó dvduvgow ysyovévow? 'xávv ukv ov^ *v(0£; 9 0 
50g- *9 ztíGyou£v v, votoUtov zegl và év votg EUAou xal olg vov 
üy éA£yousv votg i60(6; dg« qoívevar qulv otrog le sivo, 
dGoxto «vró O0 Povwv lGov, Qj] &vOst vc éxsívo và vovoUrov slve, 
olov vró (Gov, 1] ot0£v; 'xol xmoAO ys, ügwq, 'évÓst? 'oUxoUv 
ópoAoyoDusv, Orav tíg vu (0Qv ivvodog, ór& fovAsrac. uiv 
10 v00T0, 0 vov iyd 696, civa, olov &A1o vv tàv Óvtov, évàst 
0à xal oU vara votottov slvat olov ixctvo, «AA! Éovw qav- E 
AóvsQov, &voyxatov zov vOv roUro vvooUvra tvysiv zxQot- 
dóva éixsivo, à quoi «Utó zQoGtouxévat uév, évdssovéoog 05 
&ysuv; "dvéáywg? "ví oUv; vovobtov zexóvOausv xol Qusto, 1 


*zavrtmoGÓ ys. 


'dvayxalov gc "ug zxoostÓÉva. vo [Gov mxgÓ éxsivov voU 
toÓvov, Órs tO zodrov (Oovrseg v& iac évevoxoausv, otc ópé- 15 
yevau uàv züvra voUra silva, olov vó iGov, Éyseu 0b ivOsscvé- 


qoc. ov, voca." 


*GdAAd uQv xel vóós OuoAoyoDusv, um 


, $m&AAo8sv aUvó évvsvogxéva, ugó Óvvaróv sivaw évvogoo:, 


No 


L o9xo?v 7 Opoíov. Es macht 
nichts aus, ob as, wodurch man 
an die Idee erinnert wird, derselben 
entsprechend isi oder nicht; denn 
es war gezei 
erinnert werden kann durch etwas 
Anderes, was von demselben ganz 
verschieden ist. 

9 feg &» hier in der Bedeutung 
dwm modo, wenn nur, Ebenso 
Crat. 389E dAA' Oucgc, fog dv Ui» 
eUr)» iia» &dnoÓido, iav vs ív 
&AÀio cid:[go , onec 0pf Og Pys, vO 
Goyavos, idv ve ivOaOs fdv va iv 
B«ofiaoo:s vig moi, 390A £og «v 
t0 v09 óvouotog siüog c7z00:00 — 
o9dhv zsí(Qo vouogéízqv sivo, tÓv 
dpOcÓs T7 rÓóv Omovovv dXA1098:; 
398D ovdi» moyue, ovó' ei, z000- 
xetaí TL yoduuo o08 si egren- 
tX., 090i» o)00b ctojro, foc qv 
yxeaT5e 9 59 ovoíc ro? zocynotog 
ógiovuévQ iv tà OvOpocti. 

«x0 vov0tn]c tc Owsog — ivvor- 
6pc, wie 76 À cz rovrov évvorjca:. 

4 evró nümlich có &41o /dOvc« 
— &41o ivvorco:. 


, dass man an etwas . 


7 3 i»8si xi, Oder fehlt etwas 
daran, dass es 8o ist, wie das 
Gleiche.  roio)tov stivou olov c0 
l'oovist wie ein Substantiv gebraucht, 
elwa wie die Beschaffenheit 
der validar aka rds mit dem 
Gleichen; deshalb ist iwsívo o 
vorgesetzt. 

9 Boviero:i. S. zu 60B. 

.10 elvou olov &A10. Sokrates redet 
nicht mehr vom /06o», sondern im 
Allgemeinen. 

19 dvoayxeio» zov. Zu ergünzen 
sivyai. Vgl. 75D 1114. 

vr0v tOUrO Évyvoo)ovta nimmt das 
vorhergehende oórev críg v4 (Óov 

»vogoy wieder auf. : 

18 ipOssaréQog Óà Pzsiv d.i. ov 
óà ivÓ. Zyswv got. S. zu 65A. 

20 unà? Óvvoazóv clvoi évvorjao:. 
Oben (65 und 66) erklürte es So- 
krates für die Pflicht des Philo- 
sophen, Auge und Ohr der Welt 
zu verschliessen und die denkende 
Seele so dem Einflusse des Leibes 
zu eniziehen, hier erklürt er, dass 
Sehen und Hóren und überhaupt 
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dAÀ! 4 ix voO (Óslv v] Gvocdo. v9] £x vwog &AAgg vv ai694- 
GsOv* vxUrO0v 0h závva vaUra AÉyo. 'raUtÓv ydg éovw, à 
Zxgatsg, zoóg ys 0 BovAsra, ÓgAcGa, Ó Aóyog.) 'dAÀG uv 
05 éx ys vÀv aí(cOGscv Ósi évvongcoe Ov, mávra và iv calg 
BaícQ«0s0.v  éxs(vov ve Ópgéyevo, voO 0 &Gvuv iGov, xal aorov: 


dvOcéGvegt docu. 


7 xg Aéyoutv; 


*obvog; 'zoó voD üt 


&obacOw. dug 0p&v xci Gxovtuv xal vdAA« cloOdvccOnt, vuysly 
&üs, xov siÀAggórag émLGv5ugv avvoU0 voU iGov, Or, Édrwv, el 
iuéAAousv và éx vv aic sov iGa ixsias tvo(Gsiv, Ort ztQo- 
Ovpuetvo, ubv závra vovxüv. sivo olov éxsivo, &Gvyv ÓE civobv 


gaváotsga.' 


*évdyxy éx vOv zgosgguévov, à Xoxgaveg.' 


*oUxo)v ysvóusvo( sU9U0g écoOuév cs xal dQxovousv x«l vüg 


C&AAxg cícQ06sug slyouev; 


"züvvo ys. 


*jüsu 0€ ye, qouév, 


z00 voUrOv v$Qv tov [Gov émGTquqv sdAggévav; "vo^ *zxolv 
ysvécOn,. pco, cg £ousv, dvdyxq TQuiv aUvv$v siAggpévon. 5 


*éoyxev.? 


die sinnlichen Wahrnehmungen das 
einzige Mittel seien, durch welches 
der Mensch zur Erkenntiniss, zu Be- 
iffen und Ideen kommen kónne. 
eides widerspricht sich nicht. An 
den Erscheinungen der Welt, wie 
sie der Seele durch die Sinne zu- 
geführt werden, erwacht in dieser 
die Erinnerung an die früher an- 
eschauten Ideen. Haben die 
innesorgane der Seele diesen Dienst 
eleistet, dann ist es an ihr den 
ihr dadurch zugeführten Gedanken- 
formen immer mehr das sinnliche 
Gewand abzustreifen, in welchem 
sie ihr zugeführt sind, und sich so 
von Neuem die Ánschauung der 
hinter ihnen verborgenen Urbilder 
zu verschaffen. Das wird ihr nur 
dadurch móüglich, dass eie von der 
Aussenwelt abstrahiert, sich in sich 
selbst zurückzieht und den reinen 
Gedanken walten láüsst. 

2 cavr0v Ó zívc:a vaUto Ayo. 
Es ist hier kein Anlass zwischen 
den verschiedenen Functionen der 
Sinne einen Unterschied zu machen. 

4 c& £y voig ealoSj0so.v, Selbst- 
verstündlich ist nur an r& iv cciíg 
&tc9oscw ico zu denken. 

6 vo)o 0 £otww [oov d.i. rov 0v- 
vrO0g lcov. Ebenso 75D olg izi- 
0egocyi£óusQ9w covco 0 £covi. d.i. vo 


v » 


0»tog 0». Der Relativsatz an Stelle 


eines Genetivs auch 92D 7| oveía 
£yovca qv Émovvuíav vh» ro) 0 
£ovwv, an Stelle eines Dativs 116 E 
éyo olde — EÉvyysvouévove y! évíovc 
d «v vUyo0tW ÉxL.OvuODVTEG. 

9 rà éx vàv alcQ10sov loa, wie 
76D cà ix vàv alo95otov svce. 
S. zu 58A. 

&voícs.y kurz für evagégovzsg 
évOvusicQ9u:. — Aehnlich de leg. III 
686E ivvoóÀ ys w5üv, og zàg, Og X» 
iy vt péya xal Ósvauiv Éyoy zol- 
Àgv xal ó0ugv, soOvgc EÉroOs vo9- 
t0, Gg &lzteo émocatvo o xewvnpévog 
«v:O zonotco. — €ovudcs! dv xal 
v0ÀÀd xersoyaccusvog soÓcLDOvOL. 

12 odxo9v ytvOueyoi. Wenn das 
Kind die ihm vorgesprochenen Be- 
griffe verstehen und die Erschei- 
nungen auf sie beziehen lernt, so 
setzt das voraus, dass in der Seele 
desselben alle diese Begriffe im 
Keime bereits vorgebildet Hlegon. 
Die Idee des geistig entwickelten 
Menschen liegt auch bereits im 
Kinde und bedarf nur der Anregung 
von Aussen durch Welt und Men- 
schen, um gleichsam aus ihrem 
Schlummer geweckt und zum Be- 
wusstsein gerufen zu werden. 

yesousvoc. £vOvg. S. zu 70A. 

14 zoó tovto», nümlich zgó vo? 
O0Q&» xol axovti» xol vrÀÓ» xÀÀov 
«tc)'noso». 
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XX. 'Ov/xo)óv si uàv Aefóvvsg avtQv zxQó toU yevécOa. 
&xyovvsg éycevóueOa, qcxwovdueDu xol molv ysvécQa, x«l vOv 
. yevóguevo, oU góvov vÓó (cov xal vÓ usitfov xal vÓ &Aovrov, 
dAAG xal PUuzavro và vow vo; oU ydg ztQl roO [cov vov Ó 
s Aóyoc "uiv uGAAÓv vv d xal zsol «UvoU vOU x«AoU xol avro) 
v0) &yo90o0 x«l Üuxciov xol ó(ov x«i, Oxso Aáyo, xsol ixdv-D 
zov olg ixiópoeyi£óust9a voUro, 0 £v, «cl év votg dgovi- 
050iv &goTOvteg xal àv voig dztoxoíGsouv Gxoxgwwousvot.  Oote 
ávayxatov 9uiv voUrov sívrov vag éxmwTáUCS ztoÓ ToU yevé- 
1060, siAupévai? for, voUca.^ xol sí uév ys Aoffovveg éxa- 
evore uo] émiAsANOusO«, síÓóvag csl yíyvsoOa, xal Out (Mov 
siüévo.: vÓ y&Q síüdva, voUv' Soviw, Aoflóvta vov ézmiGTuuxqv 
psv «ol ui] dzoAcAsxévo:. d oU voUro A«tü«v Aíyousv, o 
Zwupín, imwvápqs àmofoAév;  'mzávrog Ouxov,; ig, 'OE 
15 XxxQaersg.  *ei Óé ys, oluat, Acóvreg ztolv yevéc9a, yuyvó— 
Mevou azoAécausv, 06vsgov 0b voig a(G91056L. vocuevo, ztegi 
«xcd éxsí(vag GvaAauufdvouev vàg éniovájuag, Gc zovs xal zolv 
eiyousv, &o' o)y 0 xcAoU0usv uovOdvsw oíxsav émuviuqv 
dvcAoudvsuw dv sq; voto Ó£ zov dvapuuvijoxeoQ9o. Aéyov- 
wrég ÓógOOg dv A£yowusv; 'mzdvv ys) 'Üvvatóv yàg Óx rovro 
ys égdvo, aic0óusvóv vv 3] (QÓvco 7) GxovGavca fj vw &AÀqv 16 
«icoqcww Acfóvra fvspóv v& dzÓ vovvov évvonácoai,, 0 imsAÉ- 
Agéro, à vovvo ixAqGíatev dvóuoiov Óv, 7| Q Ouotov. dcs, 
OxtQ Àéyo, Üvoiv và fvsQa, Trou. émiGvkuevoí ys eUvd ysyo- 


92 Éyoyvsg. Zu ergünzen acq». 
3 To psitov xol v0 £Aerro» d.i. 
. «€0 &»iGOv. 

5 7 xat, Thuk. 1 36 ov zsol 776 
Keoxógug vov rü mÀío» 7| xol vw 
A40qvóv Bovisvousvog. 

6 «el óixa(ov. Der Artikel vor 
dQixaíov xol 00(ov nicht wiederholt. 
Gorg. 459D x«l r0 wíozgó* xal tO 
x«A0v xol cyoaCcOv wol xaxov. 

"7 vovr:0, O0 £&ot.. 92D 4 ovGLo 
Égovcc viv émovvuíay vyv rov 0 

ecu. S.zu 78D. 

8 égoróvrsg x«l — csoxguvous- 
vo, gleich QwwAsyousvoi. 78D xal 
dgotóvrsc xol exoxguvouevor. Crit. 


.11 émusigeusQ9oe ist nicht Plus- 
uamperfect, sondern Perfect. Denn 
laton kann nicht schon hier dar- 
über entscheiden wollen, ob die 


PLAT. PHAED. E 


vor der Geburt erhaltenen Begriffe 
bei derselben behalten oder ver- 
loren werden, ob also der Mensch 
mit dem Wissen der Begriffe ge- 
boren wird, oder sie sich durch 
Wiedererinnerung verschaffen muss, 
Die Entscheidung darüber überlüsst 
er dem Simmias : zóreQov ovv afosi, 
" rures iac , 

13 1989q» — éniavoums ezxofloin». 
Phil. 33E £et yc«o 4595 psirins 
££oóog, Symp. 208A 150-* yao 
imiovruns PEoóog. 

16 zeli e9v&, wir gebrauchen da- 
po die Sinne, «$v& ebenso 60C 
766. 

17 xol zl» siyouev. De rep. VIII 
547 C covc Ó& zolv pvAotronévovg. 

22 dz0 rovrov évvorcou. S. zu 
74 C. 

24 7jvoLémuiotousvo( ys —1]. Protag. 
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dAÀ' 4 éx voU (Óslv xj Goto. 9) £x vwog &AAgg àv ai69$- 


60v: raUtO» Óà mz&vva vaUTa ÀÉyo. 


, ki 
*r&UtOv ycg éGtiv, Q 


Zxgatsg, mgóg ys 0 BovAsva, ÓqyAdGo, 0 Aóyog) 'dAÀa ubv 
0q Éx ys vÀv aícü0scov Ost àvvondu, Ov, zévvo v& $v valg 


B aícQ4jasGuv éxs(vov vs Ógéyevo, voU0 0 £Gvwv iGov, xci aUrov: 
7 xg Aéyousv; 


dvÓséGvegU éGvw. 


*oUrOg. z9ó voU oa 


&oEac9'e. t)u&g óg&v xol dxoUstw xal vdAAan aloQdvscDa, voyslv 
&Üs, zov síAqgórag émcTvüugv «vro? voU iGov, Or, &drtv, si 
&uéAAousv và ix vv aicóXGsov [ou éxctae tvoíGsw, Óvt zzQo- 


Ovueivo, ubv závvo voixov. sivo olov éxsivo, &ovwv ÓE cdvotn 
'Gvdyxy éx vàv zgouguuévov, à Xogavsg 


gaváAóotega." 


*oUxobv ysvóuevo, s090g éoQOuév vs xal qdxovousv x«l vdg 


C&AAMag eic): 055 siyouev;? 


'züvv ys. 


óc, Ó£ ye, gauév, 


zQoÓ vroUrOv tqv vov [Gov éxGvQuuv dAggévav; vot? *solv 


yevéaOn,. &go, og &ousv, aüváyxg uiv avv)v stiAggéva, 5 


toux &v.? 


die sinnlichen Wahrnehmungen das 
einzige Mittel seien, durch welches 
der Mensch zur Erkenntniss, zu Be- 
iffen und Ideen kommen kónne. 
eides widerspricht sich nicht. An 
den Erscheinungen der Welt, wie 
sie der Seele durch die Sinne zu- 
geführt werden, erwacht in dieser 
die Erinnerung an die früher an- 
eschauten Ideen. Haben die 
innesorgane der Seele diesen Dienst 
eleistet, dann ist es an ihr den 
dadurch zugeführten Gedanken- 
formen immer mehr das sinnliche 
Gewand abzustreifen, in welchem 
sie ihr zugeführt sind, und sich so 
von Neuem die Anschauung der 
hinter ihnen verborgenen Urbilder 
zu verschaffen. Das wird ihr nur 
dadurch müglich, dass sie von der 
Aussenwelt abstrahiert, sich in sich 
selbst zurückzieht und den reinen 
Gedanken walten lüsst. 

2 vavró0v óà zdvc:« tavta Aíyo. 
Es ist hier kein Anlass zwischen 
den verschiedenen Functionen der 
Sinne einen Unterschied zu machen. 

4 c& dy caig elot0oscu. Selbst- 
verstündlich ist nur an r«& év» toeig 
&ic9oscw ioc zu denken. 

5 vov o Éctuwv [oov d.i. cov 0v- 
voc lioov. Ebenso 75D olg izi- 
cgoeyt£ópsQa tovto 0 £cz. d. i. v0 
óvcvog 0v. Der Relativsatz an Stelle 


eines Genetivs auch 92D 7j oteía 
£govca rg» bxmovvulav cQ» ro 0 
£ovi», an Stelle eines Dativs 116E 
yo olde — Evyysvouévove y' év(ovg 
dv dv tUgoiw ÉmiOvuovvteg. 

9 cà éx càv aicO 10s» [co, wie 
76D cà £x «àv alc) osov zcévca. 
S. zu 684. 

&voícse.» kurz für evagé£govrsg 
ivOvusict9a. Aehnlich de leg. III 
686E ivvoÀ ys w5üv,og màg, 0g &* 
i09 vv uéyo xol óvvoayiv Éyov xol- 
Av sal ain. svüvg ÉxoOs ro9- 
t0, Og &izteo ér(avatco 0 xexvuuévog 
«vrO zono9a. — €9ovueot cv xal 
z0AÀ« xoaceoyacauevog evOaLIIovoL. 

19 odxo9» ysvousyoi. Wenn das 
Kind die ihm vorgesprochenen Be- 
griffe verstehen und die Erschei- 
nungen auf sie beziehen lernt, 80 
setzt das voraus, dass in der Seele 
desselben alle diese Begriffe im 
Keime bereits vorgebildet liegen. 
Die Idee des geistig entwickelten 
Menschen liegt auch bereits im 
Kinde und bedarf nur der Anregung 
von Aussen durch Welt und Men- 
schen, um gleichsam aus ihrem 
Schlummer geweckt und zum Be- 
wusstsein gerufen zu werden. 

ysvopsvou, &£vO9«ugc. S.zu 70A. 

14 zQ0 tovto», nümlich zo tov 
0gív» xal awovtu» xal vOv» XÀAov 
etc)ümoso». 
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XX. 'Osxo)v si uàv Aefóvvsg «vTQv xQgÓ vo) ysvécto. 
&yovveg éysvóusOn, qmuvdusDa xcl zoiv ysvéaOc, xol cvv 
. yevóuevot oU uóvov vÓ [60v xol vó ucifov xal vó &Aavvov, 
dAAd xal EUuzavra và vowwDra; oU y&o zsgl voO [oov vov Ó 
s Aóyoc "uiv u&AAÓv vu 1] xal zsQl evroU roD xcAoU xol oevroU 
coU dycotoU xcl Óuxciov xal óo(ov xa, Oxso Aéyo, mgl axdv-D 
vov ois éxiwógocyitóusDüa voUvo, 0 £cr., xol év vatg éoováj- 
650i,» égoTOVrsg xal àv voig dxoxoíGsGu.v &xoxoivousvor. | ove 
dvayxetov 9uiv vrovtOv xdvrov vàg émuovüueg zQ0 voD ysvé- 
19 60e, siAnpévai | *£Gv, volvo. "xol &( uév ys Aoflovveg éxa- 
evove u5j émiAsAxousOce, cíüóvag asl yíyvecO9o, xol ÓiX Bíov 
sidévo,: v0 yàg cíiücva, voUv. fovwv, Aeflóvre vov émióvüuqv 
Éyswv xal wi] dzxoÀcAexéves. 1j ov vovro Aqgó«v Aéyousv, à 
Zupín, émucviuge dmofoAqv;  'zdvrog Ouxov, ipo, 'OE 
15 2XxQuvsg.  'si Ó& ys, olucu, Aaflóvvsg ztolv yevéoOo, yuvyvó- 
Bsvo, &xoAéGausv, UotsQov ÓÀ voig a(G910:01 yotóuevor stel 
«Xv ixs(vag &vaAeufdvousv vàg émicvuuag, c zovs xal zxolv 
eiyousv, &Q' oUy 0 xcAoUusv uavOdvsw oixscv émwvQuqv 
dvcAauBávsav Qv sig; vovro ÓÉ zov ávouuuvijoxsoDo. Aéyov- 
xw vsg óg8Óg dv A£yoiusv; "mzdívv ys.) 'Üvvaróv yao Ov vovUro 
ys égdvo, «icd óusvóv v, 1] iQóvva 1] dxoUGavre 3j vwwa &AÀqv 16 
«lcO0nc.v Aefóvra fvtQÓv vu dmzÓ vovvrov évvotnoci, 0 émsAÉ- 


4 


Ag6to, & vovro éxAgoío(ev &vóuoiov Ov, qj c Opotov. dors, 


Ox6Q Àéyo, ÓÜvoiv va frega, qvo, émioviuevoí ys eva ysyo- 


2 Éyovre;. Zu ergünzen org». 

8 v0 usifov xol vo £Aavvrov d.i. 
tO &»i00v. 

5 5 xa(, Thuk. 136 ov zreol 776 

KeQxsQug vov v0 mÀíov T) xal vOv 
A499vàv (ovisvousvog. 
. 6 xal Ouxoa(ov. Der Artikel vor 
dQixalov xal ocí(ov nicht wiederholt. 
Gorg. 459D xol ró aíogQó» xal và 
waio» xal cycO0v xal xoxOv. 

7 voro, O fovi. 92D 1 ovoía 
Éyovca tüv émovvuías vrv cov 0 
rii S. zu 78D. 

8 égotOvrsg xal — caxoxQuvous- 
vo, gleich OiwAeyousvoi. | 78D xal 
iereve x«l exoxguvopesot, Crit. 
50 C. 

11 émileAgousQu« ist nicht Plus- 

uamperfect, sondern Perfect. Denn 
Platon kann nicht schon hier dar- 
über entscheiden wollen, ob die 


PLAT. PHAED. 


vor der Geburt erhaltenen Begriffe 
bei derselben behalten oder ver- 
loren werden, ob also der Mensch 
mit dem Wissen der Begriffe ge- 
boren wird, oder sie sich durch 
Wiedererinnerung verschaffen muss. 
Die Entscheidung darüber überlüsst 
er dem Simmias : ztór&Qov ovv ape, 
o 2o (76A). 

13 198 qv — éziotrume &xofoljv. 
Phil. 33E £er. yao Ac€« wvrüwnc 
£toódog, symp. 208A g0- yao 
imwtqunse ÉEodog. 

16 zt&gl ecd, wir gebrauchen da- 
be die Sinne, «$vx ebenso 60C 
766. 

17 x«l zolv sizousvy. De rep. VIII 
547 C vovg ó& xoliv gviAevvou£vovg. 

22 àz0 rovtov évvongcoi. S. zu 
74 C. 
24 3jvoLénioteusvot ys —7. Protag. 


b 
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veusv xal àmicvdus)« Ow fíov závesc, 7) V6vspov, oUc qousv 
pov9dvsw, o00bv GAX d dvoguvieuovre, o9roi, xal 1j ud- 
$«40:5 Gvduvgoig dv sim? *'xal udAc 0:9 oUvoc Éysi, e 2Xó- 
x9atsg." | 
XXI. 'Iióregov ovv cio, o Zuu(n; émtdrapévovg quüss 
B ysyovéves 9) dvauauvijoxsot'a, ÜareQov, dv oóregov éxwtüwqv 
&lÀqeovsg Tusv;' 'oUx Éyo, d ZXuxoavsg, Óv vÀ xagóvt 
éAéa8n,^ ví 0f; vo06 Eye éAcODor, xol sx9 cor Óoxst seegi 
«Urobv; &vgo ixucvdusvog msogl dw imíOvuvau Éyou dv Oobvea 
Aóyov 5 oU; *'zxoAA] dvdyxq, £u, d ZXoxoavsg) 1j xeu | 
0oxobG6 Go, závveg yswv O0 Óvau Adyov zteQl vovvov, dv vóv 
09 dAéyousv;? 'BovAo(ugv uévvr' dv) £gq ó ZXwu(ag" *dAAG - 
z0ÀU uáAAov qofo)ueu uw) «Quo» vuyvixdOs oUxév, 7) avOpoi- 
Caov ovÓslg d&(og ológ vs voÜro zoo,  'oUx ig« OoxoUeí 
Go, éx(GroG8c ys, Épu, *À Zuwe, zdvreg oti; "oD0- 
Meg 'dvauuwijoxovra, Gon, X sore Eyu9ov;!  tíàvdyss. 
"more Aefovoa, ai vvyol qgudv vov imwvüuwqv ovv; o) ydp 
0: dp' o9 ys üvOQcoxor ysyóvausv? "oU Ó5va. 'z9oóvsgov 
&ga. 'va(? *9cav &gc, à Ziuuío, ni vvyal xol zmoóvsgov, 
soiv sivau év dvOoosov siüs,, yoolg Gcwirov xai poóvgsuw * 
eUyov^ *si wj gw ywuyvópsvou Aecufiivousv, o  ZXebxgores, 
D'ravtog vàg éxiOvQuag: oUrog yàg Asízsva, év& Ó qoóvog. "sev, 


381B óvw 7:0 va)tü»v vyé Povw 
Óixoi0tQg OGci0tqti 7) Ott ÓnoLCca- 
v0», apol. 297C «ovg ó? Qe(uovag 
ovzl jo. OeoUg ys TyovusÜo 1 
Qeov zxeióag; 

1 dia fov. S.zu 68A. 

züvcreg. Warum crévvsg hinzu- 
getügt ist, ergiebt sich aus dem 
olgenden 7 x«l Óoxovoé coi mv- 
veg Égswv Oi00vot AÓyov zeQl toU- 
v0», Ov vov 0r éléyoysv. 

, U0teQov zu verbinden mit o9di» 
&AÀ' (zu ergünzen zroov0w) 7], wie 
leich nachher dvapiuwijoxcotot 
VOtsQov (Ov stQ0ttQov éÉmiGtü[AQYV 
elAqgótsg qus». 

9 Joovoi Àoyov. Die Fühigkeit 
Rechenschaft von dem, was man 
weiss, zu geben wird auch sonst 
von Sokrates als das Kriterium 
des eigentlichen Wissens ange- 
Boten. De rep. VII 534 B 7$ xel 
LalexrixO» xGÀBiQ vOv AÓyov ixd- 


etov AcuBevovcta cnc ovoíag; wl 
zÓv u7 iyovtu, xaO" 0cov d» ur) 
&yg Xoyov a0vO vs xol GÀÀo 0i- 
dovuti, xatd rocobrov vovv crsol 
TOUTOU OU Qrotig Égtiv; 

13 cgvixade von der Stunde auch 
Prot. 310 B zov £wsx« vqvixaós 
&qíxov ; | 

14 o90sic &£(og ológ vt voco 
zowjoet, Prot. 386 B sagt Alkibia- 
des: Zmxocvne uiv p 005 Opo0- 
jore UT) uecsivat o pébnddit G 
«X«L zeooroost IIoovoyoox, vov à 
O,nAEysoOnr ológ v' slvat nal £x(- 
orocOa, Aoyoy» ve Óovvei xol ÓéÉ- 
£oacQ9o. Oovuafou! Av sl co a»- 
Oéaxo» xoxQozoosi. : 

15 «vcà nümlieh «sol ov vv 
05 élíyous»v, aótrO «0 [coy , cU«0 
tO xclóv usw. 

16 fu«t€ov» nicht sie lernten, 
was Wiedererinnerung vorausseizen 
würde, sondern sie lernten ken- 
nen, sie wussten. 
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Q éveigs: dxóAAvuev 0h «Urdg év xo(o GAÀo ygóvo; oU) yàg 
09 iyovtég ys cUvvog ywyvóusÜw, dg Gov. euoAoyxoauev. 1 
iy. toívo dxóAAvusv, iv gso xal Acufdvousv; 1j éycus &KAAov 
vu»& sixsiv xoO0vov;' 'ovOcuGg, e 2xxgurtc, GAA PAaOov 
| épavróv obDOÀv sinow. 
XXII. ''4o! oov otfrog Óuy, Épg, uiv, 2Auun; ei 
Bàv £óvv, à OpvAotusv Gsí(, naAOv vs xal dyatcOv x«l mace 
7 vourDry oUvO(C, xol ixl) vavvav và ix vOv aic810:0v závcc 
dvagégousv vxégyovonv stgóvsgov dvevoíoxovreg "ustépevE 
) 006v x«l votre éxs(vg dxeuxdtousv, dveyxotov, o0rog doxeo 
xal vaUra £6vw, oUvog xcl v)v qQustígav wvyov sive, xal 
zoliv yeyovévo, qu&c: sí Óà u$ &ott vara, GAAcg Gv 0 Aóyog 
.oDvog sígqMévog sip; dQ' oUrog &ysi, xol idm dvdyxm vevrá 
ve tiva, xal vig Sustfgog Vvydc, zolv xal qug ysyovévo:, 
bxel sí uw] vabra, oU0i vd0s;  'Óxsppvdog, D ZXxxgevsg; iqq 
ó Ziuuíac, *Óoxst uo, sj civi) Gvdyxq sive, xol sig uaAov ys 
xeropevysu, ó Aóyog sig v0 Ópoíog sive, vüv vs wvyuv 9uov, T1 
zxolv yevéc9au, quc, xol vuv oU0í(av, qv GU vóv Àéysg. ov 
y&Q éyo dycys ovóiv oUro uo, dvagy3g Óv c votvo, và ztívve 
»rd TrOixÜUT Eve, Og olóv vs uéAuTA, xcÀóv ve xal dyatóv 
x«l vdAÀAe xávvra, i G0 vov Ox &Asysg: xol éuol Ooxst (xavdc 
dzo0düsuxvo()  'cí 0À Ó9» Kéfqu; ipu ó Zoxguüvgc: 'Ósi yag 
x«l Kifggva msíDsw. tíxavog, ipu o0 ZXuuíag, Gg Éycys 
oipsxL* xaro, xaorsporeroc avOgozov dctiv 90e v0 &iGvsiv 
Tolg Aóyoig. &AÀ'  olya, ovx àvÓsdg voUro ssxcióDeu ovtóv, 
Ort, zQliv ysvéct0ou quc, c)v juOv 19) vvyáj-^ B 


1 i» zoío «4Ào yo. nàmlich 7 iv 
vO vOv yíyvsoQ'or. 

2 dott: 76 B. 

8 iv voro — i» ox:o, wie Parm. 
162D i» éxeívo, iv o. 

6. zpiv. Der ethische Dativ. 101D 
oxdteto, si co, dATTAoLG ovp povsi. 

7 xcov vs xal dyaO0v d.i. «9x0 
tO xoÀlov, wie 77 À «0ó mcwro và 
voix0r slvat dg olóv cs uota, 
«x«10» ce x«l dyo€0v. Ebenso fehlt 
der Ariikel vor x«40» Hipp. mai. 
998 E rÓ rot0vOe axoxti, si cot do- 
xsi «có» slvon. 

8 c& ix vcóv aicOxcsov» sdvce. 
S. zu 68A 75B. 

10 o9c7og 00x50 — ovrog, wie im 
Lateinischen sicw — sic. Dem. 


Olynth. I 16 uz) v0v evcóv rQózo», 
eozso oí Qaxsifóusvor — ovo xol 
oueig. 

aomso xa£, S. zu 64C. 

11 coxova ferww. 70D xol vowvo 
(xavov tewuTQiov ToO vvUc sivo. 

19 GAiog, nerqgv. 116 D Alios 
Aéyeiv, Crit. 46D. 

16 sg x«1óv und iv wxo4o den 
Attikern sehr gelüufip in der Be- 
deutung passend. 

91 x«l $pol Ooxs? [wavcog czo- 
O£üsi«voi. 108D 6 fíog uot doxwsi 

éuog — TÀ wrüxs, vo? AOyov o€x 
i&agxei. "e 

24 x«grsQororoc. Die Dispulie- 
renden werden oft mit Kümpfenden 
verglichen. "Vgl. 63A. 


a* 
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XXIII Ei uévrow, xai éxaóuv dzo0dvoucv, vu Écvou, 
ovÓi «Ur uou Ooxst, Eg, ' 2XXxóxgavsg, dxo0tüsigOau, AA 
évu dvéovquxsv, 0 vov O9 Kéflgo &Asys, vO vv moAÀQv, Ozug 
ur) dxodvioxovrog voU dvOgoxov O.xoxsÜnvvoran 1) vvyn x«l 
cOvij toO sivo, voUto v£Aog 7. tí yàg xoAv& yíyvsaDwau. ubvs 
cUv]v xcl £vvíovucOua,. XAAo8Év zog5sv xol sivau, zxQlv xci 
eig &vOQgosxeuov odgu«c dpuxéadar, éxeiÓav 0b dgíxqvar xol 
axe«AAdvUQURU tOUTOU, TÓt6 xal evvuv vsAsvtüv xal Ow ec- 

Cos08aL; eO AÉy&g, iqq, € Zuuwio, ó Kífgc. 'gaivevot 
y&g dGoxsoQ dTuioóv «xo0tósiy8e. o0 Ost, Ort, molv yevéoOnn 
jus, «v quOv 7) vvyá: Ost Ó5 zgoccmo0sitor, Ovi, xol éxa- 
ódv dxo9dvousv, ov0iv sSvvrov £Gvo,. X mzxoiv yevécSow, &i 
u£AAsu vfAog vj dxó0siug Égswv. — "dzo0cüsukvon uév, &pq, *à 
Zuwo ve xal Kéfe; 0 Zwxgoruc, «al vov, s( QéAeve Ovv- 
Oelva, voUrOv vs vOv AÓyov sig vaUvOv xcl Ov szQÓ vOUtOU: 
cuoAoyoceusv, vO yíyvcoO'u, zxüv vo (Ov dx vo vsOvsOvoc. 

Dei yàg &Gvr. uàv y wvyü xal zxgóvsQov, àvayxo Óà «vcv5 sis 
v0 Gv (oon ve xol yvyyvouévg. ugóouó9ev GAAo9ev 3 ix 9a- 
v&vov xal voU vsÜv&vou yíyvsGOcL, xg oUx dvdyai cvv, 
xal émeóuv dxoüv, elvau, émeióni y& Ósi avO9ug civqv ylyvse-» 
G9; dxo0£üsuxve, uiv oUv, 0xsQ Aéyeva,, xol vOv. 

XXIV. "Ouog Ó£ uo, Óoxetc 6v ve xol Zwuuíag 9Ó£écg &v 
x«l voOrov ÓwmQeyuersUGaoOc. vOv Aóyov ét; uGAÀov xai 
Ósüifvau v0 vv zo(ücv, uQj og dÀg8dg Ó &vsuog e)vrov ix- 


3 évéotqyxsv. Dem. adv. Callicl. So Aéysvo, 68 C. meg ye xol zd- 


10 eioxinvov (10 $0oo) sig UL. o6», 
1 pv & ev eUo87. geret xov xoco 
viv óàóv: $ à dv $vovy vi, vqvi- 
xwOvx TOUT eic vrX xooíu qv7xeQ- 
eíQsiy dvoyxotoy 105. 

4 Oi«oxsÜnavvota,. isb hier Con- 
junetiv, aus OixoxsÜcevvogro, ent- 
standen, wie 118A zmy»oro Opta- 
tiv, aus zyyvsouco entatanden. 

6 A100» zov, n&mlich als der 
Leib, der auf Erden entstanden ist. 

12 ei tSAAs, — Ég&w, wenn der 
Beweis vollstàndig sein soll. 
De rep. VIII 567 B vzxsbotosiy ó7 
TOUTOUG T vtuG Ósi vOv vUQuvvO», 
st uélAse Gobsw. 

18 x Qascrov xol vov cs)véva:. 
Eine áhnliche , Verbindung findet 
sich 78 B .z uiv evvcstévro ve xol 
cv»Qéro OvtL QUGSL. 

21 Ozeo Aéystoi, wie gesagt. 


Ami ASyevoi, 67€ ÓT£Q coAot iv co 


Aoyo A£ysvou, 810 domeQ Aéyeca. 
S. zu 58 C. 

22 doxsig GU vt wel Ziuwuéag. 
Ebenso steht das Verb im Singular 
102A &ineécvera , fgm, Aéysug , 0 
ve Ziuu(ac Guo xol 0 Kifms. 

24 ós0Lévot — u7 — Oueg vog xal 
ÓLoox£Ü d vvvci, ur] mit dem Indica- 
tiv nach einem verbum timendi; 
man fürchtet, dass dieser Satz eich 
bewahrheiten werde, dass, was von 
der Seele hier ausges : wird, be- 
stehe und Geltung ha Ebenso 
84E goflsic?s, ui PvoxoldiesQó» tL 
viv OLdxsueL 7) iv và zoo ev Bio. 
Auch hier wird gefürchtet, daas 
etwas schon bestehe. Lys. 218D go- 
Bovgat, i7) Aoyotg wevo£cou ivrsco- 
qnxopev. Aken, Temp. u. Mod. 8 162. 

0 &vsuog. Vgl. 70 A. 


$AIASN. 69 


Beívovoav ix vo9 oopevog Óvegvoà xoi ÓuxGxcüdvvv6ai, (&AA og E 
ze xol)0vav vóqn vto uj £v vqvsuío, &AA iv peydAo vui zvev- 


potu &zxogvgyoxov.^ 


xal ó Kéífmgo émwysidoog: 'og ÓtüiÓvov, 


dgq, *€) ZXoxoavec, xmétoo dGvaseOcw, u&AAov O3 wr óc quov 
5 ÓsdiOvov, dAA! [Gcg Evi rug xol àv tjutv xoig, ÜGtTic và vovrDro 
gofieivo,. voUrov oUv zsigousO seíOtwv ur) Otüt£var vóv 9d- 
wa&tov Oso v& poouoAUxsux. GAÀG qon, ipu ó Zwexgocvgc, 
* émdósuv o)vrQ éxdGvuc Tuéooag, Sog Ov é&bemqdoqve?  "móOstv 
oUv, ig», d Jxxgavcg, vOv roi0Urov dyoOÓv émoÓóv Aqvó- 18 
10 68a, éneiór] 00, Éqm, "ucc daoAsímELc;? *z0AA uv 1j EAAde, 


3 eg deOi0vo» — u&AAov di ur 
og 5nuov» ósü:0vo». Dadurch, dass 
absolute Genetive, nicht Accusative 
von 5:900 cvezxtíütuv RODA E 
gesetzt sind, erhált dieses Satzglie 
mehr Selbstindigkeit und Nach- 
druck. Ebenso isb p5 vor óc 9uàv 
ósói0ro» gestellt, um dem Gegen- 
satze mehr Nachdruck zu geben. 
Crit. 47 D. 


5 £y, vig «ol iv uiv zaic, ein 
Kind steckt auch noch in uns. 
Dieses Áusdruckes bedient sich Ke- 
bes mit Rücksicht auf das von So- 
krates gebrauchte Osdiévot r0 vOv 
z:xídov. Wenn auch die Befürch- 
tungen der Anwesenden —- diese 
werden wohl unter zuo» und 9uiv 
zu verstehen sein, nicht bloss dim- 
rnas und Kebes — nicht so weit 
gehen, wie Sokrates im Scherze an- 
genommen hatte, wenn sie also 
auch nicht in der materialistischen 
Auffassung vom Wesen der Seele 
befangen sind, als kónne sie nach 
ihrer Trennung vom XKórper ein 
Windhauch zerblasen, so kónnten 
doch immerhin ühnliche Befürch- 
tungen (rà coievrx gopeean in 
ihnen vorhanden sein, da ihre Ueber- 
zeugung von der Unsterblichkeit 
der Seele noch nicht genügend be- 
festigt sei. 


* uoguoiowsuc erklürt Timaeus 
durch v& goflega toig z«t6l mQooc- 
«7L ELO. 


8 énoÓsww. imo0n(, carmina, sind 


:auf Aesculap zurückgeführte Zau- . 


berformeln, die gesungen oder ge 
sprochen Krankheiten aller 
heben sollten. Da sie insbesondere 


auch auf Seelenleiden, wie Liebes- 
schmerz, angewendet wurden, lag 
es den Philosophen nahe mit ihnen 
die Mittel zu vergleichen, welche 
sie den Menschen zur Beruhigung 
der Leidenschaften anempfahlen. 
Insbesondere hat Platon, der gern 
alterthümliche religióse Volksvor- 
gtellungen nach ihrem tieferenSinne 
zu deuten sucht, mehrfach die Philo- 
sophie als solche heilende Zauber- 
formel bezeichnet. Charm. 167 A 
OsoezevsscÜn,. Ob «qv wvynv fom 
— émoóaeig vic." vag Ó' Émodag 
t(UTtXg tOUgQ Aoyovg sivet Tovg X«- 
Ao?g. £x Ot vov cvoiovtov AÓyov 
év vaic avxoig Gogoocornv i»- 
yéyveoQ ca, 7g iyyevopévng xol stao- 
osos $o010» 7/07 slvou viv vyíeuauv 
xol cj xepog xol vo cA1o cope. 
zooí£s.v. Cf. Phaed. 114 D xe «à 
vo.xvca mozxso Émdósu fovco. 

8 éfemcomc:. Soph. O. C. 1192 
s(ol yavígoug yovol «axcoli xol Qv- 
Bog óEUg, GAla vovOstovusvot gí- 
Aov inoOcjc éenodovro, qvo. 

z09ev ovv, $yy — mtr 679, 
igy.  Aehnliche Wiederholungen 
89 C L5 yevousOu, 5 À' 0c, uioo- 
Aoyo, — dg o9x fart, Égm. 108 C 
sizsv' y po zov, o Kéfmse, £9. 
118 A x«l éxxadviptussog — simsv, 
0 01) veAsvvatov ipOéyEoro- o Kot- 
vOv, Épn, vo AaxAgnio Oget(Aousv 
alextQvovo. 

10 voli uiv cq EAAdge. Thucyd. 
VII 13, 3 zo4Ay d y Zixsiín, wo 
der Scholiast zo445 durch s?ovzo- 
qoc erklürt, Schon bei Homer findet 
sich zro19 Ridioy Iliad. M 70À.- 
Àj x00 590, soli] vyaite 
Odyss. XIV 880. 
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£p, *o Kéfug, év dj éve&usi zov dyool GvOgsc, zxoAAa Ób xol 
vX rOv fgfíoov yévg, oUc zxdvvag or] OusgevvacOo, (uyvoUv- 
v&g tOL0DvOv dmoÓÓv uávs youudcov qesudouévovg ugve zóvov: 
Gg oUx ÉOtuw, sig Ür, &v &vayxovótegov GvcA(Gxoite gonpoce. 
&yveiv 03 xor xol «vvrovg uev! GAAxAev: [60g ydo dv o). 
óc0ímg sÜgorte uGAAov ÜÓpGv OvrvauÉvovg voUvo xoiciv.^ *'dAM) - 
vaUrG uiv O5; ipo, 'Oxdgts, Ó Kéfigg: '0Qcv Ob dzcA(zxouev, 

B ézowvéA0ousv, si co, qOouévo iovív. 'dAÀd wv nOouévg yt: 
zGg yàg o0 pAAst; 'aoÀdg, Eqm, 'ASysig." 

XXV. 'Oóxoóv voióvÓs vi, x Ó' 0g ó Zwxgdvgo, *Ósin 
qu&g égíGSa, éxvroUc, v zxoíp vul ga stpoc1xs, voUvo TO 
zOog zxdGqsuv voO Ou.nOxsÜcvvvGOn, xoi vxo vot zo(ov ruvog 
Ótüi£vo,, us] zd01 aUvÓ, xai và zoíp vul ov; xal usva voUco 
«9 émioxépacQo, móvtgov y) vuyx dv, xol ix vovvov Q«g- 
osiv 9 ÓOsdiévo, vzig vc Qusvígag wvyüg; *dAgOo,; £gpuy,u 

C'Aéyag.! '&g' oUv và uiv GvvvsO£vr. vs wol GvvOésco Óvti 
QU6sL ztooo1íxs, cobro zdoqsw, ÓOwgeD vor voUtg, x50 Gvv— 
evéDq: sí Ód vu vuyqgdveu Ov d£ovOsvov, vovro uóvo zQoctixcL 
uj zddyswv voro, simeQ vp GAÀg; 'Óoxsi uon, &gw, 'otvos 


- ^ , ^ 
tOUTO TO mxaX90g — v0U Ót«Gxs- 


1 moii di xol v« vov Beofiionv 1 
óc»vvcQoe.. 96B 0 cac aícO16sug 


yévn. Sokrates war insofern Kosmo- 


polit, als er in Bezug auf Wissen- 
schafi; und Wahrheit keine Volks- 
undLáündergrenzen anerkannte, Cic. 
Tusc. V 37, 108 Socrates quidem 
cwn rogareiur cuiatem se esse dice- 
ret, mundanum, inquit; totius enim 
munds 8e 4ncolam et civem arbitra- 
batur, Platon folgte ihm  hierin, 
insofern er Forschungsreisen auch 
1n nicht Griechische Lánder unter- 
nahm. 

4 ovx Povw, sig ow. &v — axva- 
A(oxorts. 89D og ovx £oviv — Ott 
&v ziG tei fov vovcov woxóv aa9o.. 

5 fnvsiv d. i. vàv fovgow vo9 
v«o«ypotog xoLscoO'ot., 

7 5en, vxcots, 0 Kéfnc. S. zu 

0 


oQev Ób «mslómousv, £imovíi- 
d«eusv. Cic. n, d. III 23, 60 sed eo 
iam, unde huc digressi sumus, re- 
vertamur. Vgl. 72 À. 

9 zz y&o 0v u£A1sL, námlich uot 
79ouivo sivo. 

11 é«vrovg gleich juóg avrovg. 
101C cv 5$ 0sóiÀg dv vO AeyOuevov 
v)" ÍcvtOU Oxiév. 


zeoígov vo0 dxovti» xal Ogdw xol 
06goaívscOu, 91À ovra tox aitíx 
avvoig Éyévevo Oo ysvéaOon, 1j Eos- 
oó0g tov zÀAnoíov dAlgAov vtO »01. 
13 ov, das in den Hdschr. fehlt, 
verdankt man Heindorf. Ohne dae- 
selbe würe das folgende zxorsgov : 
apvzy doviw. urverstándlich. 
14 5 "vr. 80A morégo ovv m 
tox) doiuss ; Ohne Artikel 79 E 88 C, 
16 ósdiévar Uzio vüo "UusvtíQoG 
(vysc. 88B OsÓiéva, oni vüjc eo- 
tov *pvz7zc. De rep. III 387 C. ' 
16 rà uiv cvvcsOévt. vs xol avy- 
£éívo 0»:t, Das Zusammengesetzte 
wird nach seinem Werden ort: 
9éy) und nach seinem Sein oder Be- 
Stehen (os»O'srov ov) gefasst. Vgl. 
11D dx €9evdvov xal 109 vtOvovot. 
17 qvos. zu verbinden mit sooc- 
jjws& t0UtO xOOZELV, 
19 simeo vo XÀÀo. Die übliche 


. volle Formel am Scblusse des Saíizes, : 


obwohl mit Rücksicht auf das voraus- 
gegangene rovro novo genügt ha- 
ben würde sixeo ro. 


QAIAON. . T1 


&yew, 0ó Kéqgs. 


*ovxov» üssQ Gl xovra& vcUvtX xci oGCUTtOS 


&y&, voUvo piíAwvo sixóg siva, va díovOsra, và Ób &AÀot! 
&AAeg xci wndéxovs xovo vaUrd, vaUve 0 siva, và. GUvOsco.; 


*éuou,ye Óoxsi otros." 


'lousv Ó59; py, "imi ravra, ép xo 


s€év và &uxQoc0sv Aóyo. cv 7 ovoín, zc Aoyov O(0ousv zoo 
&ive, xal dgovvveg xal dzxoxguwóusvoi, stóvsgov oocUvog üsl 
éyst «ara vaca 1] &AAov. GAÀQg; eOrO v0 (Gov, cUTO vÓ xaAÓv, 
«UrO ÉxaGrov, Ó ÉGvww, vO Óv, uj mzovs usvofoÀdv x«l Q$v- 
vwobv ivü£gerov; vj del oritOv Éxcovov, O0 Pcr. uovotuüig Óv 
i0«UrO xaO" cOrÓ QOcUTOS xcvÀ vxUva Éysu xol oUOÉxovs ovOa- 
uf o$0cudg dAAo(cOL.v ov0su(av ivü£ysevav;? *odoUrog, £g, 
*dedyxg, ó Kio, «rà vovvrà Pav, d Xuixgertg) ví Ob 
vOv zxoAAQv [xcAóv], olov dvOQguzov 9 inzcov 1 (uevíov vj 


1 xera vavtà xol douorog ig. 
Ohne xal 78D Gocévog dsl Égei 
word vOUTC, GGCUtOg WwürC tOOtO 
Éys., 80B aGoevvog xarà covtd 

govt.. 

2 sabor ist Prüdicat, f09E éxei- 
vóg ioc 0 eAnf'àg ojouvóc, 111A. 
Óxso "piv vó vOme cs wol 7 &d- 
Aveo £0: — r09vo iwsi vOv cgo, 
9 0? qguiv 0o aquo, Éxs(voig tov aí- 
$£oa. . 
và OÓb dAlov cog. Aus £y& 
ist £yovta zu ergünzen. 

v& 0b — rvoc)0ta 0. Das Ób im 
Gegensatze wiederholt. 80D sj à? 
apoxy €&Qo — o9r5 0i O5, 81D «o 
. db «oig Oupaci. cxorc0sg — Tovro 
db si9ucuéwm picsiv. 118 E oi Ó' 
«v» ÓO0Eoci» cvicvog Éyeiv — ov- 
vovg O2 7) xgoor;xovoo uoipe oínce 
síg vv Tootogov. ol à dày» («cue 
LUév, usydAea 0b OOÉocu TzuoQty- 
xévycL GucQrubato — roO0rOovg Ób 
iuxeOsiv phy tig vÓv TogroQov 
dvoyxn. 

4 lousv. iévo, hat hier den Sinn 
von redire, auf etwas zurück- 
kommen. Theaet. 177 C ézi ài «& 
fumgocO9sv» lousv, polit. ?971B «ovc 
ztosofvrog éxl czv vo9 ztouó0g (évot 
qvoiv, Parm. 137 A. Vgl. 91C. 

5 év cà Euxooccey Adyo, 66D fg. 

7$ Aóyov OíÓousv vov sivo, die 
Wesenheit selbst, für welche 
wir &ls Erklürung die des 
Seins geben, d. h. Te wir als 
p RE erklüren. S. zu 65D und 

5 D. 


6 dgorGvtsg xol dzoxQuopusvo:. 
S. zu 75D. 

8 có Ov, ur xote usvofloig» — 
ivO£gsvon ; m &AAo(oStv ovÓsu(ov 


ivOéyevor; NichtDoppelfrage; denn 
das zweite Glied sagt nur in an- 


derer Form dasselbe, was das erste 
Glied enthült. Das u7 des ersten 
Gliedes ist ohne Einfluss auf das 
zweite. Diese Formel braucht Pla- 
ion nicht selten, um etwas genau 
und allseitig festzustellen, Apol. 
25A «AÀ' doc wr ob àv «xy ixxÀq- 
Gíy OtegOí/oovo, coog vsarépovg; 
7] x&xsivor f'sàcíovg 0v000w Qxav- 
t66; 

9 uovostÓég. Cic. Cat. mai. 91 
18 cum simplex amimi natwra, esset 
meque haberet $n se quidquam ad- 
micium dispar sui atque dissimile, 


10 ovócug ovócpog. Aehnlich 
100 D 2e 0*9) xol osceg. 
19 c tov» zoÀAlQ0v». Wie man 


sagi ví xoí/vsig, 7jy7j, otst vuvog (de 
rep. V 469 B z/ "s Üxmov oit. — 
xol vOv cAlov fov), so wird auch 
elliptisch gesagt z/ ó£ twvog; Gorg. 
509 D cí àà Óv) roo &Óixsiv; mocs- 
eov idv uj BovAnvot cei», (xa- 
vOv rOUt fov etc, Vgl. 65D. 

13 cÀv zoAilQv. và zolAd werden 
ard in viii Weise n ien 
en engesetzt, wie 68C oí xo41o 
den Philoso hen. 

x«4ov findet sich in allen Hdechr., 
wird aber wohl mit Classen für ein 
spáteres  Einschiebsel anzusehen 
sein. Denn der Einheit der Ideen 
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&AÀAov dQvtwovobv roiovvov 1] locov 13] x«AÓv xj závcov vàv 
éxs(voig Óucviuov; &9« xcvà vaUvà Éysi, T] zv voUvavtioy 
éx&(voig obvs cUvà corolg. ovs dAAXAo(g: oDÜÉzovc, cg Éxoc 
eiselv, o0 eus xeva veivd [£6v.v];? *oOvos [ev], £r, [vetvo,] 


790 Kéfuc: *'ovOéxors oo«vvog £y. 


'oUxOUv TtOUTOV Liv xüvi 


GUoto, x&v iBoig, xdv vatg «AAeug cloO110s0cv alo9010, vv Os 
xarà vü0rG iyovrov oUx £ovuww, Org xov dv GAAc émAdow 
qj tG vüs Üicvoíag ÀoyuGu , LAÀ. Écvuv üaó) và vowcóco xci 
OUX OQotX;? 'szevtdxaow, £y, 'dAqOd Aéysuc. 

XXVI. 'Gdusv ovv foUAn,; £g, 0vo si0g vàóv Óvcow, n 
rÓ ulv ógeróv, v0 0b daÓ£;; 'OOusv, Égq. 'xol co uiv «a- 
üàg del «ova vota Éyov, vó 0b ógavóv uuücszovs xovà vovrd;? 
*xol voUto, £gw, 'OGusv. 'gigs Ox, 1x Ó' Oc, 'AAMo vu quOv 
Ba)vrOv v0 uàv cóuc ovt, v0 Ob wvvyd;  *ov0iv GÀAAo, É£gm. 
*xovíQo oUv ÓuoióvsQov vGQ siüt; qolusv dv sive, xal Evy-s 
ysevésvsQov vÓ 6Qua;? 'zxovvtó, ipn, 'roUtO ys ÓfjAov, Óru và 
ópgarQ. ví Ób 54 vvyd; ógorOv 4 deóéc;? 'oUy ox dvOgo- 
TOv y&, € 2Zxxguvcg; Épy. 'dAÀA wv Qusig ys và ógava xal 
và wp vj vOv &vOgozov qvos AÉyousv: dj GAÀm vwwl ole; 
"vj vOv dvOgomov. tvi oUv zsol vvyyg Afyousv; ógavóv 13 
&ógavov slvat; *oUy ógavóv. dais (Qo;? *voi? *ópouóvegov 


kann zunáchset nur die Vielheit der 
sinnlich wahrnehmbaren Dinge ent- 
gegengeselzt werden: «€ solid, 
olov í»99oz0i, 70 Üxxo, und nach 
Aufzühlung einiger Beispiele kann 
erst von den diesen Dingen zu- 
kommenden Eigenschaften die Rede 
sein: j| /cmw 7| weAówv u. s. w. 

2 «ow — 4. Die Frage mit 7 
dient nur dazu, die vorhergehende 
nüher zu bestimmen. Apol. 27 A 
«Qc yv»oOstoi XowxocTQs 0 copóg à7 
éuo9 zogievrifouévoo xal ivavri 
pocvro0 Aéyovrog, 37: éfemoergoo 
cUr0v xxl coUe GAAovg voUg d«ov- 
ovtag; Euthyphr. 7 B 

4 xot& rator. Zu ergünzen £yei. 

Vgl. 78 C. 
,0vv0$, Épn. De rep. V 472€ 
y &yez5couev, édv Ort Pyyvrovo 
evt)g q xol zÀsio:a vàv Giov 
ixsívmg qusrígp,;? *'ovrog; É£gw 
*d'yazroopev.' 

b o)sxovv tovto» uív. Tim.98A 
to ui» Ó7j) vonotst usta AoOyov zttQi- 
Agnvóv dsl «acd raUrG 0v, vO Ó' 


, , , , 34? 
«v 00by ust «ícQnosog cAoyov 
dobesró»v yuyvOusvov xol dzxollo- 
U&vov, Ovrog Ó? ovdénoce Ov. 

10 Gousv» ov» BovAs. Gorg. 454E 
ovÀs, oUv 40 el0n QGuev ztiO'oUs, 
haed. 99 D fovis, aoi, 8pm, ént- 

ÓstÉ.v. m0imoouat; 

11 0pocrov. GS. zu 65B. 

de&iÓsg. 79 B wird «ógovo» und 
ovy 0gct0v dafür gesetzt. 

13 24v «)ràv nicht reflexiv, wie 
Crit. 59 D cA4o t& ovv, &» gaiew, 
qj £v»€«xeg vdg mQ06 )udg cvrovg 
x«i Oópoloy(ag mooofuívsto; Der 
ad selbst abhüngig von v0 u£v, 
vo Ó£. 

15 motíoo — tà eiÓe:, Der Ar- 
tikel mit Rücksicht auf das Vor- 
hergehende. Ebenso 79D 89C. 

19 rjj và» àvOodrtov qos. 81 E 
Tv qU0oiv vij COO evs(ag. 

21 ov ógezov. dti0c Goo. Hier- 
nach kónnte es scheinen, als ob 
Platon selbst einen Unterschied 
zwischen ovz oQ«vóv und deg 
gemacht habe. Das wird schwer- 
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(gc vvy5 Oouoróg éGvww vQ deiOci, vó 0b v ÓpgaTQ. 


dvdyxy, 0 Zxxatsg. 
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XXVII. 'Ovxo)v xol vr00s m&Ac, éAfyousv, Oti 5j vvmi, 
Ór«v uiv và Goat, zooGyQreL sig vÓ Gxozxtiv vu 7] Üud. voO 
56Qo&v 1 ÓuxX vo) &xoUstv 1] Ov. üAÀqc vwóg aic0q0sog — voUro 
y&o dotw v0 Ói& vo) Gopovocg, vó Óv. aia0:xj6sov Gxoststv v, —, 
vórs uiv PfAxeva, vx0 roO Gowrvog síg và ovüEnort xovà vaivà 
é&yovva, xol corvo mAcvürot xcl vraQivrevon xol (Avyyug Gosteo 
ueOvovca rs voiovrov dgazvouévg;? 'mávv ys? '"Orav Óé ys 


1 &Ur] zx9' «vvv oxoxmá, ixcios olyevau eig vÓó xodugóv vs xoci D 


dsl Óv xol dOdvarov xol dOaUrog 6yov x«i cg Gvyysvic ovco 
«UroD dsl uev! éxsívov ve y(yvevat, Ovavzso «vc) xa9' córv 
yévqva, xol ibü cov, xal méxzevral vs voO zAdvov xci xol 
éxsiva dsl xovà vaova OoOeUrcOS Éysu Grs vovoUTOv dgoesxro- 
:pévy; xol voUvo «vcio v0 ziqua qoóvgoug xéxAqvor;? 'xxevea- 
zw, ipo, 'xaAdg xl dAgOx Áfysug, à Xxóxgovcg) "zovíoo 
ovv a0 Go, Óoxsi và slüs, xol dx vÀv ÉumQodOtv xol éx vàv 


yUr 


*züg &v uot Ooxci; x O' Og, 'GuyyoQáóai, à Xoxgursg, &x 
x» txvUQc vüc us0000v, xal ó ÓvcuoSfcrorog, Ort 0Àc xol zxavrl 
 ópoióveQOv éGov. 1vy1) vo dsl eoeUvog Éyovc. uGAAov 1] vO uj? 


'zí 0 v0 6o; *rO cvéQo^ 


lich der Fall sein; vielmehr wollte 
er als Gegensatz zu Ogerov ein 
Wort haben, das die Beziehung der 
Seele zum Hades und die Conformi- 
tüi dieses Ortes für sie bezeichnete, 

3 zeAe, wird auch von dem ge- 
braucht, was innerhalb eines kürze- 
ren Zeitraumes geschehen ist, Vgl. 
58 A. Hier bezieht es sich auf das 
65 B fg. Erórterte. 

éléyousv. S. zu 72 A. 

7 SAxeo, also gegen ihren Willen, 

8 xAevaro, Die Seele, die sich 
von den Ideen wegwendet und sich 
dem Eindrucke der Erscheinungen 
hingiebt, verliert den Stütz- und 
Haltepunkt für ihr Denken; sie 
wird schwankend «und unstüt in 
ibren Urtheilen (zàev&ro:), gerüth 
dadurch in Unruhe und Verwirrung 
(regacrsro:) und es vergehen ihr 
am Ende alle Gedanken, wie dem 
vom Schwindel Ergriffenen oder 
dem Trunkenen (/Awywx c075Q ue- 
$vovca). 


9 roiovro», nümlich rà» z4ae- 
vouévo» x«l r«Qettoufvor. ' 

18 £5 durch Geschüfte, Schlaf, 
Krankheiten u. pn 

ztol éwsiva, in Bezug auf jene 
ewigen Ideen bleibt sich die Seele 
immer gleich, wührend die der 
Aussenwelt zugewendete Seele, ob- 
wohl sie die Ideen auch kennt, doch 
in ihrem Verhalten zu denselben 
schwankt, bald mehr, bald weniger 
sich ihrer bewusst ist. 

16 goovqo:c. Vgl. 65 A, 

16 xo10g x«l dAgér Aéysig. Ter. 
Ad. IV 3,18 et recte et verum dicis. 
Prot. 8592 D «aàGe ys — o0 Aéyov 
x«l a4ge5, lon. 538 E exéwot, eg 
QaO/mg vs xol dinOT Éyo co, dmo- 
xQuUUoUDMoL. 

20 04o xal xavr/, in allem und 
jedem, durchaus, de rep. VII 
527 C Ovi xà 0c x«l ztevtl dtoícet. 

21 u&AAov den Begriff des vorher- 
fouenden Comparative erneuernd. 

ipp. mai. 286 A £ev Ó$ ys coig 


C 


Aeyopévov wvyu Óuowvsgov sivau xol E&vyysvéovsgov;! E 
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XXVIII *"Og« ó5 xal v9ós, Ort, ixctÓdv iv vo cw 
8000. vVugz5 xol cOu«, v uiv ÓoviAsUawv xal Goyso0e. 7 qe 
z900tüttci, vij 0b goyseww xal Osoxo(ew: xol xavd voaUte aU 
zóvsgóv Go. Óoxsi Opovov và O&ío sive, xol móvsgov tQ vq 


TO; 4 oU Óoxsi co, vÓ uiv Osiov oiov Ggysuv vs xol Tytpo-i 


" veUELV ztépuxévou, vó 0b Ovqgvov üoysodoí ve xol ÓovAsDew; 
*Íuo.ys. "zovéQq ovv 4 vvyx £ouxsv;? '"OáAa O9, à ZoxQcvss, 
Or, 2 uv vvyqQ cQ 95(o, vo 0$ oOue vQ Ovqvà. "cxózei O1, 
pq, € Kéifge, si ix mávvov vàv sigguévov váós 5)utv &vu- 


B Baívsu, v uiv 96eíp xol &Qavdto xal vonco xal uovosiósi siu 


dÓi.aAUrQ xal dsl doevvog xavx vaUv Éyovr. écvvo Oporota- 


vov sivo, vvy)iv, và 0$ àvOgQozvo xal Qvgvg: xol zoAvedsi 


xci &vonvo xel OwAvtO xal ugóézors x«và voUrü Pyovtu écv- 
vQ Ópolóvarov cv sivuu. GOue. Pyouév vu zagd vobvo Ao 
Adysw, à qíAe Kéfgs, 1j oUy oUvog Éyci;? *oUx Éyouev. 


XXIX.. * Tl o9v; vovcov oUvog éyóvvov dg! oUyl cout 
uàv vay O,AUEGOCL zoootdxs,, vuxi 0b cO v0 mzopdzav dóse- | 


CÀívo sivo, 7| éyyUg tu voUTtov;? '"móg yàg 00;? 'évvostg ov, 
, - 
ép, 'Ov., ézei0av &zoOdvy ó &vOgozog, T0 uiv ógavóv cvtob, 


v0 OGpu«, xol iv ÓgeavrG xeípsvov, 0 O5 vexQóv xaAoUusv, o» 


zgoc15xeu Ó,xAvsGOUCL xol Ówtixmrsw (xol ÓwmvsioOnr], ovx 
£0890c voUvov ovÓlv zémovOsv, dAA' émwuxóg Gvyvov £m 


AoxsÜntuovio.g dqsiudcsQov viv 
vz0 co) za(Ósuvouw ÉEsvixüv ovcocav 
zoi0sUs0Doc. u&Alov y vQv Émigo- 
oa. : 
1 cjós auf das folgende or. — 7j 
g Vo "too0te vts hinweisend. Eben- 
80 92 E. 

6 olov &oztuw. 88 D of« uwgóé- 
v0ts Eig 4i00v xo€oQóc dquiécodar, 
94 E ofeg &ysoQ9w, 98C ole izi- 
cecv&oQ ot. 

6 «ozsoÜ0oaí( ve wal ÓOovAsUti 
noch von olov abhüngig. 

8 *« uiv qvyy vo Oto. Cic. 
Tusc. I1 26, 65 amwmnus, ut ego dico, 
divinus est, uw Euripides dicere au- 
det, deus. 

9 £vufaívs. von dem, was sich 
aus dem Vorhergehenden ergiebt, 
folgern lüsst. S. auch 92 B. 

15 7. Theaet.184 C eveyxm imi- 
Aeféctn, vg dxoxoícsog, Tv éro- 
xo/vst, 1 00x óg8sj, leg. XIÍ 968 D 

Lv Óiagégsvov aUtoiv» covro tà 

vo — ovól» yoÀszÓw» sizsiv. 


18 7 éyy)g tt. vovrov. Diese Be- 
schrünkung wird hinzugefügt, weil 
die Seele doch nur als etwas dem 
Góttlichen, Unsterblichen, Unauf- 
lósbaren Aehnliches erwiesen ist, 
nicht aber als das Góttliche, Un- 
eterbliche, Unauflósbare selber. 

91 «al ÓuuxvsicÓn:, das in den 
besten Hdschr. fehlt, ist desshalb 
unpassend, weil Ausdrücke der Art 
nur von der Seele, nicht aber vom 
Kórper gebraucht werden kónnmen. 
S. zu 70A. 

22 mézmovOsv nümlich nach dem 
Tode. Ehenso 80D 7; 6óà v5 — 
&xollottouívg v00 coOuotoc $09 Ug 
ÓLazsqvUoncot xal eaxololsv. 

&AA émisixOg. Für die Erhal- 
tung des Leibes nach dem Tode 
werden drei Stufen unterschieden: 
1. der ganze und noch mit der 
Schónheit, die er im Leben hatte, 
irse repe Leib erháült sich ziem- 

ch lange, 2, der ganze, aber vor 
Alter schon eingefallene oder durch 
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pévet yoovov, é&v uév vig xal yogiévcrog éyov v0 60uo veAcvrdog, 
xal iv rowxUrg doc xci müvv udAe: GvuxsGÓv yàg vrO GOL 
xml raQuysuBév, mozsp ol &v AiyUxvo vaguysvOüévreg, ÓA(yov 
GÀov uévs, duayavov 000v zoóvov: &vie Ó5 uégr vov Gouecoc, D 
osi dv Gomy, 00vd v6 xol vsUQa xol và vowxDva stévce, Occ 
eg é&xog sixeiv düdvavd dGvwv. 1] 00; 'voí? m Óà vvyiy) ga, 
TO .e4Üdc, vO tig voioUvov rOxov Éfvsgov oiyóusvov vysvvatov 
x«l xcO9«gov xcl i9, sig 4duov dg &AyOGs, maQc rOv &ya- 
$6» «el qpóviuov O5óv, oi, iv 9:0g dOcAn, advíxa xol vij éuij 
ic:bUqj (vov, cUvg Óà Ó:3 quiv 5 xovg xoci oUro spvxvic 
&XcAAoTttOMÉvy ToU GOuarog sUOUg OLczeqUOqra, xol dzx040- 
Asv, dg paciuv oí xoAAol &v99cx0(; moAÀoU ys Ost, € qAE E 
K£f«s vs xol Ziupíu, dAÀAà zxoAAQ u&AAov GO  £ysi* éQv uiv 
xeQuxoc &xocAAdvvqgve. waeü0bv voO Gouatog bvvepéAxovOa Gct 
000v xowavoioe avrà iv và fip éxoUdo svoi, dAÀa qeU- 
yovéa «UrÓ xol G6vvgOgoicuva cUv5 sig «ovv Gv usAsvoGa 
&sl voUvo, — voUvo 0$ ov0bv GAÀo &oviy 7] 09996 quAocogovoe 
x«l vÓ Ovtu vsÜvávoi usistoOx QuO(cg. 9 oU voor Qv ciqgi 


Kunst eingetrocknete Leib erhiült 
sich sehr lange, 3. einzelne Theile 
des Leibes erhalten sich unendlich 


ge. 

1 émipévsi. S. zu 59D. 

&v pív rig xa(. iav wol ge- 
trennt, wie Prot. 323 B idv two xol 
sídào.v 0t, GOiOg lovi, 

g«oiévtog vom Liebreiz und von 
der ÀÁnmuth der Jugend. 

2 oov. ogc, Jugendschün- 
heit. Arist. av. 1728 ge9 geo rc 
€)gug TOU xcAAOovc, Xen. mem. 1i 
1, 22 icO x. 0f, ££ 7jg &v ucliora 
«9x ÓdieAcunoi, IV 1, 2 o9 zv cà 
copMutx xoóc Oouv, cÀiÀC vív rdg 
"bvzGg TrQOg Gott» sU mzeqvxÓvtov 
igispevog. 

x«l zdvv uci, nümlich ceyvóv 
ánipivsi yoO0vov. 

ovp7c500» yc. Sokrates erklürt 
sich durch den Satz mit yco dar- 
über, warum er gerade die Erhal- 
tung eines )" endlich schónen Kór- 

rs hervorhebe, wie wenn er sagte: 

enn von einem vor Alter bereits 

eingefallenen Kóürper will ich gar 
nicht reden; der hült sich noch 
viel lánger. 

3 ccztQ oí iv Aiy. 89C ur ye- 
voeux — uiooloyo,, c 079 oL pio- 


dvf£ooxo. yvyvóusvor, 111 D zoiv 
0b m9 xol mwvoog utycAovg zora- 
LoUg, z0ÀÀoUg Ób Oygoo m74o9 — 
QoxsQ év Xwxsi(g of mgÓ vo Qva- 
xog x5]Ao9 Qfovreg motapoí, 112C 
và Ósopora — siogsi v5 wol zinooi 
ecd, doznso of énmavvAoUvcsc. 

OÀ(yov 01ov natürlich mit cou« 
zu verbinden im Gegensatz zu dem 
dialssgQn, xol Owvxmmttiv, was 
ihm eben beigelegt war. 

5 àv coz. Als Subject schwebt 
vor zo «A40 cou. 

6 à) — doo. S. zu 68 A. 

" voio)rvov — £Prsooy. Vgl. 58D. 

8 sic "4idov óg dàAg&óg. Durch 
den Zusatz dg «&A5g9og (s. zu 68 À) 
wird bezeichnet, dass nicht von der 
Unterwelt die Rede ist, wie sie die 
Dichter oder das Volk sich vor- 
stellen, sondern von dem Orte, wo 
v& eid, và Ovtog Ovro sind. 

10 a2: 0» Ów. S.zu 78 C. 

19 à gí1s Kífme ve nol Ziuuéa. 
82C d &vaige Zupuo vs xol Kéfinc. 

14 ugàiv vo0 couotog £vvsgéi- 
xovoc erklürend zu (svz9y) «ode 


gesetzt, welcher 81B die usua évn 


4«l &xcO9ou«orog entgegengesetzt ist. 
18 ó«ó(cog (s. zu 62 2 zu verbin- 


den mit veQv«va,, Vgl. 67 E, 
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voausv xal émucvdáusÜe Ow (ov zdávvsc, 9) Uovceoov, otc qausv 
povOdvsw, oD0bv GAÀ' Qj dvopepvijouovve, oDrot, xol 7) uá- 
Oq«dic Gvduvndig dv sim? *x«l udAc 0r oUvog Éys., c 2Xó- 
xQatsc." 
XXI. 'Ióvsgov oov aíofj, 0 Zun; dsxiavapévovg qudc5 
B ysyovévas 1j àvapapvijaxsóOau, Üdrsgov, àv zxgórsoov éxituuqv 
elÀmpóvsg Tpsv;! -'oUx Éyo, d Xoóxgavsg, iv và zxaQóvu 
éAéGDou,^ ví 0f; v00s Éyeic éAdoDor, xol xj Gor Ooxst svegi 
«UtoU; dvyo éxiwcdusvog xzsol Qv ixícvevou. Éyou dy Óobcvei 
Aóyov 5 oU; *'zoÀA] dváyxq, £p, ZXoxgavsg) a seu 
0oxoUvO6 cou zdvtsg Éysuv Oi0Óvau Aóyov stepl vovtov, cv wév 
Ó9 dAéyoucv;? 'BovAo(ugv uévv' 4v, £gq ó Zuuuíag: *dAAA : 
z0AU0 u&AÀov qofloOuon ur) «bouov vgviudOs oUxév. d]. tvOgoi- 
Caov ot0slg d&(og ológ vs voUro zowj0ci.  *oUx ioc Ooxobte 
Go, éxíGvac)ci ys, Épn, * Zuwue, zdvreg avi; '*oU0u- 1| 
Bec. 'dvapiuvijoxovra, ga, & zovre ÉuaOov;  'àvdywm? | 
"mors Aeflovoc, oi vyvyol gudv viv imwvuwmv corOv; o0 yàp 
à: dp! o) ys &vOQcoxoi ysyóvausv.) *oU Qva. 'zxoórsgov 
&ga. "vat! *5Zcav &gc, à Ziuuía, ab wvvgol xal xoóvspgov, 
zQoiv sivc, év dvOgoixov sis, yoolg ocucvov xcl poóvqsw 
&iyov^ 'sí uw) ga ywuvousvo, Aeufdvousv, d  Xoxoavse, 
D'rovvug vg émiOvcUag: ovrog yàg Asíxsvo, évu Ó goóvog. "stev, 


381B ó:& qvo& va)ro» yé ioww 
Óixoi0vQg Ócióvqvi 7 Oti Ópo(Cva- 
zov, aüpol. 27C rove 0b Óc(uova 
ovgl jjto, Oeovg ys myosnsOe 1 
$eov zx«idag; 

1 àià fi(ov. S.zu 684A. 


zí»rtg. Warum za«vreg hinzu- 

gefügt is, ergiebt sich aus dem 
olgenden 7 x«l $oxovoí co. za»- 
veg Éyewv didOvat AÓyov zeQl toU- 
vto», Ov vvv 01 liéyoyusv. 
, 90tegov zu verbinden mit o0dlv 
&AÀ' (zu ergünzen ztoov0w) 7], wie 
leich nachher dvouipvijoxtoQc: 
VorsQov (Ov ctQ0teQo» émioctüumV 
elAggórsg uev. 

9 Jo)ovei lóyov. Die Fühigkeit 
Rechenschaft von dem, was man 
weiss, zu geben wird auch sonst 
von Sokrates als das Kriterium 
des eigentlichen Wissens ange- 
goben. De rep. VII 534 B $3 xel 

10ÀsuTixOY xaASiQ vOv Aóyov £ud- 


orov AcuBocvovte vnc ovotag; wl 
v0» pU Égovta, xoO' ocov d» ur) 
£yy Aóyov aorO v& xol xÀÀo Ódi- 
ÓdOvoi, xovrd vocovrov vovv wol 
vOUTOU 0) Qy6tig Éyeiv; 

13 cqvix«ós von der Stunde auch 
Prot. 310 B. zoo £»sxo vqgvixaós 
&gíxov; 

14 oc90sl; «E£(og ológ vs voto 
zxoujsot, Prot. 336 B sagt Alkibia- 
des: Zwxoccge ul» ydo 006 Opo- 
dore Un ustsivat ol po xooAoy(ag 
xc zooeroost IloovoyOoQv, vov àb 
ó,xAdytoOn. ológ v sivot xol ém(- 
cvacÜc, loyov vs Óovvat x«l déÉ- 
&acOo,. Ocvpefouy Gv sU to «»- 
€ooxov xoouyogsi. E 

15 evcà nümlich zxsogl ov viv 
07 &iivousv, aOvÓ vÓ [Gov, cU«0 
TO *cAOv u8W. 

16 fueO€ov nicht sie lernten, 
was Wiedererinnerung voraussetzen 
würde, sondern sie lernten ken- 
nen, sie wussten. 
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vaioe: dxoAAvuev Óà «vrüg év zoío XÀÀg yoóvo; ov yag 
fyovvég ye cOrüg ywvóus)üc, dg Gor. opoAoyáOauev. 7) 
roUro dxoóAAvusv, iv geo xal Acufdvousv; 9) éysug &AAov 
! &ixsiv yoóvov;? *oU0cuGgc, € Zwxgursc, dAÀ' fAeBov 
vróv oj0bv siztay | 

XXII. "Ao ovv ofrtog £ys iÉgg, '4uiv, à igni; el 
&orv, à 9pviotusv Gs(, naAOv ve xal dyatóv x«l moe 
urovy ovo(e, xal iz iUruM và ix vOv cigO0c:ov závcc 
pégousv vsegyovoc» sQóregov dvsvpíoxovvsg T"ustSpevE 
vv x«l vavre éxeívg dzxtuxdtousv, dweyxatov, oUvog doxso 
vxUrc $6vww, oUvroc xal v)v qustígav wvvuyQv sive, xal 
» yeyovévat, quc: ci 03 wi] &vc votre, GAAog dv Ó Aóyoc 
€ sigguévog sig; do' oUrcg &pst, xol lam dváyxm vevvá 
ive, xal vàg qusvíoug Vvydc, zxQiv x«l quc ysyovévo:, 
sí wi) vaOvo, 0002 vdÓs;  'ómsopvdso, d Xxxgatse,) ign 
&aécc, Ooxst uou 2) eor») üvdyxm slvat, xol síg «xAov ys 
vpeUyct ó Aóyog sig vó Óuoíog silva, vujv vs vugqv Quov, 71 
 yevéG9eu, qu&c, x«l vi» ov0(cv, qv 60 vov A&ysg. ov 
éyo iycys ovóiv oUro uo, dvagyig Óv og tovto, vO ztívrc 
'OLxUv. eva, dg olóv vs udAuUvE, xaAÓv vs x«l &yadóv 
viAÀe müvva, à GO vov O5 ZAsysg: xol éuol Qoxst (xcvdic 
JéÓsuxrou.  'rí 0À 0» Kéfqr; ig ó Zoxguvgoc: "Ost yao 
KéBqvo meíOs.ww. (xev, Bpq Óó Zwutac, 'Oc Éyoye 
w' xXaro, x«orcodteroc &vOgosov dotlv zog v0 dzuoveiv 
Aóyoig. G&ÀÀ' olueu, oUx ivÓsÓg voUvo zsxtiGUc. cUtÓv, 
zolv ysvécOe. quüg, cv qudv 1 verá: B 


iv zoío «Aio 1o. nümlich 7 iv 

oU yiyveoOos. 

EQU: 16 B. 

i» tovto — i» o Qs9, wie Parm. 

) dv ixelvyo, dv o. 

juiv. Der ethische Dativ. 101D 

«Lo, ei cot dÀAlrjAots cvpqovei. 

t Aov v8 xal aycQov d. i. c'070 

vAov, wie T À tÜ sxwrX TG 

v^ sivo Qe olóv vs uéAicza, 

y ce xol cyotóv. Ebenso fehlt 

Arüikel vor xaió» Hipp. mai. 

| tÓ ToLOvOe oxoxti, sl co. do- 
Ao» slvon. 

:& ix vOv» aicOdosov sdvce. 
. 58A 76 B. 

oUtoc QOxEQ — ovtog, wie im 

nischen sicut — sic. Dem. 


Olynth. I 16 Ui) tóv «UTOV rQOzO», 
QOxsQ of OaxsitOusvor — ovra xal 
vusie. 

GOmsQ xot. 8. zu 64C. 

11 voveo fort». 70D xol vovro 
Íxavóv cexpiQiov vo vwUr elvar 

19 diioc, nevg». 115D cAiec 
Aéyeiv, Crit, 46D. 

16 síg ««Aó» und iv xcà4o den 
Attikern sehr gelüufig in der Be- 
deutung passend. 

21 x«l duol Ooxsi [xavüg dmo- 
OfÓsixvow.  108D 0 fog Lo, Qoxsi 

Og — vO purxsu vov ÀOyov ox 
ébagxei. 

94 xagtsQorovog. Die Dispulie- 
renden werden oft mit Kümpfenden 

verglichen. Vgl. 63A. 

pe 
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veusv xal émióvdust)« Oc Bíov závtsc, 7) V6veQov, ovg peusv 
uovüdvsw, o00bv CAM dq &vouwuwisuovro, oDror, xel 1?) ud- 
Oq40:5 Gvduvgoig dy siu? *'xal udAc 01 oUrog £ysi, à 2x5- 
x9atsc." | 
XXI. 'Iióregov ovv cígüj, o Zwuín; émtwdraufvovg quüc5 
B ysyovéves 7j àvouqvijaxeaO«, Qarsgov, àv xo0regov éntcvijuqv 
elÀmeórsg Tusv;! 'oUx Éyo, d Xoxgavsg, dv vr sxagóvu 
éAcGOnL ví 0£; vo0s Eyeig éA£oDor, xol x5 co, Óoxet svegi 
«Urov; dvqo ixivdusvog mol dw éxíóvurot Éyou Qv Oobva: 
Áóyov 4 oU; 'szoAAQ dvdyxq, £u, 0 2Xxwxoavsg) 4j seu 
0oxoUG6 Go, müvveg Éq5swv. OO Ova, Adyov ztepl voUtov, dv vv 
09 dAéyousv;  *BovAo(ugyv uévv iv) £gq ó Zwuéog" *dAAMA - 
zoÀU u&AÀov qofloUuou, uy?) cbQiov vqvixdós oUxév, 7] &vOgai- 
Czov ot0slg dí(og ológ vs voUvo zowjoa, ox ioc Óoxobc. 
Go, in(oraGSe ys; ipu, * Xue, zdvceg civd;  'oU0u- 1| 
ug *'dveapiuvaoxovra, &pc, & sors SpgeDov;  '&vdysg? 
"mors Aeflovoc, cí vvyol Qudv viv imwovuwv c0tOv; o0 ydp 
à dp' o ye üvOQcomno: ysyóvausv) "oU O5va. 'zxgóvegov 
&ga. 'va(; *0cav ioc, à Zipu(o, o[ vvyal xol zoóvsgov, 
ziv sivo. év dvOoomov sis, yoolg Gcuarov xal poóvgsw * 
eUyov. *&í pu) ga ywuvóusvou Acufdvousv, o  ZXxwoxgotsc, 
D'ravvag vüg éxiOvQuag: oUrog yàg Asíztsvo, Évt Ó qgoóvog.^ "stev, 


381B Ov mq0( vuoto» yé iouv 
ÓixoiótQg Ócióvqti 7) Oxt. ÓporCva- 
vov, apol. 291C «oos à O«/uovag 
ovzl j10( 9sovg ys TyosnsOn 7| 
$sov zxoióng; 

1 ia fi(ov. S.zu 68A. 


ezüvttg. Warum czvrseg hinzu- 
getugt ist, ergiebt sich aus dem 
olgenden 7 x«l óoxovoí cou zds- 
veg Éyeuv Oi8 vot, AÓyov seQl roU- 
v0», Ov vov Ór dAtyoysv. 
, UGT&gov zu verbinden mit ovdi 
&AA' (zu StaRoson 7:0L0001V) 7], wie 


leich nachher c&v»auiuvgoxsoQot 


VOreQO» (v T7tQOttQov ÉmLOUtÓjwQY 
elAqgócsg "uev. 

9 Jo)veai loyov. Die Fühigkeit 
Rechenschaft von dem, was man 
weiss, zu geben wird auch sonst 
von Sokrates als das Kriterium 
des eigentlichen Wissens ange- 
geben. De rep. VII 534 B $ xel 
ÓueÀsuTLXOV xoAbiQ vOv AlÓyov íxd- 


etov AcuBcvovetk vze ovoíag; wl 
t0» u7 ÍÉyovra, xaO" 000v dv yj 
£yg Aóyov avv c£ x«l &AÀAc Ói- 
dovat, xotà t0coUtov vovv scsol 
toUtOv OO Qnosig Eqsiv; 

13 cqvix«Os von der Stunde auch 
Prot. 810 B zoó £»s«« TqvixaOs 
&goíxov ; 

14 o90slg &í(mg ológ «s voco 
zoujcot, Prot. 336 B sagt Alkibia- 
des: Zwxoétvge uiv yàg 00€ Opo- 
it Mn pecsivot of. uo xooloytag 
xci zxoaroosí IootoyOQu, vov Oh 
OiaAÉyscOnr. ológ v slvat xal éxi- 
oracÜov. lOyov vs Óovvet, xol Óé- 
£ac9o. Sovuafouij! dv sl vo &»- 
Üocxov megane. : 

16 evcà nümlich zsol àv wv 
07 éliyousv, aórO vÓ loop, c0«0 
tÓ *cló» usw. 

16 2ue«90v nicht sie lernten, 
was Wiedererinnerung voraussetzen 
würde, sondern sie lernten ken- 
nen, sie wussten. 


$ AIAQN, 61 


míos" dzoÀÀvpev 0b «vrag Év zoío GÁÀQ yoóvo; ov yaQ 
Qovtéc ye wUvrüc yvyvóusOün, cg gru. ouoAoycausv. 7| 
yovo dxoóAAvusv, iv geo x«l Acufdvousv; 7] égeu; GAAov 
sim:iv q9ó0vov;' *oUSaudc, € Xoxgursc, dAA' &AnBov 
tÓv oj0Àw simo. 

XXII. '4o! oov otfrog ya ipi, *Suiv, à Zipuia; c 
Fovuv, à OpvAotusv sí, naAÓv ve xal &yatOv x«l mace 
4Ury otG(u, xcl ixi vaUvrqv và ix vOv «ícU10:0v závve 
épouev UszügyovGuv soórsgov dvsvo(Oxovrsg TusvipevE 
v xxl vcOre éxsívy dxeuxctousv, d'veyxolov, oUroc 00x50 
r&Orc &Gvwv, oUtog xci v)v qustígov wvyüv sive, «cl 
yeyovéva, quc: sí Ób wr Ov. vabvo, GAAcG Gv Óó Aóyog 
: sigquévog si»; do! oÜvoc Éys., xol iam dváyxg vcbrá 
vc, x«l vàg Sustfo«ag wVuydg, molv xal qgu&c ysyovévot, 
( Ww] vaOvx, oU0E vdÓs;  'Omsppudog, à 2ZXoxgavsc, igm 
WLog, Ooxst uou vj ovr) dvdyxq sivei, xol sig 4xA0v ys 
peUysu ó Àóyog sig v0 Ópoíog sivau vrv vs vvqQv «QuOv, 11 
yevéc9a, quc, x«l tcv ov0íav, rv G0 vov Aéycig. ov 
jo Sycys ovóiv oUrc uo, dvagyig Ov og voUto, vÓ ztvco 
wcOv sive, dg olóv vs péAigrE, xaÀÓv ve xcl áyadóv 
«AA xdvve, € GU vov Ox £KAsysg: xol éuol Qoxst (xavdsc 
ÉDeuxroi ví 0h 09» Kéfqwi; igm ó Zoxgiege: "Ósi y&o 
(éfgre msí(0swv. *íxavog, BSpm ó ZXiuu/ag, eg Éyovys 
* «&íro, xu«pvsoniroroc &vOooxov ioviv xoc v0 &zidvstv 
Aóyow. «&AÀ' oluat oUx &vósdg voUro szsxiioUo. ovrÓv, 
roiv yevécSe. quc, cv TQuàv 1j vvyi? B 


» ztoío &ÀÀo 1e. nümlich 7 év 

D yiyvscQos. 

?té: 76 B. 

' tovrQ — iv à pare, wie Parm. 

iv ixsívyo, dv 

Av. Der dihiacho Dativ. 101D 

10, si coL Allow cvuqovei. 

tÀóv t8 xal & a90v d. i. cor0 

Aov, wie JU tÜ zx»tx t 
slvat De olóv cs udAioza, 

ve xol &yo0v. Ebenso fehlt 

el vor xaióv Hipp. mai. 

10 Totóvde oxoxst, el aot do- 

'Àó» slvon. 

Y ix và» elcÜ4ctov móvce. 

58A 75B. 

UT QoxsQ — ovrog, wie im 

üdschen sícut — sic. Dem, 


Olynth. I 16 u7 t0V QUIOV 070», 
ODOzsQ of duusutóusvor — obco xai 
vpeig. 

Geo xal. 8. zu 64C. 

11 vara Peri. 70D xol rovro 
xov rexpüQio» vov vwUr lvor. 

19 diloc, uevgv. 115 D «Aie 
Aéyew, Crit. 46D. 

16 sig ««10» und é» x«àio den 
Attikern sehr gelüufip in der Be- 
deutung passend. 

21 x«l pol doxsí [xavdg dmo- 
QéOeixvon. 108D 0 tog uo. doxsi 
ó iuog — v usi vov Àoyov o9x 
ébooxei. 

94 xagrsooóretog. Die Disputie- 
renden werden oft mit Kümpfenden 
verglichen. Vgl. 634A. 


5* 
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XXIII. EX uévrow, xal éx&óav dmxoO0cvousv, év& &ovot, 
ov0b aXvQ uox Óoxsb, Éqw, ' Xo xgersg, kzxo0süsiyOau, dAA' 
év, ivéovquxsv, 0 vóv OQ Kéfqg &Aeys, v0 vv moAÀQv, Omxag 
u1) dxoOvioxovrog voU dvOgoxov ÓuxGxsÜavvovorn 1j vvxy x«l 


9 LU — * — EE $3 
«UT? tOU tLvcL tOUTO tÉÀOS 1j. 


ví yag xoáAvs yiyveaOt ubvs 


evcQv xal tvvíoracOa. GAAoOÉév zotev xol sivau, xlv xoi 
eig &vOgQozsiov GOue daguxéGO cL, éxeuÓav Óà agíxqvoar xol 
ex«AAdvUQvOL vOUTOU, vÓT6 X&l «UtQv vtiAtvtüv xal Ow ei- 
CosG0aL; sU AÉy&g, Éguq, * Zuwix, ó Kégc. 'gaivevo: 
y&g doxso Tuudv cxodsósiy8a, o0 Os, Ovu, mQlv ysvéGOoun 
jus, 9v QqudOv 1j vvqá- Ost 0b zQoccmxoüst&ot, Ort, xci ix&a- 
 Gàv dxoQüdvoyusv, oU0iv «2vvov £Gvoi. 5 moliv ysvécdesi, & 
ucAAsu víAog Tj dxó0tikug Éyewv." — "dmod£üsixvos uév,; &gy, *à 
Zuge vs xal Kéífmg,) Óó Zuxgovuo, «ci vOv, s QÉAsve Gvv- 
Osivo, vroDrÓv v6 vOv ÁÓyov sig vaUrOv xcl Ov zxQO voUvov: 
cuoAoy5ocusv, vOÓ yíyvsGXau. züv vO (Ov ix vov vrÜvsOoc. 
Dei y&o d6ru. uhv q« wvqyuü xcl zoóvsoov, &vdyxqg 0b cvv sig 
v0 fv ioU09 vs xol ywvou£vn uwuÓócuó0cv GAAoOcv 7 ix Sa- 
vé&vov xal vo0 vsÜvava, yíyvsaOct, mg ovx üvcyxu ccv, 
xol éxsiüdv dxoO8dwvn, sivot, imei] ys Oct evOug avvqv yiyvs-» 
G9x; dxoücüsuxva, ubv oUv, Oxeg A£ysvo,, xol vov. 
XXIV. "Oucogc Ó£ uo, Ooxetg GU ve xol Ziuuíag cO£cg dv 
xal voUrov OLcxQuyuersUdacGOet vóv Aoyov &v. uGAÀov xol 
ütüiévo, vÓ vv zaíücv, wj cg &AgS9Og Ó &vcsuog c)rQv éx- 


3 évécvqxsv. Dem. adv. Callicl. 
10 siazixcvov (zo vào) sis vi|v óó0», 
q uiv àv sv005j, pégezot xdvo xozà 
vv 000v: q Ó dw évovg v, vqvi- 
«c0cxX TOUT sig tX oQíx vrmsg- 
eíQeuy cvoyxoioy 101. 

4 Oiao0xsÜcvvota,. isb hier Con- 
junetiv, aus duxoxsÓovvomnvo, ent- 
standen, wie 118A zmyvvcvo Opta- 
tiv, aus z1)yvv0L7O entstanden. 

6 411098» zo9sy, n&mlich als der 
Leib, der auf Erden entstanden ist. 

19 sí uéAls. — &yew, wenn der 
Beweis vollstándig sein soll. 
De rep. VIII 567 B vzsboigtiv T 
TOUTOUG gzXvrXg Üsib tO0Y vUQUYYVOY, 
si uéAAs. Gobsu.. 

18 ix &'osczov xal vov rsOvava:. 
Eine ühnliche Verbindung findet 
Bich *8 B «à uiv» cvvceQ'évei ve wol 
covQéto Ov: qvos. 

21 ors:p Aéystai, wie gesagt. 


So Aéysva, 68 C Gomso ys xol má- 
Aoc, Àjyevou, 670 Ozxso zAat iy xà 
Aóyo Aéytvow, 81 C àameQ Aéyscan. 
S. zu 58 C. 

22 Óoxsig ov cvs xol Ziwpag. 
Ebenso steht das Verb im Singular 
102A cim9crara, fym, Aéysug , 0 


ve Ewupíag puo xel 0 Kéfins. 


24 deÓiévoc — ur] — Óuxpvod xol 
ÓLo Ox £Ücvvvot., wy) mit dem Indica- 
tiv nach einem verbum timendi; 
man fürchtet, dass dieser Satz eich 
bewahrbheiten werde, dass, was von 
der Seele hier ausgesagt wird, be- 
stehe und Geltung habe. Ebenso 
84E gofisicOe, ur) ÓvoxoAovtQOv v 
vov OLcxeuuaL 7] éy v mo0cOsv (io. 
Auch Lhier wird gefürchtet, dass 
etwas schon bestehe. Lys. 218D go- 
Bovuo:, urj Xoyog ssvóécw ivcscv- 
qnxousv. Aken, Temp. u. Mod, 8 162. 

0 &vsuog. Vgl. 70 A. 
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Baívovaav ix vov couatoc Ouxqvaa xol üuxaxcünvvvaiv,' GAAGG E 
cs xal)órav vUzQ vig wi] év vqveuío, GAA. dv peyaAo vul xwev- 


potu. üxodvgoxov. 


x«l ó Kéfgc émwuysAdGmg: 'og Ótüiórcov, 


ágq, à Xoxgavsg, xsiQ0 dvoss(Ocw, u&AAov O3 ur og quov 
5 ÓeÓtovzoov, dAA' [omg £v vig xol v ouiv ztoig, O0tig và vo.ctre 
gofisivau.  vobrov oov zsugoucQu zxeídeuv wi) Osüv£vo, vüv 9d- 
vatov Qosso vX uoouoAUxsux. 'GAÀAR gon, ipu ó XZwexgutys, 
* érdÓsv a)TQ íxaOTyo Qufoag, &og Xv itemdoqvs?  "móbSsv 
oUv, ign, 0 Xoxg«vsg, vOv row Urov &yatdóv éxoó0v Aqwó- 8 
10 50v, émeiüv) 6v, Eg, uaa ixoAsíxtu;? *ztoAAT ubv v] EAAdg, 


3 dóg Oe8i0ro» — uàAllov dà p 
óc 9»b6v Ósdióvov. Dadurch, dass 
absolute Genetive, nicht Accusative 
von zio cvaxtí(ótu abhüngi 
geselzi sind, erhült dieses Satz led 
mehr Selbstündigkeit und XNach- 
druck. Ebenso isl u5 vor óc 7uà» 
ós0ióvo» gestelli, um dem Gegen- 
salze mehr Nachdruck zu geben. 
Crit. 47 D. 


5 Ev. vig xol év cuiv maig, ein 
Kind steckt auch noch in uns. 
Dieses Ausdruckes bedient sich Ke- 
bes mit Rücksicht auf das von So- 
krates gebrauchte ÓsÓiévar v0 vOv 
zuíóov. Wenn auch die Befürch- 
tungen der Anwesenden — diese 
werden wohl unter zuóv und ziv 
zu verstehen sein, nicht bloss Sim- 
mias und Kebes — nicht so weit 
gehen, wie Sokrates im Scherze an- 
genommen hatte, wenn sie also 
auch nicht in der materialistischen 
Auffassung vom Wesen der Seele 
befangen sind, als kónne sie nach 
ihrer Trennung vom Kórper ein 
Windhauch zerblasen, so kónnten 
doch immerhin Ahnliche Befürch- 
tungen (rà coievt« PE) in 
ihnen vorhanden sein, da ihre Ueber- 
zeugung von der Unsterblichkeit 
der Seele noch nicht genügend be- 
festigt sei. 


7 poouoisxeim erklürt Timaeus 
durch v& goflegà roig x10) zQooc- 
eere. 


8 imoOsuv. Émoní, carmina, sind 


'auf Aesculap zurückgeführte Zau- . 


berformeln, die gesungen oder ge- 
sprochen Krankheiten aller t 
heben sollten. Da sie insbesondere 


auch auf Seelenleiden, wie Liebes- 
schmerz, angewendet wurden, lag 
es den Philosophen nahe mit ihnen 
die Mittel zu vergleichen, welche 
sie den Menschen zur Beruhigung 
der Leidenschaften anem fallen. 
Insbesondere hat Platon, der gern 
alterthümliche religióse Volksvor- 
stellungen nach ihrem tieferen Sinne 
zu deuten sucht, mehrfach die Philo- 
sophie als solche heilende Zauber- 
formel bezeichnet. Charm. 157 A 
9soensssoDn. 0b vqv wvy)v ign 
— émoÓa«ig v.0. vag O' émodag 
r()TtUX6Q TOUS Aóyovg sivot tovg x«- 
Ao?g. dw Ó& vov cvowvo» ióyov 
év roig 1vyaig coqoocornQv é- 
yíiyvsaco, 7c iéyyevopévng xol zao- 
ov07c Qc6tov 7/07 sivo, vqv vyísuav 
xal c5] xeqgoAg xol ro cAÀlo copuott 
zooíteuv. Cf. Phaed. 114 D zo; «c 
voixvcu morso Émdósuw fovio. 

8 éfemoomre. Soph. O. C. 1192 
&(ol yavíQo:c yovol woaxci xol Qo- 
Bog O&Uc, cAÀlC vovüstovusvoi qi- 
Aov émoOojc i£emoOovro, gvow. 

mz009s» ovv, fpg — £muóy ov, 
gm.  Aehnliche Wiederholungen 
89 C B7 ysvousO9u, 7 Ó' Oc, pico- 
Aoyo, — «Gg 09x fcr, Égn. 108 C 
sbzsv' &oe n9 zov, o Kífme, £g. 
118 À xc éxxaAvipiusvog — slixsv, 
0 01] veAsvxaiov égOéyEoavo* à Kot- 
vov, 9n, vo AaxAgmuo OgsíAousv 
alsxtQvova. 

10 zo4Aq uiv y Elide. Thucyd. 
VII 13, 3 zo119 à' 5 ZixsA(a, wo 
der Scholiast z04475 durch evyovzyo- 
eoc erklárt, Schon bei Homer findet 
sich zo49 Ld Iliad. IV 244, zo4- 
À] xo 520, szoÀÀA5j wvyaic 
Odyss, XIV 880. d 
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égpe, 'O Kéfmg, iv dj éveusi zov dyoOol üvügsg, zoAAa Ób xel 
vX vOv faofiíoov yévg, ovg zx&vrcg xor) 0sgevvacOc. Cqvobv- 
vag tot0UrOv ÉxpÓÓv wiájvs yogudvov qeulouévovg uve ztóvov: 
Gg oUx &Gtuv, sg Or, Gv dvayxavótegov GvoA(Gxovrs yonuete. | 
£yveiv Óà yo xol «U)vrovg uev GAAgAov: l6og ydo dv oUdii- 
QoÓíag sÜpowe uGAAov OÓpGv Ovvau£vovg voUro xoviv. *dAàAd 
vato ubv O4; £gw, 'ómxdobe, Óó Kéifgge: '09sv 0b dxsAíxouev, 
B éxevéA9cyusv, si co, q0ou£vo dovív^ 'dAAd wüv nOouévg yt 
zOg yao oU uíAAs; 'xaAOg, £m, 'A&ysug^ 
XXV. 'Oíxoóv voióvÓs vi, wq Ó0' og Ó Zxxgárgc, 'Osin 
qu&g dgíGOn. éxvroUc, v zoío vul üg« sgocxsu voUrO TO 
zOog züOqswv voG Ó.xcxsÜdvvvoOc, xal zig voU moíov vuvog 
üsüi£vot, ui) zip oUvÓ, xai vQ zo(Q vwl oU; xol uevà voUco 
«9 émioxépocOoi, xóvsgov 5j vuyi dGrw, xol éx voUvov Qug- 
osiv 4 Osüi£vo, vxio vüs qQuevíoag wvvygg; *&AqO0N, Egg, 
C'Aéyag.? '&g' o)v và uiv GvvcsOfve. vs xol GvvOsro Óvti 
pUGsL mooGixeu roUro mzdüGqsw, OuxiQsOTvot vovvt, x69 Gvv— 
evéOm' ti OÉ v, vvyyáveu Óv d&UvOcrov, vovro uóvo zxQoc1yxet 
Mn xáGysuv vaUva, timeo vp GAÀgo; 'Ooxst uot Égry, 'oOvog 


TOUtO TtÓ x9 0g — vov ÓLcoxs- 


l moii 0i xol r« vOv Baofidonv 1 pem 
da»v»voQui. 96B 0 vag cloQ2otie 


y&vn. Sokrates war insofern Kosmo- 


polit, als er in Bezug auf Wissen- 
schaft.und Wahrheit keine Volks- 
undLándergrenzen anerkannte. Cic, 
Tusc. V 37, 108 Socrates quidem 
cum rogareiwr cusatem se esse dice- 
ret, mundanum, inquit; tolius enim 
munds se incolam et. civem arbitra- 
batur, Platon folgte ihm  hierin, 
insofern er Forschungsreisen auch 
in nicht Griechische Lánder unter- 
nahm. | 

4 ovx £orww, eig Ott &v — ava- 
AMoxorve. 89D dg ovx £oviww — Oct 
&» tig Ueifov vovcov xoxóv mao. 

5 fmvsiv d.i. emqw Dxvgoww cov 
zo«ypotog ToLsicO'o:. 

* Égn, vxcoEst, 0 Kéfmc. S. zu 
70 B. 

oQt»v Óób ocmsi(mousv, Éxovíl- 
deus». Cic. n. d. III 28, 60 sed eo 
iam, unde huc digressi sumus, re- 
veriamur. Vgl. 72 A. 

9 cg yeo 0v u£AAsL, námlich uoi 
09ouivo sivo. 

1l émvrovg gleich 5u&g ocvctovg. 
101C cv à? sois dy tÓ AeyOutevov 
t]V f£GvtOU OXLOY. 


xagíyov vo) dxovsu» xal OQdv xol 
ócgoaívscdou, 91À ovra 4x aitíe 
avcvoig éyévevo 0X0 ysvéaOot, 7j E£ov- 
od0g x09 zÀAncíov dAAgAov vtO voL. 

18 ov, das in den Hdschr. fehlt, 
verdankt man Heindorf. Ohne das- 
selbe würe das folgende zocsgov 7 
apvyr dovwwv urverstándlich. 

14 5 wvz5. 80A zoríoo oov rj 
avr] dose: Ohne Artikel 79 E 88 C, 

15 dasüiévoi omo vijc vjpeTfQete 
*oxijc. 88B OtOiéva, omig vüjc «o- 
Tov *jvz7c. De rep. III 387 C. ' 

16 cà uiv ovvvsO vei ve «al ovy- 
9icvo ó»t:, Das Zusammengesetzte 
wird nach seinem Werden uer 
9v) und nach seinem Sein oder Be- 
stehen (oU»Osrov ov) gefasst. Vgl. 
TD ix $9ovéátov xol vo? v£9vovo. 

17 qvos. zu verbinden mit szooc- 
jxsu rovro moOrtuv, 

19 simeo to &AAo. Die übliche 


. volle Formel am Schlusse des Satzes, : 


obwohl mit Rücksicht auf das voraus- 
gegangene costo uovo genügt ha- 
ben würde sixeg ro. 
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&yew, 0ó Kéfgc. 


*ovxoUv Gstso &cl xev voorü xoci QOcUrOS 


&g5t, verc udAwGTe cíxÓg tivo, và dbovOssa, va 0b KAMov 
&AAQg x«i wydÓéxors xova vaUrd, voUve 0$ sivo, và. oUvOsca ; 


*éuouye Ooxst oUrog.' 


'lousv 5; égw-, 'émi vevva, ig so 


sév cQ &uxgoGOsv Aóyg. «tx y oDo(ía, zjc AÓyov Ó(Óousv vo 
&blva, xol igovvveg xal dxoxowópusvot, ztóvsgov ocuivoc del 
&ysv wor voUva 7] KAAov. GAAcOg; «OrO TO Gov, «TO tO xcÀÓv, 
«&UrO ÉxaGrov, O éGvrwv, vO Ov, uj zxors usvo(joÀqyv x«l $v- 
vuvoUy ivü£yera,; vj Gel ocirOv Éxoovov, 0 Por. uovoci0àg Óv 
iocvU0rO xa9' coró mouUcog xar& v«U0ca Éyc, xal oUOExOTE oU0a- 
p ovÓauGg dAMo(ooww ovOspíav àvü£ysevai;? *oevros, £g, 
*Gedyxg; ó Kffue, 'xorà vavri £yswv, e ZXóxguvsg. "trí Ób 
vÀv zxoAAóv [xaAóv], olov dàvO9Qozmv 1 ixzcow 5 (uccíov sj 


1 xorà vaotó xol doeórog Éys. 
Oklme «ol 78D Qooevros del &ge 
xard voOrd, docOrOg xcrd vota 
£y,s.,, 80B ocovvog xata tovta 

ovt. 

9 save ist Prüdicat, Í09E £xei- 
vOg icv o cAn9Gg ovgavoc, 111A 
hd € vo t , 
OxsQ "uiv vó vOmo cs wol m Od- 
Aovcto 60tL — voUcO iusi vOv cíQa, 
« € t 52^? LI 
o 0» quiv 0 c«4o, Pxsívoig xov ai- 


e » .» 0» , 

và óÓb «A1ov  «AÀog. Aus £ys 
ist frovra zu ergünzen. 

v€& óà — cva)ta 0i. Das Ób im 
Gegensatze wiederholt, 80D ; ài 
*pvxy €Qa& — cvv 0$ ó59, 81B «o 
. à coíg Ouuec,. oxovoósg — cvovTo 
ób eiQuouévn pucsiv. 118 E ot Ó' 
'«&v ÓOoEociw aviévog Éyevy. — cov- 
vovg 0 7j xo007jxovo« uoioc ótzvet 
síg vÓv TeQtooov. ol à àv» («cue 
Bív, usydAa Ób OO0focww muegtm- 
Xévou Gjeoruaeca — coor0vg Ób 
laxecsi» iv sig tÓv Tüovooov 
ovoyxn. 

4 lousv. (ivory hat hier den Sinn 
von redire, auf etwas zurück- 
kommen. Theaet, 177 C ézi 0? «a 
fuzoocOsr Lous», polit. ?71B rovc 
zosofivag 2xl cxv o9 xoido0g (évot 
qvciv, Parm. 187A. "Vgl. 91C. 

5 £v cà ÉuxoocDev Aoyo, 66D fg. 

76 ÀÓyov OíÓousv toO sivo, die 
Wesenheit selbst, für welche 
wir als Erklürung die des 
Seins geben, d. h. die wir als 
one ren erklüren. S, zu 65D und 

b 


6 dgotàveeg xal dzoxouousvor. 
S. zu 75 D. 

8 có Ov, n5 mote usvefloigv — 
ivOéxgevo; T — &Alo(o0tv ovOtuíov 
iyOígevon ; Nicht Doppelfrage; denn 
das zweite Glied sagt nur in an- 
derer Form dasselbe, was das erste 
Glied enthült. Das pu des ersten 
Gliedes ist ohne Einfluss auf das 
zweite. Diese Formel braucht Pla- 
lon nicht selten, um etwas genau 
und allseitig festzustellen, Apol. 
25A «AÀ' doc wr ob iv c5 ixxis- 
Gíe ÜteqOtíoova, voog veovégovg; 
7] xdxeivor ((sAc(ovg ztovov0w Qx«v- 
t86; 

9 uovostÓég. Cic. Cat. mai. 921 
"8 cum simplex amimi natwra esset 
meque haberet on se quidquam ad- 
mciwum dispar sus atque dissimile, 

10 ovóceu4 oó0cgoc. Aehnlich 
100 D omg ó7 xal Ozeg. 

12 «( A tov zoÀlov. Wie man 
sagt ví xoí(veig, 7)y7j, oltt vvog (de 
rep. V 459 B «( ób fP*mxov» ois. — 
xol vàv «Alov fov), so wird auch 
elliptisch gesagt «/ à& vwvog; Gorg. 
509 D c/ àà Óv) coo &Otxsiv; zocvs- 
eov éàv ur fosAgcoi dwsiv, (xo- 
vOv toUt £Gvw etc, Vgl. 65D. 

18 vOv xoAióv. ro zxoAld werden 
hier in gleicher Weise den ldeen 
entgegengesetzt, wie 68C of xoA41ol 
den Philosophen. 

«*ox40v findet sich in allen Hdschr., 
wird aber wohl mit Classen für ein 
spüteres  Einschiebsel anzusehen 
sein. Denn der Einheit der Ideen 
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&AAQv QvtwovoUv rou. UTOV 17 l6ov 1] x«AÓv 1) ztíivvov vàv 
éx&(voug Óuoovópov; &gc xcvà vvUvà Éysi, 7) xüv voUvovrioy 
éxs(voig oUvs «Uvrà acUroig. obvs GAANAo:rg: oUÓÉxovs, cg Éxog 
&ixsiv, oUOaudg xovo vesvd [0vw];? *obroc [ev], £y, [reUva,] 
796 Kéfqc: *oUÓémovs Qooívoc Éyci?  *oUxobv rovrov uiv xüvs 
Goto, xdv iBoig, x&v votg &AActg cla91/660cv alo9010, vv 0$ 
xcrà voUrG Éyovvov oUx £órwv, Orc zov. Gv GAAo émudflow 
j và vico O.avoíng AoyuGuQ, dAÀ' ÉGvwv deÓT] và vowbvo xal 
0UX ÓQard;? 'zevvdmaGu, Équ, 'AAq8: Aéyeuc 
XXVI. 'Oópusv ovv BoUAn,; £g, 0vo siüy vàv óvrov,n 
vÓ uiv ógaróÓv, v0 02 dafs; 'Odpuev, Égw. 'xal có ubv &a- 
0àg dsl xard vavvd Éyov, vó 0b óperOv ugüémove xarà vevvc; 
"xal voUro, £qw, 'Ooutv. 'gégs Ox, 1 Ó' Og, Ao vt quOv 
Ba)orQOv vÓó uiv Gdud iot, vó Ob yvy; 'ovOiv &AMo, gm. 
'"moríQo ovv ÓuoivsQov TQ siÓs; gotusv dv siva, xol Evy-i5 
yevéGtsgov tÓ Gua; 'zovró; £go, 'rovrÓ ys ÓnAov, Ór. cQ 
ópgatQ. ví 0b v wvyd; Ópavov 1] da£g; 'ovy ox &vOQgo- 
zOv y&, O Xoxgatsg, Egg. 'dAÀG uv usig ye tà ópera xal 
và wy) vij vOv dvOgosov ov6tct Aéyouev: 1j GAAmg vul ote? 
"v5 vOv ávégozov. vl oUv zxsgl vvy9c Afyousv; ópevóv y» 
dógorov sivav;? *oUy ógavóv. 'asi0bg &po;* "vet. *óuoióoteQov 


kann zunáüchst nur die Vielheit der 
sinnlich wahrnehmbaren Dinge ent- 
gegengesetzl werden: cd oA, 
olov didis 7| Ümxo. und nach 
Aufzühlung einiger Beispiele kann 
erst von den diesen Dingen zu- 
kommenden Eigenschaften die Rede 
sein: b Loov 7 x«AO» u. S. W. 

2 «oQ« — 17. Die Frage mit 4j 
dient nur dazu, die vorhergehende 
nüher zu bestimmen. Apol. 27 A 
&a | y»ooetot Ziowoctng 0 cogóg à7 
iuoo xogievtifouévov, wol Pyavct 
épucvro  Aéyovvog, m ébamxernoo 
a0t0» xal vovg GAÀlovg vovg d*0v- 
oyvag ; Euthyphr. 7 B. 

4 ««t& tovto. Zu ergünzen £vyer. 
Vgl, 78 C. 

ovrog, Égy. De rep. V 472€ 
7 dyezwoopsp, dv óv. Éyyvtoto 
evtnc 7 xal misiece, vàv &ÀAlov 
£xelvng pevéxgs? *ovtOc,; Egg: 
*d'yomijoopev." 

S ovxovv TOUTOV uév. Tim, 98A 
tó uiv à7) vornost paco. Aoyov z:8Qu- 
Agzvóv dsl xavà ra)TGR Ov, tO Ó 


ao àófg pec , «led josmg &1oyov 
óo£accóv yuyvousvoy. xl dz0ÀAv- 
p&vov, Ovrog dà ovóénovs Óv. 

10 Gautv ovv Bovis,. Gorg. 464E 
5 0vÀ£L 00v ÓVO siàn Q'àusv ze1O'oUc, 

haed. 99 D fos, cot, £g, éni- 
Ósibuv zt0LTjGOpLO; 

11 ógoavov. &S.zu 66 D. 

dsuÓ sc. 79B wird «4ógocov und 
007 Ogezóv dafür gesetzt. 

13 2uàv «ocv nicht reflexiv, wie 
Crit. 52D dio ti 0v» &v gaisv, 

9j &vv8ixac vg 7tQ0c "6g cUtoUg 
dl ópoloy(ag xagafoívsts ;. Der 
iiia gelbst abhüngig von c0 uv, 
vo Óé. 

15 motíoo — tà siós Der Ar- 
likel mit eiücksicht auf das Vor- 
hergehende. Ebenso 79 D 89C. 

19 7$ vov &vOoozov pvcsi. 87 E 
TLV Quoi v76, &oO velas. 

21 ovz ópetóv. d:i0g Goo. Hier- 
nach kónnte es scheinen, als ob 
Platon selbst einen Unterschied 
zwischen ovz ogeróv und dig 
gemacht habe. Das wird schwer- 
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&Q« vvy0 6ouoróg éGvuv vÀ deci, vó 0$ vO ógovO. 'müce 
dvéyxq, O ZXoxouteg C 
XXVII. *Oíxobv xol vóÓs z«Ac, dAéyousv, Ort 79) vvxydá, 
óv«v uàv v cour, z9007019)71cL sig TÓ Gxozsiv vu 7] Oud vo0 
5óg&v 1j Out toU ixovsuv 1] Ov. GAAqg vwvóg aictasog — vovto 
y&o d6v,.v v0 Ó.à rov Gouevoc, v0 ÜL' eicO:1j6scv Gxosxslv vu —, 
vócrs uiv ÜAxsvat. vxó roO GOoperog sig và ovOÉxor: xov& vac 
éyovra, xol «Uv0 zAcvüra, xcl vxoátrevon xol (Avyyux oso 
us0-ovac Grs ro.oUTOV égaztousvg;? 'zi&vv ys.) 'Orav Ó£ ys 
10 &Ur1) zx oorQv 6xoxü, ixeios olgevat sig vÓ xoOoóv ve xociD 
dsl Óv xal dQdvavov xol óGaUvog Pyov x«l cg Gvyysvig ovGc 
«UrOD dsl uev  éxsívov ve yí(yvevat, Ovovzso avi) xao! avvQv 
yévqvon, xal dí covü, xci mímavral vs vo0 mzAdvov x«l xol 
éxsive drl xcvà vcvvo cOuUvog Éysu Gvs vovoUroOv égazro- 
15 U£v9y; xal voUco cvrüc vÓ zd Oque oovgeiu xéxAqvav;? 'xxxvecd- 
zw, Épy, '"xeAGg x«l dAg9i Afysug, e Zuóxgorsg) "moro 
o9v a9 Gov Ooxst và slÓs, xal éx vàv &uzooGOtv xal éx vv 
viv Asyouévov iwvynü Óuoióvegov sivau xol E£vyysvéovsQov;! E 
*xüc v uo, Ooxsi, x O0 0g, 'OvyyoQQGai, d Xuxoavtg, éx 
» vcvtuc T5c us0000v, xcl ó ÓvouaOéÉcvovrog, Or, 0Ac xol zx«vrl 
.ópotovsQOov dcc, vvyr v dsl oóoivog Éyovr. u&AAov 1j v uj? 


*zí 05 v0 Guo; *vQ éréoo." 


lich der Fall sein; vielmehr wollte 
er als Gegensatz zu ógoerov ein 
Wort haben, das die Beziehung der 
Seele zum Hades und die Conformi- 
thi dieses Ortes für sie bezeichnete, 

3 mca, wird auch von dem ge- 
braucht, was innerhalb eines kürze- 
ren Zeitraumes geschehen ist, Vgl. 
58 A. Hier bezieht es sich auf das 
65 B fg. Erürterte. 

iléyouss. S. zu 72 A. 

4 SAxevoi, also gegen ihren Willen, 

8 x Aov&tot., Die Seele, die sich 
von den Ideen wegwendet und sich 
dem Eindrucke der Erscheinungen 
hingiebt, verliert den Stütz- und 
Haltepunkt für ihr Denken; sie 
wird schwankend und unstüát in 
ihren Urtheilen (zàev&vo:), gerüth 
dadurch in Unruhe und Verwirrung 
(r«gerctsro:) und es vergehen ihr 
am Ende alle Gedanken, wie dem 
vom Schwindel Ergriffenen oder 
dem Trunkenen (/(Awyig c07£0 pe- 
$vovca). 


9 cvoi0vr0», nümlich cà» z4e- 
vopjévoy x«l raQarroufvov. ^: 

18 4&5 durch Geschüfte, Schlaf, 
Krankheiten u. dergt 

zs0l éxsiva, in Bezug auf jene 
ewigen Ideen bleibt sich die Seele 
immer gleich, wührend die der 
Aussenwelt zugewendete Seele, ob- 
wohl sie die Ideen auch kennt, doch 
in ihrem Verhalten zu denselben 
schwankt, bald mehr, bald weniger 
sich ihrer bewusst ist. 

15 goovgsicg. Vgl. 65 A, 

16 xeAóc xol X199 A£ysig. Ter. 
Ad. IV 3,18 et recte et verum dicis. 
Prot. 859 D «eg ys — o9 léyov 
«x«l cAg95, lon. 588 E oxéwot, og 
éu0íog ve xol dAn91 éyo) cov &xo- 
*Quvovuat. 

20 040 xal zavti, in allem und 
jedem, durchaus, de rep. VII 
527 C Ovi tà 0Ào x«l xavtl Gtoftosi. 

21 udAAov den Begriff des vorher- 
gonencen Comparativs erneuernd. 

ipp. mai. 288 ÀA £exci Óé ye voig 
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XXVIII. 


— fy 1 ^ * 
"Og« óc] xol v5j0s, Ort, éxsÓdv iv vQ ovtG 


80060. vyvyn xci cue, vO uiv OovisU&v xol GoyscOn. T osi 
zQoO0viTtti, vjj 0b &oyewv xol Ósozo(sw: xol xovà vabva «v 
zórsQÓv Go, Óoxsi Ouoiov vQ Oeo sivo, xol movtQov v9 Ovy- 
tO; 7 oU Ooxst Go, vÓ uàv $etov oiov GQysuv vs xol qytuo-i 
" VeUeLv ztepvxéva,, vó 03 Qvqvóv üoysoDaí v& xol OovAsUsw;! 
*fuows. *zováQo oUv 59 vvyr &ouxsv;? *ÓrAa Ox, & Zxixooves, 


Or, 3j uàv vv v9 9&(o, c0 0$ cóuc v9 Ovqvà.^ 


*GxoszteL Or, 


£go, '€ Kéifmo, si ix nmdévvov vàv sigguévov váós 5utv Evyu- 
B fle(ve,, v9 usv 96ío xoi aOeveco xci vogvo xol uovosiüst «aiu 
dÓ.cAUTQ xol dsl dGwUTOS Xovx vx)và Éyovru écvvG Oporova- 
vov &vaL vvv, và àà GvOQom(vo xol Qvqgvd: xol mzoAveds 
xol &vogro x«l OwxAvtO xal wgótzovs xav vcUTQ Pyovti écv- 


^ e , $3 3 bd 
TQ OpoL0rGtOV CU tivXL OQ. 


Éyouév v, xag vara GAÀo 


Adysw, à qíAe Kéfuo, 1j oUg obvog Éyci;? *oUx Éyousv.' 


XXIX. 


s 
"Tí 00v; voUrov oDvoc éyóvvov do! oOyL coueti 


uiv voy) ÓuuA OOo. zoocáxsu, ivgyij 05 eO vó zoodzov iÓro- 
CÀíro sive, T &yyUg tü voUTOv;' *mdg yàg o0v;? 'évvosig oov, 


égpq, 'Ovu, éxsiüav &zoOdvy Ó 


» A] i! i] $, m 
&v9gcozog, vó u&v óperov cvtov, 


M Ld ^-. e 1 Li — [4 
v0 GG, x«l dv ógerQ xs(uevov, 0 Óy vexgóv xoaAoOusv, Qm 
zgoGQxs. Ó.cAvUtEGOnCL xal OvwxixzTtuw [xol ÓwezxvitoOar], ovx 
&eUQUg vovrov ovOlv zémovOsv, GAA! mug Gvyvov ém- 


AaxeOutovtorg deli dteQoy. T9 
vz0 coU mzC/0tvoiw BsvuwTv ovGca» 
o ia u&Alov 5 vq» Émiuyo- 

c». 

1 vjós auf das folgende oz. — 7j 
qVoig z:9o0tecvsi hinweisend. Eben- 
&o 92 E. 

6 olo» &oysuv. 83 D ofw urnóé- 
z0v& Eig 4i0ov xo&'agóc dquxecdat, 


94 E ofeg dysogoi, 98 C olo im- 
veivegO at. 
6 «oyso0o( v6 xol Óovisstw 


noch von ofov abhüngig. 

8 7 uiv qvvyy vo Oto. Cic. 
Tusc. I 26, 65 animus, ut ego dico, 
divinus est, wt Euripides dicere au- 
det, deus. 

9 évufoaíive. von dem, was sich 
aus dem Vorhergehenden ergiebt, 
folgern lüsst. S. auch 92 B. 

15 3. Theaet. 184 C dvoyxn £ni- 
Ao écO'ot vig erOXQGsng, )V e2:0- 
XQUVEL, 4j o?x óg83j, leg. XII 963 D 
Ju uiv Otagéosvov «otov vovvo cà 

Vo — ovóle yalsmóv sümeiv. 


18 7 éiyyvg t. vovrov. Diese Be- 
schránkung wird hinzugefügt, weil 
die Seele doch nur als etwas dem 
Góttlichen, Unsterblichen, Unauf- 
lósbaren Aehnliches erwiesen iat, 
nicht aber als das Góttliche, Un- 
aterbliche, Unauflósbare selber. 

921 «al Ó.emvsiocO ni, das in den 
besten Hdschr. fehlt, ist desshalb 
unpassend, weil Ausdrücke der Art 
nur von der Seele, nicht aber vom 
Kórper gebraucht werden kónnen. 
S. zu 70A. 

22 zézoviüsy nümlich nach dem 
Tode. Ehenso 80D 7 à $vzn — 
dx oA Aotvopévy TOU Soo coc &U9vc 
óLozteg005to«L x«l oxoloAsv. 

&AÀ  émisixOg. Für die Erhal- 
lung des Leibes nach dem Tode 
werden drei Stufen unterschieden: 
1. der ganze und noch mit der 
Schünheit, die er im Leben hatte, 
geschmückte Leib erhült sich ziem- 

ch lange, 2. der m aber vor 
Alter schon eingefallene oder durch 
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pévsy qoOvov, é&v uév vus xal qogiévvog Éyov v0 GOuc vsAcvvijog, 
xal iv rowírg digg xci xévv udAe: Gvuxsdóv yàg vo GO 
x&l voaQuyevSóv, mozso oí iv diyUnto vaguysvOEvreg, ÓAíyov 
OAov uévs, duqgyovov 000v yoóvov: &vux 0$ uéon vo Gcueoc, D 
osi dv Gom, ó0vü v& xol vsUQa xal và vourDva zívvo, Ops 
Gg xoc sixeiv dOdvard éóvwv. 1) oU; 'vaí. 'm 0b vy &ga, 
vÓ &tiÜÉg, vÓ tg voL.0UTOV TÓxov frspov oiyÓusvov vysvvatov 
x«l xocO«oóv xci dstÓo, sig 4u0ov dg &GAuO9dc, xoxoc vÓv dyc- 
99v xol qgóviuov Qtóv, oi, dv 9tog dOcAn, axvíxo xol vij dui 
103kUy5 (cóov, «Urq Ob 049 quiv s vowxóvg xol oUrO s5qQuxvi« 
&xcAAcrtOUÉvQ voU Gouerog svUUg Ü.uzeqUOQraL xol CxóAmo- 
Asv, dig paoiv oí xoAAol &vOgcsovi; zxoAAoU ys Ost, € qAEE 
Kifqe vs xol Zuuía, dAÀAÀ zoAAQ uGAAov QO' £ye* édv uiv 
xeu dxcAAdvvqgve, wa0bv roO Ocuerog bvvspéAxovGa cct 
150002» xowevooGa aUrQ év vg fip £xoUgo siva,, GAAn qevU- 
yovée cUrO xal GvvgOgouGudyo cv] sig eovqv ts usAsrOGo 
&sl voUv0, — voUro 0b ov0bv GAAo écviy 1) ópO9 Oc quAocogotoe 
x«l và Ovru. vtcÜvdvau usisviGo Qo0ícg. 9 oU voOr dv sggi 


Kunst eingetrocknete Leib erhiült 
sich sehr lange, 3. einzelne Theile 
des Leibes erhalten sich unendlich 
lange. 

1 émiuévsi. S. zu 59D. 

&v uív vig xca(. idv xal ge- 
trennt, wie Prot. 323 B écv vwa xol 
slóÀoiv Ovi dOwx0g &oviv, 

q«otévvog vom Liebreiz und von 
der Ànmuth Jer Jugend. 

2 oov. oos, Jugendschün- 
heit. Arist. av. 1728 qs9 q&9 Tc 
do«g t00 xaAÀovg, Xen. mem. Ti 
1,922 do97ca. 08, ££ c dv ucro 
«Qux OteAcuzo, IV 1, 2 ov vàv c& 
cero TQ0g Qoov, did vÓv rdg 
"bugtg 7o0g OQst5» sU vSqQuxOTOv 
agidusvog. 

«cl mov ucAc, n&mlich cvyvov 
éxipáveu yo0vov. 

6vp7500v y&g. Sokrates erklürt 
sich durch den Satz mit ye dar- 
über, warum er gerade die Erhal- 
tung eines jugendlich schónen Kür- 

era hervorhebe, wie wenn er sagte: 

enn von einem vor Alter bereits 
eingefallenen Kóürper will ich gar 
nicht reden; der háült sich noch 
viel lànger. 

3 denso of dv Aly. 89C uj ye- 
vopy.sO'« — ucoloyor, dozeg oi uo- 


cvf gozo, yuyvóuevor, 111D soàio 
óÀ m)Q xol zvg0g u&ycAovg moca«- 
Lov, z0AAoU0g Ób vygoUv z7A100 — 
GoniQ à» Zuxsi(g of moÓ vov Óva- 
xog z7A00 ófovcsg movapoí, 119 C 
vd Ósvparo — sioosi ve wal zÀnoot 
«0rd, Gozso oí émavvioUvcsc. 

óAiyov ó4ov natürlich mit ccu« 
zu verbinden im Gegensatz zu dem 
ó.xA0sgOnt xal Ótazímvttiv, was 
ihm eben beigelegt war. 

5 à» coazp. Als Subject schwebt 
vor v0 «Aio couo. 

6 0$ — doo. S. zu 68 A. 

" voi00tov — £Pregov. Vgl. 58D. 

8 sig "4i0ov àg digO9Gs. Durch 
den Zusatz og dÀng8g (s. zu 63A) 
wird bezeichnet, dass nicht von der 
Unterwelt die Rede ist, wie sie die 
Dichter oder das Volk sich vor- 
stellen, sondern von dem Orte, wo 
v& &siÓ5, và Óvtog Ovro sind. 

10 avcn 3 8x. S. zu 78C. 

12 à gíAs Kifme vs xol Ziuuía. 
82C d fzaige Zuuuía vs xal Kifins. 

14 undi» vov couoecog Evvaqtl- 
xovcc erklürend zu (syvzy5) xo€«oc 
gesetzt, welcher 81B die usu.eonév 
x«l &xc€«9roc entgegengesetzt ist. 

18 óaó6og (s. zu 62 C) zu verbin- 
den mit ceQ»ovew, Vgl. 61 E. 
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usAév 9avorov;? *zmavrézaGí ys. 'ovxo0v otro uiv Éyovoc 
&(g vÓ OuoL0v cti v0 deuÓbg dsoyevo, vÓ Osióv ve xol áOd- 
verov xol qoóviuov, oi &gutouévg oxápoyst c)vij sUÓciuovi 
&vet zÀdvas xal dvoíag xol pófcv xoi dygíov doorov xal 
vOv GAÀAOv xaxàv vOv dvOQgoms(ov dxmAAeyuévg, dDosco Oi 
Aéyevat xovà vOv wsuvgu£vov, og &Ag9 Og vÓv Aoutóv yoóvov 
Lev& vÀYv OsOv Ouiyovóa; oÜvro qgOusv, o Kifuc, 9 &AAoS; 

. XXX. *Osvo vij 4ía, £py ó Kéfqc. *éàv Ó£ ye, oluos, 
usuuaguévg xal &xdád«groc vo0 doucerog dxoAAcvrqvOL rs TO 
door, del BvvobüGa xol voíro Stgozsvovoc xal égGGc xol 
yeyoqgrevuévg Ux aUvroU vxó vs vrOv éimivwOv xcl $Óovóv, 


3 " 


dove uiv GAAo Ooxsiv sivoi GAmOlg GAA 9 vó couerosióés, 
ov tug &v Goo xai iÓou xol xo, xol qáyow xol xmgóg và 
Ügooóíc.e yoxGeiro, vó Ób roi; Oupeo, GxoroÜüsg x«l deiOÉc, 
vontóv ó$ xol quAodogpíe aíosvóv, vovvo 03 siü.GuÉvr uGslv vei 
C xal vo£usuv xal peíysw, otro Ó9 £yovcev ois, vvyv. oróvqv 
xc)" corqv síAuxguvr; dxcAAdEsO0nL; *ovÓ  ÓmcGT.0Dv, £gm. 
'dAAa ÓusLÀAquuévqv ys, olor, vxó voU GouorottÓoUg, 0 evt 
q OpiA(c v5 xal GvvovGíc vov oojuevoc Óux vO &cl Evvetvos xal 
üud viv zxoÀAv ucAívqv évemoínos bougvrov.' 'mzávv ysm 


1 ovro uiv "ipse. Mit diesem 


Particip wird der Vordersatz idv 
uiv woOooc dmoclioctmvor wieder 
aufgenommen. 

4 ayoíov:igóvov im Allgemeinen 
von Liebesausschweifungen: 

"7 ówdyovoa. Man erwartet 6io- 
yovog. Anakoluthartig tritt dafür 
der Nominativ ein, weil hier dem 
Schriftsteller statt des Ausdrucks 
v7tGoytt a6t3) slvor etwa ein Zgcot, 
óvveta, vorschwebte. Thucyd. VII 
42 xol roig piv Zwvgoxocíotg «ecl 
Evuuazoic xavdzAn£Eig éy v exvíxo 
ovx OÀtyg iyivsvo, si míQac unÓiv 
foro, ogíc, voo cGxraAlaynvoi roO 
xiyÜUvov, OgOvtsg oUve Oud cvqv 
ZexéAs.nv ceuyifouévmv ovóbv 7000v 
erQo«v0» ioo» — éxsiqivé oca x. c. à. 

10 $9sooztevovoe. Vgl. 64D. 

£odc«, nü&mlich «v/co9. 

19 unóiv dA1o — o1A' 5, durch 
eine Vermischung zweier verwandter 
Constructionen entstanden. 97 D 
osÀi»v XAlo owozsiv moogrQxeiw dv- 
$€ooxo — «AA 9 xo &guotov, 68 B 


ugóepov &AAo0. Xe aod ivcsobs- 
c€9ot ooorygosi, «AA. 9 Ext. 

183 o9 vig &v dipauvo xol ioi. S. 
zu 65 À. 


15 voncov ó$ xc) giiocogíq atos- 
vOv. Tim. 29 A 40yo xol gQovrce. 
7tEQLAm7 TOY. i 

vovto Óé. S. zu 78 C. 

uigei». Menschen, denen der 
Bauch ihr Gott ist, hassen das 
Uebersinnliche, da es, sobald es an 
sie herankommt, sie um den Genuss 
der Freuden bringt, die sie für die . 
hóchsten halten. Da sie aber auf 
der anderen Seite doch auch die 
Wahrheit und Macht jener über- 
sinnlichen Welt im Gegensatz zu 
der, in welcher sie ihr Glück suchen, 
ahnen, so haben sie ein unwillkür- 
liches Grauen vor derselben (roé- 
ps») und flüehen den Gedanken 
daran (gevysiv). 

18, 0teiAqu piv» — vx vov copa- 
vos.doog wohl desswegen, weil-Mis 
sich ganz durch den Kórper ver- 
breitet hat. Vgl. 67 C 82 E. 
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*énfouOig Of ys, & qíAs, voUro olsGOci xor civou xal Bao xal 
ysQüsc x«l ógeróv: Ó Or) xol ÉyovGo 9 rowvvQg Vvxg B«ovve- 
vei v5 xal SAxevo, xdAuv sig vÓv Ógaróv vóxov qófo vo) áa- 
Óobg ve xol iov, dQozeo Afysvor, mgl và uwüuerd vs xalD 
& TOUS tovg xvAwóovusvg, mspgl & Ó5y xol àqO9y üvra vvyóv 
0xt0ctÓs) pevcáopore, oie zco£yovrau ei vouxirou vvyal eidoÀo 
e ui) xeOooogc dzxoAvOsion, dAÀAO vo) óporoD uevégovoa,, ÓuÓ 
xal óQdvroi. *sixóg ye, à Zuixgovsg. "sixóg u£vvo,, à Kéfns: 
xcl o0 tí ys tüg vOv dayo0dv vavrag sivou, GAAd vdg vv 
19 gavAov, oV zsQl và vowxDra &vayxdfovvau, zxAavücOa,. Oíxqv 


TívovOo. To xQoréo«g Toogns xcx$üc obDOug. 


xal uéyou ye 


voUtov zA«vOvctc,., Éog üv vij ro0 EvvexaxoAovüOoUvrog toUE 
6opevoti0oUg éxuüvue mA. évosü Gov sig cua. 


XXXI. 


"Evóobovrau Óé, deoxso sixóg, sig vowrDro dj), 


1, 0x00 üvv' àv xol ucusAevgxvtau vóyocuw £v và Bío. *và moto 
0 veÜv« Afysug, €) Zxgor56;! 'olov voUg uiv yacTQuieQyieg 
v5 xol vfosug xal quAozxoGíeg ueusAsvuxóvog xol ux OuvAeBy- 
Bévovg sig và vOv Óvov yévg xol vv voiovtov Oq0ícov sixóg 


^ 


àévdveoOo,. 7 


1 info.8sc, niederdrückend. 

8 rÓv Opgatóv c0xo», das Ge- 
bietdesSichtbaren. Auch 108B. 

4 msegl tX pvquuoto. Lactant. 
inst. II 2, 6 vulgus existimat ani- 
Q8 crea twmwlos et. corporum su- 
orum, reliquias oberrare. 

5 xsQl & ó1*. Platon verwendet 
den volksthümlichen Glauben an 
Gespenster, an ein geisterhaftes 
Wiedererscheinen der Gestorbenen, 
für seine philosophischen Zwecke. 
Er setzt ihn mit der Seelenwande- 
rung in Verbindung und giebt ihm 
durch Hinzunahme des Begriffes der 
Busse und Lüuterung einen ethi- 
schen Charakter, ührend die 
Seelen, die sich schon hier vom 
Irdischen frei gemacht haben, nach 
dem Tode zu den Góttern gelangen, 
irren die, welche sich der Erden- 
lust ergeben hatten, an der Stütte, 
an welcher der frühere Genosse 
ihrer Freuden, ihr Leib, begraben 
liegt, so lange ruhelos umher, bis 
sie einen neuen Leib gefunden ha- 
ben. Uebrigens weicht diese Vor- 
stellung von derjenigen ab, welche 
sich übereinstimmend mit de rep. 


oUx oit; 'závv uiv oov sixóg Aéytig)  'roUg82 


X.614 und Gorg. 022 am Schlusse 
unseres Dialoges 107D findet. Da- 
nach werden sümmtliche Seelen 
nach dem Tode im Hades vor ein 
Gericht gestellt und eret nach einer 
lausendjáhrigen Wanderung neh- 
men die der Láuterung bedürftigen 
Seelen hri ean eib an. 

11 toog 7c. Etym. m. vroog7] Aep- 
Be vecat pid inl eic &yoync «xol 
zxt6&(cg. Ebenso 84B. 107D zzv 
vüe TzoiÜ0s(ag T8 X«L vQOoQgc. 

14 '"Evóob0vto:. Aehnliches über 
den Uebergang der Menschenseelen 
in Thierkórper findet sich auch 
Tim. 42 und 91fg., Phaedr. 249, de 
rep. X extr. 

voix)ro 79: sind hier fó« coi- 
ovcoig 17950. yoopsva. 

17 xul u9 Gievioquévovc, und 
zwar ohne Scheu, schamlos. 
óvevio(sicO9w, in der Bedeutun 
sScheuen auch leg. VIII 829 B 
879 C. s 

19 zocvv uiv ovv» síx0g Aíytig. 
Hipp. mai. 281 D zaevv uiv ov» 
óp9Og Aíysig, Menon 76 C zdvo 
uiv ov» xdousct, Charm. 176 E 
toUt OUv» zcv uiv ovv ovx olope. 
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Üf ye düuxíag v& xal vvoavviüng xol &oxeyüg szQovtruuaxótuc 
eig và vOv Aíxov vt xal [sg&xcov xcl ixv(vov yévg. 1j xoi 
Qv &AAo0á pausv vig rowrívoag (évoi; 'duéAsu iom Óó Kéfige, 
'síg và qowxÜro.  'oUxoDv, T O' Og, 'ÓnAc Ov xol vdAAa, T 
Qv ÉxcGta lo, xava vàg cOtov óuolórqveg Tic usA£vnc;? *ÜpAov: 
Ox, £gq: 'zxóàg Ó' oU; *ovxot* sÜÓciuuovéovaro, Éqmq, 'xel 
vovtov síGl xal sg füAvuovov vróxmov ióvrsg ol viv Óuuotuxrv 
B xal zoAwixrv dgsvrv éxjwvevuüsvxovsg, "jv Ór xoAovo,. cogoo- 
GUvqv vs xol OuxotoOUvqv $&& £Qovc vs xol usAfrgg yeyovviav 
&vsv qiAoGog(ag ve xol vov; "aj Ó5 oUro, sUOGwLOvVÉGTaTOL; 6 
*Ür, voUtOUG s(xóg dOTi.v s(g vouoUvov stkAw Gquxvetetda, zxoAv- 
vUxOv vs xal fjusQov yévog 4j zov usAuvOv y Oquqxov 7] wv- 
uixov 9 xal sig vaUvÓv ys mdAuv v0 &vOQozwvov yévog, xcl 
yíyveoQ9c, i& cUràv üvóoeg uevoíovg. "*síxóg. 


XXXII. 


* Eig 0£ ys 050v yévog uj giAocoguoave, xoi 


CazavrtAGg xa9uoo muvr, o) 96g &gquxvstoDOe, dAA 9 và 
guAoueget, dAÀO voUrov Evexa, à érvatos Zuuuio vs xal Kéfigc, 


ojvog Éyeiw, Phileb. 41A zdvv uiv 
ovv vcoUvoavct(ov, à Xo XQatsg, € e7- 
x«g, Protag.819B sevv uiv oov 
uot. dowsi vourdecn slvat — 1j ud- 
$6:s. 

2 moi d» — qpouev — (évoi. 103 C 
o9x ü» xoré papev iO 517601. 

4 $. 82D dg oox si8ós,v, Ox 
foxovvoi. ixsívg Exóyevoi, 5 ixsívm 
vgnysicot. 

5 £xacro. Man sollte éxcccr er- 
warten. Allein von d«44og, 27g, 
fxegrog findet sich, wie von den 
Pronominibus, manchmal das Neu- 
trum, wo man ein anderes Genus 
erwartet. S. zu 88 À. 

T vov:iov d. i. có» XAAo», die 
also an sich nicht glücklich zu nen- 
nen sind. 

8 5v à1) xa1o9o:. De rep. X 619C 
&Os, &vev qiiocogíag costas uer- 
&tAngoce. 

11 votovcov findet seine Erklürun 
in den Worten mo4wixov t8 xac 
qusoov. 90D zxegeyíyvtoQwi coi- 
ovtOLGg AOyoig toig c)toig totb ulv 
9oxovcu cÀnO éoiv eivoi, voxb Ó» uj. 

16 441 7. Anakoluth, entstanden 
durch Vermischung zweier Con- 
structionen s/g óé ye 9sÀv yévog 
M15] qiiocogpyuoev:t xol ztavcrtAOg 


xaO daicyt. 0v Q£uig &quxuvsi- 
c9. und eig Óé ys Jóv yévoc o9 
Suite &quxvsio9eu eA1o oder &44* 
53 *à qiionaQsi. Ueber dAA' » s. 
zu 81 B. Nachdem Sokrates von den 
Menschen gesprochen hat, die man 
Mibi e) für gut háült, und auch 

eren Seelen wieder einen Leib, 
wenn auch nur den Leib eines ge- 
selligen Thieres oder hóchstens eines 
ihnen ühnlichen Menschen zugewie- 
sen hat, geht er auf das schünste 
Loos über, das den Menschen nach 
dem Tode zu Theil werden kann, 
auf die Gemeinschaft mit den Gót- 
tern. Hierbei liegt ihm ebenso sehr 
daran negativ auszusprechen, wa- 
rum die eben genannten Menschen 
noch nicht dahin gelangen kónnen, 
weil se nümlich nicht Philosophen 
und als solche nicht ganz rein sind, 
als affirmativ, dass nur dem Philo- 
sophen dies Glück zu Theil werden 
kónne. Wie nun diese Gedanken zu 
einem zusammengeschmolzen sind, 
80 sind auch die sie sprachlich dar- 
stellenden Sütze in eins verbunden. 

tO gtàouocO9si, De rep. IL 376B 
vó 'y8 gilouaQig xal qilocogov 
vavtO». qiiopoQs ist allgemeiner, 
als g«10c0gocg. Daher werden 67B 
die Philosophen als of 0996 qto- 
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9c qiAoGogobvrsg dzxéyovvo, vv xovà vó ocu éxu9v— 
v &xox60v xol xcQrtQovoOt x«l ov zegodu0óncw avais éxv- 
3 oU tL oixogO9opíev vs xal zevíav qoflovusvoi, doxeso oi 
Aol xol qxAogorjuo vot, oUÓS c0 tru av vs xal düok(ev uoy9s- 

: ÓsÜLOvTeg, dOzsQ ol píAnogot ve xcl quAÓvtusoL, Éxevvoc dx- 
"tk, &UtQOv. *oÀ0 yàg dv moémo,u ipu, c Xoxgarse, Ó 
Qs. *o9 u£vvoi uc Zu, X à' Og. 'vowydgro, vovroig uiv D 
cw, & KéfWqo, éxsivo,, olg vv u£Ast vijg énvvOwv vvquüs, AAA 
GouotL. z.QUtrOvtsg [OGt, yaíosw.  cixóvssg oU xava vocor 
&VovroL «Uroig Gg oUx si0Üó0iwv, Oz £oyovra,, «óvol Ói 
bpevou oU Óciv. évavvía vij quAodogía ztotvcetw xol vi] éxel- 
ÀvGsL v6 xol xocO«ou v«ovrg rQézovvou Éxsívy PÉmópevo:, 
«evm vgnysira..? 

XXXIIL 'Iàg, à ZXóxgotso; "yo 6égó, £qwm. "yuvo- 
v6, ydg, 1j 9^ 0c, *of guAouoOetg, Or. zeageAcBoUoe cÜràv 
VvxQv 9» quAodogía &vcqgvàg O.n0sücuévqgv év và acuor. E 
zoo8xsxoAAquévgv, ivoyxotouífvev 0b Gozo Oud s(oyuov 
vovtov 6xozsio0c,. vd Ovra, GAAG ur aUvqv Ov. evc$s, xci 
río duadío xvAwOÓovuévqgv, xai vo0 sígyuoO viv Oswo- 
x xev.OoU0«, Or. Or éxuOvplag éovív, ig &v udA.Gra eivÓG 
Deuévog EvAANmTOQ ci và ÓsÓfG9c., — msg ovv Aéyo,83 
iQoxova,v oí guAouaOtis, Or, oUro sz«oaAcfovoe 7) quio- 


Pg, 83 E als of Gixatcog quo- 
tig bezeichnet. 


bon o9 mxuoc8did0«octw. 
g. 
Ksuioy ve xol ddoblov noye- 
heaet. 176 B ov zévv Qa- 
seigct, Og ioc OUX Ov Evsuc 
olioí ac. Ósiv zovnoía» uiv 
aiv, dosty»v Ob Oiowsiv, voOU- 
gdouv zó ub» émivnüevcso», vó 
"0, va wr *axog xal Üva aya- 
Óoxy sivo. 
Éxeica. S. zu 70 E. 
gd. S. zu 65 A. 
COLL TtQUtTtOVTEG. TIQUTTtLY 
heisst: es mit Jemandem 
,en, facere ewm aliquo. Thuk. 
6, 3 of voig Aaxsdeipoviorg 
j6OvUsg. 
zoeooAeobvoo. sczaooAopoavsuy 
it auch zur Erziehung über- 
men. De rep. VII 541A cov»g 
Tardus «oro» mxoeoulopovrsg. 
. 18 D. 


Vgl. 


16 ó.xósÓ suivqv. 617 D éxAvou£- 
vqv Qonso ix ÓsouO» ix vo? có- 
potog, 81 C Ouumuuévgv ys vxo 
TO) GOj.CT0£L000g. 


19 iv mcon duaO(y wvivóovut- 
vqgv. Politio. 809 A i» dua8íg xol 
tasEsuvOtU. XvÀuvÓoUusvor, Theaet. 
172 C d» Ouxeovgotoig — x véov 
1vÀ.wOovusrot, 

tov síoyuoU v2v Ótwotqta xer- 
t0oócc, ov, proleplisch für xez- 
LOob0o, Ott vo) síoypoo 1) Ós.vOvaS 
0 éniOvulag lativ — imi) vusite. 

20 óg «v — si ist nur als Con- 
secutivsatz zu verstehen. Die Seele 
begehrt sonach ihre eigene Fesse- 
lung. Zwar wird die Beg1erde durch 
den Kórper veranlasst, 186 aber, wie 
alles Empfinden, eine Thátigkeit 
der Seele und so arbeitet diese also, 
indem sie sich der Begierde hin- 
giebt, an ihrer eigenen Knecht- 
schaft. | 

22 ovvo mit £yovcay zu verbinden. 
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eogíc éyovaev eUvvÀv vuv vvyquv sjoé£uo xegouvOttira, xol ÀU- 
&uv &xuysuoet. évüevxvvuévg, Ovu. dzxdvqc ubv usavy xj Oux vé 
óupdvov Gxóápu, üxdárgg 0b 5 Óuà vv dvov xal vóv &GAAoy 
eicb0asov, zs/Qovda 0b éx vosvov uiv iávayoostv, Ocov uj 
dvdyxqg cüroig yoij9ci, cUrqv Óà sig evrqv EvAAÉyea Oe, xe 
c 9goífeaOa. zagoxsAsvouévn, mu.ovsvsu 0b uuóevi GAAo dAV 
B3] cvvjv «vtj, 0r. Gv vorjoy eUv) xaO" corrv «vro x«9' avt 
vOv Oóvtov: Or, 0 dv Óv GAAov Gxom iv üAÀouwg Ov dAAo, 
ungóiv 9ycio9e, &AnOég: sive, 0à vÓ uv vovoUvov ci6Ox6v v: 
x«l ógaróv, 0 0i atn OQG voqvóv ve xol daü£g. vovv oUv 
vij ÀAvos, oUx ojou£vg Ósiv évcvriovDoQoa,. 9 voU Qc dAÀgO90g 
giAocógov vurQ obrog dzéysra, vOv 9nOovOv vt xal éx9v- 
Muv x«l Avszóv xol gofiov, xa9' 060v Óvvovot, Aoyi£fouévs, 
0r,, éxsiüdv vig 6gó0Qc 7095 7 pofuoq 7] Avzq9$ 9 éxvv- 
UxjOq, oU0Àv roGoU0rov xcxóv ÉmoOsv &x' «vOv, Qv &v tg 
Co/g8síg, olov 3 voduceg $ vu dv«AdGeg Óux vag imu vuas, 
GAÀ OÓ zdüvrov uéyuGvóv vs xaxóv xol ioyaróv Gti, voUvo 
zdücye, xol oO Aoy(Qsra, «UvÓ. ví voUro, à Zxxg«rsg;! Bgm 
ó Kéfmg. Or. vvyxy m«vróg &vOooov &vayx&áteroi. Cue v6 
qoO5va, 9j Avsu9ijva,. dgódoo éxí vo xal JystoO9a,, zsol 0 &vu 
udAuro roUro zxGyn, vobro évogyéovoróv vs sivat xol dÀq- 
O9éovavov oUxy ovrog £yov. vobra 03 udA. Ova và ógova. 4 o0; 
D'závv ys. *'oUxobv £v vovtQ và zü95. ucAw TC xotoÓtivo 
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1 zceocuvOsicxt, S. zu 70B. 

2 &ztQc uiv soci, Vgl. 65B fg. 

8 vóv Óvtov von ot. abhüngig. 

6 &ÀAAo» d. i. àv acQquotov 

. dem avv, x«8^ ovviv entgegen- 

geseizb, có iv dAAoig 0v cAÀio dem 
«v1ó xo)  cOcO. 

12 ovvoc. S. zu 61D. 

18 Aoyifouévn. Nicht das ist das 
grósste Unglück derer, für die es 


der man es annehmen sollte, 
1000070v im Sinne von rocootov 
uovov. 

imaOsv cdm corOv. wxoxov c 
s;GOg&Lv C70 t.vog von Jemandem, 
der vielleicht unabsichtlich Uebles 
veranlassb, x«xóv ri z00*4s.» *m-O, 
tL»og von Jemandem, der unmittel- 
bar selbst Uebles zufügt. Euthyphr. 


15 A ógeásicDa, cO vovtov. 


nur die Welt des Kórperlichen giebt, 
dass sie durch die Befriedigung ihrer 
Begierden ihre Gesundheit und ihre 
Vermógensumstünde zerrütten, son- 
dern das, dass sie die Welt des 
Geistes und die Seligkeit, welche 
das Leben in derselben gewührt, 

ar nicht ahnen und kennen. und 
in Folge dessen jene andere Welt 
für die allein wahre halten. 

15 ovó0i» rocovrov, er erführt 
nicht etwa nur ein 80 grosses 
Unglück von der Seite, von 


. 9» 3 - . ^ e Ld [! 

àz ovt» d.i. cov 0Óovov xac 
éiOvuióv etc. 

€ Ld , * , 3 e 
, 4" Uv» c6 oim9ecn d. i. 4g' ov 
&y tig 0igO eg xoxóv mot tiv. 

16 vosrjGac. Epexegesezu vocoocoy 


xoxóv. Ébenso 89D oóx Fou, ovi 
, 
«v» tig usi$ov vovcov xaxov zo40. 


1j Aoyovg uioT0as. 


19 yv, movcóg evOgoxov. 84 A. 


(pvzr &vÓo0c qu1ocogov. S. zu 78B. 


22 «v. Den hier nothwendigen 
Artikel hat Heindorf hinzugefügt. 


PAIAQON. 81 


wvyQ oxó Ooucerog;  'móg On; 'Ork.éxdGvy vj0ovi xal Aux 
diGzxspQ QAov Éyovoa zxoocgAot eOvrjv xgóg vó GOu xal z9oGzs- 
Qov& x«i zowt GoucrorióC Oot£ctovoev vetro dàÀqgOn sivo, 


GxeQ üv x«l vÓ GoOyua qq. 


x " € ^ [d , 
éx y&Q voU OuoÓobsiv v ocwo- 


B55peru xel volo evrotg yaígeuv dvoyxofevet, oxi, Óuovrgoxóg 
z& xc&i óuóvrQopog yíyvsoOu. xal ote umgü£mots síg "4iÓov 
«aUos dquxcaDoi, tAAa del voD Gcuorog avaxA£e ÉErlvou, 
diGrve ToyU mzüALv mzízvtLv &ig GÀÀo GOu« xci OGszsQ O:tiQo- 
pévg dugisc)o., xol ix rovrov Quowog sive, vijg toD Oeíov E 
Z&ort xal xc0«go0 xol uovottóo0g GvvovGíag) *daAnÜsorora, 
épy, 'Adysg, ó Kéfigo, *€  Xoxoavsg. 

XXXIV. 'Tosvov roí(vvv £vexa, à Kéífue, ol Owuoiog 
guAouoOetg xoócuuo( s(G. xol dvOgsto,, ovy dv o zoAAol £vexd 


paOuv. 3*3 6v olz;? 


*ov O59rc £yoys. 


*oU ydg: dAÀ obro84 


L5 Aoy(Gau" Qv wvvyo «vóoóg quAoGógov x«l o)x &v oiqOe(g viv 
Bàv quAocogpíav xoüjvou écvtiv As, Avovouc Óà dxsívqo 
«UvqQv zaoaüi0óvo, vig qOovetg xol AUxeig éxvrqv zxdAw «v 
éyxava0ctv xol avívuvov £ogyov sQodvrav IlqveAómqs vwd 


9 zooonioi. Hor. sat. I] 2 77 
quan * corpus onustum hesternis vitiis 
anum quoque praegravat una at- 
que affigit hwmno divinae particulam 
aurae, , ó € , 

b OU0tQozOg ct xci OuOtQogog. 
Eine ühnliche Paronomaeie Làch. 
188 B Zuol] uiv ov» ovólv G9: 
090' a9 dnuOég. 

6 ofc — d&gix£aOoi. S, zu 80A. 

.7 &vosa. 
ninform des Simplex (zié«) hüufig 
186, ist. von den Compositis nur 
&€voziéc an unserer Stelle nach- 
weisbar. De rep. IIb 390A findet 
Sich z«eemAsio:. Hinsichtlieh der 
Bedeutung sagt Timüus: xéyomtot 
dà éml vov usuoivouévov. 

, 9 mízcsw wohl mit Rücksicht auf 
Q07z:Q ozxstQopévm iugvsota:. 

12 rovtov toívv» gvswo. Dess- 
halb also, weil sie die Welt des 
Geistes für die wahre und ihrer 
ursprünglichen Natur angemessene 
halten und weil sie wissen, dass das 
Ringen nach derselben einst durch 
das Zusammenleben mit den Gót- 
tern belohnt werde, sind die Philo- 
BOphen einestheils xocputor d.h. sie 
Sireben nach jenem ruhigen, von 


PLAT. PHAED. 


Wührend die Femi- . 


sinnlichen Genüssen und Leiden- 
schaften : ungestórten | Gleichmass 
der Seele, was den Góttern und 
gottverwandten Seelen eigen ist 
(8. zu 68E), anderntheils &vógsio: 
d.h. sie küàmpfen gegen Alles an, 
was ihnen, wenn 81e gch feige ihm 
hingüben, dies Gleicbgewicht rau- 
ben würde. 

oí Oixaíogc 
82 C. 

14 g«otv nümlich xoeuiot sivo 
««l dvóosioi. S. 68D fg. 82C. 

15 evóoóg qgilocogpov. Ebenso 
95C giA0cogos dvo, 87 B zsol dv- 
Ooozov vgcyrov. Apol. 36D ví ov» 
zoízsu àvÓol mívqti svsQyérg; Es 
soll nicht die Bescháttigung schlecht- 
weg bezeichnet werden, sondern ein 
Mann, insofern er sich derselben 
hingiebt, : 

17 zou av. S. zu 66C. 

18 «ol avrjvvvov £gyov. Penelope 
fertigt das Gewebe, trennt es aber 
wieder auf, damit es unvollendet 
bleibe. Ebenso legt die Seele mit 
Hand an, um sich von den Be- 
gierden des Kórpers fesseln zu 
lassen (82E og &v ueéAiorx avUtOg 
0 OsÓtsuévog EvlAgzvoQ siQ và Ós- 

6 


giAopossig. S. zu 


X c 


82 


iévavtíog (órÓv usvagsuoifouévgv, dAAÀ yadqgvqv vovvov zaga- 
exsvifovca éxouévg và AoyuGud xal del iv voUrQ ovGa, và 
&Agy0ig xol có Qsiov xol vó düótacrov Qscou£vg xol Ómx éxd- 
B vov toegouévg (jv ve olera, otro Ósiv, £oc &v (5, xal éma- 
Ó&v vcÁevtüOg, sig vÓ Évyysvàg xal sig v0 vovoUvov dquxouévgs | 
édxogAAdy80o. vÀÓV cvOQonz(vov x«xov. 


IIAATONOZ 


ix 0b vc vowxvrgs 


vgogüjg ov0iv Oswwów, ux qofWoi, vcUvd y' éxwaüsioaca, à 
Zhuuie ve xal Kéfgs, Oxzoc wo] óuxozecOsióc iv vij àxaAAoytj 
toU Oouarog vxÓ vOv dvéucov Ói«gQvon)sica xol OvezroMévg 
olyqvou xel od0iv £v; oj0cuo0 j^ 

XXXV. Zw: oov éyévevo vaUva cíxóvvog voU Xxoxgdvovg 


ó£04o(), arbeitet aber auch selbst 
mit, wenn die Philosophie ihr zu- 
redet sich von denselben frei zu 
machen (83 B vasty ovv vj ivo& 
o9x oloué£vg Ósiv drevecotulas D 
— ^"pvp9 inégstou và» T00vOv vt 
«el éni8vuióv). Dieses Weben und 
Trennen geschieht aber bei Pene- 
lope und bei der Seele auf ent- 
gegengesetzte Weise. Penelope 
sucht zu verhindern, dass das Ge- 
webe fertig werde, und lóst dess- 
halb immer wieder auf, was sie 
ewoben hat. Die Seele sorgt da- 
ür, dass die Fesseln der Sinnlich- 
keit, die um sie gelegt sind, nicht 
vollstándig gelóst werden; desshalb 
sucht sie die Loslósung von der 
Sinnlichkeit, die sie auf das Zureden 
der Philosophie anstrebt, nicht voll- 
stándig werden zu lassen. 

1 costo», tàv 500v» xcl Ao- 
7v. 

2 éxmouívg und obe« sind dem 
ztaoaoxevotovoa untergeordnet, 

iv tovvo ovc«. S. zu 59A. 

3 có &dob$ecrov, das über alles 
Meinen Erhabene. Das Meinen 
oder die Vorstellung («0 óo£d£fsuv, 
7 gore und das Gemeinte und Vor- 

estellte oder Vorstellbare (v0 óo- 
qeu bildet den von Platon zu- 
erst klar gedachten und entschieden 
ausgesprochenen Gegensatz zum 
Wissen oder Erkennen (7 ézicc0uT, 
10 én(oracoOou, vO siOÉvoi, 5 yvo- 
6g, tÓ yiyvoOXsv) und zum Ge- 
wussten und Erkannten oder Wiss- 
baren und Erkennbaren (r0 ézi- 
61510», tO y»oótó»). Die Meinung 
geht von den einzelnen Erschei- 


nungen (rc z011«) aus und ist daher, 
wie diese, schwankend und ver- 
ünderlich, dàs Wissen aber oder 
die Erkenntniss gründet sich auf 
die den einzelnen Erscheinungen zu 
Grunde liegenden Begriffe und 
Ideen und ist, wie diese, fest und 
unwandelbar. 

6 ix Oi vüg tov vtge toogr. 
Wenn die Seele sich mit Ideen 
gleichsam genührt hat, so hat sie 
eine bleibende Substanz in sich 
aufgenommen und ist bei diesem 
unverwüstlchen Kerne, den sie in 
sich trágt, nun vollends ausser Ge- 
fahr nach der Trennung vom Leibe 
in puri rs "eset "E 

7 ovOiv Ós.v0v, wu] qofIn93. ; 
28B ovói» ói PHsOr. pé dr iol 
ctj, rep. V 465B ovóiv Ótwov, pr 
zorE 9) GAÀQ zroAtg — Óvgoototyog. 

vtabrí y' émitqÓsvonaco, nühere 
Bestimmung des regierenden Satzes 
ovóhv Ótwov, u5 oofin9j. fx cvüsc 
vOLCO0tQc  ro0Q7)e bezeichnet die 
Sorge des PNMiosophen für seine 
Seele, ve bit« y^ énityÓsvcaco seine 
Richtung auf das künftige Leben. 

8 óxcg u7 mit dem Conjunctiv 
nach einem Verbum des Fürchtens. 
Euthyphr. 4E o9 goffe?, o0xog uJ] 
«0 GU dvOOit0v 7wQüyuo vvyxcvus 
zootrov; Vgl. 91C. 

&zolleydj tov dopotog. e«zeà- 
Aeyr nicht von dzaàlictvsiv, son- 
dern von «ze4idrreoQo. abzulei- 
ten. Ebenso 107C s uiv ydo zv 
Ó €vatog 100 zx«vvog &moAlo,y m. 

10 oj0i» fr, ovómuoD 5. 87E 
Év. zov quóÓv 7j svzr Ecc. 






» 
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iml moAUv qgóvov, xol c)vóg vs mQ0g TO sigguéivo Aóyo uv 
ó Zoxoavgc, og (Üsiv égolvevo, xal sjudv ol xAsiovo.. Kéflgo 
óà xal Ziuuíag Guixgóv zQ0c dAANAo OÜicAeyécO qv. xol O 
ZXxodvgc (0v c«)rOÀ idjoevo. *r(; &gq, touiv va AtgyOfveo 
5$uGv ut) Ooxst 2vücóg AéyeaOn; zoAAAg yag O7) évu Éyeu vxo- 
wvíog xal &vvuAnf Mig, sU ys rj tug avva uéAAeL (xavog Óvkiévon. 
e piv ov tu &AÀO oxozxeia0ov, 0v0iv Adyo & Of ci m&Ql 
TOUTOV dxogsitov, ü pulv azoxvüoyre xoi c«Uvol símetv xol 
OLEADeiv , sl zm uiv goívevau BéAviov &v Aegijven, xal «UD 
ox«l iub ovuzxeoaAofstv, si vu u&AAov olsG95 usv' duo sU- 
xoQáósuv. xol ó Zwuuíag £p: "xol uv, à 2Xóxgovsg, vÀAq9i) 
coL iod. zAc, y&Q cuv éxírcQgog ázogv rov frtgov zQo- 
eei xol xsAsUs égécdou Óid cà emi vpety uiv &X0oUG6oL, 
óxvsiv Óà ÜÓyAov mag&gew, ux Go, dyólg 5 Ói& vv zxagovGav 
a Gupgopáv.* xal Óóg dxovcag éiyfAaGÉv ve doéua xaí puoww: 
| 'Bafat, à 2uuuía: 9j xov qoAexGgs Gv vovg GAAovg dvOgozxovg E 
x&GUUL, Oc oU Gvuqogüv 9yovua, viv zegobDGav .vUyQv, Occ 
ys p9gÓ' vuüg ÓUvouo, zeíOcw, &AAR qoftioDe, uy ÓvoxoAd- 
vsQÓv tu vOv Oiáxewwaut 7) év v mxQOG09tv Bíp. xoí, dg Éouxe, 
20 vr0v xÜxvov Óoxó qevAórsgog vuv sivau vQv uavtuxdjv, ot, 


1 dcos vE 7TQ0g tà eionuévo 
Aóyo jj». Hor, ep. I 1, 11 omnis 
fn hoc sum. 

9 og iótiv égaívsto, ut visu a 
parebat. Xen. Cyr. V4, 11 6? £n- 
avo€so00u890g T ULT ózrotog Ttg 70Tt 

«(vy  lÓsiv Ó cvowbrm» vynv 
zo», Pl "lim. 62 E movrodozv 
(Osiv ,gaiveot o. 

4 oui» des Nachdrucks halber 

&n den Anfang gesetzt, um die 
Zweifler Kebes und Simmias den 
Uebrigen, die sich bei dem Gesag- 
ten beruhigen, entgegen zu setzen. 

5 àv 7, nach den ersten Worten 
des Satzes, wie de rep. VI 505€ 
of vüv non cya 0v Ogi£Ouevo: 

BÀv u5j v, éldvvovog midvmge £u- 
arp vàv ÉvéQov; 

AfyscOQa. in der Bedeutung des 
Perfects. S. zu 77D. 

. dvvilofes. 87 À o9 ovyzooó 
tfj Ziupov dvuiya. 


7 v. — dzogsivov. 86 B £g 6 
d:x0Qó. 
9 die1O0 civ, S. zu 69B, 


15 iyflàcty — xa qao, Aehn- 


liche Verbindung von Aorist und 
Prüsens Prot. 341E có» €&0» got 
uovov vovco dv fgewy nol và 950 
vobto yéQug dméveiue uóvo. 

16 1j zov. Ebenso 85B yo 43 xol 
evr0g zov oluoi. 

" T. quandoquidem. 


i omn uj — Qiexeiwson. S. 
zu 717 


20 ràv «voxvov. Dass die Schwüne 
singen und namentlich kurz vor 
ihrem Tode singen, wird im gan- 
zen Alterthume nicht nur von Dich- 
tern, sondern auch von Naturfor- 
schern angenommen. Arist. hist. 
an. X $n .615 góixol à? (ob xvxvor), 
«al ae tag , t&Aevzag. uoduoso 
doovniv- &voztétovro. ydo xol eig 


70 zélayog, xai vwweg 0n xiéovceg 


zooG v5]v Aun» zsotévvyov &v cj 
Sjalcrn nollotc &óovot qov7j yo- 
Gti, xal rovrov foo» dzoQvj- 
exovcag év(ovg. Der Singschwan 
(cygnus musicus) gehórt dem nórd- 
lichen gemüssigteg und kalten Gür- 
tel an und kommt nur &usnahms- 
weise in südlichere Gegenden, wie 


6* 


84. IIAATONOZ 


éxsi0av alG9cvva,, Ov. Os eUvoUg dzxoPQavsiv, tÓovveg xol éy 
851 zgóc0cv oóvo, vórs Ó» mAsióva xol udAuTa GÓova 
ysyu9óvsg, Or. uéAAova, zog vOv 9s0v daiévai, oUzxéo slo 
Oegazovvsg. ol Ó' &vOQozoL, 0. vÓ evvóv Ó£og vo0 OQuvévov 





xai vOv xUxvov xa«tüUysvOovrat xc quu evrovs 9oqvovvcagi]: 
vOv Oívarov Ozó AvUxqc éEdOcuv xalov Aoyítovron, Or, ovÓbv 
0gvsov GÓsL., Orav zxcwvg 9] Óuyot 9x vwo GAAqv Avmqv Avzs- 
v&,, 0oU0à cUrQ] d ve ádgÓQv xol ysAilóQv xol Ó Emow, « Ó 
qgo6, Ó.& Azqv 9onvo)vca GOsvX, &AÀ' oUve vaUvÓ uou qgoí- 


B vero, AvzoUuevo üÓsuw oUve o xvxvot. 


&GAÀ' &ve, olucc, toU» 


"zxóAAcvog Óvrsg uavruxot vé &lGt xal zQosi0óveg và év "I4iÓov 
&yo9G GÓovcoi xal végzovro, àxeívqv viv u£gav Óupsgóvcog 
7 év TG £uzgocOtv goóvo. éyo Ób xal avróg zov olue, Ópó- 


die um das mittellüàndische Meer 
gelegenen Lánder. Hórt man viele 
solche Schwüne aus der Ferne, so 
sollen die von ihnen im Fliegen 
hervorgebrachten  wohlklingenden 
Tóne an Geigen- und Posaunentóne, 
auch wohl an Glockentóne erinnern, 
Dass sie gerade vor ihrem Ende 
am schónsten singen, wird von den 
neueren Naturforschern nicht durch- 
güngig angenommen. Vielleicht 
veranlasste der klagende, melan- 
cholische Charakter ihres Gesanges 
die Alten zu diesem Glauben. 

2 c Óovot. &Ót, canere, hat einen 
weiteren Umfang, als unser sing en. 
Die Alten legen es auch dem Hahn 
und der Cicade bei und schreiben 
der letzteren sogar einen sehr schó- 
nen Gesang zu. 

8 ovméQ eio, Oegdzovvsg. Cic. 
Tusc. I 30 78 Itaque commemorat, 
wu cygni, qui non sine causa Apol- 
lim dicat sini, sed quod ab eo di- 
vinationem habere videantur, qua 
providentes, quid. in morte boni sit, 
cum cantw eb voluptate moriantur, 
$íc omntbus bonis et. doctis esse fa- 
ciendum. 

6 i£gOe.v. Polyb. XXXI 20, 1 2£c- 
G*g TÓ XÜXVELOY. 

* óiyoi. Auch sonst finden sich 
bei Platon die M RUPEE RS an For- 
men. Derep.IV 440€ éuyobv, Phil. 
45 B óiyovoi. 4Doch Gorg. 517 D 
ó.yà für Qiyoi. 

8 4 vs &mO0Ov wol geli xal 


6 Émowy. Wegen des bei zs1i0Àv 
fehlenden Artikels vgl. Gorg. 469 E 
x«l cà y& 4Oqgvaíov vsoQux xal 
vourosrg xol co xAoie, de rep. VIII 
646 À ró»v gilóvewxov — wai óA- 
yegixóv eo xal Ónuoxootixóv xol 
TÓv TuQUV?LXOV. 

& à» «oi. Den Gesang des in 
einen Wiedehopf  verwandelten 
Thrakerkónigs Tereus und seiner 
in eine Nachtigall verwandelten 
Gemahlin Prokne deutete man als 
Klage um ihren Sohn Itys. Das Ge- 
zwitscher der in eine Schwalbe ver- 
wandelten Schwester der Prokne, 
der Philomela, brachte man mii 
ihrer Verstümmelung (Tereus hatte 
ihr die Zunge ausgeschnitten) in 
Verbindung. ' 

11 povrixoí. Oppian. Cyneg. II 
548 wUxvo, pavti.mOÀOL yOOv VOcTG- 
tov cesíÓOovteg. : : 

12 diagsoóvtoc 7. 95C £xsi sv 
mod6euw Óiaqegórvog 7] s( év &AMp 
Bío grove ivsisvca. 2] 

18 óuódoviog. Der Seher T'ire- 
sias sagt Soph. O. T. 403 zum Oedi- 
pus: o9 y&Q tt c0 $à Ooviog «14a 
Aob/a. Da Sokrates mit Zuversicht 
die Fortdauer der Seele nach dem 
Tode behauptet, so thut er dadurch 
einen Blick in die Zukunft und 
kann sich also einen Seher und so- 
mit einen Diener und Priester des 
Apollon nennen und das um 80 
mehr, da er jene Behauptung kurz 
vor seinem Tode ausspricht und die 


a -— — 


| 


$QAIASN. 


8b 


OovAOg ys sivau vv xUxvov xoci (sgóg voU cUvroU 0:00, xol 
o9 yslgov éxslvov vqv wovrwv &ysuv mzaQd vo) ÓtOxOTOU, 


? 


à ÓvoOvuóvegov a)vvrOv voU0 fov dzxaAAdvvsoQot. 


aAA 


vOUTOU ys Évexa Aéyswv ve yor) xal égovüv, Ov, &v BovAqnoOe, 


8$cco Qv dOnvalov iow QvóQsg EvÓsxa.^ 'xaAQg, Éqm, 'A£- 


ystc, Ó Ziuuleg: "xal Éycy& Gov gd, Ó dzxogdO, xal «v 006,C 
jj osx dxoü£yeva, và sigguévo. duol yàg Ooxst, à ZixQaeg, 
zx&gl vv voiovvtov [60g OOztQ x«l Goí, v0 uiv Gag ciü£vot 
&v rÀ vOv fo 9 dÓvverov sva, Q zxoygdAsnOov tt, vÓ u£vvor 
10€0 vd Aeyóusvo zxegl cUvÓv um oUgl zxavrl voómo Péyyaw 
xal ui] zoongícvcóDa. zxolv &v zavrayj OxoxQv dmtímm vig, 
züvv uocÀBaxoD siva, &vÓgóg: Ósiv yàg mxsgl «Uvà Év yé vi 
rovrov ÓuexQábtacOnr., T uc)5iv, Ozxq Eye, v cOgelv dj, & 
vcra dÓvvorov, tÓv yoUv féAvw TOv vOv dvOgozívov Aóycv 
|: wAeflóvra xal ÓvGsbeAsyxvOvarov, iml vovvov ÓyoUusvov dOzsQD 
él GxsÜ(ug xwvÓvvsvovra ÓwzxAcGOoL vTÓv Bíov, et uj vig Óv- 


Griechen schon den fBSterbenden 
überhaupt eine Ahnung der Zukunft 
zuschrieben, 

l1 ys — xat, Gleich darauf heisst 
es x«l Fyoyé co, ig, 0 ogó, xal 
«v 005, 92B zolv xol sic &v»990- 
zov slóog ys xol oQuo &gixéaOa:. 
Theaet. 145A. 

[so0g 109 «9vo0 9500. S.zu 58C. 

A soUvrov ys Évexa. 106 D cAA 
ovdi» Ósi — tovtov ys Evexo. 

6 49qvaíov iQow &vOgsc ÉvOtxa. 
S8. zu 58C. 

8 uiv — uéyzoi a9. 114 D piv 
— péycto:. 

10 pz ov41 — £Aéyysiy mit Rück- 
sicht auf den in ze»v ue«4O9axov 
elvat ocvÓQO0g -- vavógov tivo, 
liegenden negativen Begriff. 72D 
tío unzuvij wr ovy) zovvo xotova- 
AoO95voat stg v0 vtO vivo; 

11 xol ur xooaqíacaof'a. zur Er- 
klárung von gj ovzl mxowvil too 
éAéyys.v angeschlossen. Es hütte 
auch heissen kónnen g7 xQoc«gi- 
ezoyuévovs, R "P 

13 1 peOsiv, omy yet, T] evosiv. 
99 C o)vr «vt:0c s)Qeiv ovrt xzcQ 
&dAlov uoaOsiv ológ vs éyevouqvy. de 
rep. X 618C rostov vo) uoO7ua- 
tog xo) £91917)6 *ol ua€ 17g Peta, 
idv modtv olós v' j paO€ti» xol 
éEsvoesiv. 


18 ei vate dÓvvarov, wenn das 
etwas Unmógliches, eine Un- 
móglichkeit ist, Parm. 160A 
vü)ro Ób aÓsvatov igdvn. 

16 Giexie90at xov (fov. Cic. Tusc. 
I 30 78 Itaque dubitans circumspe- 
clans haesslans multa. adversa re- 
verens lamquam in rate in mari 
tmmenso nostra vehitur oratio. 

s( wy tig Óvvouvo, falls es 
nicht Jemandem gelingt 
sicherer und gefahrloser auf 
einem  festeren Fahrzeuge 
oder einem góttlichen Worte 
hindurchzufahren, Das góti- 
liche Wort (Aoyog 9&iog) wird den 
oben erwühnten menschlichen Wor- 
ten (ràv &v)oozívov AOóyov) ent- 
gegengesetzt, mag nun Platon da- 

ei an damals noch nicht bekannte 
Lehren der Mysterien oder an ein 
auf einem anderen Wege zu den 
Menschen vielleicht einmal ge- 
langendes góttliches Wort gedacht 
haben. Der Wahrheit liebende 
Mensch, sagt Platon, wird durch 
eigenes Denken oder durch Be- 
nuizung des von ÀÁnderen Gefunde- 
nen die Wahrheit zu erkennen sítre- 
ben und sich mit den Resultaten 
dieses menschlichen Denkens 80 
lunge begnügen müssen, bis ihm 
durch eine hóhere góttliche Offen- 


E 
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vato &GgpuAéGregov xol dxwóvvóvsoov iml Befiotorépov Óqij- 


uatog qj AOyov €&íov vwvóg Owxogsvüivat. 


xal Ó9 xcl vóv 


éyoys o)x &mawyvvocouat égécüo, ézxt&iÓ xal cO toTc 
Aya, ovÓ' épovróv aivwiGoue, &v Dovéop y0óvo, Oti vóv 
oOx sixov, à duoi Ooxst. épol ydg, à Zx$xgeres , inei) xai 
z90c duavtóv xol mgog róvÓs Gxomxo và sigquéva, oU stdvv 


gaívezat (xovog eigijoOutu." 


XXXVI. Koi ó Zoxgevgg: 'ioog ydo, £g, 
dÀAq9j Go, goívevou* cAAR Afys, 0zxm 0s] ovy (xovdg. 


£uoiye ,? 


s, 
*&) érotos, 
* ro Ut] 


qj 0" 06, * rj Ov) xol zx&gi &guovíag kv vig xol AvQugn 


v€ X&l yogÓOv róv aUrÓv To)rov Àóyov simow Gg "9 uiv ág- 
uovía &ógovóv ti xol daoiporov 7/4) sy Aóv TL ^ xol 9utóv 


86 éorwv. dv vij rjguocpévy ÀAvQa, avv Ó' 5X Avg« xol «( yogOal 


Gori vs xal Goueatosión x«l SUvBera x&l yeso iori xol 


Tov QvqvoU0 Evyystvi. 


ixsddv o)v Q xovdig vg vuv AUQuv5 


9 Owxv£ug xol Owggntn vàg yogÓdc, si vig ÓuGgqvoltfowwo TO 
avvQ Aóyo, ODGzsQ OU, Gg dvdyxy ir. scivau viv dguovíav 
éxs(vqv xal uo dzoAcoAévaw ovÓsuíc yÀo u«gavi dv sq vdv 


eine unmittelbare Anschau- 
er Wahrheit selbst gewührt 


barun 
un 
vin 

6 zo0g iu«avróv — oxomo, wie 
Euthyphr. 9C, apol. 21D. Ph. 84€ 
Ktgnge 95 xal Xuutos OpixQÓv ztQ0G 
&AAnAo OteleyécU nv. 

11 dg r uiv &ouovía. Waa hier 
von der jid und der Lyra 
gesagt ist, entspricht dem, was 80A 
über das Verhültniss der Seele zum 
Kórper auseinander gesetzt war: 
vs PbvuBoaívs., vo uby Osío xol 
&9ovoto xel vonvo x«l povosider 
«al ddiaivro ?t0 &sl Gov roc 
xarà vo0tQ Éyovvi Éevto Ónorova- 
Tov &lvot apogr, vo ó? dvOoonívo 
xal OvnrO xal molvsiÓsi xol dvo- 
5:0 xol óiaivtQ xol unóénosze xoto 
vasrà Pyovti favro Óuoi0tarov c 
slve, ada. 

19 &0get0v t. — mo yxol0v ti. 
v wiederholt, offenbar um die Prae- 
dicate in zwei Klassen zu scheiden, 
dógevo» xal dcouorov und sdyxe- 
Aov xal deiov. 93 À ovà? qv 7t0t£&iv 
tL 0706 cL zc oqiv, 103 ÉregOv ti 
7zvgóg tÓ 9souóv xal ÉrsQOv ct gi0- 
90g tO jv 100». 

16 si vig Óuioyvoí£oiro, Von hier 


bis zu den Worten zoív ct ixeívqv 
z «9 eiy reicht der Vorderentz. Daran 
schliesst sich  parenthetisch die 
Stelle xal yo ovv, o ) ZixQactg - — 
1 xerocezy. Mii 0Q€ OUv ztQ06 
tovv0v róv loyov (86 D) wird, worauf 
schon die Partikel o9v hinweist, 
die unterbrochene Periode wieder 
aufgenommen und zu Ende geführt. 
T0 o)0tÓ loyo, Qozep. Lys. 209€ 
vo yslzovi &o' ovy Ó «)r0g Ogos, 
dono tO zo:90/; De leg. II 671C 
vobro» Ó' sivo, tüv zÀwo:rQv cóv 
c0tOv, did TÓTE. ; 
18 ovótuíx ya un a»7 cv sq. 
Man hat an id n Anstoss ge- 
nommen, weil als Fortsetzung einer 
oratio obliqua nach ydg und ov» 
meist der Optativ olio. &v steht. 
Nun würde an unserer Stelle das 
blosse si; das écri der oratio recta 
vertreten, Allein da der Satz 09- 
óeuía ydg ugnicvrn eine Begrün- 
dung im Sinne des Quczverfouevog 
bringt, so würe in der oratio recta 
&v etn nicht zu entbehren und da- 
yon kann in der oratio obliqua das 
&v nicht weggelassen werden. Fehlt 
in solchem Falle &v, so muss es 
sogar aus dem Vorhergehenden 
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pàv Àvgav ér& siva, ÓtsggoyviOv vOv yogÓ0Àv xcl rdg yog- 
ódg QvqvosiÓsig ovcag, viv àà &ouovíav dzoAcAfva, vuv vov 
S5íov ve xol dQ9averov Óuopvrj ve xci Evyysvi] zgovégev voU B 
O€vgroU dzxoAouévgv: dAÀd gaín dvdyxg £vu zov sivo, avtüv 
&vQv &oguovíxv, xal xgóvegov và EUA« xol vdg qogüGg xe«va- 
gaz/0569aL, zov vu éxsivqv zaüsiv — xol yàg oov, à Zoó- 
xQatsg, olua, Éycys xal cotÓóv Ge voUro évvrÜvywEoOor, Ot. 
voL0UTÓV TL uA.OT& vxoAaufavousv vov wvvgquv-eivart, coss 
. évvevauévov vo) couetog qudv xci Gvvsyouévov vxó Qeguob 
10 x&l 1»vygov xal EngoO xci vygoO xal roL.0UTOV TwvOV, XQGGLV 
éiveu. xol &ouovíxy oUvOÓv rovrov rQv wvygv 9udov, éxaódv C 
vaUva x«ÀGgG xol uetoíog xoa) mgóg XAAgAa: & oUv vvyyd- 
ve 3) wvyg5u oUc6 Gguovía tig, OnAov Ort, Óvav yoAecOQ vo 
eoue quóv duíroog 1| émivoü dj vxo vócov xci &AÀov xcxàv, 
Br9yv uiv vuygv ávdyxqg só9)0g OnxcQye(. dzoAoAdvat, xcíxsQ 
otc«v Otovdtqv, dGzsQ xol «i CAM, &guovía, at v' év votg 
qO9óyyoig xal a( iv voig vóv Óquovoydv £gyoug xci, va à$ 
Asüavoa voO Gopotog éx&Gvov z0ÀOv yoóvov zaQousvewwv, &og 
v 5] xavaxavüg 9 xevagcaxü — 09x ovv zQ0g vroUtOov rOVD 


ergünzti werden d.h. es würe nur 
nicht wiederholt. So 87E. 

8 rotos ro» t, wird erklárt durch 
das folgende «odow slvai xal «g- 
povíav av)vtüv toUtov», wozu das 
Subject dieses Salves rjv qvyrv 
Tuo» wiederholt ist. Zu besserem 
Verstündniss der Worte xo&ci» und 
«onovíav wird der Participialsatz 
dozsQ évvtrapévov — cvoiovtov ti- 
vov vorausgeschickt, 

Q0zto ivczevauévov. Schon einige 
Eleaten, wie Zenon und Parmeni- 
des, lehrten, die Seele sei eine aus 
verschiedenen und zum Theil ent- 

egengesetzten Bestandtheilen des 

ürpers hervorgegangene Harmo- 
nie.  Aristoxenos, des Aristoteles 
Schüler, hat diese Lehre zu einem 

ewissen Abschlusa gebracht. Von 
1 heisst es Cic. Tusc. I 10 19 
AArisioxenus musicus idemque phi- 
losophus ipsius corporis éntentionem 
quandam (animum  staiwil — esse), 
velut in. caniw et. fidibus quae har- 
monia dicilur, 8ic ex corporis totius 
natura ei figura varios motus cieri 
tamquam 1n cantu sonos. Von die- 
sem materialistischen Standpunkte 


aus is der Kürper oder der sinn- 
liche Stoff die Grundlage, von der 
aus die Seele als das natürliche 
Product derselben erwüchst und 
mit deren Schwinden dieselbe in 
ihr ursprüngliches Nichts zurück- 
kehrt. Dass diese Anschauungs- 
weise zu Platons Zeit weit verbreitet 
war, ergiebt sich aus 92C 0ós (ó 
Aoyog) uiv ydQ uou yéyovsv awtv 
ezto80t(Escog werd e(xOrOg tivOg wol 
sUmQEzE(ug, OUtv xal roig zoAlolg 
óoxti dv»990xoig und Arist. de 
anim, I 4 p. 407 b x«l «41g Oé «ig 
ofa zagadéÓoret msQl wpvyng mi- 
$ov5 uiv molioig ovdsutag TTrOv 
tv Asyou£vov, Aoyovg Ó. oo7tsQ sU- 
O9uvag ÓsÓoxXvio, xal voig év wowo 
yuvopévotg Aoyouwg' &Quovíav ydo 
tu»va avr]v Àéyovouv: xol yog vüv 
&ouoviav xo&0Lv xal avvOsciv évav- 
viov slvat wal v0 oue Ovyxeicta. 
éE évavtíov. 


16 oazso xol ot GAlot a ouovíot, 
Zu ergünzen «zoAivvra:, 


17 xa Agi ovo ro) couoroc. Aehn- 
lich Mari& reliquiae bei Cic. leg. 
II 22, 56. 
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hi 


Adyov ví gujGoutv, édv vig díwt xgücw o)Gav viv wv 
vOv iv tQ Gouar. év vQ xcAovuévo Ouváíto zxootqv &zóÀ- 
Ave9a.? | 
XXXVII. Zieféyag ov ó Zuoxodvqo, doxso và xoAAd 
&ioiOs., xol usiDudGog: 'Üixou.o uévvou gu, 'Aéyeu Ó Xtuulog.s 
"ei o)v vig udv eUxogoivsgog duoU, ví oUx dazsxoívavo; xol 
y&Q o) gaUAog é&ouxev &zrouévo vo) Aóyov. Ooxet u£vto 
Mou yoáve, mzQ0 vág dzxoxoí(Gsog &vu. moórsoov Kéfwqvog «xoU- 
EGaL., tí «0 0605 éyxaAsi v Aóyo, iva yoóvov éyysvoué£vov 
Bovásvodusüe, ví égoUusv, Éxsvra Óà dxovGavtag T Gvyga- 1 
Qeiv aUvolg, idv vu ÓoxdG. zxoocdÓcv: idv 0$ uj, oÜvog 105 
oztg0uxstv vov Aóyov. «AA dye, dj O' Og, ' Kéfhe, Aéye, 
ví jv, 0 Gà av Opovvov dziov(nv zogéysi^ "Aéyo Oy 5 X 
0g ó Kéfqe. '*duol yàg gqaívevau. &v& év và avr Ó Aóyog 
&lvat, xa(, OxsQ dv volg zoóc95v dAfyousv, voUtÓv ÉyxAquaw 
87 Zyewv: Ür. uiv ydg Tv c"uOv 5 vy) xocl moiv sig v006 rÓ 
elOog dA8siv, oUx cvaví9sua, ux oUyl zdvv yogiévrog xat, el 
uj éxoy0ég éovwv cinsiv, müvv (xavdg dmxoó0tÓciy8nu cg 
x«i azxofw«vóvtov quOv £r, zov £cvat, ov uo, ÓOoxct vrüsc. o 


6 c( ovx &zsxQívavo; Frage der 
Verwunderung, dass die Handlung 
nicht schon eingetreten sei; es liegt 
darin eine dringende Forderung 
derselben. Gorg. 508 B ei vwvo £veic 


ento 19 Alo Aoyo Lv»vo0d slvai 
x«l và sol «Quovíag. 

idv ài pri, ovrog 705g vztoOiuxeiv 
nachdrücklicher, als 7 vzetQOixeiv, 


"A 


was man nach 7] Ovyyogsiv er- 


vóÓv (q10gnv oiovvov simsivV, Tí — wartet. 
ovi xoi ipol avt0v £qgacag, cíg 18 Qo&rrov: vaQertov, évoyloov. 
éotiv; . Schol 
7 Éoixev czvouívo. S. zu 62C. s "NS : og 
&zt0ué»o TOV AOyov. azrtO0nL 14 év và «Ur — sl»oi d. i. oj 


v0) AO0yov wird mit Rücksicht auf 
das folgende s/ «v 00€ éyxost và 
Aoyo heissen: angreifen, Ein- 
wendungen dagegen machen, 
Her. V 926 éorsO teg im) vo» 9o- 
Qéícov ciAgiov UmztOvtO xotaLitiO- 
Bevor. 

9 zo0vov iyyevouévov.  iyyíyve- 
cgo. von der Zeit dazwischen 
vergehen, Symp. 184A (vo xoo- 
vog éyyévqvat , og 07) ÓGoxsi ta z0ÀÀG 
xalog Doacovifsiv. 

11 tt — zooc«cóÓs.» im Sinne von 
Aíysuv i1.  Veranlasst ist dieser 
Ausdruck dadurch, dass Simmias 
80 E die Seele eine couovía ge- 
nannt hatte. Ebenso heisst es 92€ 
ovrog ovv GOL O Aoyog éxsívo mg 
E£vvooero.; xol wrv — moénzet ye, 


ztooxeyzoQ7xévat. 

15 év roig zo0c09t»: 11D fg. 

16 sig «006 co slóog éAO civ. 716C 
silva, év &vOQoov sis. 

17 àva1í€euo:, Kunstausdruck im 
Brettspiel vom Zurücknehmen ge- 
setzter Steine, von Platon háufig 
(Gorg. 461 D Prot. 354E) in über- 
iragener Bedeutung gebraucht. 


18 éxaz9ig von dem, was durch 
Eigenlob und Ánmassung lástig und 
unausstehlich wird. Men. 90A ovz 
vzsQngevog Óoxoy sivci molírng 
090? oyxd0ns te xal énog4 76, aAAc 
x00pi0g xal evotang dvo. 

19 £eva:i. Ebenso das Prüsens 
87E óàg, éztidav cxoOcvoysv, £rt 
zov qv 7] Soy) £ovi». 

vjÓs d.i. [xavog &zo0s0tiz9o:. 
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uàv o)x (Oyvoórsgov xol moAvy4oovudtegov wvy9) coueroc, o9 
6vyyogO v5 Zuuuíov d&vcruANwe, Óoxst yo uot zou roUtous 
zvv z0ÀU Ouxgéosw. ví oUv, Gv qaín ó Aóyog, ét, dzocelg, 
ézx&iÓr) ÓópGg dzoU«vovrog voU dvOgozxov vó ys &oOtvéovcQov 


& £r, 0v; vó 0b ztoAvyogovidivsgov o) Óoxst Go, üvayxalov sivo. B 


&v. ocfsoO«, év voro và yoóvo; zog Ó7) rovro vóÓc Émxl- 
ox&wyot, eb xu Afyo* eixóvog yáo vwvog, &g Éouxsv, xáyo costo 


Ziuutag Ó&copot. 


éuol yàg Ooxst ópuo(og AéyscQu,. voco, 


d6zsgo v vig zo] dvOgoxov ogdvvov zosofiUvov dzot«vov- 
( Tog Aéyo, toUTov vÓv AÓyov, Ort. oUx dzxóÀcAsv Ó &vOQgozos, 
dAA' éGr,. zov i6c0c, vsxuáQiov Óà za«géyowvro Ooludviov, O 
QuxsUysvo cUor0g vpqváusvog, 0r, éovl Gív xal ovx ázóAcAsv, 


xel si vig ditOTOÍQ &OvQ, Gvego tom, zxtórtQov zoAvygovudregóv C 


éGv, TÓ yévog dvOgozov 9 (uevíov àv qosía vs Ovvog xol 
1590ogovu£vov, &zoxouvauévov Ó£ vwvog, Ot, zoÀD vO voD dv- 
S9ozov, olowo dczxo0sÓciy9at, Or, mavróg pu uxAAov OÓ ys 
&vO0Qgozog GOg &Gtrw, dzxeiÓ vÓ ye ÓAÀuyoyooviveQov ox 
&zxóAcAsv. TO 0, oluav, c Ztuuía, oy obvog Éyev: oxóze. 
yeéo xol Gó, à Aéyco: müg v vOmxoAdfor, Ovi. sUgOsg A£ysu Ó 
20TOUTO AÉygQv* O0 yàg vqvrus obtog zoAAd xcvevolag vourbro 
(udvix xol óqquvduevog éxsívov ukv Qovegog azxóAcAcv zoAÀQv 


8 «ev qgaín o Aóyog. Dieselbe 
Stellung fat d» 101E co à" cis 
&L vàv qiiocógo», oluci, Qv, dg 
yo Aíyoc, zo:0i$, Hipp. mai. 999A 
poaveédvo, àv icog qaín, xal yo, 
Crit. 52D. 


8 ópoíog — dono &v tig — A£- 
oti, mit demselben Rechte 
ónnte Jemand sagen. 


9 eoztQ Gv rig ztQl GvÜQoOOU 
vgcasrov. Wührend nach der An- 
sicht des Kebes der Leib sich die 
Seele erst schafft, wird iu dem 
Bilde, das Kebes braucht, im Gegen- 
theil die Seele als die Bildnerin 
und Scehópferin des Leibes an- 
genommen. Wie der Weber sich 
selbst das Kleid, das er trügt, ge- 
webt hat, so hat auch die Seele 
sich den Leib als ein Gewand und 
eine Hülle, worin sie hier lebt und 
wirkt, sich selber gleichsam ge- 
wirkt. 87D y wvvzr atl rÓ wxaca- 
teifBousvovy dvvgaívo:. 


ztQl à»99ozov ogayrov. S.2zu 

84 À. 
10 0t o9x dzóAoÀ:», er ist noch 
nicht untergegangen, was na- 
türlich verschieden ist von ov cé- 
€vq«sv, wie schon der Zusatz zeigt 
«AA £ovi mov loog, 

11 éevi. eive, leben auch 70B 
óg fert v& T] spvyr e«pünvovrog 
vT09 &vÜgozOv, 79À rug vOv Ts- 
Qvsotov wvxdg sivo xov. 

13 «zt010í(g hat Heindorf ge- 
schrieben; in den Hdschr. steht 
&zicrÀ». Allein der &ziozà» kann 
auf keinen Fall mit dem Fragenden 
identisch sein. 

18 vo Ó', eigentlich in Bezug 
darauf aber, dann da doch, in 
der That aber, eine dem Vorigen 
entgegengesetzte Behauptung ein- 
führend. Apol. 37A ioc ovv» 9uiv 
xa) vavtl Aíyov magozinoíog óoxà 
Aéyewv diGztQ mgl vo oi»vov wel 
vig GvtifoAnosog, &movtüaóttous- 
vog* t0 ÓÀ ovx PGt.» — corovrov. 


^- 
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Dóvrov, voU Ób rvsAevra(ov, oiuat, zxQOvsQog, x«l oU0£v c 
u&AAov rovrov Évexa &vOQozóc éd (uavíov paváAorsgov ovà 
da9svéorsQov. tQüv aUvqv Ó£, oiu, sixóvo Ó£&cwv dv voy 
zQ0g Gp, x«i Tug AÉyov avra veUra xspgl cvvOv uévQu dv 
Lot qaívovto AÉ£ysv, og 7) uv svyr zoAvggovióv écvu, có 0s - 
dopo dotsvéoteogov xal ÓAuyoygovidvsgov. dAÀa ydg dv gaíq 
éxdovqv vOv yvyv zoAAA Gojuero xovovo(Bsvv, XAAcg vs xol 
&( zoÀAa Évq Bio: &i yàg Qéou v0 Goyue xol dxoAAvVowo £r 
EfQàvrog vo0 dvOQozov, dAÀ rf wvyQ &d vÓ xovoavQuOuevov 
idvvgpaivo, &vayxatov uévv dv elu, ózxóvs tz0AÀAvo/tO 1) vvyij, v 
vO vtÁevtaiov Ügacuc vvysiv «UvQv éyovoav xal roUtov uó- 
vov zQoréíou». dzóAAvo9a,. daxoÀoucvgg Ói vüg wvvxy5yg, vóv 
509g viv qUcoiw vü)c dGOtvs(ag éxiÜsuxvvo, vÓ Guo xol voy 
Gaziv Ówo(yowo. dre voUtQ TQ Aóyo oUmzO &.ov mLiGttU- 
cave 9«poostv, og, dmei0dv axoOdvousv, év. zov Quov «ov 
88:vyn Écrwv. tí ydg vig xol xÀA£ov £v& v Aéyovt, à 00 A&- 
y&g, OvyyoQuosusv Óo)g avtO ur) góvov év và zglv xol ys- 
vécg9«, qu&g zoóvo sivo, qu6v v&g vvydc, &AAA unóiv xo- 


4 uézoio, richtig, vernünftig. 
96D o)rog tots Ouv' ov Óoxó cot 
pstoícg; Crit. 46 C. 

6 411a yog. Der Satz, auf wel- 
chen sich ydo bezieht, ist zu er- 
ppt die Seele dauert zwar 

ünger, als der Leib, aber — 

daraus folgt nicht, was gefolgert 
wurde, dass sie nümlich, wenn der 
Mensch stirbt, noch existieren muss 
— denn sie verbraucht viele 
Leiber. 

g«/ nüàmlich ó Aéyov aoro voocto 
vol cvroagy (wvzzc xal coros). 

8 si y&o ófoi. Dieses yag be- 
zieht sich so gut, wie das erste, 
&uf den nach &41« zu ergünzenden 
Satz. Nachdem dieser n&mlich durch 
ÉxdGrQv y&Q tÀ» woyov zoAid co- 
porc xoarotoífeu.v im Allgemeinen 
motiviert ist, wird diese Motivie- 
rung nun noch dahin vervollstün- 
digt, dass sie in Form eines hypo- 
thetischen Satzes wieder aufgenom- 
men und, weiter entwickelt (e/ ydo 
£o. — avvgaívor) und dann bis 
zu ihrem logischen Abschluss fort- 
geführt wird (dvxyxaiov uévi' àv 
&Uj — xootíognuy axollvccQa)). Wir 
werden sonach zu übersetzen haben: 


die Seele dauere zwar lünger, als 
der Leib, aber da jede Seele 
mehrere Leiber verbrauche, so folge 
daraus doch nicht das Gefolgerte; 
denn wenn der Leib usw. 

13 c9v gvUow üe GoOsvt(ag. 
Das Wesen der Hinfülligkeit 
des Leibes besteht darin, dass er 
durch die Seele getragen und er- 
halten wird und nach deren Unter- 
Kang sofortin Verwesung übergeht. 

egen c9» qoi» s. zu 79B. 


iniüsiuv VoL, Gv ist aus dem Vor- 
hergehenden (dv»eyxaiov uévv' cw 
si) zu ergünzen. S. zu 864A. 

16 mÀAéov Pri, wie 110C xol zr049 
&£rt ix AnuzQotéQov. Dieses zAéov 
fc, isb mit evyyzogyuosus» zu ver- 
binden, was seine Erklürung in 
ovg ovto usw. findet. 


tO Aéyovr. Nach Aéyovte steht 
in allen Hdschr. 5. Schleiermacher 
schlug zuerst vor es zu tilgen, da 
es eine annehmbare Erklürung die- 
ser Stelle nicht zulüsst. 

& 69 Aéyetg, an Sokrates gerichtet. 

18 qu» t&c *vysc. Dagegen 
86C cqv rupi "uv, 81 AE Zuóv 
5j vv, 95D guov «nv qvvyiv. 


15 


$AIAON. 


91 


Asst, xal éxedv &xoQdvousv, évíov £t eivau xol £asodo, 
xcl xoAAdxig yevrosot«, xal dxoQcvsioS9u, aU91;* oDto yag 
«ÜrÓ qvos, iOyvoov civau, GOvs zoÀÀdxig yuyvouévqu qvygv 
&vvéyew* ÓoUg 03 roUva éxsivo uxxétu Gvyxogot, uy) oU zovsiv 
&avtQv iv vols zoAÀAcis ysvéGsOw xol veAevtOdv ys Év vu 
vOv Ouvátov zocvvtzaów ázxóAlAvoOa., rovrov Ó5 vóv 94va- 
Tov xal vcUtqv vuv ÓuXAvOiwv vo) Gouerog, 7 tj vvyn pégsL B 
0Ae0gov, unuÓéva qaín siÓfvau dÓvvoarov yàg siva, óvoo)v 
aio9dvcoOo. qudv: si 05 voUvo oUvog &ysi, ovÓsvi zQoodxe 
109dvorov 9uogobvr, ur ovx Gvodvog 9agostiv, óg &v wu] &yg 
&zo0sl£nt, Ov. &ovt vvyr] sravvizacw düdvavóv v& xcd àvà- 
As€oov* si Ób ux, &véyxqv. sivo, del vov uéAAovra dzotavei- 
60«,. ÓsÜuvo, ózàko vüc cUTroU wuyüc, wn] àv vg vov rov 
couarog Ó,afeUEst zovcémzaGu üzóAqvOL, —. 

XXXVIII. JI&vvsg ovv àxovGavcsg eizóvvov «)cóv &xóàg C 
ÜvsvéÜnusv, dg vovegov dA£yousv zo0g &AAQAovg, Ot, vxo voU 
&uzgoc)0tv Aóyov 6g00Qc ztxsuGuévovg quüg záAw édÓóxovv 
&varagU5o. xal sg dzxiOT(av xe«va(jaAstv ov uóvov roig zgo- 
eupuuévous Aóyoug, dAAG xal síg và 0vspov ucAMovva ón91- 
: g500«1, u5) ov0evóg G&iot sluev xguval 9) xol và zQodyuera 


&zwca Tj. 


3 asvo, S. zu 61A. : 

yuyvouévnv vxn» àvcéyew. cvc- 
éyew als Verbum des Ertragens 
mit dem Particip verbunden. T 
85 E có c& cue evcíoz vnxousvo». 

4 do)ge 0$ tabre Éxsivo Dyastt 
cvyxroooi, Die Partikel à? und die 
Negation uzxér, weisen darauf hin, 
dass der Optativ evyzoooi, wie das 
folgende ugdévo q«í sióévo, noch 
zu der Protasis gehóren, die mit 
eb y&Q tig xol zA£ov £v — ovyzo- 
e5osiev anhebt, 

pj o9 gehórt auch zum folgenden 
xal ceÀtvrdGuy» — czxoilvotot:. 

9 aj àà vovro ovrog £yti. Diese 
Worte lassen sich nicht wohl als 
Reassumption der vorhergehenden 
Protasis s/ y&Q vig «ol mAéov fu 
— alo9uvscOn,. uv auffassen, 
da sie vielmehr die Schlussfolge 
&us der vorhergehenden Prümisse 
einleiten, die mithin schon ent- 
&chieden und selbstündig für sich 
dastehen muss, Es fehlt also der 
Nachsatz zu jener Protasis, der 


etwa heissen würde ovói» av oluc 
08 Àléytiv. 

19 qvoyxqv sive, abhüngig von 
7:0007]X&L. 

15 mívtsg ovv dxovGoovzisg. Die 
Bedeutsamkeit des HOECUNSPUROR 
Momentes wird dadurch hervor- 

ehoben, dass die Personen des ein- 
eitenden Gesprüches hier wieder 
redend eingeführt werden, 

18 eic aztLoz(av wovoaAsiv. Phil. 
15E sig dzogíuv «)r0» — xot«- 
BcAio». 

vO/g 7tQottQuuévorg AOyorc, wie 
eig và vG0rsQov uéliovra $m970:- 
oc9«, von &ziocríav abhüngig. 

20 u7) — elus» — 4. Der Wechsel 
des Optativ und Conjunctiv erklárt 
sich gerade so, wie in den finalen 
Sátzen, die von einem Nebentem- 
pus abhüngen. 5j ov0svóg Grot 
elusv wqural ist gesagt mit Rück- 
sicht auf die Befürchtung, in der 
sich die Freunde des Sokrates ge- 
rade in jenem Zeitpunkte befanden, 
x«l và mQíyuoto zicca 7 mit 


92 IIAATO9NOZ 


EX. Ni voUg &sovUc, à Da(0ov, Gvyyvougv ye éyo Outv. 
x«l yàg «Utóv ue vOv &xovGcvvt Gov roLoUTÓV vL ÁÉyswv ztgOg 
D éuevtóv émégysvauw vívu ovv Évu ztGveUGouev AóÓyo; cg ydo 
6gó0o« zuSovog Qv, Ov ó Zwoxgdtgo &Asye Aóyov, vOv sig 
dzxiGt(av xavaxémvoxsv. Ow«vuacros yág gov ó Aóyog oUtog; 
dvr.Aouivevau xal vóv xol ds(, tÓ &guovíav vwa q9udóv civat 
viv wvypáv, xci dozxeg vxéuvooé ue óu9síg, Ort xol cUvÓÀ uot 
vovta zgovÓécOoxro. xal z&vv Ófoucs zAw cGzso dE doynüe 
&AAov vwvOg Aóyov, Og us zelOet, cg toU dzxob'uvóvvog oU 6vv- 
&zxoOvioxs, x wvyu. A£ye oUv zxgóg zig, mij ó ZXxoxodcusw 
E ueváA96 vóv Aóyov, xal zmórsQov xàxsivog, GOzsQ Uu&g quio, 
évógAóg t& éyévevo dy9óuevog rf o0, dAAa zodog éifoc9s vo 
Aoyo, x«l (x«vóg éifojóuc:v y évósOg: mzávra mquiv O(siOc 
dg Oüvvaco, &xoiBéavera. 
QALA. Kol wv, à Eyéxoavec, ztoAÀAdxig 9ovydoog Zo- y 
89 xQcvq oU zxors uGÀAov gydcOqv 5 vórts zageysvóusvog. có 
uàv oUv Éyaw, Ovy Aéyo, éxeivog, lGcc oUÓiv üvoxov. dd 
éyoys udtAuove éOauaóa aUvro0 zgorov uiv rovro, og 0Ótcog 
xol eUusvog xal Gyauévogc vÓv venvíGxov vóv Aóyov &zcü£Eaco, 
éxewre qudv og Ó£écog m096cro, Ó xmemóvOtiusev oz vv Aóyov, 


Rücksicht auf eine fortdauernde 
Befürchtung. Die zweite Befürch- 
tung hat offenbar einen allgemei- 
neren P pcisg a xp ud erste, die 
nur auf die damalige e : 
Etwa: wir hegtendie Bofüreh. 
lung, dass wir untaugliche 
Richter würen und dass der 
Gegenstand überhaupt uner- 
kennbar sei Xenoph. Hell. II 1,2 
Óstyóv dgaívevo sivo, wj vivo x«l 
&(g ove xAlovg EAAg»ag QiefoAnv 
cyoisv xal oL orgertGrc,. Ówovo: 
7:QOGg tC 7rfQO yu TOC 000tV. 

8 ém£oyero:. S. zu 58 E. 

b pov 0 Aoyog ovrog dvsiiopo- 
vsevot, Parm. 180 E oozo cov &vc- 
e(Ànmzat qiAocogta. 

8 ccztQ (s. zu 67 C) ist hinzuge- 
fügt, weil ózouiuvyoxtsu» eigentlich 
von Menschen ges wird, die 
Jemandem etwas in die Erinnerung 
zurückrufen, wie 73 À vzouvncov 
Be, und der Aóyog also hier wie 
eine Person gefasst wird. 

9 Og us zeíctei. Das Futur zur 
Bezeichnung einer Móglichkeit, dem 
Optativ mit «&» enteprechend. 


m&oysuv báufi 


10 0 Zoxodtnc usrji0s vov io- 
yov. Eine üáhnliche Metapher 89 C 
xaí us Óteqsoyor o Aoyog. 

12 Zyómiog rt. vc gehürt zu «490- 
psvog. Soph. 218 À à» — «i *ó 
pnus xovov dz03. 

16 c0 uiv ov» — iwsivog. Konnte 
auch heissen tO gà» ovv éxsivov 
£gswv, Ot. Aéyor. 

18 zoocro» này — Ensvra — Ezscco. 
Menon 90A Mvvrog yao 002 zoOtov 
pév iov. statQO0g mAovoíov vt wal 
cogo? 4vO:uiorog — Émtiva xal 
và &AÀe ovz vzsonugevog Óóoxdv 
elvot zolítgg — Pmava vootov sv 
£Qossys, de leg. II 669 A rov u£4- 
Aovto fuggovoa xoicnv £osoOa. Ósi 
vwUro voit Égcwv, Ovi, doti ztoOroy 
yuyvagxew, Entivo ag 09€ dg, Enevo" 
dg sU tÓ roQí(ro» eloyaorat vÀv si- 
xovov 71:000», Symp. 181 B. 

eg nóéog. S. zu 68E. ] 

20 9 zezóvO tuusy vxo vv Aoyov. 
von der Stimmung, 
die von den Reden hervorgerufen 
wird. Symp. 215D ofc 7) zéxovO« 
&Ut0g 070 TÀQv toUvtOv ÀOyov xcl 
adoro Pr xal vv»(, apol. 17 À. 
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Éxswo dg sU "uóg (dGavo xal dOxsQ xegevyórag xol wvtg- 
pévovg &vexaA£Gavo xal szQoUvQsUev zog rÓ zxaémsoQa( vt 


x«l Gvoxomxsiv vÓv Aóyow. 
EX. llóg óWj; 


QAlLA4. 'Eyà dgà. ivvyov yag iv ÓckiG «vvoD xaOuc- 
vog zxe«g& vv xAwmQv émi yauoiAov tuvóg, Ó Ók éml moAUB 
OyyAovégov 1] éyoj. xaevod1ácog oUv uov tv xegaAqv xal Gvp- 
xiÉGGg vüg &mi v aUyévi. voíyug — sic, ydo, Óxóve vUTOL, 
mote uov eg teg vto/guo — 'ebguov O5, ipy, *lócg, & Oo 


100v, vàg x«AGg xóuog dzoxsost.! 'fouxev, qv O^ éygdi, * Xo— 


xQutsg. *oUx, üv ys dol xs(8mg.^ 'dAAA ví; qv O £yd. 'váj- 
pBegov, ign, *xàyà rdg dudg xal GO vavrag, édvzso ye vyutv 
ó Aóyog veAsvtgog xol wy ÓvvousOc «)róv dvofWococta:. 
x«l Éycy' &v, si Go siqv xaí us OuxgeUyo, Ó Aóyog, &vogxov C 


1: Gv zoumocíumv, GOxco "oyslot, ur zoóvegov xoáGewv, ztQiv 


&v vixuoo &vapoyóuevog vóv 2iuutov ve xol Kéfiyvog Aóyov. 
*dAA', Qv O0" dyd, 'xgóg 0vo Adyeva, ovO^ Ó "HoaxAgs ológ ve 


eva? 


6 zi goaucifniov, nümlich 8(- 
9Qo0v, was auch bei vy zAorégov zu 
ergünzen ist. 

10 xóueg &zoxsosi. Die Griechen 
pie n sich zum Zeichen der Trauer 

as Haar abzuscheeren. So Achil- 
leus beim Tode des Patroklos: oca 
dzouvsvÜs svonc EavOqv dmexti- 
QaTo goaítov. i XXIII 141. 

11 00x, àv ye gol me(0y. Ebenso 
de rep. V 480 A ovx, &v y iuol 
ze(€ovro,. Xen. Hell. I 7, 19 o9x, 
«v Upsig y£ noL ze(O oO, 

«Ala t(; Etwa zu ergünzen (fjov- 
At, z0L.0. Euthyphr. 14 D. 

12 qu£v o Aoyog ttAevryjog. Diese 
Wendung erklárt sich aus der dem 
Platon sehr gelüufigen Personifica- 
tion des ióyog. Bei ihm findet sich 
Tiv O0 xalóg Aóyog d&z00tÓQaxdg 
oíx10sva, Theaet. 208 D, ós ys 
p&vzoi, el aocoius OY co00Os AO- 
yov: si b uj, ol'ysvo. ebenda 164A, 
p690c dx0Àl:to 0 llooroyoostog 
ebenda 164 D. 

18 «voafiooccOox, transitiv, wie 
Crit. 48 C oxfuuara rv oos 
Gt oxtuyvoyctov xol ovo(l.ooxopévov 
y &», si oloí «' zjauv. Intransitiv 
12 ACD. 


'GAAa xal dpé, qq, 'vóv lóAsov zxeQuxdAst 8g Évi 


16 dazto 4oysio:. Her.I82 4g- 
ysiot uév vvv cz0 voVvtov tOU zQó- 
vov (seit dem für sie unglücklichen 
Treffen, das sie 546 um den Besitz 
von Tyreü den Lakedümoniern ge- 
liefert hatten) xata xetQoLevOL tag 
xegaiug vwQórEQOv Émdavoyxeg xo- 
uÀvceg ÉmoLjGa»ro vOuov te xal 
xGt9T", iT] ztgOvtQov OoéuUtiv xó- 
inv Aoyeíov unóéyo unó$ vec yv- 
voixdg Gqi XovcogogrjGELv, zglv cv 
Gvo£fag &vccocovrout. — AoxsÓoLU0- 
vio, Óà và Évavtía voUrov POtvco 
yOnOv, oU ydo xopdvceg zQ0 vOUtOV 
&7z0 tOUTOU XOLG. 

17 zgóg Ó$o— ovó" 0 Ho«xàAjgs. 
"Ho00cpoog à? xal 'EAlavixóg qoGtv, 
Qg, 0e tv vóga»v Hoexing dvg- 
eet, vv Hoov «0:0 woQxívov ég- 
oguij0ui. srQ0g Ovo Ob o) Óvvdue- 
vov udgsoOo, ovuuagov inioléca- 
09e. vOv lolsov, xol ivvsoOtv 
nO jvau t5» mnc«oowícv. Schol. 

uthydem. 297 C zoà4)0 y&Q zov 
eiut qoaviotsQog co) "HoexAéovse, 
0g oUg olOg ve qv vj ts vÓQa Oia- 

&ysdÜoi. — xal wagxívo — «vv 
Ioisov v0» &ÓsiqiÓovv fon90Ov £xz- 
&xoécao. | 

18 Éog £v. gg dov.y. S, zu 61E. 
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gs ctv. *zogaxoAO ro(vvv, Éprv, 'ooy àg HooxArc, dA 
dg IóAsog vóv "HooxAg. 'ovóiv Oct £g. 
XXXIX. ''44AÀ4 zoótov svAafngO9dGuév. vu za906, uw) zcd- 


8ousv. 'ró zotov;? qv à éyd. 'w ysvoustay 7] 0' 


er 


0g, 'gu- 


D 6óAoyou, &ozso oí giGdvOQozor yuyvóusvow àg ovx £Gtw,'; 
£g, *Ór, &v vig ueifov voívov xoxóv zá&or 1] Aóyovc uuoroas. 
yiyvevat Ó$ dx vov «UtoO vQOxov uiGoAoyía ve xal uuoave)go- 
zx, 1j ve yàp uuocvOoozíe évüvevou éx vov 6g00Qc vwl za- 
GreUGaL üvsv végvqs xal qy160a09a. zavrázací vs An) sivat 
xol Oywu) xci ziGrÓv vOv GvOgozov, Émsua ÓAtyov Üovsgov: 
&bgeiv ToUrov z0v5uoóv vs xal üzi0Tov xal «O91g frsgov. xal 
Orav voUro zxoAÀdxig zO03] vig xol OzÓ rovrov udAuGTCa, oUG 
Edv dydocwo oixsiovávovg ve xal évaupordárovo, tsAsvrov 1 
S€uud zoo6xgoUov uidsi vs züvrag xol mycivau ovOEvOg ovÓXv 
oyiig siva, vÓ zxagiízav. T oUx g0056c. 00 roUTO yuyvOue- y | 
vov;? '"mávv ys, «v à éyo. 'o)vxoOv, 1 Ó' Og, 'ni6gQóv; xal 
0Aov, Ort, Gvev vrégvge vüc zxegl vríávOQoizeux Ó voioUrog xoj- 
69a. éxLyeuoet roig &vOQuixoIg; ei ydp xov uera véyvus éyoriro, 
Gozxeg Pysu, obvog dv cy54Goaro, tovc uàv yogovo)g xol zmovg- | 
90 gov G9óo0« ÓAíyovg slvat éxovégovg, rovg 03 uevu&U mAs(avOvS n 
"ros A£ysig;? égqv éyg. 'Gosmeg, T Ó Og, 'zeol vv 6gó0Qa 
OpguxoQv xci usydAcv: olsu, vu OzxavwtsQov sivau ) 6gó0ga 


?9t 


u&yav 9 6g00oc GuuxoOv éEsvoeiv GvOQgotov 17] «vvo 1] GÀAO 
ótt00v; 39 «0 cvcyU0v 5] Boad0v d aiOyoÓv 9 xaAOv v Acvxóv 
7 uéAavo; 1| ovx $601001, Ott zdvvov vÓv vovoUtOV tà uivs 


2 'HocxAj. Dié contrahierte Form 
vielleicht  scherzhaft wegen des 
vorangehenden 'HoexAgc. Dagegen 
findet sich Theaet. 169B die offene 
Form 'Hoexiísg als Nominativ im 
Plur. 

9 voto». S. zu 63D. 

4 v0 z0[0»; G.zu 79B. 

6 7 ióyovg uicGug, Epexegese 
zu cTo)vrov. 83 B osótv cocovtov 
xüxcv PÉxaÜtv dm uvróv, Ov cv 
tig oinOsín, olov 7) voerjoog 7| v. 
&valdcog. S. zu 60C,. 

9 &vtv íqvnc. 89 E dvtv véqvqgs 
te 7Ttol tàvOQortLo. 

ve erwartet man hinter «1597 
gesetzt zu sehen. Dasselbe Hyper- 
baton 92 B óve» qs ubv sive. 

10 vyuj. 86 À ópogvi;. 


£xsuta. 90 B steht in derselben 
Verbindung «&zeito. 

14 ovósvog ovcóív. 90 C Ori ovts 
tÀv mzQuyucrov ovÓtvOg ovóOlv 


oyibg ovOb Béífoov. 
16 «iogoQo0v. Zu ergünzen cvoUro 
éotu». 


19 covc uiv yogorovgs. Apul. de 
doctr. Pl. 1I p. 22 ed. Elm. sed id 
prime bonos et sime mediocritate de- 
terrimos paucos admodum rariores- 
que, ei, uli ipse ait, mumerabiles 
6886: €08 autem, qui nec plane oplimá 
nec omnino deterrimi sint, sed quasi 
medie morati, plwres esse. 

20 egoógo« des Nachdrucks wegen 
den Worten nachgestellt, zu denen 
es gehürt. 

20 và uiv &xo« rÀÓv é£oyotov, 
die Extreme. 
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&xQa vOv &oydírov Gzdviux xol ÓóÀ(ya, và 0b usrabo GgOova 
xol xoAÀd; "züvv ys, «v O' iyd. 'o)xo)v olt, £gmq, '&i 
zovqgoíag dyÀv zportü tín, ztévv dv óA(yovg xol évrat9« rovc; B 
zovovg qouvivai; 'sixóg ys, vv 0' iyd. 'sixóg ydp Eg: 
s'dAAd voccm uàv ovy Ouoio, ol Aóyo, rotg dvOgomoig, &AAG 
Go? viv à: xgodyovrog éyà égsonóuqv, AA Exs(vg, d, éxa- 
Üdv rig zu40v5U073 Àóyo vil dÀqOst sva, Qvsv tijg zeol vovg 
Aóyovg téyvQg,. xGxzswa ÓAÀ(yov Dovsgov «)rQ Óóbg wevónc 
tivat, évíovs ubv dv, évíove 0^ oUx dv, xol «091g Fregog xal 
1ét&gog* xal ucALGva Ov) o ztsol voUg &vriAoyuixoDg Aóyovg Óuao- 
volipovvsg olo9" Or. veAevtOvtsg olovra, Gogoaror yeyovévat C 
v& x«l xcvavcvogxévo, póvot, Or, ove vv zgayucrov ovós- 
vóg o)0iv vOyig ov0i Béfeuov ovrt vÀÓv Aóyov, dAAO mdvte 
t& Ovta QveqvOg dozxeg év Eogíxo &vo xol «dvo Gvoépevat 


5 diio coo vov Ó7 mQocyovrog. 
Durch Phádons Frage zog Aéyttg 
(90A) wurde Sokrates von seiem 
Zwecke abgeleitet und (über die 
Pointe des Gleichnisses hinausge- 
führt. Nicht darein, sagt Sokrates, 
will ich die Aehnlichkeit der philo- 
sophischen Beweise und der Men- 
schen geselzt haben, dass, wie es 
unter diesen nur wenig ganz gute 
und ganz schlechte giebt, so auch 
jene selten ganz wahr und ganz 
alsch seien, sondern darein, dass 
der mit der Kunst der Dialektik 
oder Logik Unbekannte eben s0 
leicht an dem Werthe der Philo- 
sophie und ihrer Beweise irre wird 
und sich zur Geringschützung und 
Feindschaft gegen dieselbe verlei- 
ten lüsst, als der Mensch, dem es 
an der Kunst der Menschenkennt- 
niss fehlt, in seinem Glauben an 
die Menschheit irre werden und 
ein Menschenfeind werden kann. 

6 «1A. ixeivg, j. Die Fortsetzung 
des mii 5 beginnenden Satzes ist 
allerdings nicht der Form nach, 
aber doch dem Sinne nach enthal- 
ten in den Worten x«l udAicco 5 
u. 8. W. ] 

10 of xeQl vooc «vviAoyixovg A0- 
yovg Ótxro. Sokrales bezeichnet 
damit die Sophisten, die durch so- 
genannte 'Streitreden (über einen 
und denselben Gegenstand ganz 
entgegengeselzte Ansichten  ver- 


theidigten und einen und denselben 
Ausspruch jetzt als wahr und dann 
wieder als falsch darzustellen such- 
ten. 101 E o)x cd» qogoio domto 
of àvtiloyixot(, 91A. ixeiyor Ovav 
ztQ/ vov cugiofn:dow, Omy uiv 
Eget, meol dv d» Ó Aóyog f, o? 
Jorio ozog Ó£, « «vcol 

Qsiyto, t&Ocvo ÓOo0Étsi toig 7t0QOUOL, 
voUtO TQoUvuobvrot, lsocr. XV 46. 

11 cogóroro. ytyovév»a,  Crat. 
440 C sagt Sokrates von einem sol- 
chen óuozvoífeaQ9'a, og vu sioe 
xal eO9r00 ve x«l tv ÜvtoV xcta- 
yuyvooxei», dg o90lv vyibg ov0e- 
vóg, dAÀd mdvro domeQ wsodpuio 
Get, xal dzegvog cong of xavdooo 
vocoUycec &vOooxor, ovrog oleodot 
xal v& mQdypoto OuexeioQai, v0 
&UpoTOGg tt xol xatéQoov vta 

t& Yenuato f£vs09o:. 
14 drtgvog. S. zu 66C. 
Q0zto iv Ejoímo. Liv. XXVIII 
6, 10 fretum ipsum Ewuripi non 
sepliens die, sicut. fama fert, tem- 
poribus statis reciprocat, sed temere 
in modum venti munc huc munc 
illuc verso mari velut monte prae- 
cipiti devolutus | torrens. rapstur. 
Diese Unregelmüssigkeit der Stró- 
mungen im Euripos war sprüch- 
wórtlich geworden. 

&»o xcl xoto ocroígetoai sohr 
hüufig von dem, was keinen festen 
Halt, keinen bleibenden Bestaud 
hat, lon. 641 E acegvóg c07zsQ O- 
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xul yoóvov ovÓÉcva iv oj0svi uve." 'závv uiv ov, Ege 
iyd, 'dAgO€j Aéystg — *oUxoUv, à Do(0cv, ipu, 'oixvgóv dv 
&iy v0 zxdO90g, s( Óvrog Óxj v.vog dAnDoUvg xal Befiaiov Aóyov 
Dxal ÓvvaroO xotavogóui, Émsvcva Oi vÓ zagayíyvsóOn. voL- 
oUroug Aóyoig tolg cUtoig vrovà uiv Óoxovow dàA«gOéciw sivo 
vorth Ói ud, wu" énvróv vig cíituivo wuób rv éavvoUD dvtyvínw, | 
GAÀa vsÁsvtv Óix vO dGÀysiv Gousvog émi vo)g Aóyovg &àg' 
&xvrob) vov civíev &xoGoo, xcl 5Óm vóv AouxOv Blov uicaw 
v& xal Aoi0ogOv [rovg Aóyovg] OwarsAoL, rv Óà Ovrov tfo 
&A«9s(ag ve xol émiGviugs GveguOs(n; "vi vÓv Zu) «v 0n 
éyoà, 'oixvgoóv Ógva. 
XL. *Ilgóvov uiv voívvv, £p, 'voUro svAafimOOusv xal 
Eu») xegicousv sig vQv wWvyuv, og vOv Aóyov xwóvve ovóiv 
vyiàg sva, dAÀG z0ÀU uGAAOv, Ott vjusig oUzO vyig Éyouev, 
dAAà dvógiGríov xol zxQogvuqréov yug Éy&w, col uiv oOws: 
x&l Toig GAAoug xcl ToU Émswoa fíov zmavróg fvexa, éuol Ói - 
91 «0r00 fvexa voU Oavatov: Og xwóvveim É£yoys iv vQ xag- ' 
óvr, zsQl «vvoU tovtov oU giÀo0ógog Eysv, dAÀ' dostso ol 
z&vv &zxa(ósuvtou guAovs(xog. xol yag dxsivo», Óvav sztegí vov 
dugicfqrdow, 0xy uiv £ycu, zxtegl àv &v Ó Aóyog 9, o) qgov-n 
t(CovGu, Ozog Ó£, & aUvol éQevro, voUvo O0&ct volg zaQoU6Lv, 


——-— 


Ilgovtvg toav10Óaz0s yiyvsv ovQsq0- 
uEvocg dvo xxl xéco. Besonders 
hüufig finden sich &vo xel xc«cvo 
oder dvo *íro bei den mit uer& 
zusammengesetzten Verben. 96 B 
x«l zolicxig fpavrOov d»o wxdro 
LstéBoeAloy. Gorg. 481 E. 


3 Ovrog Ó:5 rivog. 107 D ovrog 
Gysuy. Éxuysiost eig Orj vivo vózOv, 
108C fmg dv Órnj vwvsg yoóvot yé- 
voyrat, 115 D oíz5eouct dmiv sls 
poxeoov Óy5 vuvàg soOotuovíag. 

, 4 Ovvazoo xorovojjcoi. 92D à 
vnzoO9écsog dE£(ug dxoó£EncSo:. 

Éxewta. S. zu 70 E. 

5 vois evroig — votb Ó? ur er- 
klüárender Zusatz zu coiovcoig 40- 
yotg. S. zu 59 A, 

,6 uT fevtov Tig aíti.OTo, nüm- 
lich rov ovóbv voyikg clvow Óoxsiv 
tÀ» loyov. 

.12 zoórov uiv roí(vo» mit Rück- 
sicht auf 89 «Aid zQrov svÀia- 
Bn9opu sv. 


13 me«gíousv von zegtiévei. Bei 
den Compositis von Pu. schwankt 
man, ob man den Conjunctiv nach 
Analogie der Verba in ut betonen 
soll ío oder nach Analogie der 
Verba in co fo. Apol. 29 D «goce. 

14 «Al& zoÀv ucAlov, nümlich 
évyodyus». 

15 e&»Ógioréov. S. zu 66 D. 

18 ocaczxsQ oí mxavv droaíótvtoi 
giAovs(wog. Sokrates denkt auch 
hierbei vorzugsweise an die GSo- 
pusen, die trotz ihrer Gelehrsam- 
eit dennoch insofern mit Recht 
Ungebildete genannt werden konn- 
ten, weil ihnen das Hauptmerkmal 
der Bildung, Sinn für das Allge- 
meine, fehlte. Die Wahrheit an 
sich galt ihnen nichts, der Schein 
aber, im Besitze der Wahrheit oder 
vielmehr der Kunst zu sein, was 
sie nur immer wollten, als wahr 
darzustellen, Alles. 

21 oómog Óí — óÓot£e( — cojto 
zQo8€vuobvic.. — 00 ydQ Oxcg — 
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vtoUvro xoodvuobvcta.. xol éyó por 0oxà év và zaQóvti v0600— 
vtov uóvov éxsívov ÓOi0(Gswv: oU) ydg Ormg roig z«goUGu, & 
iéygà Aéyo, Óó£g dAgOT siva, zooOvyuned6ouot, si ur) si z&o- 
&gyov, dAÀ! Oxzcc cUvrQ éZuol Orw. uaAvGTe ÜOby oUvog Éysw. 
&Aoyítoux, yio, 0 qiAs évaige — OéxcGot og zAsovexzuxóg — B 
& uiv vvyydvs, dAgO5 Óvva, & Àéyo, xoAdg Ó: Eye, vÓ zxe(— 
cOsveaw ci 0b ugücv iov. vslevrüGavru, dAÀ' o)v voUróv yc 

tÓv ygóvov mUrOüv tÓv zQÓ toD Ouvürov mtrov voig mz«90UGLiV 
— dqóQg écoua, ó0voóusvog. 1j Óà yvoid uov cbvg ov Évvóia- 
 mcsAsb, xaxóv yao Qv jv, dAÀ. OAcyov Üovegov ázoAsiva,.  zxo9- 
sGxsvacuévog 05, égxy, * Zuge vs xal Kifgg, ovvocl £gyo- 
Lau ixi vóv Aóyov. vusig uévro,, dv &éuol xe(0:696, aGuuxgóv 
qggovtíGavcsg XZoxodvovg, Tuc 05 dAn9tíag zoA) uüAAov, dàv C 
pév v. óuiv Qoxà dGAx9io Aéyswv, Evvouoloyxoars: si ÓÀ ud, 
iszevc Aóyo dvrtetveve, |svAefloUutvoi,] Ozcg u*5 dy omo 


9ó£g — mooOvpg)5couc. — AV 
óxog — 0obx. Sokrates sagt, es gehe 
ihm, wie den HRechthaberischen; 
diese wollten nur, Gzcg, & ocvc0i 
ZOsvvo, va)vo ÓO0bti voig zo9ov0iv. 
Dennoch sei ein Unterschied; er 
strebe mehr, dass seine Behauptun- 
gen ihm selber, als dass sie den 
Anderen wahr erschienen. Hier, 
von sich, braucht er zweimal óo£g. 
Ozog mit dem Indicativ des Futurs 
giebt das Object der Handlung an 
. h. das mit der Handlung selbst 
nothwendig  vorausgesetzte Ziel, 
wührend der Conjunctiv bei ózog 
dae Ziel bezeichnet, wie es dem 
bhandelnden Subjecte erscheint, also 
efürbt von dessen Auffassung in 
ezug auf die Erreichung. Zuerst 
setzt Sokrates also 0zcg Jo£ti, weil 
er dori von den Rechthaberischen 
im Allgemeinen redet ohne Be- 
hauptung eines Resultates; von 
seinent eigenen Streben braucht er 
üzxcg Óo£p; denn hier ist die Rede 
von einem bestimmten Subjecte und 
dessen Erwartung des Gelingens. 
Gorg. 481A uyz«vnríov, ómog cv 
diogorg xai 59 0Ó Oiuqv o éy9 oos. 
dAl' Éa» cre rovoíov Tjozcaxog T 
204v, pij &0010 zo$r0, &AV Exo 
' dvalíoxnva, —, iav vt Quvotov 
&&ua 90i qxOg T, Oxo wr &zo9a- 
veta. 
4 «voto iuol. Symp. 220 E ov»- 
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ÓLécocs xol c& oxi xal asvóv d£, 
Euthyd. 273 B ó uiv xoà 10 u&- 
ocwto» ixoOcfsvo o EvOvónuoc, o 
0b maQ' avt0» du£. 

6 Aoyítouui. y&Q — si uiv tvy- 

Qvet. Yin &hnlches Assndoton 

org. 464 B Óvoiv 0vtoww voiv zQay- 
Lézoiv Óvo Aéyo véqvag' t5üv uiv 
Éxl vj wvxg moluiwqv waiO, Tiv 
0i imi copo piov us ovtOg 0vo- 
uccc. ovx Éyo cot. 

7 dÀA oov in der Apodosis. Soph. 
254 C ei i7 n&om coaqnye(e dvva- 
pe9c« Aafsiv, aAA ovv Aoyov ye 
évóssig unóiv yuyvousta. 

10 OA/yov vottgov  czo&sicat. 
Diese Worte sind auf die noch 
übrige Lebenszeit des Sokrates zu 
beziehen und so zu fassen: der 
Verlauf unserer Untersuchung wird 
&uch die noch etwa vorhandenen 
Zweifel heben und bald wird da- 
dureh die Ungewissheit, mit der 
ich mich eben über die Fortdauer 
der Seele geàussert habe, in Ge- 
wissheit verwandelt sein. 

13 Zoexoerovg. Seinen Namen 
setzt Sokrates hier, um den Gegen- 
Salz zur dÀg£s.« mehr zu markie- 
ren. Vgl. 98C. 

14 sí óà py ist zur Einführung 
des Gegensatzes so stereotyp ge- 
worden, dass es auch nach iav uiv 
eintritt. ' Vgl. 63 D. 

7 
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z90o89vuog Guo éuevvóv ve xol vu&g é&emovráoeg Q6zsQ u£Avcva 
v0 xévrQov éyxovaÀurQv obyáücouot. 
XLI. '4AA í(véov, £g. *ztoóvóv us oxopriíGove, & éAéyse, 
idv wi gaítvouet usuvqusvog. Xuuíag uiv ydg, og éyoyua, 
dzxiGveU v& xol go(isivoi, us v won óucog x«l Ouórsgov xol 
D x&AAtov Óv vov Goiuevog ztoocztoAAvqva, dv &áouovíag clÓs, oUGa: 
Kéf«s Óé uo, £Qo&e voUvo uàv éuol Gvygogsiv, zoAvyooviud- 
v&eQÓv ys civat vvynv cou«vog, dAAG vó0s ÓgAov zxovti, ui 
z0AAC O5 Gouevo xol zoAAdxu xovavoópoco 1) vi) v0 veÀsv- 
vatov Gópu« xocvxAutoUGC vOv cov] dzoAÀUqvat, xol Tj cUOtO: 
vobro Odvavog, vvy5as OAcsOQ0g, éxsi Gud ys &cl dxtoAAUusvov 
od0lv mzaverot. doa GAÀ d vabv! écv(v, Ó Zwuuí(a ve xol | 
E Kéifqo, X Ost quüg émiGxozsio0o)v; GvvoyuoAoysírqgv Ó:y vovv 
eva, Gugo. '"zóvegov oDv, £gm, 'mévrag voUg &uzQocOtv 
Aóyovg ovx dzo0£ysGOs, qj voUg u£v, vroUg Ó' 0U;^ 'voUg u£vy s 
dpávqv, 'voUg 0^ oD.^ ví oDvy, 1| Ó' Og, "meg éxs(vov vo) 
Aóyov Aéysve, év G épousv viv udoqow dvduvgow sivo, xcl 
voUtov oUvoc Éyovrog dvayxaog Éysvv &AAo90 zoóvsgov qudv 
92 sivo, vuv vvyév, zov iv và couer, évós)nvoi; 'éyo uév, 
épqg ó Kéfqo, 'xol vóvs Q9evuacvóg Og éms(cünv Ux' cvvo)n 
x«l vov duuévo og ovócvi Aóyo. xol wv, Épu ó Zwuag, 
"x«l «vróg oUTtOg L£y0 xal mávv &v $cvudfowus, si uou sepl 


1 c6zso u£Auvva. Sokrates würde 
insofern einen Stachel zurücklassen, 
als er im Herzen seiner Zuhórer 
Gedanken anregt, die diesen keine 
Ruhe lassen, bis sie darüber zur 
Klarheit gekommen sind, Das Bild 
von der Biene ist aber hier um so 

assender, als diese, nachdem sie 
ihren Stachel in der Wunde ge- 
lassen hat, nicht nur davon fliegt, 
sondern auch bald nachher stirbt. 
Entsprechend sagt der Komódien- 
dichter Eupolis vom Perikles: uóvog 
tv (ntóQov tO x£vvgov éyxoaviluxe 
voig &xgoopuévoig. 

8 41À' ivéov. 78C louev 9j — 
iml ravra, ip  axtQ 6v và ÉurmQo- 
o9ev Aoyo. 

zoOrov. M. zu 63D. 

6 ojog vor dem Participium, mit 
Rücksicht auf welches es gesetzt 
ist. S. zu 60 B, : 

6 i» douovíag eiÓt, ovco. 86 Q 
sl ovv vvyxdve: 1) pog?) o96o dopo- 
vía tig. 


8 cv0ó0s dXÓmAov mzavrí, nümlich 
dvcL, was aus dem vorhergehen- 
en Évyyzoosiv zu entnehmen ist. 


uj. S. zu 70 A. 


9 zoila copoto sind die einzel- 
nen Leiber, mit denen die Seele 
nach dem jedesmal eingetretenen 
Tode immer von Neuem wieder 

eboren wird, das zo4ic«ig aber 

ezieht sich darauf, dass sie in dem 
jedesmal neuen Leibe selbst immer 
wieder wegen des schon im Leben 
erfolgenden fortwührenden Schwin- 
dens und Sichergünzens der leib- 
lichen Substanz einen Leib nach 
dem andern verbraucht. 87 D «sí 
yàe Qo, v0 càpo wol dzoAAvorvo 
tL [ovrog vo$ dvOgomov, XÀX * 
apoz7) dsl vO xotazQifousvov avvo- 
gaívor, 

12 dox &AA' 7 ve)r £ariv. De 
rep. V 4550 &o' &AÀ' vo éaviw 
gj vata, olo vOv 0g, mo0c £xaoca 
xal vov u5] ogífov. 
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oUrov &AAo zov Óóbsuev? xoló Zoxgdvgc: 'dAAd dwdyx 
| gu, '& Ecvs Gnfais, &AAe OoEcoo,, idvzxsp usívg djs 1 
tg, 10 Gouovíav uv eivo, GUvOccov zoyua, vvynv ó$ éguo- 
' "UG x vOv xovà v0 GOu« ivvsrauévov GvyxstoDui. ov ydo 
dzo0sbs, ys GevroU Aéyovvog, og ztQóvsgov :jv &éguovít Gvy- B 
évn, ztQlv éxeiva sivat, é& v &0si oivijv Gvvreüvat. 0 
Jí£s(;? 'oUOnudc, &qu, 0 Xwxgoeveg.?  "eiotgver oDv, d 
g, Or, ov vxUtd Go, Gvufolve, Adysww, Ovav qrjg uiv eivot 
Vvx9uv, zolv xol sig dvOgozov sióóg ys xal oóua iquxé- 
;, eive, 05 eaUviv Gvyxsudvqv ix vàv oU0£zo Üvtov; oU 
Óy &opovíu yé Go, voio0vóv doTw, Q dxutuxdQeg, dAAG 
"Egov xal X AUg« xal aí yogÓcl x«l oí pO9óyyou &c dv- 
)6TOL Üvvteg yípyvovtat, vseAsvtatov Ób sávvov Evvíotava: C 
ouovíc x«l zgdrvov dxóAAvtat. ovrog ovv Go, Ó Aóyog 
vgQ xg Evveostuu;? *os0eu0s, Équ ó Xiuuíag. xol wv, 
0g, 'zL9éz&L ye elxzsQ vQ UAAQ Aóyo EvvoOG sivo, xal và 
&guovíag. *zgémsu ydo, ipu ó 3xuuíag. 'oUrog vo(vvv, 
'gol oU $vvoüOg: &AÀ' 0ga, ztóvsgov oígst vàv Aóyov, vüv 
gov &vduvgow sivo, 1) vvqqv &ouovíav;? *zoA0 u&aAAov, 
, "éxslvov, d XXixguvsg. 005 uiv ydo uou yéyovsv üvev 
Je($ecg uevo eixóvog vuvOg xol eUmQszslag, ODtv xal voigD 


lotg Ooxst d&vOgozoi: 


10 &onovíav uiv sivc 94B 
67) 9 vxoO:0:g 5v, v0 wpvqzv 
vyíuy sivo. 
dz:00fbe ys c«vvoU i£yovctog. 
&vdyxn oov — uve iuovtoo 
E Aiov dzr00£z 508. Aéyovcog. 
0g ye 09x, cxoOÉyoues Épovroo 
eg — óvo éyovev. 
cieQdvt, o)v. Sokrates zieht 
'olgerung aus dem eben ge- 
ien Zugestündniss.  Simmias 
rapricht sich, wenn er eines- 
! behauptet, die Seele existiere 
|! vor dem Leibe, anderntheils, 
si als eine Harmonie aus den 
Saiten gespannten Theilen des 
28 hervorgegangen. 
eldog ys xal sapo. S. zu 85 B. 
o9 y&g Ó7) &ouovía ys. Die 
monie ist dir ja (05) nicht 
twas, als dir das ist, wo- 
du sie vergleichst d. 'h. du 
der Harmonie ja nicht die 


éyà 0i voig Óuà vOv sixóvov vdg 


gen bei, die du der Seele 
egst, insofern diese ihrem Leibe 
voted ehen, jene ihren leibühn- 
lichen Theilen folgen oll. 


11 voio)vÓóv iov», o d xix beue. 
De rep. 1849 D voro?voc Goo &crlv 
£véir&gog «orÀv olonso fowsv. 


14 ob$tog — ó À0yog, die Ansicht 
des Simmias, dass die Seele eine 
Harmonie sei.  - 

15 éxsíyo, nümlich «jv ud$moiv 
dvdpynow elvat 91 E. 


20 &vsv dztodsíEecg uese &iwavog 
viv Og. Theaet. 162 E dodo ót 
x«l cyoywqv ovd" dvtwvoSv Aéyeve, 
dAAd vd sixOvi origo, à ei 8e élo, 
G:ó8'agoc 7 &Alog tig tÓ» "yso- 
pu ud V ivos igo d a Loc 

€ povov &v tim. 

ef eUmoens(o. Die Bedeutung 
von &£UzQ&meLX ergiebt sich aus 
Euthyd, 305 E (o ,Aóyog). ET £5- 
ztQÉmEiOv pGAÀov T didit». 


7* 
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&zxo0sítsug zotovuévowg Aóyowg EUvoida ovow datos, x«l £v 
Tig &ÜtOUG LU] QvAdTrqvoL, 5D ucc ébozxovOOL., xol iv ysc- 
uevoíe xai iv voig &AAoug üzxacwv. 0 0b zsgl vro dvaurvsjosog 
xol uo0,050g Aóyog Ov Ozo9écscoc &£lag &xo0ctacteu eLonva:. 
égo:u9« ydo zov oUvog 9duOv siva, 7 Vvr9) xci zoliv sc eoues 
&guxécOoL, Dozxso cUvüs £cvv 1 ovo(a Éyovao viv éxovvulav 
Ec75v voD O0 £6vww. éyà 0b vavvqv, óc éucvvóv sto, (xavdsg 
ve xal óg8cc dzxoó£0syuot. dvdyxq oÓv uow, cg £ouxe, Oui 
rovc wars ducvvoD ywürs GAÀov dczxoücyecOc. Afyovrog, cg 


vvy5j écvww &ouovía.! 
XLII. *T(ó£, 9 0' 0c 


,'ó Zua, vfj0s; Óoxet Got dgpo- 


98 vío 19] GÀAm vul PM aEOGUTEREO &AAcg zog Éysuv d] Gc 


Qv éxsiva Éyn, iE àv dv Gvyxéqgvor;? *ob0nudg. 


*ovÓS wv 


7ztoL&lv vt, Og éyouot, oD0£ v. ztíoysuwv GAAo zoo! & dv éxslva 


y zxowj 5] zxo0359. GCvvégm. 


&Ó Ox&. 


*oUx Goo TysioOot ye szQoonxamu] 
&ouovíav rovrov, éE v dv Gcvvreüá, GAÀ  Ensotou? 
"zoÀAoo gc Ósi ivovtíu ys Gguovín xwe«9ovao, 1 


6vv- 


q9éyEacOo. 9 vu GÀAMo àvavrwoOnvor volg «vvjs uépscuw. 


"roAAov uévvrot, £g. 


'zí( 0E; oUy obvog &ouovía zégvxtv 


&iva, éxcovm &gouovíx, og &v &guocOg;? *oU uovOdvo , Éqy.» 


*j 0UT/ ,' 1 à 06, 


Qv uiv u&AAov &guocOn xal imi mAéÉov, 


B eizeg évOégsro,. voUto yíyvsGOai, uGAAOv vs Qv Gouovía sl 
x«l stAe(ov, sÜ Ó' mvvóv v& xoi éx £Aevvov, wvvÓv vs xci 


1 Aoyows £vvoióun, ich weiss 
von den Reden, dass sie u.s. w. 
Eigentlich wird hier den Reden ein 
Mitwissen über ihren Zustand zu- 

eschrieben. Symp. 193 E «sí uj 
vvyjóm Zoxodcsi vs xol Ayotavt 
Ócivoic oUGL ztegl và £govuxd. 

«Aafocw, De rep. VIII 560 C 
Vvdsig Or xol dAofóvsg, olua:, 
Aoyot vs xol ofc. 

6 oGozeQ aU0rrc Po: T] ovo(a. 
Die uns angehórende Seele 
hat eben so gewiss schon vor 
dem Leibe existiert, als das 
der Seele angehórende We- 
sen vor demselben exisliert 
hat. 76 E dveyxaiov ovtog, Qoxto 
xal v«Uto fcr», ovrog xol tjv 

2usvíoauv apoynv slv&t wol mol» ye- 
yovéyo, ug. Aus der Prüexistenz 
der ldeen war die Prüexistenz der 
Seele hergeleitet worden. 

7 vj» 0$ 0 Lor», S.zu 75A. 


11 TY àr — Tjós; Parm. 148 E «/ 
ói cgós; «Q^ od màv v0 u£AAov xà. 
S. zu *9 E. 

17 évavzío zu verbinden mit xi- 
vge&va. 92 og 9iyEaoSo.. 

91 éxml mA£ov, mehr, wie in der 
Redensarb imi mxAíov Ówvv«cSo: 
Gorg. 453 A. Ebenso ixz' fAortov, 
weniger. 

22 uàAAov v8 — xal nis(ov. Die- 
selbe Verbindung von Ádverb und 
Adjectiv Prot. 356 A yuyyopeva — 
zÀs(o wol éldvro wei u&iio» xol 
qjt:rov. Phil 41 E río u&ilov xol 
L1 Í- Gg o0pozs « 700v5. 

98 ei à. Wenn sinh auch e£ ó? 
ur nach dày ui» hüufig genug fin- 
det (8. zu 91C), &o scheint doch das 
blosse e£ óà nach £cv uiv» selten 
zu sein. Xen. Cyr. IV 1 15 UL ui» 
toívv» — GO qQo0vOs üieqvicroEy 
evrijv, longs Qvvaíus9" àv awuwów- 
vog soÓupovo)vteg ymodv' el Ó 
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dAdvvov;? 'závv ys. *4 oov Éóvi. voUro zxegl vvydv, dors 


xel xarà vÓ Guuxgórorov [uGAAov] évígav érígag wvy9gc éxi 

zxA£ov xol u&AAov y ém' &Aavvov xol vrov «UvO vobro sivot 

Voxuv;' 'ov0' óxcoGcTi.00v, £p. 'gégs Óu; £g, 'mgóg zfis: 
"s Aéyevos Vvyr 59 uiv voOv vs éysw xol &geviv xol cive, dya- 
- 9, 9 0$ Gvowtv ve xol uoy9qgíav x«l civou xax; xol vaca 
. G&AmO9 Og Afysroi;! 'dAg9dg u£vroi? '"vóv ov 9suévov vvyv C 
&opovíav sive, ví vtg qjGsu vxUvo Ovro sivo, év voto voyais, 
vv vs dgevuv xol viv xcxiav; zóvsgov &guovíav c0 vw 
M» GAAqv xal &voouoGríav; x«l vqv uiv ZouócOc, viv dyod1v, 
. x«l Éyeww iv avv; üouovíy obon GAAgv &ouovíav, viv 0$ dv- 
| &dguocrov avUv5v vs sivotL xal oUx EÉyswv iv evvi GÀAqv;? 'oUx 
| 


- 
1 
- 


£yo Éyoy',* Équ ó Zw, *eizetv: daAov 0, Ovi vo.xDv. vr. 
dv Aíyo, ó éxstvo vzxod8éusvog) *&AÀG zgocouoAóygrou Eg, 
15'w5óàv uGAAov uxÓ' Qvvov £ivíoav érégag vvynüv wvwyüs sivo. 
vroUvvo Ó' &ór. vÓ Ópo7ynuuc, ugólv uaAÀov wgÓ' émi mAÉovD 
waó^ trrtov uxÓ' ix! &Aavvov évégav évígag &ouovíov |&opo- 


dxAÀjerog zoousryoí vaotg GAÀQv 
xal GAÀqv zttQugOutÜc Oo», 
Ogre xà. 

1 fer, — dore, esi, ui. 108 E 
feviv Goa, 7 Ó' Og, nsQl Evi cv 
TOLOUTOV, QOGt& [iT] LOvOY QUTO tO 
sldog dcbiov0OoL to c)roD Ovo- 
pocos. 

2 uàAiov scheint die Strenge der 
Sehlussfolgerung zu stóren. 


8 ví vig gas, vasca Ovxro, S.zu 
A 


Oóvrx gehürt zu iv voie s«vyaig. 

.9 &ouovíov» — vua «Alv. Unter 
der Voraussetzung, dass jede Seele 
als solche eine natürliche Harmonie 
eei, müsste man, um die der Seele 
zukommenden Begriffe Tugend und 
Laster zu erklàren, noch eine zweite 
Harmonie, die moralische, anneh- 
men, die natürlich nur der guten 
Seele zukommen würde. 

10 x«l v2» uiv qouocto:. Die 
gute Seele dut cale solche harmo- 
nisch gestimmt, es kommt ihr die 
moralische Harmonie zu. Dazu tritt 
erklürend xol £ysiv; sie hat in sich 
als einer, sofern sie überhaupt Seele 
ist, natürlichen Harmonie noch eine 
andere, die moralische Harmonie. 


nicht mehr noch minder 


11 vq» óh «vdguoorov. Die bóse 
Seele als solche ist verstimmt, in- 
sofern ihr die moralische Harmonie 
abgeht. Dazu tritt erklárend: x«l 
o?x Éyswv; sie hat in sich als einer, 
insofern sie überhaupt Seele ist, 
natürlichen Harmonie (zu iv «avc; 
is& aus dem Vorhergehenden cggo- 
»íx ovcg] zu ergünzen) nicht noch 
eine andere, nüámlich die moralische. 


16 rovro Ó' £o::.. Wenn die zu 
demselben Begriffe ehürenden 
Gegenstánde alle in gleichem Grade 
den Begriff an sich tragen, so müs- 
sen nothwendiger Weise auch die 
das Wesen des Begriffes consti- 
tuierenden Prüdicate bei allen in 

leichem Grade vorhanden sein, 

esshalb kann mit Recht gesagt 
werden: durch das Zugestündniss, 
eine Seele sei nicht mehr noch 
minder Seele, als die andere, sei 
zugleich zugestanden, eine Seele sei 
Harmonie, 
als die andere. Dieses Zugestünd- 
niss führt aber ganz einfach zu dem 
Satze, dass jede Seele als Harmonie 
auch gleichen Antheil an der mo- 
ralischen Harmonie haben und alle 
Seelen also in moralischer Hinsicht 
gleich sein müssen. 
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víug] sivoi. 1j yág; 'mdvv ys. 'vqv OÓé ye wgÓlv uaAAoy 
uà cvrov &guovíav occv wite uGAAov wijvs «vov q0pó000. 
&cvwv oUvog; 'fGvwv.  *$ Ób uve uGAAov wire Trrov qQouo- 
Guévu Écvw Or, zA£ov 1] ÉAavvov &guovíag usvégeu v) vo loov; 
r0 [60v 'oUxobv qvyr éxeió:) oc0iv uGAAov ov0S qvvov GA 
EGAAqg a)rO voUto wv éGvww, oU0i O9 uGAAov ov0b wvrov 
fjouoctot;? *ovvog. 'vroOvo Of ye mezovOviu ovóbv mAÉov àv- 
eguocríag o$05 &guovíag usrégou Gv; *oÓ yàg oOv.  'roUro 
Ó' a) zexovOvio &g' üv vu zmAfov xax(ag 4 dgevüo uscégo 
évéga évígag, slz&Q 1) u£v xoxía ivoguootío, 1) 0$ Goevr] Gouo-» 
vía sl9;? *ovObv mAdov.) 'uGAAov Of yé mov, à Zuge, xcvà 
94vóv 0gf0v Aóyov xaxíag ovücuíe wvvyn usüébs,, cixeo &ouovíe 
écr(v. dgpovía yàg ÓwWtov zavvsÀOg cOrO vtoUrO o0Gc &ouo- 
vía &vaguoGríug oUxovr' Qv períOy0L)  *ov u£vroi?  *ovOÉ yt 
Ormzov wvy5 ovc« zavvrsióg wvuyo xexíug. zog yàg Éx yss 
vOv zgosuQuuévov;? 'éx rovrov &g« *ro Aóyov Qutv scu 
Vvyal zévvov toov óuo(og dyot9ol £covrow sixso Óuoíos 
vuyel zegUxacuw ocOrÓ voOro wvgyal sivoi.? *&uowes Óoxs, 
Égpq, 'e Zexgorsg. "5 xol xeAGg Óoxsi, x Ó' Og, 'oUro AÉf- 
B ysotdat, xol mzíGoysuwv Qv voUva Ó Aóyog, sí óg97 9j OzóOcoun 
qv, vÓó vvyrv &ouovíxcv sivoi;? *o00" óxoctioDv, £g. 
XLIIL 'TY ód;' 54 0' 0g: 'ràv dv dvOgozo zdvrov £c9' 
Or, &AÀo AÉyeig Gogew 1] vvynuv &KAÀog vs xol goóviuov;? *oUx 
éycys. *'zoórsgov GvyyogoUDGav Toig x«rà v0 GOue sdOseuw 
Qj xol évovviovuévqv; Aéyo 0b vÓ voióvOe, olov xciperog &v-5. 
óvrog xol Oíyovg émi vovvovr(ov &Axsw, vÓ un mzívew, xol 
zzí(vqg évovogg imi vÓ wr éGO(swv: xol XAÀn uvole zov ógd- 
Cusv évavtuovuévqv ccv wvuyuv Toig xcr& rÓ GOuc. Tj 09; 
"(vv uiv ov. 'o)xobv «v ouoAoyucócusv iv volg z90GOsv 


1 cvqjv ó£ yc nüàmlich &ouoríav. 

4 Éovwv oci mÀA£ov y] £Aatvov uec- 
Éys, — pevégey vu mi£ov d] fAotvoy 
&oguovíag, wie 93 E, «o! cv vu ztA£ov 
xwoxíug — uwetézor. 


18 evró vovcvo spvyol slvat, 93 B 
«vr0 vo)ro slvat spvyyv, D «oco 
vQUrO 1pvyT éOtwv, 94 À eUrÓ toUTO 
0voc couo»ía. 

92 róv iv dvyOQuzo zcvcov is 
partitiver Genetiv von Zc9* oct X410 
abhüngig. 

. 94 voíg xarà vó copa mo9scw. 


94 E heisst es oz0 vOv» vo9 copua«- 
zog o9 0v. 


27 wol GÀÀ« pvoía stov Opdpuev. 
Diese abschliessende Formel tritt 
in der Regel aus der Construction 
heraus. Apol 41B £zl zoco ó' à» 
tig — Oé£ftouo éEsecdoa, vOv £m 
Teoí(ay &yayovco vr)v molli avoa- 
v.v 7) Oóvoo£a 1] Zíovgos, 7] XA1ovg 
Lvoíovo &v tig simo, xal cvOQag 
«xal yvvoixog; Gorg. 483 D. 

29 iy roig xQ000:». 92E c( ÓÀ 
— 505; Óoxsi co, douovía Tj GAÀq 


l 


: 
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kd * 
pojxov' idv «vvv Gouovicv ys ovóav ivavrtín üÓtwv oig émi- 
v&(vovro xol qoaAQro x«l mzdAAowo xol &AÀo Óvruo0v ma90g 


e 


züGyou. éxsiva, 8E dv vvygávsu ovGu, dAÀ' ExmtoOau Éxs(votg 
x«l obxov' &v Qysuovsisuv; 'duoAoyucousv, iqq: *móg yop 
*800;? 'cí 00v; vüv oO züv robvavt(ov Quiv qaívera, dgya- 
Cou£vy 2ysuovevovod ve ixslvov zxdvrov, iE dv qqoí tig 


«)rQv sivat, xol &évevru.ovuévg óA(yov zivra Oud mzavvróg vToUD 


Bíov xol Ósozótovca zdvrag vgózmovg, và uiv qaAsmovsgov 
. xoAdfovse xol usv' dAygy0Óvov vd vs xovà viv yvuvoOrunv 
ixxcl viv iovQunjv, và Óà zgoóvsgov, xol và uiv dmzsovca 
v& ÓP vovOsrovoa vois éxwvueug xol Ópyotg xol qófooug dg 
&AAq oUca Alo zxodyuovi OuAsyou£vg; oióv zov xol "Ounoos 
ev 'Oóvcosíe xemoíqxsv, oo Aéys, vóv 'OÓvoo£a: 

órj9og Ób mAdbag xoo0gv Qvíxozs uv90* 

vérAaO. OX, xguüín: xol xvvcsgov &AAo zov! £rÀng. 
&Q' olst oOvóv voca zoujoa, Ó.cvooUguevov àg &ouovíag cUvijc 


tiv] ouvO fos, ziQocrixsuy GAlog og 
£geww m og &y éxsiva Eyq, iE ov 
à» Ovyxéqrat; 

1 ivavvía, &Ótwv olg émicsívowo 
ist Svevcío &Ósw covvoig & Énvcel- 


' sovto xol xaióro — Éxsiva iE ov 


voyydys, ovaa, d. i évavc(o dÓsw 
vGig ímivdGsOL xal xolccso, wal 
xaluoig x«l XAÀo OtpoUv scott 
ixs(yov, 8E bv vvygavs. od0o. 

8 vvyx&vst.. S. zu 62C. 

9 cà tt xarà Tt79 yvjvactuxnv 
xxl c9» (iatQuxv — tÓ tt xatd 
vüv yvpvaOtux)» wol cO word c5v 
teroixnv. De leg. VII 796D eig 
c£ zOoÀwts(ov x«l (ólove oi*ovg — 
&lg v& moAtcs(av xol sig (Ofovg ol- 
«xovg. Crit. 43B. 

c)" yvpvacrwux]» xol Trn)v (ecQi- 
175v. Turnkunst und Heilkunst be- 
ziehen sich auf die Pflege des Lei- 
bes, jene auf die Pflege des ge- 
sunden, diese auf die Pflege des 
kranken Leibes. Die Gymnastik 
nahm bei den Griechen eine wesent- 
lich hóhere Stellung ein, als bei 
uns und war mit viel Mühe und 
nons one uud verbunden. In der 
Heilkunde der Griechen aber spielte 
das xou» xol cf£uvsw, wrere et se- 
care (Gorg. 480C) eine grosse Rolle. 

11 vovOQ'crovou« tritt, weil der Be- 


riff des &zst1ov00e überwiegt, für 

ie Construction zurück; darum 
steht nicht der Accusativ vog ézi- 
$vuíeg, von vovceftovce abhüngig. 
Prot. 327 A dó(Gaoxs xal énézAqtes 
t0v wr xcalóog cvÀo)0vtu, wo auch 
nicht mit Rücksicht auf ézéz4gccs 
der Dativ có — «evio)vri, sondern 
mit Rücksicht auf £d/ó«oxs der Ac- 
cusativ steht. Gorg. 460D. 

11g dim ovca €1Ào zQcyuott 
ó,xAsyouéymg. Eigentlich: leich- 
sam als ob sie, eine andere als das, 
mit dem sie redet, mit etwas an- 
derem redete als das, was ele ist. 
Euthyd. 295C &v e? uiv 441g £go- 
tüc Ói«voovusvog, iyo óÓb dig 
on04Aco. : 

18 iv 'Oóvocsíe v 17. 

o9 Aéys, zóv 'Odvocía ohne die 
die directe Rede einführende Par- 
tikel or; Ebenso Iliad. VI 479 
xa zxoré vig simyot, *srecoüg Ó" 0y& 
z0lÀ0v djsívov? £x mzoléuov d7i- 
Ovca. 

14 oer5z90og. Aehnliche Anwen- 
dung dieser Verse de rep. III 390 D 
IV 441B. 


16 Oóievoovusvov dg couovíag 
— o)egg. Cratyl 489 C óiavom- 
févvsg — og lO0yvov &mdvcov ds 
«cl ósóvrom. 


E 
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ovOnc xol otag GysGÜnaL vzÓ vOv roU Gopue«rog maO0v, dAX 
oU4 otag üysuv te vuUTO xol ÓsOzO6suw, xol ovGqs eUtü)s zt0ÀU 
O9evorégov viwvóg zxQcyuorog y xo9' &oguovíuv;  'vwQ día, à. 
Zwxgavsg, Éuovys Óoxet.) ox üg«, à ügiove, uiv ovOau] 
xcÀOg Éycu wvynv couovíav vrwvà qávat sivov oUve yoQ &v,5 
950g &ouxsv, 'Oudoo 9síp zouvij óuoAoyolusv ovre cvvol qQuiv 
«Uvtoig.)  Éysewv obvOg £g. ! 
XLIV. *Eiev à; x à' 0g ó Zoxgdcqs, 'v& uiv 4ouovíag 
Qquiv Tuc Onfotx9c VAsd sog, cg &ouxe, usroícg yéyovev: tí 
0i Ó9 và KdÓyuov, £pq, ' Kéfquc, mg (AncóusPo xol vivit? 
ÀAóyo;? '6v uo, Óoxsig, £gw« ó Kéfqc, *é&evoxjoswv: vovvovi 
yobv vOv Áóyov vÓv zQóc vüv cQuovíav QcvuaGrOg uou siztsg 
og z«od Óó&ev.  Ziuuíov yàg A&yovtog, Óvs smógst, stvv 
Bégovpuatov, si vu &Esu vig qorjocotDo, v AÓyo avvoD: müvv 
o)v uo, dvózOog £Oofsv sOOUg viv zoorqv £poOov o) Offa-5 
69«, roO Go) Aóyov. voUvrG Ój ovx cv Q«vwdcoiuu xol vOv 
vov KdÓuov Aóyov sí má9ow GO 'ya04,; ig ó Xoxodtge, 
*u9 uéye Afye, wj vto qudv faGxcovía zsQuvQéUrn vOv AOyov 


1 &ysc)v, —  &ysw.  Derselbe 
Gegensatz Thuk. Il 65 5 xci ovx 
7y510u&1Xov oz. a0100 7 aovóc T|ysv. 

8 5j x«9' aouoví(ov, als dass 
sie Bich mit einer Harmonie 
vergleichen liesse. de rep. IV 
440 À ovxovv xol cAÀofu moliagoU 
«aio€9avóusta, otov Buxtovcat two 
z&4o& tov ioyucuóv éxtOvuiot, Aot- 
&ogobvcc v6 010v xol Qvuovusvov 
và fLatouévo iv aov, wol ccmtQ 
Óvoivy craciafóvrow Poupoyov vO 
Aoyo vyvyvousvoy rov OvuOv vov 
TOLOUTOU "tÀ. 

vri Zdíx — fuows ÓOoxsi, nüm- 
lich c«?vc zoiont  Ótevoovusvog 
&g a)c7g ovonc ol'ag Gysuw v5 tovTO 
«xol OeczOfsuv xcvÀ. 

8 cà uiv Aguovíag. Scherzend 
bezeichnet Sokrates mit 4ouovío 7) 
Gn8e!x7 die Theorie des Simmias 
aus Theben, wonach die Seele eine 
Art Harmonie ist. 

9 lAex. — ÍAocout)w. Diese Aus- 
drücke der Versóhnung, die ganz 
eigentlich von den Góttern ge- 
braucht wurden, sind mit Rücksicht 
darauf gewühlt, dass Kadmos und 
Harmonia als Heroen angesehn und 
als solche góttlich verehrt wurden. 


10 z€ Ke&óuov. Nachdem Sokra- 
tes die Theorie des Simmias als die 
Thebanische Harmonie bezeichnet 
hatte, nennt er die des Thebaners 
Kebes ra Keóuov, weil Kadmos 
bekanntlich der Gemahl der Har- 
monia war. 

19 (&ovuascóog — oc zooc Oo£as. 
96 A $£evupactog og PiztO9vungca, 
102A £evuactóg yoo pot Óoxs? cg 
évagyde — simeiv Pxsivog rara, 
99D omxsopvóc uiv ovv, £gm, cg 
BovAoua:, 80 C uévs, tuo yovov ocov 
100707. 

14 zo9o«cge. ro Aoyo. Hipp. 
maj. 299 B £ysig v1 yoro9o. co Aóyo. 
3] ví «xl 4410 dgovp ev ; Theaet.165 B. 

18 u; puéyoa Aíys. Sokrates ver- 
bittet sich die Schmeichelei des 
Kebes. Das Lob, das ihm von die- 
sem ertheili war, kann den Neid 
wach rufen. Der Neid aber hat 
einen büósen Blick und kann die 
beneidete Person behexen und in 
Verwirrung versetzen. De leg.IV 
"17D xovgov wal zr9vóv ioyov 
Beovcotg tquía* nào, yao éníaxo- 
zog toig ztQl vÀ toie vta $vay93 
Zíwnc Néusowg &yysiog. 

quov hángt ab von tóv Aoyo». 


wc 
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&AAa 07 voUvo uiv vÓ 95o usAuosu, 


qusis 03 'Ougguxog éyy)g (Ovvsg zstooius9a, ei ge vv Aéyaug. 
Kev, 0b 09) vÓ xsqiActov, àv £qvelg; d&notg émideuyOd)var quóv 
viv vvuyijv üvoAs8góv vs xol dOdvarov ovGcv, si quAOGoqoc C 
dvgo uéAAov axo9ovstot9oi, Ooegoív vs xol cyo/Uusvog àzo- 
O9evov ixst sU zoutav Óuugepóvvog y si év &AAo Bío fioUg 
éveAsUra, uj dvóqvóv ve xal gA(Q:0v Oüpgoog O9«ogrnos.. cO 
0à dzxoguívawv, 0v. (Gyvoóv ví dGtw 1 Vvgyu xal 9sosig xcl 
qv év. moóvsgov, zgliv cuc dvOguzovg ysvéíc9«,, ovÓbv xc- 
Q&AÀUsL» quc z&vra voUvro uqvocv &Oovooíav uiv wá, Ovu Ob 
zoÀvyoóvióv ví &Gvw ivy9 xal 4v zov zgovsegov dwáyavov 
000v x0oóvov xal gós. v& xal Émgovtsv zxoAÀd üvva: dAÀd yàg D 
o90év v. uGAAov qv d?9vovov, dAAO xol aUrÓ vÓ sig avOgo- 
zov Gu dAOsiv doyn v cová óAf99ov dos vocog: xal 
15caAcutOQoUvUu8vy vs 09 vroDrov rÓv fov boy xal vsisvvO GG ye 


àv và xaAovuévo Oovcvo dzoAAvOwO. 


Ó,xgégsuv 08 0») gris 


ovOsv, sl:s üxob& sig Gu Épyeva, eive stoAAdxig, mgóg ye v 
Éxacrov qQuÓv qofsic9oni spocüxev y&o gofisicQ9au, si uj 
&vóqvog si, và jw) &iüOv. uxÓi Éyovr( Aóyov OiÓóvoi, cg 
so dO«Gvaróv £6vi. vouxDv. Gvva éctív, oig, c Kéfiqg, à Aéyeug* E 
xal ébemíryüsg xoAAd»xig cvoAau(auvo, tva wá vv Ówgbyn 


TuÉc, sU vé vv. fBovAsn, mQgocOTfjs 


117A fos &v cov flagog év «oig 
exnélscu yévqco:. 

2 'OunowxGOgc iyyog iOvvsg. Die 
Worte iyyvg (óvvsg, oyedOv (óvvsc, 
íyy9c cvy bezeichnen bei Homer 
in' der Regel das Gegeneinander- 
rücken zweier Helden, die sich im 
Zweikampfe versuchen wollen, ent- 
sprechen also unserer Redensart: 
eine Lanze mit einander brechen. 

6 i» XÀ1o fiío bezeichnet eine 
andere Lebensart, als die des Phi- 
losophen. Sokrates hatte ja vor- 
her gezeigt, dass nur die Philoso- 

hen für ein seliges Leben nach 

em Tode vorbereitet seien. 

9 sov myuàg dvOgomovg ysvé- 
6a. 929B zolv «xol sig a»990xrov 
sldóg ye xal caua quio, 87 À 
Ot. ub» yàg qv "MOV 1] wvyT x«l 
vxQlv sig v0Ó0s cO clOog éAQs:v. 

10 d€avacíav uiv wn, Ortu Ó£. 
Man erwartet etwa vcro vavc« 


^ 


Ui xxl ó Kéfme: 


&géAng-^ 


Mqvosw, Oti zOÀAUvTQOriIÓv Té Ídrww 
apvzr — aAA ovx a€avocíav. Die 
von Platon gewühlte, etwas auf- 
fülige Wendung weist mit aller 
Entschiedenheit den Gedanken ab, 
als ob sich aus den angegebenen 
Prümissen bereits die Unsterblich- 
keit der Seele selbst folgern liesse. 

13 1j» nàmlich zolv sig dv99oov 
có uo iA siv. 

dQc6vatov, ein unsterbliches 
W esen. 


15 for — &oAAVorro. Der blosse 
Optativ im Hauptsatze zur Fort- 
setzung der oratio obliqua. Der- 
selbe isi allerdings nur nach einem 
historischen Tempus üblich; allein 
g5s, von dem hier Alles abhüngt, 
ist natürlich im Sinne eines Práte- 
ritums gebraucht. . 


22 si ví vi flovAsi, d, i. xol fva, 
&l v, flovAst, zoocO7c 7 dq élgs. 
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*&AÀ ov0iv &yoys iv vÀ mzuQóvti,; Égm, 'oUve &geAstv obe 


zoocQ9civa, Ó£ouu, fov, Óà vaca, 


€ Ayo 


XLV. 'O oov Zvoxgevgo Gvyvóv ygóvov énu-q4Qv xci sóc 
énvróv vu Gxsydusvog: *o) qabAov zgüyuc, Équ, 0 Kms, 
(qveig; OÀmg yàg Óst zsol yevéGsog xol qO909üg vov atíavs 


96 ÓLeztQeyporeUGoGO ot. 


iyd ov 6o. Olaus ssQl cÜrOv, idv 


BovÀg, v& ys dud zn: Émsuve v tí Gor yoxiGuuov gotvgyva, 


Qv &v AéyO, zQoóg viv stu9o, xegl Gv A£ysug, qpuosu? 
wv, £pg ó Kéfauc, *BovAouat ys. 


*dAAd 
e , e , m 
&€X0v6€ TOLUVUVY Og &£QOUY- 


vog. éyà yág, Egg, '0 Kéfus, véog àv Q«vpauavdg dog émc)U-n6 
uxc« vovrqs vTüc Gog(ag, qv 09 x«AoUvGL regi pvosog (ovopíav. 
oxtg5qevog yáo uou dÓóxsu sivou, eiücva, vdg aivíag éxdavov, 
Óu& ví yiyvsvou ExaGvov xol Out ví dzxoAAvcat xal Óid ví £ovi: 
Bxol zoAAdxig ducvróv üvo xdvo ywsrffaAAov OxozOv sQpdtov 
và vowiÓé, dg! ixsl0dv vO Os5ouóv xol vÓ wvyoóv Gume-s5 
Óóvoa vuvà Ad, dg vwwsg &Aeyov, vore Ór) và Coa Gvvvoége- 
va, xal zóvsgov TÓ ciue iGrww, c) goovoUusv, T ó do | 


b megl ysvéctog xol p9'ogac tv 
eitíav. 96E msol vovtow vv ai- 
vía» siÓévot, 970 si oUv rig Bos- 
Aioito vüjv civíov sogsiv mol Éx- 
erov, 97D d ein Opnmv. ói0 &- 
cxaiov Tijg cÜvíag zegl. zÓv 0vvov, 
98D xol ov ztQl vov óioAsysofo 
)piv Srégae voL rog aivíog Aéyon. 


9 Qxove tO/vvvy. xOve, OGxOve 
ó;j sehr háufig am Anfang grüsse- 
rer Auseinandersetzungen, um die 
Aufmerksamkeit der uhürer auf 
dieselben zu lenken. Gorg. 593A 
&xove Órj, qací, u&Aa xaAov Aoyov. 
'T'heaet. 201D. 


10 yà yo. ad diese Stelle s. 
Einleitung S. 

11 vcovce ui S qv à xa- 
Ao96L zsgl vasos Lovogíev. Damit 
is der Theil der alten Philoso- 
b hie umschrieben, den man als 

hysik bezeichnete. 


12 oxsengevog n&mlich yj cogée. 
Dazu ist Ep exegese elàdvoa, Tg 

eizéag. Ebenso rorg. 462€ OUXOUV 
xoÀóv co, Óoxsi 7) Ónvogux?) , slvat, 
qcoítecQo, olov v' slvai. &v99ó- 
z0i$; In derselben Bedeutung, wie 
hier, ist das Wort jn507]g ovog ge- 
braucht ebenda 511D o9 ctuv?ve- 


ve, doynuoriopévg og OzsQrQovoy 
vL ÜLozQaztouévr. 

14 duovvov evo xdvo uecéfeikoy, 
S. zu 90C, 

16 enms0ov» bezeichnet hier eine 
Art Gührungsprocess. 

16 cg r.veg £Aeyov. Das aus der 
Verbindung des Marion und Kal- 
ien Alles entstehe, lehrten Anaxi- 
mander (Stob. ecl. 123 500 4. x € so- 
|.oU x«l 3pvzoo9 piypocog Lien TÓy 
ovgavov], Anaxa oras (Theophr. 
de sensu 59 Ort v0 uiv uovóv xol 
Aezttóv O'eouóv, v0 03 zvxvoOv xai 
TOO apu eov, ez 4. ÓLaLQ&U xÓY 
dígm xal cóv aO foa), Archelaos 
(Herm. irris. c. 5 4. czt0gocLvOpe- 
vog tGy O01ov doyéc 9eouóv wol 
ap oov). 

cvvro£gsrzo, erklürt das etym. 
magn. durch cvv/aceot, zvryvvoran., 

17 «o aluo. Dass dies die Ánsicht 
des Empedokles war, ergiebt sich 
aus dem von herrührénden 
Verse: «luc ydo &vOpumog ssQi- 
xdgótóv Éovi vónua. 

ó dyo. Auct. de plac. phil. 13 6 
Avobipévns 0 Mirotog eorTv Ty 
üvvov déga &xsgnvato' Éx yd 
TOUTOU «X mOüvca qévecOn, xx 
sig avcóv xoiw dvalvsotoi, olov 
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vÓ zx) 7] vovvov uv ovüév, 6 0^ éyxégaáóg éovww Ó vàg elodjosus 
zeoéyov toO üxovsuv x«l ogüv xal óoqoaívsGOa,, £x rovrov 
0 y(yvowto wvQáuxg xol óóo&o, ix Ób wwrxuug xol ÓóEgg A«ov- 


69c vÓ dJosusiv xovà vovtÀ yíyvsGOcu. imiuwoíjugv. 


9g 
Xcbi cU 


&roUcrov cüg qOogag OxozGv xal và mzsgl tÓv ovgovOv xol vov C 
yuv zxc95, vtisvrdv oUro0g é&evtQ £óofa mzg0g roUtqv Qv 
dx&jpw qvis sivau dg oU0iv youuo. "ctxwdiouv Ó£ co. égÀ 
Íxevóv: éyà ydg, € xol zgóvepov Gogdge "awvdiuqv, dg ys 
éuxvtQ xol roig &AAotg dÜOxovv, vóve vzÓ voUTqs vc Gx£Ueog 
1 00v 0gó0oc érvpAóO0qv, dors dzxéuoDov xaí, € zxgÓ vov 
é:qv eiü£vat,, zegl &AAQv ve noAAGv xal 0i ví GvOQozOg cU- 
Edvevoi. voUro y&g Ouqv zQÓ voU zovri Ó5uAov sivoi, Or. Oud 
vO écO(suv xal mívew* émeOv ydg ix vOv Givíov vaig uiv D 


qj, jvxü, quotv, 7 "Weríoe mo 
ovgoa Ovyxoarst Qnu&g, «cl 040v vOv 
xócpo» mzvtopa xcl d7Qo msQiézeL. 
Dieselbe Theorie vindicierte dem 
pi run aus Apollonia Arist, de 
an. 192 405* Zioyévgg Ó£, dozso xol 
Écsooí vtuvsg , dígo, rovrov oinO tlg 
ztévvov AszrtousQforverov slvat wol 
&oy5»v. xol Óid roUvo yuysdoxtiv 
c8 xol xwwsiv vv tpvzrv. Dasselbe 
lehrten Anaximander (Theodoret. 
gr. aff. cur. V 18 p. 72) und Hip- 
pokrates (zesgl (se9756 vovcov c. 16). 

1 vó z9g.. Themist. de an. 67 
"Hooxiswrog 79 &oxy"» tíOtroL. vÓÀV 
Ovto?, vovcQv v(O sra, xol qvgyuv: 
700 p xol ovtog: TzY yaQ &va- 
Supíaoww , E& 7c, và &AXa ovvíacr- 
0,9, 09x GÀÀO cL 7] 7t0Q UzoAqTTÉO?. 

ó 0! iyxígaloc. Arist. parv. nat. 
p. 469* 22 Goxs? vicw elothevsoOo. 
r& fa Óixd vOv Éywéqoio». Von 
dem den Pythagoreern nahe stehen- 
den Arzte Alkmáon aus Kroton 
heisst es Theophr. de sens. 26 cz- 
cag 0? cac alod 70:16 ovvnovijotat 
7t0g mzQ0g TOv Éyw£qalov, Ói0 xal 
z:7goo09o. xLvovuévov xol ustoà- 
Aétrovtog t9» xooav: Émiüaufc- 
v9. ydo vo)g zt0govgc Óv cv al 
eia 50sis. . 

2 ix rovrov. Arist. anal. post. II 
19 p. 100* 3 ix uiv ovv aicO2josog 
qyíivsvot uvyyuy, corto Aéyousv, ix 
ób wv5üwms xolÀowxig vov cvro0 yi- 
votévng Suzsigía —. £x à' iuz&- 
Qa 7] £x zxoevcog "osunoovrog vo0 


xaOolov iv cj tyi — cí4vnse 
&Qy7 «cl imiotüuumng. 

3 y/yvovvo, Der Optativ, als ob es 
vorher hiesse: toUTOY ui» o)- 
dé», àAX Omso Pieyó» tUyEg, OtL O 
iyxéqolog si. 

ix à uius wol 3óEnc Aofov- 
67e tO Tospeiv. Das Gedüchtniss 
ist ein Theil der Vorstellung. Die 
Vorstellung aber, an sich schwan- 
kend und veründerlich, findet, wenn 
sie zum festen Wissen geführt hat, 
in diesem gleichsam ihre Ruhe. 

4 xa:& va0ct&, wie das Gedücht- 
niss und die Vorstellungen aus den 
sinnlichen Wahrnehmungen hervor- 
gehen. 

yíyvscdwi. Der Infinitiv erklürt 
sich daraus, dass die Rede durch 
den Optativ y/yvorvo einen obli- 
quen Charakter angenommen hat. 

7 dg otóiv xenu« nachdrück- 
licher, als og ovós/g. De leg. I 
640C 40. Ooxo)v zQotov uiv xal 
vovroig &ogovvog sis KA. TU uv; 
eg ovÓtv( ys ztQdyuoct. 

10 érvgpio€». Dazu ist aus dem 
vorausgegangenen « zu ergünzen 
TXUTE. |. 

11 óiX tí, wie gleich nachher 
ó.€ vo doO (suy xol mívsw. Óio mit 
dem Accusativ bezeichnet hier die 
Veranlassung und kommt dem Ge- 
brauche des dà mit dem Genetiv 
sehr nahe, 

13 émsiócv ycg. Sokrates folgte 
also in jüngeren Jahren der Ho- 
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G«oEl Gagxeg zx ooGyévovco, voig 0$ ócvéo,g 00v, xol ovo xcrà 
vóv cUtÓv AOoyov xal voig «Aog và cÜriv oíxsto éxcoro(g ztooG- 
yévqvat, vóve 07) vov OA(yov Oyxov óvvo ÜGvsQov zoAOv yeyové- 
v«t, xol ovro yüyvsGUOw«, vóv GuuxgOov &vOQozov uéyav. otvog . 
vÓrs Quagv: oU Óoxo Go, uevoéoc; 'Auorye; ép ó Kéfgg. 'oxé-s 


veu ó9) xol vdÓs fci. 


Guqv yàg (xcvc uo, Qoxetv, ózxóce vig 


geívovro vOgozoc zeguóvig uéyesc Guuxo usifov  siva. 
E«vtg vá xspaAg xol Uxzog Umzov' xel év& ys vovvov évag- 
yécvego, và Üéxo uou dÓüóxsu vv Óxvà mAÉova tiva, Oi vO 
Óvo cvvoic zQoGsivoi, xal vOó Oóímqyv vov zw«yveíov eltov 


sivo, Óià vÓ QuíGs. aUvroU UÜxsQEystv.? 
Kéfue, *ví 6o, Óoxsti mzsob c)vOv; 


'yOv 0b xu; £gpnÓó 
'zóggo zov, &ym, vi 


ZAíc iub sivo, vo olsa9au. zsgl vovrov vov vrQv aíríav siÓé- 
vat, 0g ys oUx üzo0Eyouou ducvtoU oU0b cg, /xe0Gv éví vig 
zQoc0 £v, 1| v Ev, à ztgoceréOn, ÓUo yéyovev, q] rÓ zpoce- y 


móomerientheorie des Ànaxagoras, 
Danach soll überhaupt Alles ver- 
mittels des ordnenden Geistes aus 
einer unendlichen Masse unendlich 
kleiner Urstoffe so entstanden sein, 
dass Aehnliches sich aus Aehn- 
lichem bildete, indem die Bestand- 
theile alles dessen, was da sei, 
wesentlich schon in den Urstoffen, 
aus denen es entstanden ist, vor- 
handen gewesen seien. Im Ein- 
zelnen w1es er dies am Wachsthume 
der lebenden Wesen nach, der da- 
durch bewirkt würde, dass in den 
Nahrungsmitteln bereits alle die 
Bestandtheile vorbanden würen, die 
zum Wachsen der einzelnen Theile 
des Leibes erforderlich würen. 

1ó06r£oi.g. Die offene Form ocríov 
findet sich 98C. 

b petoíog. S. zu 87D. 

6 ojwmv ydo. Die Beispiele sind 
den beiden Gebieten entnommen, 
auf denen allein von Gróssen die 
Rede sein kann, denen des Raumes 
und der Zahl, und zwar so, dass 
das erste Beispiel von der Grósse 
eines Menschen bloss den Raum, 
das zweite von der Zehn und Acht 
bloss die Zahl, das dritte endlich 
von dem Zwei- und Einellenmasse 
beides zugleich berücksichtigt. 

8 «vrj tij xsguAj, eben ge- 
rade durch den Kopf. Ebenso 


100E si víg twv«. aín £vtoov £ct- 
gov tH xegeAgj usito sivo: Der 
aliv bezeichnet hier nicht das 
Maass (um einen Kopf), sondern die 
Ursache. Sokrates will zeigen, dass 
er früher die in die Augen fallende 
sinnliche Ursache für die wahre 
gehalten habe. Da es nun, wenn 
ein grosser und ein kleiner Mensch 
beisammenstehn, vor Allem die un- 
gleiche Hóhe des Kopfes ist, durch 
welehe die Grósse des einen und 
die Kleinheit des anderen in die 
Augen füllt, so giebt es einen für 
den Zweck der ganzen Auseinander- 
Ron durchaus passenden Sinn, 
wenn Platon den Sokrates sagen 
lüsst, der Kopf, an dem ihm die 
Grósse zur Ànschauung gekommen 
sei, habe ihm eben auch als die 
Ursache der Grósse gegolten. 

8 /Lmzxog Ümzov nümlich gueífov 
elva, meoactog cUrÓ. 

11 Ói« «0 Tuíot! o)ro0 Uvztp- 
£yswv. 101B xol vó Óízmyv cvo$ 
znzyvaíov nutcosu usifov slvot. 

12 z0ogo zov — igi slvo, Alle 
angegebenen Ursachen befriedigten 
den Sokrates desshalb nicht, weil 
sie ihm nur als secundáüre, abge- 
leitete erschienen, wührend er nach 
den pronsren oder Grundursachen 
forschte. 

14 dzxoÓfgouoci, S. zu 92A. 


15 
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9iv xol Q xpgoGeríó€q Ox vv zgócOscw vob évégov và évégq 91 
Óvo éyévevo: Qeavudto ydg, ci, Ove uàv éxdvsgov eUvov yopig 
dAAdjAov qv, $v üga éxdvtQov Qv xol ox dovgv vÓvs Óvo, 
éxsl Ó' àmAqoíuGov dAANAo:g, aUvq Ge ait(x croig éyévero 
&dvo ysvéato,, 1j EvvoOog roO zAqo(ov dAMjAcv veÜjvat. oU0d 
y& Gg, é&v tig Ev O.ncgíon, Óvvauo, Ücc zeíOscOnat,, cg ovt 
«0 airía yéyovsv 43 Gq4í6i:g roO Óvo ysyovévaw évoavtía ydg 
* yéyvevaL vj vÓvt Gitíx ToU Óvo yiyvsOOo,. Ort uiv yàg OTLB 
cvráysto záqoíov &AAxAov xal zooGtríDüero £vegov érégQ, vov 
xó' Ov. dzdysvou xol qyooíteva, Eregov dàg' évígov: ovOÉ ye, 
OLór. fv yíyvevau., dg dmxmíovauoi, Pv& mxeíOc &uavtóv, ovÀ' 
&AAo oj0iv 6vl Aóyo, Otóvi yíyvevat 1] dxóAAvvot 1] £ott, xova 
vobrov vÓv cgózxov vüc us0000v, GAAm vw' GÀAÀov cvgózov 
«Ut0g sixijj Ugo, voUrov 0$ ovÓcu zpocísuot. 

XLVI. ^444' dxovGcc u£v zxovs éx DufA(ov vwóg, Gg Eg, 
"vatayógov dvoyuvyvaGxovrog, xci Aéyovrog, dg &gc vobtgC 
dóvuv Ó ÓwaxocuQv vs xol zdvvov ol:og, vovg O5 vj aive 
joOqv vs xol £Oüobé uou vgózov vwaà sÜ Eyswv vÓ vÓv vo)v 
&iva, zxüvvov alvuov, xcl $yqgodugv, sí vo09" oUvog £yet, vOv 
30 y& voUv xoGuoUvre züvtx xoGpstv xcl 8xcGtov vuUCva vavtq, 
0xg dv ffAvwGva Éym: si ovv vig fBovUAowo vqv  aitíav sbpstv 


3 dAAgiov. Der Plural bezüglich 
auf den Singular éxcéctQov oovÓw. 
Aesch.I 187 oco» Ó'éxcatsQov cov- 
v0» &*x GÀlQjiov HE! «xal ag 
zoAo Qiagéosi. Vgl. 70E. 

4 aor] oo, nimlich y £vvoódog 
to) zÀgc(ov dAlgAov vsOvo ai- 
tía Woroig by£vsero, wovon der In- 
finitiv abhüngt dvo ysvécS«:, wüh- 
rend es kurz darauf heisst eírí« 
— t09 Óvo yiyvscto., 

.b vo) zÀncíov aAMjiov vsÜüTvoL. 
Der Genetiv epexegetisch bei » 
£vvodog. Apol 38D dazogíc — to? 
un d9ils Aéysww, de leg. 1I 667 B 
7 — tovgoic 109 xov £qveiv ael 
povouxg ronceot. 

6 og etwas auffüllig vorausgenom- 
men, 

19 xatd To)vtOv TOv tQOxOv tg 

s£000ov, auf diesem Wege des 
V erf ahrens. 

14 sixj, aufs gerade Wohl, 
auf gut Glück. 

15 444! axovcag. Zu construieren: 
'441À' dwovoug uéív sors &voyiuyyá- 


exovtog vuvog Ex (iBA(ov, og Eg, 
Avatayogov. Das Buch des Anaxa- 
goras hiess t€ qvciwxc. Obgleich 
er den vo?g den Ordner der Materie 
nannte, liess er ihn doch nicht or- 
ganisierend die Materie durchdrin- 
gen. So kam er über den Dualismus 
von Geist und Materie nicht hinaus. 

1" ó Ó.axocu v ist ein dem Ana- 
xagoras eigenthümlicher Ausdruck, 
Crat. 400A TY Oi; xocl v)» vov 


v LJ , , 
,«AÀo» Oto v TOY QUOLT OU 7rLOtEVSLG 


Ava&oy0oo vobv xal spvzqv slvos v7)» 
Óói.axocuovca xal fyovoav ; S. zu 72C. 

21 s&( ovv tig floviorzo. Wer die 
Ansicht hat, dass in allem Be- 
stehenden Vernunft herrsche, der 
wird auch in Allem einen vernünf- 
tigpen Zweck, eine Idee suchen, 
wonach es seine Gestalt und Or- 
ganisation erhalten hat, und kennt 
er diese Idee, dann weiss er auch, 
wesshalb und wie etwas entstanden 
ist und wie es untergehen wird. 

vv airtíuy — ssol éxcGrov. S. 
zu 95 E. 


- 


—— 
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z&gl éxdGvov, Om: yíyverau 7] &zóAÀvron d] fovi, voUro Ósiv 
z&gl «UroU tUgtiv, Oz BéAvwiovOv cUTQ éGTwv T] sivo 9] GÀAO 


DóvioOv sGxsuv 1] mzoLsÜv: éx ÓÀ Óv voU Aóyov voUvtov ovóiv 


&ÀÀo Gxoztiv szgoGqQxseuwv &vOQgoxo x«l xol cUOvoU xal stepl 


&AAcv, dAÀ qd vOó üguGvov xol vó BéAvwGTOV. 


&vayxotov Óàs 


&iva, TÓv xÜrÓv voUrov xci vÓ ysigov s(ü£vou: vov a)vQv yàg 
eivou ésioTáuqv zsgl aUvÀOv. cvoxÜra Ó59 Aoyifóusvog &cusvog 
eUQgxéva, Quqv Ói0dGxoAov vüg aivíug zsgl vàv Ovrov xcvà 
vobv ducvrQ, vóv vabeyógov, xo uou qodGsuv zodOtov u£v, 
z0vsQov 9 y" xAovcià éGvwv v] GvQoyyUAn, éxsiÓ1) 05 qodasuv, n 


E ézexüumy5osotgau v$v oiviov xol vQv &vdyxqv, Aéyovta có 


&uswvov xol Ov, aUvqv uswov «Qv vouxbvqv sivo, xal sí iv 
uico pag siva, advijv, éxexüvqydosoQo., às Gusuwov qv evv])v 
év uéGo sive, xol si uou vasto dzxogolvowo, meQsoxevaoumgv 


986g ovxétu zob)sGóusvog aitíag GAAO &iOog. 


xci Ó5 xci zsglu 


qA(ov oUrO z«9soxsvaOumQv oO«UvcOG zevoousevog, xoi GsAdvye 
xal vOv &AÀov ÜGrQcv, TC&yovg vs z&gu zg0g GAAmA« xal 
vQozov xol vov GAAov sza)«udrov, su] zotse vo0v uwtuvov 


8 xard v»o)v duov:to, nach 
meinem Sinn, mit Anspielung 
auf den in der Lehre des Anaxa- 
goras eine 80 grosse Rolle spielenden 
od SXeiend in 3 

7] yn mÀ«cttia f$GTwv 7] OtQOYy- 
vim. Pie ülteste Vorstellung von 
dos Gestalt der Erde ist die dem 
Augenschein entnommene, dass sie 
eine flache Scheibe (zAerti«) sei. 
So Homer, der sich diese Scheibe 
von einem metallenen, auf dem At- 
las ruhenden Himmelsgewólbe über- 
deckt denkt, so noch Thales, der 
jedoch das Himmelsgewólbe zu 
einer hohlen Himmelskugel aus- 
dehnt und in dieser die Erde auf 
dem Wasser schwimmen lüsst, und 
80, was die Gestalt betrifft, im 
Wesentlichen die übrigen Ionier 
sowie auch die Eleaten, nur dass 
die Einen, wie Anaximenes, sie auf 
der in der unteren Halbkugel des 
Himmels zusammengepressten Luft 
ruhen und die Ándern, wie Anaxi- 
mander und Empedokles, sie frei 
in der Mitte der Himmelskugel 
schweben lassen, wobei jedoch 
diese Schwebung von jenem aus 
dem gleichen Abstande der Erde 


von der Kugel, von diesem aus 
dem schnellen Umschwunge der 
Kugel erklürt wird. Die Ansichten 
des Anaximenes und Empedokles 
verspottet Platon weiter unten 
99B. Die Kugelgestalti der Erde 
(crooyyv45) lehrten zuerst die Py- 
thagoreer, freilicodh nur aus dem 
Grunde, weil die Kugel der schónste 
und vollkommenste von allen Kór- 
pern sei, 

12 &utsuvov 7v. Das Imperfect 
bezeichnet den Grund als das ideale 
Prius. Diese Bedeutung des her- 
vorbringenden und vorangehenden 
Grundes hat es auch in dem Ari- 
Stotelischen có ví vv elvat, 

15 zo9sc0usvog. Diese Futur- 
form findet sich nur an dieser 
Stelle; denn Lys. VIII 18 liest màn 
jetzb mo9*400uo:. Vielleicht hat 
man zu der Vulgata zo760usvog 
zurückzukehren. 


16 ovro mit óc«vtog zu verbin- 
den: ganz auf diese Weise. 
Ebenso 102E ovrog ó «)róg. Prot. 
351C x«l aj91g cv và dviegx. (Aé- 
y£tg) àoxUrog o)rog ov xc ocov. 
Qyioga, xoa; 
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&Gr.v ÉxaGvov xol mowiv xol mdácysiv, & stx0451. oU yàg &v 
zors cUTtOv Guqv goxovrd ys QOzó vov «)t& xexoóGumQoOo. 


&AÀqv vwvà aUvolg aivíav émevsyxsiv T 


?* 


Ov, BéAvuGTOv avrG 


oUrcog Éyew. dGvív, dias Éysv- éxdovo oDv axvóv dzoüi0óvra B 
sviv oiv(ov xal xowtg mci vó éxdcvro BéAvuavov Quqv xol vó 
xo.vóv züciv ixexóvyiosotDu. dyod0Ov. xol ox dv &xsÜowqv 
zoAAoU vàg dAz(Óng, dAÀd mzuüvv Gzxovóg AefQv vàg füfAovs 
t dg véqiGro ológ v' 9 dveyíyvoGxov, Üv' àg véywro siüsiqv 


v0 fBéAvuovov xol TO yeigov. 


XLVIIL. '4xó ó* 9«vuecvág éAx(dog, à évatgs, QyOuqv 
g&gopusvog, éxeiüv zgotv xal ívayuyvaGOxov ógo &vógc« và 
ubv và ovÓlv yoeusvov ov0Z vwvog civíag imowwusvov sig 
v0 ÓLaxoGustv và zQéyuora, cfgag Óà xol aiQ9égag xol vOava C 
eivuuevov xol &AAc zoAÀd xal üvozxa. xat uou £Óobsv Ouoió- 
t rerOv zcmovOÉvoi, domzsQ Qv si vig Àfyov, Ori, Zwxgivas 
Tvra, 00€ ztQdvvct, vi stQuvveu, xüztevto émuyeuQujGng Aéyeww 
vüg Mir(ug éxdavov, v mgdvvo, Afyou zgovov uév, Ov, Oi 
vaUra viv évOc0s xdÜuuoi, Óvru, GUyxcivaí( uov vOÓ GO éE 


1 &4 zog. Vollstándig & zoue 
xal mzGcysi. & srowei ergünzt sich 
leicht aus dem Zusammenhang. 

5 v0 éxd0to féílvcrov ist natür- 
lich, wie co x0,v0v zzàciv, mit émex- 
óiqynoso9e, zu verbinden. 

6 o)x àv dzx:0óuqv xoiiov. So 
werthvol war ihm die Hoffnung, 
die er auf die Lehre des Anaxa- 
goras setze. 

10 ozóuqv psgópsvog, ich wurde 
dávot abgebrscht, dem Sinne 
nach entsprechend zevtas (v5c oí- 
ví(ag) doveor Ov 99C. 


11 dXv»óga. Diese unbestimmte 
onde. passt zu der bitteren 
Stimmung des in seinen schünsten 
Hoffnungen getüuschten Sokrates 
viel besser als eine directe Bezeich- 
nung des Anaxagoras, Mit gleicher 
Bitterkeit sagt Soph. Aj. 1142 Me- 
nelaos zu Teukros 05 zocv' slóov 
dvàg' éyà 166059 €99a0vv und die- 
ser erwiedert ihm 1150 éyo óé y' 
jiddd Orca jooíag À£ov. Theaet. 
155 D. 

tO pi» vo ovóliv xo. Derselbe 
Tadel über Anaxagoras findet sich 
de leg. XII 967 B xo tiveg écoà- 


pL t0D7Ó y& &r'OzÓ srtooxuvÜvyeteuy 
xal vórs ifyovvsg, dg voUg si5 ó 
ÓLoxexoGpgxog 7tüvO' occ xoc 
otgevóv. of à& coroll zdAw duag- 
vtOyOvisg "Dvynüe qUVosog, Oti 7tQ&£- 
efvrsgov sin coudvov, ó.avonQév- 
veg dà dg vsovsgov dmo«vO9' og si- 
msiv Émog &vívgeiav saw, &av- 
vovg Ob zoÀv uüliov»* rà ydo ó7 
TQ0 TOv Opu«ro» ctüyta cUvOiS 
iégpavr, và xav' ovQav0v» qsoousra, 
usorü slvat. A(9cv xal yog xc 
zo0AÀlov dcÀÀcOv capoygov Gouodcov 
ÓrovsuOvtov cg aítrag ztuvvog ToU 
10Gp0v, Arist. met. 14. Xen. mem. 
IV * 6. 

13 «£gag 0$ xol alfégog. Anaxa- 
goras begnügte sich also mit einer 
mechanischen Erklüárung der Vor- 
gange, die freilich über die letzten 

ründe derselben keine Auskunft 
giebt. 

15 Zoxgécns — TQoctt, — zQutTO. 
Nachdem sich Sokrates selbst als 
Object der Betrachtung hingestellt 
hatte, identificiert er sich wieder 
mit demselben, 91 C. Euthyphr. 


A. 
18 iv9c605, auf dem Bette im 
Gefüngniss. 61D. 
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ócvéov xol vsvoov, xal và uiv ó0tü éGvwv Grsped xol Óia- 
ovàg ys, goglg dx' dAMjAcv, và Ób webgo ola ixvcsiveaDe 
D xol àvís6U9ow, zxsguwuuméyovreo và ó0vr&à era TOV GeQxQv xd: 
Ófoporog, 0 Gvvégs, aUvd: ciogovu£vov oov vàv ócvéov iy 
vai; «v)rOv EtvufoAatg yocAdvvro xol Gvvtsivovra v& vsbga! 
x&uztsGO9oi zxov.zxoist olóv v sivo, duà vov và uéAm, xal dii 
T&UTQv vQv ait(av GvyxaugOsig évOdOs xdOnuwa, xol cv xol 
vov OLcAÉysoOau, ouiv érfégag roixívog citízg Ayo, qevag ve 
xol dégeag xal &xo&g x«l &GAÀA« uwvoía vovwrÜve cru evo, 
EdusAcGag vàg Og GÀAq9Oc aiví(ag A&ysw, Ovi, ixeuÓv) IdOqva(on 
ido&e BéAviov sivat dgoD xeavaUugícacOoer:, 4 vcova Or xal 
iuol BéAviov oo Ocüoxvo, dvOdÓs xoaO5090., xal OuotOvtQov 
zeocuévovra ozéyew viv Oíxqv, qv &v xsAsvGoG0w: tst, vij 
.99 r0v xiva, og Éyguci, zdAc, Qv vxUta và vsQd vt xol và 
ócr& 3 zsol Méyaga d$ Bowovo)g Qv, vxó O0tquc qsoóusvas 
voU fsAv(Gtov, s( ur) ÓuxetOvsQov Gumqv xoi xdAAwov sivo zxQó 
TO0D Qevyew vt xol dzoói0gcoxeuv Umnéysw vj mÓÀsn Ólxqv, 
jvtw' d&v vüvvg. GÀÀ aluo uiv và vowÜva xcAstv Aíav 
Grozov: &| ÓÉ vig Àéyoi, Ov, üvsv voD vd vowxDva Eysuv xol 
ócrà xol vseUga xol 0c« GAÀc Éym, oUx Gv ológ v Qv mowetv* 
và OÓó£ovr& por, dA«8 Gv Aéyow cg uévroi Óu& vabro scoió, 
B& zo, xoi vraUtg và zQévro, &AÀ oU v9 voO (jsvícvov 


1 óiagpvac.  O9wwqQvol dasselbe,  krates vermied bei Betheuerungs- 


wie die gleich folgenden £vufo4o(. 
Cic. de nat. deor. II 55 139 über- 
setzt beides mit commissurae. 

4 aiogovj£vov ov» vOv OGtéov 
éy vaig e 9vov Evp B. Dieselbe Wort- 
stellung 117 A idóv 0 ZXoexodtng 
vov Qv»O9Qcozov, 104D y éivovtía 
ióén ixsívy v1 uoogT;. 

10 *usigscag — Afytw. Alc.I 
113C povixóv yao iv và Eysig ém- 
ztloquo imizsioeiv — ÓiónOwnsw, à 
ox olof£a cueigcag uavOdvsv. 
Xen. Cyr. VII 2 17. 

11 félv0v sivoi. 116 À QOoxsi 
yag ó5 féílvov slvai Aiovodusvov 
zL&iv 10 qaguoxoy. Crit. 54B. 

13 wxsisvoeci» vom speoiellen 
Falle. Was bald darauf folgt vz- 
íégsiwv vj mOÀs, OíwQv, mvtrw. c» 
vorty lsb allgemein gesagt. 

y1 t0» xvvo, eine dem Sokrates 
sehr geláufige Form der Betheue- 
rung. Apol. ?2A Gorg. 461A. So- 


Reo acen die Anrufung einer Gott- 
eit. 

15 7 zsol Méyao« v] Bowotovg. 
Theben und Megara werden als die 
nüchsten Stüdte, wohin Sokrates 
fliehen kónnte, auch erwühnt Crit. 
53B QvtÜc óà moro» uv &dw elg 
t)» Pyyvvard vwwa iles £109 
y Onfots y Miydoaós, s)vouoUv- 
toi yug doregos, ztoléutog Tjberg, 
Q £oxgoarcg, tjj TOUTOY zt0ÀitEÓQ. 

16 x«AAio»v slvoi zQ0 vOO get9- 

y£wv.. Crit. 64B urs xoaiüag xol 
mzÀt(ovOg z:010U pte TO [ijv wejtt 
«Alo unÓiv xQO vov Oixalov. 
* 17 ezoóióoacxsu» von entlaufen- 
den Sklaven gesagt. Crit. 52D 
TQUttsig, &7:Q C» ÓocÀog qovio- 
vuvog 7tQéÉsvev, dmoóu.0odaxe Ezs- 
qetoO». 

99 vavrg hat seinen natürlichen 
Gegensatz in v5 roo Qsitíorov al- 
Qécst, Dass ich insofern, als ich 


| 
i 
; 
| 





i 
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e(oécc,, zt0AAg Gv xol uoxod Qo9vyía si] voO Aoyov. t0 yag 
wj OisAéc9o, olóv v' selvou, Ovu GAAo u£v ví éGv. và. alviov 
t Ovti, GAAo 03 ixelvo, Üvev oO vÓ altiov oUx Gv zov el 


. elt.ov* 0 Ó*j uo, gaívovco, qniegüvesc ol zoAAol 
; $6xóvet, üAAovoío ÓvóuatL zooGyoupusvo., oc eivtov cU7Ó z:90—- 


domo àv 


ayogsUsuv. Ói0 ÓyQ xal Óó uév vig Oívqv zegvriüelg vfj yij vxo 
r0U oUgavo) uévsuv O1 mowst vqv yv, ó 0b cOzsQ xog0ózo 
zAavsíu fdO99gov róv aégu OmsQsíÓsu: vov Ob rob cg olóv vs 
BéAvuova oov& vsOdvo, ÓUvouw oUto vov xsioDat, vovtqv C 


noUrs fqvoUc,.v otve vwà olovva, Ócuovíav (Gy0v Éysw, GAAR 


jyobvva, voUcov "JvAcvra v zors (Oyvgóvrsoov xal dO9«vovo- 
v&gov xcl uGAAov Gzxovta Gvvéyovva éEsvostv, xol og &An9dc 


vÓ dyoO0v xol Ófov EvvOsiv xal Gvvéysw ovUÓRv olovcon. 


meine Glieder bewege, vernünftig 
handle, nicht aber insofern ich alle- 
mal das Beste wühle, das zu be- 
haupten würe eine grosse Gedan- 
kenlosigkeit. 

1 c0 ydg uj OuiícS9or olóv v 
er absolute Infinitiv mit 
«o als Ausruf der Verwunderung: 
was sagst du dazu, dass usw. Symp. 
177 C c0 ovv rowvtov iD moliny 
exovójv mojocoQo:, "Eoove i 
pnOéva mo (vOQomov revolwmqué- 
y0& — &&(ac vuraca:. 

2 Xiio péív rí icr. Tim, 46C 
vXUt' oov mzüüvtx io: vàw £vs- 
eivéov, olg 950g Uxn9&vovot zo7- 
tC sv TOU doíarov xcar& TO Óv- 
ycTóv KOday G7t0t8ÀQv' ,Qobdfevos 
óÀ $0 vÀv xÀe(orov o9 bvvaívux 
&AÀ' abe sivo, và» muvrov, tpo- 
gov: xal OQeouacvovte nQyvóvua 
t8 wal Oiezsovro xal 00€ tOLOUTX 
777 Mtt Aehnliches i im Gorg. 
461 


4 0 von uloqávtsc und von 
zooccyogevsty abhüngig. 

q7iegdvvsg. Arist. pac. 690 7tQO 
vos uiv oov hpyiagóusv Év oxoto 
và modyuoca, eccl. 815. 

5 «vro nimmt das o wieder auf. 

6 0 uév ttg. Geht auf Empedo- 
kles, Aristot. de coel, II 13 o£ ó", 
GO» EQ "Epne8oxAis, vv v0) o)Qc- 
vov qoguv xvxio zsQLO éovcav xol 
Qvrov qsoouévqv EL vis yis 
qooàv xoiosw, xatumto t0 Év vois 
xvatoig $óog. xal y&Q roUTO XU- 


PLAT, PHARXD. 


éyo 


xAo TOU xvatiov Qegouevou zoAÀd- 
x6 xoc TOU yoixoo yuvopevov 
Opmg oU qéígeret xdro msQvxüg 
TEQUE Lab tjv avv)» acítíev. 
S. zu 97D 

$zó co0 oUQuyoU zu verbinden 
mit ó(vg. óí(vm 9x0 vo) o9gQavo9 
ist ein vom Himmel ausgehen- 
der Wirbel. 110E emmeóovos xol 
&Auqgge 9x0 vOv ÓtUQo Évvsgovnxó- 
vo». polit. 291D xol usrd povug- 
q(uv simo, vig v, oluoi, vrjv oro 
tv óAbyov óvvocteíav. 

7 6 óé, Anaximenes, Von diesem 
heisst es Plut. strom. apud Euseb. 
pr. ev. 1 8 zidovuévov 9$ vo9 c£goc 
TQOT0V yeyeviiodat AéyeL vy» ynüv 
mAeveiov pola 010 xol xor A0- 
yov eor5v imoysict'ut và déQi. 

8 rjv Ol ro? Oc oióv ve. Zu 
construieren:; «iv Ó$ Óvvopiv vov 
o0vO0 vOv avUctO xcioOa, Og olov ve 
BéAviovo, cs rivo. 

9 vc, Erde, Himmel, Luft. 

i11 rovrov "Arie»ru. Auf diese 
Stelle scheint Aristoteles de coel. 
II 1 Rücksicht zu nehmen: ó:076Q 
OUTE XOrX TÓV TOV 7tMÁGLOY Lo 00v 
ozoinnvéov Eysuv, of acu Miav- 
TOG tivOG ovro (và ovQovo) zQoc- 
OeicÜDo. cr)» coznoíuv. 

13 vo cy«O90v x«l Ó£ov, das 
Gute und Zweckmüssige d. h. 
die der Welt und allen einzelnen 
Erscheinungen derselben zu Grunde 
liegende Idee, durch die Alles so 
gut und zweckmüssig organisiert 


8 


114 


LIMXTIENGOE 


L] T7 
MéV cbr TES fOCUTUI CXfécl. OI IOTO Opa. ucfzeELS OrOVObY 


yd. cU lb xar 
CUTS d otc 
Péetziges ríots 
in€4, 305 A4. 04." 
C:z si) ema 
XEVI 
6A XS. 
CX 
PER Da 39a 


Ta Tuc T E 


€ 


wo» 
4 ws. 


- 
4. 


Ei 


» dsab 


. 
* 
Ww o£ 


:el 


X54 BÀ 


Po Serm mpl TL XE 
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i ix-dnizny 


éxsdmg dà vcvrES £6regriü my xci oUtT 
xcg CaAov ucszv ou ve EyErOUTY tÓy 
£Xi c*y TDI C.CIC iInt5ORv 


7 
rp IcXQCyUrtv- 


roga. 6 Aijgsz C"UXtQ-s | 


üocl TCUTC. Ex 
ar xcOÓour:. 
CXCIDUEECFOL 
:z3 Bv zr veri pa 
SE. TiupTdOr Yi xGl 
TEXLÉA TY3 vT]TY TUgAQ- 
TL OTIID |udan£i KLi EXEGTT, T&V 


2-2. 


zl. 


Lu6TYCSEHD PXGQEQOAT LXTISTL. Urs sni: Üv atu yorvoai 
dup TIA' ACUDUP ELTLUITUTTL I7 IELTU&I DECLIZIT TIDY OWTSVE 
Tri? LAXPEET. (ID L4T DT E RIEKETE TOLICI TITE OT ÉOLXEV. 
DUWO vép X611  CiI€—yGp TOP i9 TÜID LiCU&I CEOIODALETPOF UO 
v.DL. Gbsé OIL R)LL R&ocje- ZI. L9 VhLipbel  üazc michi gehabt 
MAILIDCLRCLIRBSD GDL ZUSRILIPCHLLELLOU — UnC Eb essit GgEmjir begnüpt 
iPrebiÓ xu Cre yka. Cit. &rzéner  *tc—wtbeinunpemn uf 


orb? PirTtkODI 20731. .)4 ZW i- 
nest! &LrDIDAChDeL wLnLrf £ulo$€zLIDel- 
&URGFUCKEK . LDGC. V'ürür OL QOEeLner 
donde C» Te InLDPeipOem iàüb- 

vibOr sn ge Lvüe: zL he&üiener 
cenhoim wart. Sul  ervionr 
TLUPI TUM exorrzo: TLZ DUDLDt 
VIOTCLI TEL. SpnrzücLvbrucl wur-üt 
e II &U/ aGicbte unpgewandi üi€. 
V'OpIL s) Qs: iesu upc W übsChente- 
wvweruesns nj5pi errejcher konnreL. 
s)CL ur die Ezreicbunge des Nachs- 


besten nBenjübrer. PuL "DER *. C ^01 
LFr TU ÍvuzceTTG CyiceOCkii: TO 
aGoqnov,. OgnTsnOC ÜÉO rITUH 7z:40nc 
Aoxzí( &z AuTÉUGvRAO cevTOS CUTDA. 
^c &ucr ur unseres relie. — Ais 


das Hücnste ir. de: Pniiosonbic gut 
den. Sokrater dw Vernunit ab dX 
emtc. dae ganze Weltall; hestim- 
menut iagee nachzuvweiser unc vor 
ih: sunt danr lk einzemer Lr 
kcheinunper — ale Ausstrahlunger 
derse]ner nacL inrer Zweckmàssip- 
ke: zv erklire. Inc Hofmung 
einc sojcbe Lrklurung zu erhulter 
nhutte Anuxagrorae jr ihm. angeregt. 
sher meni erfült und er selbsi 
Lhüfte. wic er wenigsten: hier safrt. 


cie repr: unc iüesr. von denen 
&üs iLT- ZweckInüss)pke:; erkannt 
werüer iünnit. unc die besonderen 
1ü&er üünri wieder &u' &ligerneinere 
zuTickzufünT-er unG &c endhch zur 
hüchsier unc &lipemeinstien , der 
Vernunáht aeibsi. hmauizusteigen, 

4 * TFZDUC'yucTEmnuUL. ZU COD- 
svrulerer: ov.n oo  Éxibribw 
TOiTGOLG. 7 TTEZXQCTUUXUEUIUL TOY 
ÓrnzroD? sini. 

BoPXODRORLS srOipsGcu,. Sokrates 
schein au: die lrungreaen der So- 
pnmister anznspieien, die man mit 
der Ausürüzker Ex.ÓzixepGOuL Éxi- 
Osrisu:; ro.tECOUO. zv bezeichnen 
pfiegre. ! " . 

t oTEC 0: TOt TÀLOUT EXAEUXDVTE 
étEOonDrTEz. vlc. Tusc. I 830 7*8 
Q4 sem "obi accidere: — guod 
fa RCODO RM Medus. OCWO CUm GcTiLer 
necu de&oenten solem istwerentur, 
«t asnectwum, omnim amitteresni. 

lh síg TOvc TON: Áoyo. gind 
hier áiv Begr:ffe 


]6 som". namlicl. TO ey toi; 
ie7oi; 0*7 Fiosta TC OTT. 
1! or yao srcvv Ovyy000. LDà 


Sokrates vorher das Betrachten der 
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Ovra àv síxóou uGAÀov GOxozxsiv 9 vOv iv toig Éoyowg: dAA' 
oov Ó59 vavvg ye douqoc xol oxoOéusvog éxdovovs Aóyov, Ov 
t Qv xoívo épocousvéorotov sivoi, à uiv &v pow Óoxjj rovro 
evyugovstv, v(óqgu. og &AqOv, óvvro, xol ztol civíag xol zsol 
&rQv üAAov &nz&vtov, € 0. Qv wá, og ovx &Ay99. BovAouc ' 
ÓÉ 6o, Ong£Gvegov sizelv, à Ayo oluau, ydp 65 vov o) uov- 
OSdvsww. *oU ua vóv Zn, ipu ó Kéfue, *'o9 6gó0go." 
XLIX. *'"444',; 4 0' 0g, * 0c Aéyo, ov0iv xowóv, aAA B 
! Gxsg del xal GAAove xal dv v magsigAvOOr, Aóyo ovóhv 
lozzémovuc, Aéyov. £oyouce, yàg Os] éxiyeiov Gov éxiÜs(EnoOot 
vc cit(ag vÓ s(üog, Ó memQoyuavtvuot, xol sipu stiAwv ét 
éxstva và soAvOéoUAqva xol Goyouet m éxceívev vzo)cusvog 
&ivai v. xaAÓóv av xaO" cocÓ xal dyatOv xol u£yo xol v&AA« 
zxüvca: à ci uo, Ó(0cg v& xol Gvyyogostg civa, voUva, dAzx(GO 
2500, ix rovrov tqv aíitíav inmis(&tw xol &vsvorosw, og d0d— 
v«tov 9 voi? *dAÀAà wv, £g ó Kéfugc, *cc Oi00vrog 60(C 
oUx dv qOdvow zegaívov.' '*Gxóxst Or, Eye, 'và és éxce(- 
votg, idv Go, EvvOoxtj dozso &uoí. qoelveva, ydg uoi, el cf 
d&ovwv AÀAo xaAÓv zÁqv «)vÓó vÓ xc«AOÓv, oUv03 OV Ev GAAÀo xa- 
3) AÓv sivo, 7 Oiór. uevégeu dxc(vov vo) xcAoU: xal závva 07 
obrog Áéyo. Tfj vouGÓs aírí(y Gvyyogtic; 'GOvyyogó, &gr. 
*o) voívvv,' 1 Ó' 0g, * ét uavOdtvo oU03 OUvauc, vdg GAAag 


gyarn - 


Dinge in ihren Begriffen mit dem 
Betrachten des Sonnenbildes im 
Wasserspiegel verglichen hat, so 

il er nun vorbeugen, dass dieser 
Vergleich nicht zum  Nachtheile 
derer, ausgelegt werde, die das 
Wesen der Dinge nicht an diesen 


. in ihrer wirkhnchen Erscheinung, 


sondern an den ihnen zu Grunde 
liegenden Begriffen zu erkennen 
suchen. Beide, der die Sonne im 
Wasserbilde und der die Dinge in 
ihren Begriffen Betrachtende, ab- 
sbrahieren allerdings von den Dingen 
als solchen in ihrer unvermittelten 
Erscheinung; aber der letztere sieht 
mehr die Wahrheit und das Wesen 
der Dinge, der erstere nur Bilder 
von ihnen. Denn die Begriffe oder 
Ideen sind Urbilder, die Dinge die 
Abbilder, also die eigentlichen s/- 
xXóvsg vOD jenen. 


8 àds Aíyo, o90bv nawvov. 115B 


&7cx&Q dsl Àéyo, — ovÓiv xoivócs- 
Qo». 
9 x«l iv vÀ zaQsinivSori. Aoyo. 
c. XIX u. fg. 

10 émi4stoO0v  —  imiüsiEnoSaL 
entspricht dem Futur ézióet£ousvos. 

17 ovx àv gO9uvoig z£Qaívov. 
Eigentlich Frage: würdest du es 
nicht sofort durchführen? 
Dann im Sinne einer Aufforderung: 
führe es sofort durch! Symp. 
185E o)x &v qOdvoig Aéyov. 

v& ÉEüc ixsívo:g dem Sinne nach 
gleich «à égóusvo éxsivov. 

19 o0 ài $v X41o. Xen. Oyr. 
II 18 ovi ovóh Ov $v dAàio cé- 
govto, S. n ren 

21 v5 voigÓs otio ovyyogsig; 
Polit. 968 A. SOUTSUAE om on Ad 
yt; Ebenso ist opoloysiv con- 
Btruiert de rep. VI 490D zà&g uiv 
cvoyxoacoosvo. opoloysiv olg A&- 
yoptv. 

g* 
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mitíug vàg Gopüg v«Urag ywvoGxewv: dAÀ' édv víg uou Aéym, 
D ütóv. xaAóv écvw ÓtwoUv, 9.yoGuc sUavOig Éyov v] oeynuc 1 
&AÀo Ót.00v vv voioUtOv, và ubv GAÀe qoígew iO, vagdc- 


voUxL y&g év volg KAAoug mzüGL, voUTO Óà &zAQg xci írÉyvos 


xcl (6og svdjOcg éyo sao  ducvrO, Or, ovx XÀAO vt TrOLS[S 
«UtO xcÀAÓv 1 x éxs(vov voU x«AoU site zogovG(o sirs xowea- 


vix, [eive] Oxm Óx xal Óxog zoocysvouévg: ov yàg &v. voto 


Óucqvoitouot, dAÀ. Or, vÀ xeAQ zivre và xoA& yiyvevot xoA&. 
voUto ydQ uou Ooxst &oqaAÉovavov sivo, xal &uavrQ dzxo- 
xgívaGQe. xol GAAg, xol rovrov éyóusvog qyoUuct ox vn 
Ezovs zs0siv, GAÀ' doquAkg sivei xol éuol xal óvroobv &AÀO 
dzxoxgívaGQut, Ort vQ x«Ad và xcAd xcAd. Tj ov xol col | 


óoxsi;  'Óoxst. 


"xul ueytOcu Coe và ueydAe ueyaAo xol vd 


usto usto, xol Guuxoóvqr. và éAdvvo dAdrvo; 'va(. *ovói 
c0 &po' dv dzo0égoio, sl víg viva qo 8vegov évégov vfj xe- 
quÀn usto sivat, xai vóv dAdvro v c0vQ vovto éAcvvO, 
1012AAd OLoQaorUgoro &v, Or. GO uiv ovOhv GAÀo Aéyag t] Ov 
v0 uiv ueifov zv fvegov évígov ovÀ0svl GAÀc ueitóv éovw 1 


2 ài0T. xal0v iotww Ottovy. Die 
Farbe an sich, die Form an sich 
kann einen Gegenstand nicht schón 
machen, sondern nur, wenn sich 
aus dem Begriff der Schónheit nach- 
weisen lüsst, dass gerade diese 
Farbe, diese Form diejenige ist, 
welche jener Begriff für diesen Ge- 
genstand fordert, und also der Ge- 

enstand als an. dem Begriff der 

chónheit Antheil habend oder mit 
ihm übereinstimmend aufgezeigt ist. 

£yov. Das Particip erklárend zu 
0101. hinzugefügt. S. zu 59A. 

4 atí4vog. Harpocrat. A4vs4vóg 
megtoztcpivoc uiv dvrl rov cogüs 
3j B:foíoge 7 «ogoide 7 qovsoog 
sto ooEvtovos. dytl vOv CusÀOg 
«xal &vev véy»vne. Vgl. 90C. 

6 £yo z«o' épavvo. S. zu 71A, 

6 sive sza«govoía slve wowvovía. 
Platon lüsst es unentschieden, ob 
man das Verhültniss der Ideen- 
welt zur Erscheinungswelt als eine 
wirkliche Anwesenheit (zoQgovoío) 
der Idee bei den Erscheinungen oder 
als eine Theilnahme (xotvo»ío) der 
Natur der letzteren an der der 
ersteren bezeichnen solle. Parm. 
133D c& meg uiv sive Oopouipato 


slvs 07Q Or vig avt v(Oevor. Die 
Erscheinungen tragen, da sie nach 
den Ideen geschaffen sind, das Ge- 
prüáge derselben, wenn auch nicht 
ganz rein und deutlich, an sich 
und sind, was sie sind, nur durch 
jene. 

7 0x5 xol omg. S. zu 78D. 

oU y&Q Pvt tovvo Ó. Arist. met. 
I 6 cv u£vro, ys ué&t&w — jvc 
Qv sig vOv s(Óov, dgsicov iv wor- 
vo Pucsiv. 

10 costov égousvog. 101D éyo- 
uevog ixeí(vov vov doge«lobg t59c 
vro9ícsog. 

11 ssosiv scheint gewühlt mit 
Rücksicht auf das Verb £zs69o: 
sich an etwas halten. 

13 neyíOti., wegen seiner Grüsse 
d.h. wegen seiner Theilnahme an 
der Idee der Grósse. 

16 v5 xtpoApy. Genauer Oia ró 
vj xspaig Umsosxsuv. Ebenso 101B 
)u(cs. gleich óic «0 vu/cst coro? 
vztoéysuy. Vgl. 96 E. 

17 ot. vo uiv peifov. Wenn ich 
von zwei Gegenstünden den einen 
ross, den andern klein nenne, 80 
üngt Alles davon ab, wie sie zu 
dem Begriffe der Grüsse stehen; 
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psyé9s, xal Ou voUvo usifov, 0u& v0 uéysDog, vo 0 ZAnvvov 
oU0evl GAÀAQ &Aorrov d Oyuixoótqti xol Óuà voUvvro LAertov, 
óià vQv Guixoóvgva, qoflovuevog, oluct, uj víg Gov àvavcíog 
Aóyog dxvuvujon, dxv vá xspog usifovd vue qs sivo, xal 
&dAikvtro, xovov uiv vO «vt vÓ usifov ustfov sivou xol v 
dAavvov &Aavrov, Émswa vfj xspaAQ Opuxog ovo rOv usto 
pe(Gco sivo, xol rovro Ó:y végug sivat, vÓ Guixod vwvi uéyav B 


vwvü sivo, 1 oUx &v qofloto vaUcvo; 


xci ó Kéfme ysAdGcag- 


edycys, Épq. '"oUxobDv, d Ó' 0g, 'và Üfxo vàv Oxvà Óvoiv 
17:48(0 &ivot, xal Óuxt votqv viv aitíav oxsofiiAAsw, qooto 
àv Aéysw, dAAAR ur] zAx95, xol Out vó zÀá90c; xol v0 Oímqyv 
vov mxqyvatov "uíGs. usitGov sivat, GXÀ. ov ueyéOs; ó avrog 


ydo zov gófog.' 


'zvv ye, &g. 


*cí 0d; &vl évog sroocve- 


Sévvog viv zxoócOscw aivíav sivo, vov Ovo ysvéoSa, t] Ou- 
15 6y400dvvog viv Gy(Gwv ovx sÜAofloto iv Acysw, xal uéya avO 
Bocigs, Or. oUx olG9« AAog zog ÉxcGrov yuyvópevov 1] usra- 
oyóv vág (O(ug oUG(ag éxdctov, o0 dv uevdogg, xal &v vovcotg 
oUx Éystg (AAqv vwa aitiav vo) ÓUo yevécDoa, GA d] vv vijc 
óvaOog uevdoycowv, xol Ósiv voUTov ustaOysiv và uéAAOvtO 


der eine hat mehr Antheil an die- 
sem Begriffe, als der andere. 

8 ivavt(og Aoyog, wie schon aus 
dem Prüdicat (&xavr5joy) hervor- 
geht, personificiert zu denken. 

4 idv tj xspoaAg. Wie Sokrates 
97 AB erklürt, er kónne s&ich nicht 
denken, dass aus zwei enigegen- 
geseizten Ursachen, dem Zufügen 
und dem Trennen, dieselbe Wir- 
kung hervorgehen und aus einem 
Gegenstande, je nachdem man ihn 
zu einem anderen hinzufüge oder 
ihn trenne, zwei werden kónnten, 
8S0 sagt er an unserer Stelle, dass 
aus derselben Ursaehe, dem Kopfe, 
nicht zwei entgegengesetzte Wir- 
kungen, das Grósser- und das Klei- 
nerwerden, hervorgehen künnen. 
Denn eine Ursache kann nicht eine 
ihrem Wesen entgegengesetzte Wir- 
kung haben. 

píífovo — éidrro. Beide For- 
men finden sich auch sonst neben 


einander. De leg. II 657 A ovcs v: 


xaiMovo obrs ctoyio, III 690B cóv 
xo£(vvova uiv toysw, vóv 100 Ó$ 
cors0Q'ot., 


" xxl rovro — sivo: Der In- 
finitiv, als ob nicht Alles von go- 
Bovusvog abhüngig würe, sondern 
von einem Verbum des Erwügens. 

vréoxg hüufig vom logischen Wi- 
derspruch. Parm. 129 B ef ydo eic 
TX OLOLO Tig Vd dd ia x 
yiyvopusva — cvéQag Gv, oluot, 7)v. 
Theact. 163 D. d e 

11 uz nach Aéysw. Die Vernei- 
nung wird als nur in der Vor- 
stellung des Subjects vorhanden 
bezeichnet, Sauppe zu Prot. 319B. 

14 óraayicÜOévroc. 97A o06 ye 
Gc, Édv vig v Quxogíom, Oovauor 
Kv, ms(950901, og cO0vQ av aítío 
yéyovsv 7 ogícig vo9 Ówo ysyoví- 
vot. 

15 uéíya &v foone. nuéya floàv 
von der vendus ohon be 
der Philosophen. Plut. de stoic. II 
p. 10388 D à à? £x «5c orodg oów 
Ufyo xol wsxgoyoe, &yo uovog eiui 
BoorAsvce, p. 1169D uéya Bocovrssc, 
cg Ev ictu» ayad0». 

19 xol ósív. Der Infinitiv nicht 
selten zur Fortsetzung einer obliquen 
Rede, die mit 0r. emgeleitet war, . 
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Óvo £osG9cL, xol uovc0og, 0 &v uéAAg $v £cc090:, vag Oi 
OyíGsig veUTCg x«l zooG8fscsug xal vag &AAng v&àg vOLwvUTag 
xopwe(ag éco Gv woípsuv zxagsig &zoxgívacOci volg écvvoo 
D6ogocvégo:g: 69 03 Óc0LOg Qv vÓ Aeyóutvov tqv énvvoDO Gxi&v 
xol viv &ztgí(uv, éyóusvog ixsí(vov voU doga«AoU0g v9g vmo-s 
O9écsog, ovrog dzxoxgívew v; sí Ó£ vig covog vic 0x00 6506 
égoivo, yaíosuv duo dv xol oUx azxoxgívauo, Sog dv và dx 
éxe(vug ópuuOcvva Gxivouw, si Go, &dAAMájAo.G Gvuqovst 1] Qie- 
qgovsi; éimsuó Oh éxs(vgo covüg Óco, cs ÓiDÓvon Aóyov, co- 


cUvog dv Oijoí(go GAAqv av Oxó8scw voxoOfusvog, ivo vOv. 


&voO9tv fsAvíóvy paívowo, &og éní vv [xavóv £Adoig, Gpo 03 


2 vàg vo.evtog xopwbsíog gerade 
80 zu vUg O4(OtLg t&OtOg XO 7z:Q00- 
9 écsig hinzugefügt, wie 66 C giva- 
ovg zu einer Reihe ühnlicher Be- 
griffe. Mit xouwsia, werden wohl 
die Spitzfindigkeiten der Sophisten 
bezeichnet, die mit den Worten 
vOig écvtov cogorégoig bezeichnet 
zu sein scheinen. Móglich, dass 
Platon hier, wie Gorg. 486 C, auf die 
Verse der Euripideischen Antiope 
anspieli: &AAotg và xou Tovv 
&pslc gopíauevo, dE àv wevoioww 
éywotowxosug ÓOporg (fragm. p. 331 
ed. Nauck). 

3 coig éevrov copoté£gorg — t5v 
éavrov ow». S.zu 78B. 

4 OsÓidg Ov t0 AeyOusvov cv 
fíavvoo cxidv. Schol c5» favro? 
ecx.ay ÓfÓowsv: Éml vÀv cgo0ocx 
ósilorecov. Die Unerfahrenheit, 
vor der sich Kebes, wie vor seinem 
Schatten fürchten würde, bestand 
darin, dass er sich nicht zutrauen 
würde die aus der genannten An- 
nahme entstehenden Widersprüche 
mit sophistischer Gewandtheit weg- 
zudisputieren. 

b v0)9 c0golo)g tijg 9709 6csog. 
Die vz0€9£c:ig selbst ist ausgespro- 
chen in den Worten: siv«éí ti xa- 
Aóv «Ur0 x«O' cor0 xol dyotgOv 
xol uéyo xol vaAÀo zvcoa (100B). 
Als das Sichere daran hat zu gel- 
ien: Ori t *oÀo (c9vQ) và xcd 
xciv xol usyéUOs. và peycio us- 
ycxAa (100E). 

7 égoivo ist Madvigs Conjectur; 
die Bücher haben £yowo. In die- 
. ,8em Zusammenbhange erwartet man 


ein Verb des Bekümpfens; dieser 
Begriff liegt aber schwerlich in 
£ysco'o:. 

Éoc &v — cuéoao enthült ebenso 

ut eine Behauptung, wie ovx ay 
e&70xoívaio, du würdest nicht 
antworten und onam erst 
untersuchen. De rep. III 412D 
vOUtO y ov udA.oro qiiot, o Evu- 
gégsuv gyoiro và cvtà xcl avro 
xal Orov ucA.0va Üwsívov uiv sU 
zo&trovcog ofo.co ovufiatverv, Alcib. 
II 146À gans &v, oxórov 0Qo7g. 

8 co. S, zu 76D. 

9 imxsió0;5 Óh ixsí(vgg. Dass das 
Forschen von der einen Idee zur 
anderen fortschreiten soll, hat zur 
Voraussetzung, dass in dem einen 
Begriff an uud für sich der for- 
sSchenden Seele nichts Befriedigendes 
gegeben ist, sondern Befriedigung 
aus ihm erst erwüchst, wenn er in 
seinem Zusammenhange mit dem 
ganzen System der Begriffe erkannt 
worden ist, Desswegen betrachtet 
Platon die einzelnen Ideen als Vor- 
ausselzungen, über welche noch 
Rechenschaft gegeben werden kónne 
durch eine hóhere Voraussetzung 
d. h. durch eine hóhere Idee, bis 
man zuletzt zu einem Befriedigen- 
den (íxavó» vw) gelange d. h. zu 
einer Idee, welche durch keine 
hóhere Voraussetzung oder Idee ge- 
rechtfertigt zu werden braucht. 


11 dvoO:v. Arist. top. I 20 Aéyo 
Óà àvo uk» viv énl v0 w«90iov 
paAAov (nevqyogíav), xívo Ob vyv 
inl v0 xov& uégos. 

&og — £A€oig. Hypothetisch hin- 
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oUx üv qUgoio QOzeo oí drrAoyuxol zeoí ve vüc &oynüe Oux- E 
Asyóusvog xal vov i£ éxs(vgg oowquévov, simso foUAoi0 v. 
vOv OvrOv sbgsiv; éxs(vowg uiv yàg lcg oU0b sig msol vov- 
tov Aóyog oU0À goovtíg: (xcvol yàg vxó cogíag óuoU zvrc 
sxXvxgQvtsg Oucc ÓUvacOaL, «Urol cototg do£Gxevv: 60 0 , slzep 


eL vv quAoco0qov, oigo, Gv, àg &éyà A£yo, sois. 


$eavavo, qw, 'Afytig, 0 vs Ziuuíog Gue xal 0 Kéfc. 
EX. Ni4 Z4íx, Ó Ooíüov, sixóvog ys, 9ovuacvóg ydo 
po, Óoxst go évegyOc TQ xol GuuxgÓv vobDv Eyovtu simeiv 


éxsivog v«Oc«. 


QALA. Ilávv uiv oov, à "Eyéxgavsg, xol xoi rotg zag- 


ov0w é&OoEcv. 


EX. Kol yàg uiv voig &z00001, vov 0$ áxovovaw. dàAAd 
vívo 09 qv và nerd votre AsyDévvo; 

L. O64lI4. 'Qg uiv iyà oliuct, émsl «)vÓ vobva Gvv- 
eyog1jong, x«l uoAoystto slvat vu £xo6vov vàv ciüov xol voU- B 
vOv tüÀÀAa uerAcuBdvovcva cOvOv voUrtOv vQv émcovvulav 
ia-y4s,v, và 01) uev cavo )jooóva: *el Or, 0 0^ 0g, 'raUvo otvag 
Aéy&g, &g! ovy, Orav Xiuuíuv ZXXxxodvovg qus ws(to sivo, 


gestellt. Sokrates kann ja nicht 
wissen, ob das zz ct [xovov éAQeiv 
immer gelingen werde. 

1 pv$9oto. Gorg. 465 C gvgovrat 
Év vo avro xal zsQl vroUvà cogi- 
eval xol ónvoosc. 

cvttAoywxoí(. S. zu 90 B. 

4 [xavol — óvovaoto, sie sind 
im Stande Alles durch ein- 
ander rührend, dennoch sich 

efallen zu kónnen. Noch auf- 

allender de leg. VIII 839 D àvvo- 
tOv tiva, Óvv«ctra:.  Aehnlich de 
leg. IX 929 A ov &v €vuog in(g... 
Ov Fveué vs wal d&eDofyoro, vovcov 
imivusiv &mrolldíat vig cvr0v 
Évyysve(og. 

6 Xv — moioig. S. zu 87 A. 

8 Nà día, à Daíóov. Die Zu- 
stimmung des Echekrates macht wie- 
der einen bedeutsamen Abschnitt. 
Es hegt dem Platon daran, die Zu- 
verlüssigkeit des eben gewonnenen 
Resultates hervorzuheben, da es die 
Grundlage der folgenden Beweis- 
führung ist, 

15 oíuot 80 viel, wie u£uvguot. 
Prot. 336D uscà Ó :0» Alwnifid- 


0m», dg iyuot, Koivíag qv Ó si- 
mV. . 

17 c«xAÀAa, das Uebrige, *lie Er- 
scheinungen der Welt. Was die- 
selben Wahres an sich haben, das 
haben eie nur durch ihre Verbin- 
dung mit den Ideen. Auch der 
Name, mit dem sie belegt werden, 
ist. nur ein von den Ideen JEDOLEUGE 
denen er eigentlich und im wahren 
Sinne zukommt. Parm. 130E óoxsi 
go, slvat siüm devra, Qv vdÓs cà 
&AÀAa uetoAeufovovra vag ixovv- 
uíag cvvdv logsw, olov Opoi0tqvoc 
uiv usve Anf óvto Ono. ueyéQ'ovg 0? 
ueyolo, xoAAovg v& xol dtxoto0ovRG 
Oíxo,d v& xal xoÀd yiyvsoSot, 

19 «o' ovz, 0e» Zuuutoav. Nach- 
dem das Fundament der Árgumen- 
tation durch den Satz, dass jedem 
Dinge nur insofern ein Prüdicat zu- 
komme, als es Theil an dem Be- 
griffe dieses Prüdicates hat, gelegt 
1s£, wird nun zu dem zweiten 
Satze übergegangen, dass entgegen- 
gesetzte Begriffe sich gegenseitig 
&usschliess&u — und  desshalb nie 
gleichzeitig von einem Gegenstande 
prüdiciert werden kónnen. Dieser 
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Qoíücvog 03 iAdvva, Aéysig vv. sivo iv v Ziuute iugovega — , 


x«i wéyst)og xol GuuxQotqta;? 'éyoys.' 


*dAAd ydo, 1X Ó' Og, 


*óuoAoysig vÓ vÓv Zuuuíav vxsQéyswv 2Xoxoátovg ovy, Gg Tolg 
éuacu Aéysvou, oUro xol v0 dAgOig Éyswv; oU yog zov zegv- 


 QOxéva, 3uugíav Oxegégsw voUrQ và Zuuuíav sivou, dAÀG vos 


ueyédc,, 0 vvygdva. Épov: o)0" a0 Zwuxoirovg vxsgégsu, Ov 


Zoxgdivuc Ó Zuxoituo éovív, GAA 


€ 


Ott Guixoóvqvo Éysu Ó Za- 


xgivug mgóg tO Éxc(vov uéysOQog^ 'dàmO59. 'oU06 ys aX omo 
Qo(0ovog oxzsoéyso0a, và 0v. Doíüov ó Daíóov éacív, dAX 
Or. uéysOog Eysu Ó ODaí(ócv sxpoóg viv Ziuuíov Gpuuxoótqca. v - 


t£gt. vo Uca. 


*oUvog &o« Ó Xuuioug émovvuieav Éycu Gpuxgoc 


ts X«i uéyag eivat, év uéóo àv &ugoréoov, vov uiv TQ ueyé- 
D96&. vxcgéysw vov Guuxgóvqva Oz£yov, và 05 v0 uéysQog vüjc 


euuxgócqrog zogéyowv Uxegéqov. 


x«l &ux pet0utGng* *Éouxo, 


Épy, '«ol Evyygaguxdg égeiv, GAA' otv. Eyst yé zov, óg Aéyci? v 
6vvépyg. 'Aéyo Ób voUÓ0  £vsxa, fovAóusvog Óó&o. col Oxo 


Uebergang selbst wird durch den 


-Einwurf angebahnt, dass ein Gegen- 


stand an zwei entgegengesetzten 
Begriffen, z. B. dem der Grósse und 
der Kleinheit, zugleich Theil haben 
kónne. 

. 9 dÁià ydg. Aber damit verhült 
es sich s0; du giebst nümlich zu 
— &ber du giebsi ja zu. Mit 
diesen Worten beginnt die Antwort 
auf den Einwurf, Wo die zwei ent- 
gegen esetzten Begriffe der Grüsse 
un leinheit an einem Subjecte 
vereinigt zu sein scheinen, ist nicht 
von dem Begriffe der Grósse und 
Kleinheit an sich oder von abao- 
luter Grüsse und Kleinheit die Rede, 
sondern nur von relativer. 

4 ov yd zov. Der Grund, warum 
Simmias an Grósse den Sokrates 
übertriffü, aber vom Phüdon über- 
troffen wird, liegt nicht darin, dass 
Simmias Simmias ist, Sokrates So- 
krates und Phüdon Pbüdon, d. h. 
nicht darin, dass Grüsse und Klein- 
heit an &ich zu dem Wesen dieser 
Münner gehóren und also ein unter 
allen Umstünden ihnen immer zu- 
kommendes Prádicat 'ausmachen, 
sondern darin, dass jedem von ihnen 
nur im Verháüliniss zu einem ande- 
ren Grósseren oder Kleineren Grósse 
oder Kleinheit zugeschrieben wird, 


Simmias ist nur im Vergleich mit 
dem Phüdon klein und im Ver- 
; n mit dem Sokrates gross, bei- 

es zugleich aber kann er nicht 
sein. Grósse und Kleinheit schlies- 
sen Sich also nicht nur als Begriffe 
an sich, sondern auch als einem be- 
stimmten Subjecte inhürierende Be- 
griffe gegenseitig aus. Was von 
diesen beiden Begriffen gilt, gilt 
von allen entgegengesetzten BDe- 
griffen. 

11 éxovvuioav £s. —slvot gerade 
s0 gesagt, wie óOvoudftvo, slvoi 
(Theaet. 160 B). Her. II 44 ígóv» 
"Heaxiéog émovvuínv P£yovtog Ga- 
cíov slvat. 

13 ozéqov ist nach Madvigs Ver- 
muthung Epid Die Hdschr. ha- 
ben fast alle vzso£zov, die Vulgata 
zooéíyov. Eigentlich: Simmias bie- 
tet der Grüsse des Phüdon seine 
Kleinheit dar, sie zu übertreffen, 


19 Ót vÓó uéy. Zu construieren: 
tO ÓL xoagéyov v0 uéyefgog cüc 
GUixQOtQtOog UrtQ£gov. 

16 £vyyoagqixog, mit der pein- 
lichen Gon amipkelt, mit welcher 
eine Gerichtsperson einen Contract 
abfasst. 

16 rovó' Évsxo, foviOusvog. S. 
zu 59 A. 


16 
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éuol yàg qaívsro, oU uóvov «U)tÓ v0 uéys0og ovOéEnxov 


é8cAswv Gua uéya xoci GuuxoOv tivo, GAÀAR xol tO &v quliv 
péys€oc ovd£zorc z9000£yecOc. v0 GpuxoÓv ovÓ' àOdAew Uomsp- 
éysoOn., dAAG Óvolv vÓ fvsgov, d geUysw xal voxsxyopsiv, 
| &Orav cUtQ mQoO(g tO Évovtíov vÓ GuuxgÓv 19 stQoctA€OvrocE 
éx&(vov dzoAcAÉvat,, ozouévov Ob xol Qdsbdusvov vQv oyxoó- 
c«qt« oUx éOcAsv sivo, Evegov dj, Oxsp qv, doxso dy Ostá- 
. uevog xol oxousivag v9v Ouixgóvura, xol iv, Qv, O07:5Q cip, 
ovrog ó «UrÓg GuuxQóg tiui: Éxsivo 0b oU vevóAMWqxev uéya Ov 
1 0uixgóv sive, cg Ó' aUrOS xal vÓ GuixQÓv vÓ iv quiv oUx 
i0éAs, mort uéya yíyvscQa, oU05 sivo, oU0! GAAo ov0iv vÀv 
évavtiíav &, 0v, Oxsg qv, Gua voDvavtíiov yíyvsaQa( ve xal 


&ivav, dAÀ' dvo, daxéoyeva, d] dzóAAvva, àv vovto và xa«93-103 
*mzevvoxaOw, pg 0 Kéfgo, *oUro qaívevat uou" 


potu.? 


LI. Ke vig sixs vv zxogóvvov dxoveag — 00vig Ó. qv, 


o0 60s u/uvquea, —- 


*zoóg 950v, oUx év volg zgóGOtv 


QUiv AOoyoug «0v0 1Ó évoveíov vv vvvl Asyouévov auoAoysito, 
éx voU dAdvrovog vÓ ueltov yíyveGOe. xol ix voU peífovog vo 
&Aovvov, xal dvsyvog «Uv« civot v yévscig volg Svoavtíoig, éx 
3: tv évavríov; viv Óé uou Ooxct A£ysaOni, Ott rovro oOx &v 
zOvt yévoiro. xol ó Xoxgcvus zegefaAov viv xspaAqv xol 


2 é9élswv. S. zu 60B. 

r0 iv Twv pivebes, die Grósse 
&n uns d. h. die concrete Grósse, 
die Grüsse in ihrer Erscheinung an 
einem bestimmten Gegenstande. Die 
Begriffe Grósse und Kleinheit wer- 
den von Sokrates personificiert und 
wie lebendige Wesen gedacht, die 
Alles, was ihrer Natur widerspricht, 
von sich abwehren und, wenn es 
dennoch naht, entweder davongehen 
oder untergehen, in keinem Fall 
&ber ihnen eine Berührung mit sich 
gestalten. 


6 omxouévov ób xol Ósbcusvov. 
Zu construieren: ovx Qiu» Ói 
slvat Évsooy T], OztsQ Tv, vzou£vov 
x«l ósbousvov v9 OuixoOtqco, 

'*7 eomxto bezieht sich nicht auf 
das folgende og Ó' «bres, sondern 
auf das Vorhergehende. enn mir 
im Vergleich mit Simmias das Prà- 
dicat der Kleinheit beigelegt wird, 
80 wird dadurch mein Wesen an 
sich nicht alteriert, sondern ich 


bleibe noch unveründert derselbe 
Sokrates, der ich vorher war, als 
man diese Vergleichung noch nicht 
angestellt hatte, also Sokrates und 
zugleich klein. Anders steht es mit 
den Begriffen selbst, die von Jeman- 
dem prádiciert werden. Z. B. der 
Begriff gross, der Jemandem bei- 
elegt wird, duldet nicht als ein 
wieder beigelegtes Prüdieat 
den Begriff klein an sich, so dass 
er bliebe, was er war, gross, und 
doch zugleich etwas anderes würde, 
als er war, klein. 

9 cvetóÀugxsv. volue», ühnlich 
wie éQélsww, es über sich ge- 
winnen, zulassen, S, zu 60B, 

10 oc óÓ' ev?rog in Prosa nicht 
80 hüufig, als das 72 C gebrauchte 
ócovrog Ó£. 

16 zo009s»: 10fg. 

19 éx vov évavtíov. Dadurch 
wird das Pronomen «vr5 erklürt. 

21 zegofluAov z1v xegaimnv. So- 
krates wendet sich wohl desshalb 
zum Sprechenden, "weil derselbe 


—— 
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z5gl éxcGTov, Om: yíyvevau 1) &zxóAÀvvo, Tj Éort, voUDro Ósiv 
z&ol aUvoU sogsiv, Oz féAvuOvOv eUvQ édruv T] cives 9] GÀAo 


DótvioUv szüGycw 1 zottiv: ix Ób Ó» vov Aóyov vovrov ovUUiv 
. &ÀÀo Gxomtiv zQgoO5gxsuv &vOQozQ xol sztgl corvo xol stsQl 
&AÀAQv, GAÀ' 9 vO ügiovov xol vO féAvwGcTOv. 


&vayxoliov i5 


&iveL vrÓv «Urüv toUrOV x&i tO yelgov s(ü£vow: vuv «vvv ydg 
evo, énmiovüuqv zxsgl aUvv. cvoUvr« Ó9 Aoyifóusvog &Gpusvog 
evogxéva,. dQuqv Ou9cGxcAov tg aivíag zegl vv Ovrov xctà 
vobv éuavtQ, vóv Avabayóoav, xcí po. poíGsw zxodótov uzv, 
zóvsQov 7 y" mAavela éGviv xj GvooyyUAn, émeió1) 05 godoeiev, v 


E ézexóugysosoOo, viv aivíav xal vQv dvdyxqv, Aéyovra v 


» e $» 9 E ki , KJ 

&us.vov xel OÓr& cvovqv Guswwov «Qv vowxvtqv sivat xol si dv 
/ , e » 3 LEA. 

Loo qaín sive covijv, éxexüvpyuosoDar,, dc Cusuvov v evvgv 

év uéGgp sivo, xol si uo, voota &xogolvovro, ztogsoxeviaumgv 


980g ovxétu zo)sGOusvog a«ívíag XAAo siÓog. 


xci Ó5 x«l m&gli 


QA(ov otvo zagsóxsuvdOuqv QOcUrOS zevGOusvog, xal GeAwvgc 
xal vOv üAÀAQv üGvQoOv, vüyovg ve stégu mzQ0g XAAmAc xol 
vgozQv x«l vov GAAov za)9«udvov, my zors vroUT uwswvov 


8 xazd vo)ov éuev:og, nach 
meinem Sinn, mit Anspielung 
auf den in der Lehre des Anaxa- 
goras eine 80 grosse Rolle spielenden 
"TU d electi iens. 

7] yn xAecsio 6OTww 7] OtQOJy- 
v1. Dio ülteste Vorstellung von 
dor Gestalt der Erde ist die dem 
Augenschein entnommene, dass sie 
eine flache Scheibe (zAersí«w) sei. 
So Homer, der sich diese Scheibe 
von einem metallenen, auf dem At- 
las ruhendenHimmelsgewólbe über- 
deckt denkt, so noch Thales, der 
jedoch. das Himmelsgewólbe zu 
einer hohlen Himmelskugel aus- 
dehnt und in dieser die Erde auf 
dem Wasser schwimmen lüsst, und 
80, was die Gestalt betrifft, im 
Wesentlichen die übrigen Ionier 
sowie auch die Eleaten, nur dass 
die Einen, wie Anaximenes, sie auf 
der in der unteren Halbkugel des 
Himmels zasammengepressten Luft 
ruhen und die Ándern, wie Anaxi- 
mander und Empedokles, sie frei 
in der Mitte der Himmelskugel 
schweben lassen, wobei jedoch 
diese Schwebung von jenem aus 
dem gleichen Abstande der Erde 


von der Kugel, von diesem aus 
dem schnellen Umschwunge der 
Kugel erklüárt wird. Die Ansichten 
des Anaximenes und Empedokles 
verspottet Platon weiter unten 
99B. Die Kugelgestali der Erde 
(Grooyy94159) lehrten zuerst die Py- 
thagoreer, freilicoh nur aus dem 
Grunde, weil die Kugel der schónste 
und vollkommenste von allen Kór- 
pern sei, 

12 dusuvov T». Das Imperfect 
bezeichnet den Grund als das ideale 
Prius. Diese Bedeutung des her- 
vorbringenden und vorangehenden 
Grundes hat es auch in dem Ari- 
stotelischen ro trí 9v eivai. 

15 zo4ecousvog. Diese Futur- 
form findet sich nur an dieser 
Stelle; denn Lys. VIII 18 liest màn 
jetzb -o954eouo:. —Vielleicht hat 
man zu der Vulgata zo0500utsvog 
zurückzukehren. 


16 o?vo mit oc«vvog zu verbin- 
den: ganz auf diese Weise, 
Ebenso 102E ovotog ó o)róg. Prot. 
351C xal «)0:g cv tà dto gà (O- 
ye6) doo óros o)rog ov xa9 Ogov. 
dvioQo, xoxà 5 
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' éxaGvov xal zoisiv xol mdoyeuv, & z0g61. oU yàg &v 
«)róv Guqv goxovri ys UOz0 voU cUrà xsxoOyuáotoL 
v vwv&à cUtolg aitíxv éxeveyxelv T7 Ov. BéAvuovov ovcd 
c Éyewv. davív, doxsg Égsv: éndovo ovv aUvóv dzxoüi0óvra B 
xivíev xal xowij müci vó éxdovo fAv.Ovov gQuqv xol vÓ 
w zxücw émexóupynuosota, &yod0v. xal ovx dv dzxcÜouqv 
o0 v&g dAm(Ünmg, &AAd mzavv dzovóg AefgoOv vàg (ifAovg 
dyuGve ológ v' x dweyíyvaoOxov, tv! dg vdywre siüsiqv 
'Av.GTov xol vO xeigov. 
XLVII. '"4xó 05 9evuactágg dAmíÓog, & é£vaigse, dyópqv 
uevog, éxeiÓT) zoolv xci dvaywyvooxov ógó &vógc và 
và ovOiv yoojuevov ovóÉ vuwvog aíví(ag ixowiousvov süg 
&xoGusiv v& zQocypore, Gégeg 08 xci aíQ9égeg xol vÓ«v« C 
iusvov xal &AÀa moAAd xal Gvozxa. xat uou £0ofev Óuoió- 
y zexmovOüétvoi, Gomto Qv sl vig Afyov, Ow. Zoxgdvqc 
&, 06x zQUTcti, VQ ztQavvet, xüzevco éxuyeugnjOeg A£ysuv 
xiv(ag éxdovav, àv zQíávrco, Afyov zgdorov uév, Ov. Oud 
x vOv évOcÓs xdÜwuuei, Or, OUyxsiai uov tO GOuoc dE 


mdcjti.. Vollstündig & more? 
coyst. € moist ergünzb sich 
aus dem Zusammenhang. 

D éxaoro (éAvuctov ist natür- 
wie v0 xo,vov zt&ctv, mit émex- 
c£09'o. zu verbinden. 


vx &v dztÓÓumqv zol4ov, So 
vol! war ihm die Hoffnung, 
r auf die Lehre des Anaxa- 
setzte. 

)y0uq» psoousevog, ich wurde 
s fiis td dem Sinne 
entsprechend cevtgg (5e ai- 
iovsor 9n» 99C. 


&v»0gc. Diese unbestimmte 
DE passt zu der bitteren 
1ung des in seinen schünsten 
ungen getáuschten Sokrates 
esser als eine directe Bezeich- 
des Anaxagoras, Mit gleicher 
keit sagt Soph. Aj. 1142 Me- 
3 zu Teukros 505 xor' slóov 
iy 146009 99aco» und die- 
"wiedert ihm 1150 éyo óé y' 
Oz 0t& uootag zA&ov. Theaet. 


uiv và ovó0lv yo. Derselbe 
. über Anaxagoras findet sich 
g. XII 967 B xo( zivsg écóà- 


oy to UTO ye eUtÓ ztagaxiuvÓvvEUsLV 
x«l vóre Àíyovvtg, dg vovg si5 o 
ÓLaxExoGjmxog ccüvO' 00€ xor 
otgovOv. of Ó& oavrol mcAw dyueg- 
vüvovtsg "pvyüc qUoscg, OtL 7tQ&- 
oBorsgov sim Goudrov, Óuuvontév- 
reg Ob dg vedrtQov &rav9' dg si- 
z&iy Émog UvívQsiav saw, tav- 
rovc Óà mol? u&Alov" rà ydg ó7 
7zQ0 tà» Ouuaro» vta cUrOiG 
qavy, và xat oUQuvOv qsQopsro, 
uecrà slyxui A(€ov wal yrng wol 
ToÀllQv «Alov dipoyov GCoudcov 
OÓieysuOvtov cog eíitiug avtOg t0 
x0cuov, Arist. met. 14. Xen. mem. 
IV * 6. 

13 &£gag 0$ xol ai€égag. Anaxa- 
goras begnügte sich also mit einer 
mechanischen Erklürung der Vor- 

ünge, die freilich über die letzten 
Gründe derselben keine Auskunft 
giebt. . : 

15 ZoxQatqc —?7tQectti — too trO, 
Nachdem sich Sokrates selbst als 
Object der Betrachtung hingestellt 
hatte, identificjierb er sich wieder 
mit demselben. 91 C. Euthyphr. 


18 ivQdóds, auf dem Bette im 
Gefüngniss. 61D. 


112 


IIAAT$9NOZ 


óovéov xol vsigov, xoi và uiv Ócvü éGovrw GrsQs& xol Oia- 
gvàg Éye, yoglg dx GAMAcv, và Ób weUQe ola éxweiveoton, | 
D xol àvís69et, zxsguuumégovra và Ó0v4 pcerü TOV OcQxOv xd: 
Ófouerog, 0 Gvvéys, aUvá* ciogovuévov oov vóv Ócvécov dv 
vai; «vvv EvuBoAaig yaAQOvra xal Gvvtt(vovra vd vtügas 
xapztsoO0nL zxov.zoiti oióv v sva, dub vóv và uéAg, xol Oui 
cvoUUcqv vv aitíav GvyxaugOsig évOdOs xdüque, xal cO zxsgl 
vov OiwAÉyscOaL Ouiv érégog vovxóvag «itíxg A&yo,, qovag vc 
xal dégog x«l dxo&c x«l GAÀA« pvoíx vouxrDvtoa cirLOMEvoco, 
EdpsAxGog vdg cg dA«q9Oc eitíag A&ysw, Ovi, xeu] IOmqvoloin 
i0oEs BéAviov scivat duoD xevevugísao0or, Óut rovro Or xc 
éuol BéAviov aO O£0oxva, ivOdOs xaüq509«:., xal OvxoiovtQov 
zepocuévovra Ozéysw vuv Óíxqv, qv &v xsAtUGQO0w: Éxtel, wj 
.99v0v xiva, óg éyOuoi, míAo, Qv vroUra và veÜQd ve xol và 
ócv& T zxsol Méyogo s Bowovo)g wv, 0x0 OObqgc qesoóusvas 
v0U BsAvíovov, &i uj Üuxotoregov Guaqv xol xdAA,ov sive, zQó 
toD gevysww vt Xal dzoóul0gdoxsw vzxéyewv vj mzÓÀew Óíxqv, 


[ad 3 - , 
Tv:uv . &v voTty. 


&AÀ' alto uiv v& voiwwÜto x«Astv A(íav 


&rozxov: &| Óé Tug Áéyoi, Ov, Gvev roD và voixDva Eyewv xal 
ócvr& xol vsUQu xal 00« GAAm £go, oUx dv ológ v wv mowivw» 
và Óófovva uoi, dAg8* Gv Aíyou Àg uévvo, Ó.4 vaDvo zou, 
Bà zoiQ, xol v«vvy và zgévvo, GAÀ ov cfj voO feAv(Ovov 


1 ótxgQvag.  ÓtxgQvol dasselbe, 
wie die gleich folgenden &vufloAot. 
Cic. de nat. deor. II 55 139 über- 
setzt beides mii commsssurae. 

4 «iooovuévov ovv vOv Octíov 
£v vaig oovov Evuf. Dieselbe Wort- 
stellung 117 À í£óov 0 ZXoxgutnsc 
v0» QvOgonzov, 104 D $» évovría 
iOén ixsívg v7 uoog. 

10 &usingcag — Aiyswv. Alc. I 
113C povixóv ydo £y và Eyes Ém- 
q£loqua img eiosiv — ÓtÓaOxew, & 
ovx OlcQ« dcpueigcag uoavOdvsu. 
Xen. Cyr. VII 2 17. 

11 félvov slvai. | 115 AÀ Goxe 
y&Q O7) BíAviov sivo. Aovoauevov 
ztL&iv v0 qaouaxov. Crit. 64B. 

13 wxseievooo.» vom speciellen 
Falle. Was bald darauf folgt vz- 
£ysuv vj mzOÀtL Óiwqv, cvtw Gv 
vXtry isb allgemein gesagt. 

91 tóv xv»a, eine dem Sokrates 
sehr gelàufige Form der Betheue- 
rung. Apol. ?2A Gorg. 461A. So- 


krates vermied bei Betheuerungs- 
Erden die Ánrufung einer Gott- 
eit. 

15 g zsoà MéyaQa 7 Boworovg. 
Theben und Megara werden als die 
nüchsten Stüdte, wohin Sokrates 
fliehen kónnte, auch erwühnt Crit. 
53B avrüg 0b moro» uiv idw eig 
ví» Pyyvroté vwa zÓAso» PAOgg 
2 OnBats 1 Meydoaós, sóvouovy- 
tUui yi cugovegat, ztoAépuog 7j6etg, 
Q Zoxgortg, tj vOUTOYV TOÀwtElg. 

16 x«AAtov sivoL mzQ0 v0) qgtU- 

yswv. Crit, 54B umvs ztoióng 7c&ol 
zÀs(ovOg T0LOU Lqvs TO [qv ptt 
&ÀAÀo ugÓliv xQO vov Oixo(ov. 
' 17 ez00i109c0xti» von entlaufen- 
den Sklaven gesagt. Crit. 62D 
zQUttetg, «7z:6Q cy OoUÀog qavào- 
za tog ztQiÉsiev, dz00t0 Qdoxsuv éxs- 
fetoOv. 

29 revry hat seinen natürlichen 
Gegensatz in c7 vo) (jeiríorov oí- 
oécs. Dass ich insofern, als ich 
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«(o£osi, zoAAy dv xol uexod óe0vuía ci coo Aoyov. vÓ yag 
p OueAécOn, olóv v' sivou, Ovu &AAo uév ví iov và. altuov 
T vti, GAAo 0 éxslvo, Gvev oU có alvtov oUx Gv zov slm 


airtov* 0 Ój uo. gotvovre VqAagvrsg ol zoAAol 


djosep iv 


| vexóvet, aAAotoío óvópami mQocygoiuevor, eg cir.ov oUtó z908- 

&yogseUsuv. Oi0 Ó9 xci Ó uév vig Ü(vqv zeQuriü tig vj yij vxo 
' v0 osgavo?) uévswv. 07 zoist qv yáv, ó 0b cozeo xagüózo 
 SÀars(k Üd99ov rov déQa Oxsos(Ós. viv Ol roU og olóv vc 
BéAvwovo a)và vsünva, ÓUvouuv otro vOv xstio9oi, vavUtqv C 
 3ovrs (qyvototv obrs vwaà olovva, Oowovíav (Gy0v Éysw , AA 
jyoUcvtco,. rovrov "AvAevra üv zov (Oyvoóvsgov xal dOcvovd- 
| v&Qov xol uüAAov Gxawvca Cuvéyovra ébsvosiv, xal oc &AnO9Og 


v0 dyaO90v xol Ófov EvvÓsiv xai Gvvéysw ovÓiv olovcot. 


meine Glieder bewege, vernünftig 
handle, nicht aber insofern ich alle- 
mal das Beste wühle, das zu be- 
haupten würe eine grosse Gedan- 
kenlosigkeit. 

1 có yàg uj Oielíéc9on. olóv c 
elvo:. Der absolute Infinitiv mit 
v0 a&ls Ausruf der Verwunderung: 
was sagst du dazu, dass usw. Symp. 
177 C có ov» roiwovtov mío. mOÀATV 
oxovónv motoooQo, "Egoto ói 
pn8ívo mo dvOodzov cetolumué- 
vu — &&(ac vuvice:. 

2 Xiio pév ví ior. Tim. 46C 
vXUTt' oov müvra foci vOv Pbvs- 
euz(ov, olg 9:09 omngstovo:. yo 
TOL Tuv toU &oíorov xcrü TO Óv- 
yotóv £Oday G7t0t8ÀQv* ,Sobateva, 
óÀ $6 vOv mÀsíorOv o9 Bvvatvux 
KAÀ' aluo sivau và» zàvcov, apo- 
gov:« «xl Osouoécvovio smyvivce 
v8 xal Óuxy£ovco wal 00v roimUre 
77 Aehnliches im Gorg. 
467 


4 0 von Ms e ded und von 
xXQ00oy0Q&UELV abhüngig 

qniegdvrsg. Arist. pac. 690 790 
vov ubv ov bnAogóuev iy oxóxo 
cá moo yore, eccl. 815. 

5 aor0 nimmt das o wieder auf, 

6 o uév vig. Geht auf Empedo- 
kles. Aristot, de coel II 13 oí ó', 
GOxEQ "EuntóoxAijs, tv vt00 oUQa- 
yo) qQoQuv xvxio zsQLO ovGev xol 
$üvcrov geoopévnv LL ul yrs 
qoogdv «mAo£iv, xaOxmsQ v Év vois 
xve Oo $ómo. xol ydo tOUTO XU- 


PLAT, PHAED. 


éyà 


xÀo TOU xvotov Qegouevou z0AÀd- 
x6 xoc TOU yoiwoo yuvopevov 
Oucg OU id dén xo zegvxOg 
dpi iX viv oUt5v aicíav. 

.zu 97D 

9720 c0) 0UQUyoU zu yerbinden 
mit d/vp. óívg óxó ro) o)Qovo) 
ist ein vom Himmel ausgehen- 
der Wirbel 110E emmeóovos xol 
&Aung 0x0 vrÀv ÓtUQo Evvsgovnxó- 
vov. polit. 291D xel usrdà pwovao- 
g(av timo, vig v, oluot, trjv nó 
tv oAlyov Óvvaocciíav. 

7 6 9é, Anaximenes, Von diesem 
heisst es Plut. strom. apud Euseb. 
pr. ev. I 8 ziAovuévov à v0 dégoc 
TOV yeyevijodau AÉyst LULA yüv 

mAeveiov goia* O0 wol xor A0- 
yov a9t5v SmoysicDo, và déot. 

8 rjv Ól vo? óc oióv ve. Zu 
construieren: LULI ós9voptv, TOU 
oUtO v)v cU0crC xcioOni, gc olov ze 
BéAviozo, ve vot. 

9 70, Erde, Himmel, Luft. 

i1 vovrov "Atla»ru. Auf diese 
Stelle scheint Aristoteles de coel. 
II 1 Rücksicht zu nehmen: Ói0z:6Q 
OUTB uoc vOv TÓYV ztxÀcLOV otov 
$zoAnzv£ov Éyst, of ocu. MrAav- 
TOG tiVOG coro (và ovQuvo) zQoc- 
ETC LUC TR TÜY cornotav. 

13 «0 aya€0v xol Ó£ov, das 
Gute und Zweckmüssige d. h. 
die der Welt und allen einzelnen 
Erscheinungen derselben zu Grunde 
liegende Idee, durch die Alles $0 
gui und zweckmüssig organisiert 


8 
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uiv oov vá voucUtqQo citíxg, Ox zo0Tb Éyst, uod qo órovoUv 
j0i.0v dv ysvoí(uqgv: éxciÓy Ób vavvqo dovspuOqv xcl otv - 
&Urüg &UQsiv ove mag! GAAov uoOsiv ológ ve éysvouqv, vÓv — 

DÓeUrsgov zAoUv ézl vqv vüg eivíag fxvuow 75 mxexoaypectv- 
uot, BovAs, Got Équ, "éxiüei&uw zxoujoouo,, o Kus; '"oxsp-s 
gvóg uiv oOv, £p«y, 'Og BovAouau." 

XLVIII. *"Eóo£e vo(vvv uou" 15) 0^ 0c, "uera vore, éxeutj 
dzzíQqxo và Óvro OxozQv, Óstv svAo(mOxuvow, wo zxd90uu, 
ózso oí tÓv w"A.ov éxAsíxovta OecogoUvtsg xoi GxoxoUusvoi: 
óiegOsípovro, y&g zov &vio. và Oupoca, iav wr] iv UOav. dn 

EtiVL votLOUTO GxozQvro,. vqv sixóvo cvvr00. tow UrÓv ti xcl 
éyd OvevodOqv, xol ÉÓsuGe ur szevvaxoc. vyv wvyQv vvgáo- 
Oeqv BAémov zxgóg và zoéyuevoa volg Ouueci xol éxcovg vàv 
«íc0xGcsov émuyeuov GzvecOa, aUvTOv. £Óobs Ósj uo, qorivat 
&(g toUg Aóyovg xevogQvyóovta àv ixe(voug Oxozxciv vv Óvrtovi 
viv dAdjO9sav. l6og uiv oov Q tíxd(o voózov vw& o)x Éoxsv. 

10000 y&Q szüvv OvyyooO TOv év voig Aóyowg GxoxoUvutvov vd 


wird, dass es in sich selber zu- 


die Fühigkeit dazu nicht gehabt 
sammenschliesst und zus$ammenhült 


(Evvüsiv xol cvvégsw). 

3 «0v ÓtUcttgov Ao)», Die zweit- 
beste Fahrt machen war einSchiffer- 
ausdruck und wurde von denen 
gesagt, die bei mangelndem Fahr- 
winde sich der Ruder zu bedienen 
genóthigti waren. Suid. Ósvrsooc 
zÀo)g Ota» dzotuyov tig OUQLOU 
xc Asi. Sprüchwoórtlich wurde 
es dann auf solche angewandt, die, 
wenn sie das Beste und Wünschens- 
wertheste nicht erreichen konnten, 
sich um die Erreichung des Nüchst- 
besten bemühten. Phil 19C x«40» 
ub» «0 ELouzavr:a qyiyvooxtuv tO 
Ggoov,, Ossregoc Ó'. sivo, miovg 
Ooxsi u7 AoavOcavsw aotOv avTOv. 
So auch an unserer Stelle. Als 
das Hóchste in der Philosophie galt 
dem Sokrates die Vernunit als die 
eine, das ganze Weltall bestim- 
mende Idee nachzuweisen und von 
ihr aus dann alle einzelnen Er- 
scheinungen als  Ausstrahlungen 
derselben nach ihrer Zweckmüssig- 
keit zu erklüren. Die Hoffnung 
eine solche Erklürung zu erhalten 
hatte Anaxagoras in ihm angeregt, 
aber nicht erfült und er selbst 
hatte, wie er wenigstens hier sagt, 


und sich desshalb damit begnügt 
die einzelnen Erscheinungen auf 
die Begriffe und Ideen, von denen 
aus ihre Zweckmüssigkeit erkannt 
werden kónnte, und die besonderen 
Ideen dann wieder auf allgemeinere 
zurückzuführen und so endlich zur 
hóchsten und allgemeinsten, der 
Vernunft selbst, hinaufzusteigen, 

4 $ m&zQOyuÓrtouot. Zu con- 
siruieren: flovAs( co. émiÓn&w 
7zt0L000[LOL, 1j ztezQUypOtEU[LOL OV 
ósUvsoov zÀoUv. 

6 iéniüsiEw motjoouo:. Sokrates 
scheint auf die Prunkreden der So- 
iuge anzuspielen, die man mit 

en ÀAusdrücken éziósíwvvoSa:, Emc- 
OstÉeig mOoicioUO n, zu bezeichnen 
pflegte. » 

9 OxeQ of vóv cÀwov ixitimovta 
$seoo)vtsg. Cic. Tusc. I 80 78 
«visi idem nobis accideret — quod 
4is saepe usu venit, qui cum acriter 
oculis deficientem solem tntuerentur, 
«wt aspecium omnino amtlterent, 

15 síg rovc Aoyovg. Aoyo. sind 
hier die Begriffe. 

16 £oixsv, nümlich «à é» «oig 
Aoyoic oxorxsicdo. cà ovco. 

17 ov yao zívv ovyyooO. Da 
Sokrates vorher das Betrachten der 
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Ovra iv síxóc. uGAAov GOxozstv 3 vOv év toig Épgyoug; dÀÀ' 
ovv à] vavtg ys dougoo xal ozoc£usvog éxdOrovt Aóyov, Óv 
dv xgívo égoouevéGrarov cive, €& uiv Gv puoi Óoxj vovto 
evugovstv, ví9uu,. og &AgOXj Óvva, xol sol eitíug x«l z&ol 


scrQv GAAov &znüvtov, € Ó' Qv wá, oc ovx &AgOX. DovAoua ' 


ÓÉ 60, Oag£Grsoov sixeiv, à Aéyo: oiua, ydo 65 vóv o9 uav- 

Oívsv. *o) ua rÓv Zío) Épm o0 Kéfigo, *o9 ogó0pa. 
XLIX. '"444'y 4 0' 0g, *906 Ayo, ojübv xowóv, aAA B 

&xso dsl xol GAMors xol iv và zogtAgAvOOr,. Aóyo ovüiv 


1.zéravucu. Aéycv. Éoyouc, y&g Óy) émysiodv Go. éniüs(EnoO «t 


v5üc «iv(ug vÓ siQog, Ó ssxQcyuatevuor, xol ciui stiAuv. à 
éxsiva và zoAvOQUAQra xcl Goyouou. dx dxs(vov ozoOcusvog 
&ivaí vu xaAÓv a)Uvó xaO" civó xal dyaOOv xal u£yo xol vaAÀAn 
x&vva: à si uo, Ó(0og ve xol Ovygogstlg sivo. vaUva, dAxito 


verov 79 wvvyij.' 


1500, éx rovrov vQv civ(uv éimisiétwv xal Gvevosocw, og d8d— 
*dAAd wv, £y ó Kéguc, 'ec ói00vvog Go(C 


oUx dv qOdvoiw zsgaívov.? *axómxs, Ox, Éps, 'và és éxce(- 


vyotc, é&v co, Evvóoxfj dozso &uot. 


galvevo, ydo uoc, ei ví 


dórw AAo xcAÓv mAgv cOvÓ vÓ xcAÓv, ovOb OV Ev &AÀo xa- 


obrog A£yo. 


3» AÓv civo, yj Ovi uevégeu Éxeívov voU xaAoU: xol zxdüvra Ó:j 
vjj vouxÓe aite Gvyyogsis;? 


*'gvyyooO , &g. 


*o) toí(vvy ; 1) à 0c, * ét, uavOdvo ovÓS Óvvaua, vdg GAAag 


Dinge in ihren Begriffen mit dem 
Betrachten des Sonnenbildes im 
Wasserspiegel verglichen hat, so 
wil er nun vorbeugen, dass dieser 
Vergleich nicht zum  Nachtheile 
derer, ausgelegt werde, die das 
Wesen der Dinge nicht an diesen 
in ihrer wirklichen Erscheinung, 
sondern an den ihnen zu Grunde 
liegenden Begriffen zu erkennen 
suchen. Beide, der die Sonne im 
Wasserbilde und der die Dinge in 
ihren Begriffen Betrachtende, ab- 
strahieren allerdings von den Dingen 
als solchen in ihrer unvermittelten 
Erscheinung; aber der letztere sieht 
mehr die Wahrheit und das Wesen 
der Dinge, der erstere nur Bilder 
von ihnen. Denn die Begriffe oder 
Ideen sind Urbilder, die Dinge die 
Abbilder, also die eigentlichen sí- 
xXüvsg von jenen. 


8 ds Aíyo, o9óby wowov. 115B 


&zx6egQ &sl ÀAéyo, — ovóbv xoivoce- 
pov. 

9 xol iv co xzoagsAnivéor. 1oyo. 
c. XIX u. fg. 

10 émigystQ0v —  é£midselEood'ot 
entspricht dem Futur ézióer£ousvog. 

17 ovx dv g$9uvoig mxtQaívov. 
Eigentlich Frage: würdestdu es 
nicht sofort durchführen? 
Dann im Sinne einer Aufforderung: 
führe es sofort durch! Symp. 
185 E oóx &v» gOvoig Ayo. 

v& éEnüs Éxsívoig dem Sinne nach 
gleich «« éyóusvoa éxs(vov, 

19 o90b Ó&' €» XA1o. Xen. Oyr. 
IL 18 or. ovó0b Ov $v Gio coé- 
govrot., GS. ir (bis 

21 «7 toigÓs aria Gvyxogsig; 
Polit. 268A 0vy rosis Sov er. A 
y£t; Ebenso ist OouoAoysiv con- 
Btruierb de rep. VI 490D zág uiv 
&voayuocOnosce, Opoloysiv olg A£&- 
yopev. . 

g* 
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aitícg vüg Goqag vaUTag yvyvoGOxev: dAÀ d&v vg uo, Aéyr, 
D üLóvt xaAóv éOtw ÓvtoUv, 9 .yodu« sUcvOic £yov 9 Oyüu« 1 
&4AÀo óv.00v vOv vovoUtOvV, và ulv GÀAAa yoíosw £O, vogdc- 
touc, y&Q iv voig &AAotg zG0L,, roUro 0À aüxÀcg xci drÉ[vog 
xal ióog sU5nócogc &yo xog éucvrQ, Otu ovx GÀAO Tt tOLcl5 
«UtO xcÀOv 5 x« éxs(vov toU xaAoD slvt zagovo(a slvs xowo- 
víx, [cive] Oxm 09 xal Oz xoocysvouévg: o) ydg £vv voto 
Óuczvoitouxt, dÀÀ! Ort vÀ xaAQ zévco và xoÀa yíyvevat xoa. 
voUTo ydo uou Óoxet &oqaAÉGravov tivo. xal óuevrQ dzo- 
xoívaGOnu, xol GAÀQ, xal rovrov éyóusvog myoUuau. oUx vu 
E zv: zeGtiv, GÀÀ' ddgeAig sivau xol iuol xoel órgobv GÀÀQ 
dxoxoívadOat, Ort TQ xcÀd và xcAG xcAd. Tj ov xcl Gol 
Üoxst;  *Ooxst. xol usyéOtc. &oa và ueyaAe ueyaAa xol va 
usíto usíto, xal cuuxoóvqgv, và éAdvro dAdvvo; 'voa(. *ovói 
c6) &o' &v dzo0£gyoio, sl tío vuva qoíg &vsgov érégov vfj xs- i 
qxÀr usto sivai, xai vróv dÀAd:vo TO cUvQ vovtQ éAdrvO, 
10124Ad ÓLauegrugouo üv, Or, GO uiv ovOiv GAAo Afyag 9 Ou 
vO uiv ueifov züv £vegov évégov oU0svli XAÀo usifóv &Gvw 1 


2 ói0vi «oiov icrw» Oviovv, Die 
Farbe an sich, die Form an sich 
kann einen Gegenstand nicht schón 
machen, sondern nur, wenn sich 
aus dem Begriff der Schónheit nach- 
weisen lüsst, dass gerade diese 
Farbe, diese Form disienige ist, 
welche jener Begriff für diesen Ge- 
genstand fordert, und also der Ge- 

enstand als an dem Begriff der 
Behonheit Antheil habend oder mit 
ihm übereinstimmend aufgezeigt ist. 

£yov. Das Particip erklürend zu 
010tt hinzugefügt. S. zu 59A. 

4 avízvoc. Harpocrat. Arszvóg 
zsoi0mzOLÉvag uiv (vrl rov cogüg 
7] Bsfo(og 9 «oqeidg 7| govsooc 
zaooívtóvog Ób dvtl vov cusiog 
xal àvev vígvne. Vgl. 90C. 

5 £yo zo«Q' fpovvo,. S. zu 71A. 

6 síve mx«oovoía slre xowonvíao. 
Platon lüsst es unentschieden, ob 
man das Verhültniss der Ideen- 
welt zur Erscheinungswelt als eine 
wirkliche Ànwesenheit (z«govo(a) 
der Idee bei den Erscheinungen oder 
als eine Theilnahme (xotvovíe) der 
Natur der letzteren an der der 
ersteren bezeichnen solle. Parm. 
133D rà xao uiv sire 0uyo.Duaco 


sivs Omm Or vig avtd v(Oevou. Die 
Erscheinungen tragen, da sie nach 
den Ideen geschaffen sind, das Ge- 
prüge derselben, wenn auch nicht 
ganz rein und deutlich, an sich 
und sind, was sie sind, nur durch 
jene., 

T 0x5 xol omog. S.zu 78D. 

ov y&o frt voUro Q. Arist. met. 
I 6 cv pévro, ys ué&s&w — Tec 
&v sig vàv s(üov, dgsicav év xo- 
vo Guvsiv. 

10 rovrov ézoutvoc. 101D igo- 
Levog éxs(vov vo) cogaiovg cüc 
vnzoQ£csog. 

11 szsosiv scheint gewühlt mit 
Rücksicht auf das Verb Zyse9« 
Sich an etwas halten. 

13 peyfOeu., wegen seiner Grósse 
d.h. wegen seiner Theilnahme an 
der Idee der Grósse. 

15 c] xtpaigy. Genauer ói« có 
vj xegoAg msosxswv. Ebenso 101B 
quícst gleich die c0 7u/aet coro 
vzsoéysuw. Vgl. 96 E. 

17 0v. vo niv peifov. Wenn ich 
von zwei Gegenstánden den einen 
ross, den andern klein nenne, s0 
üngt Alles davon ab, wie sie zu 
dem Begriffe der Grósse stehen; 
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usyéOsu xal Óut voUro usifov, Óu& v0 uéysÜDoc, vo 0b ÉAotvov 
ov0svi &AÀQ é&Aavrov T) GuixgoTqti. xol Out ToUro &ÀAorvov, 
Óói& vQv Guixgórqytoa, qoflovusvog, otpct, wj ví GoL £vavrtog 
Aóyog dxuvvuájon, dvv vij xegotj us(fovd vw qe sive, xal 
&éA&vrO, xoOvov uiv vo cvtQ vÓ pusifov usifov sivou xol vÓ 
fAavrov &AeTrov, éÉmsua Tfj xeqaÀd GuixQg ovo vOv usto 
pe(to civot, x«i voUro 07) végag sive, vÓ Guixo tui u£yov B 
viva sivoi. | oUx Qv qo(lolo vxUra; xol ó Kéífws ysidcag: 
edycoys, Éqg. 'oóxobv, rg O' 0g, 'và Ófxa vOv Oxvoà Üvoiv 
i10z48(0 sivo, xol 0. vaUTqv v$v aití(uv vxtoBaAÀsw, qofloto 
v Aéysw, dAAA wi zxAnuOos, xol óia v0 zA990g; xcl v0 Oízqyv 
voU zwryvaíov "uGsu petfov. eivot, &AÀ o) ueyéOs; Ó avrOg 
yéápo zov qófoc. 'zévv ys, &gq. *v( ü£; évi évog zgoove- 
OSévrog viv zgóc0:Gw airíav siva, vo Ovo ysvéaOa, 9 Ou- 
15 04100évrog viv GyíGw oUx cUAn(lolo dv Aéysw, xol uéye &vOC 
Bocsqe, Ov. oUx ol69a &AÀcg ze fxaGrov yvyvóusvov 1] usta- 
Gyóv vig (ü(ug oUG(ag £xdGrov, ov àv usvddgy, xol év vovvou 
oUx &ysig GAAqv vwà aliviav vo Óvo yevéaOn. dAA. 1] viv vijc 
ÓvaOog usvíoysOuv, xal Ósiv voUTOUV uetaGyciv vTÀ usAAovre 


der eine hat mehr Antheil an die- 
sem Begriffe, als der andere. 

8 ivavvíog Aóyog, wie schon aus 
dem Prüdicat (wzxevr5jog) hervor- 
geht, personificlert zu denken. 

4 éd» vj xspaiy. Wie Sokrates 
97 AB erklürt, er kónne sich nicht 
denken, dass aus zwei entgegen- 
gesetzten Ursachen, dem Zufügen 
und dem Trennen, dieselbe Wir- 
kung hervorgehen und aus einem 
Gegenstande, je nachdem man ihn 
zu einem anderen hinzufüge oder 
ihn trenne, zwei werden kónnten, 
so sagt er an unserer Stelle, dass 
aus derselben Ursaehe, dem Kopfe, 
nicht zwei entgegengesetzte Wir- 
kungen, das Grósser- und das Klei- 
nerwerden, hervorgehen kónnen. 
Denn eine Ursache kann nicht eine 
ihrem Wesen entgegengesetzte Wir- 
kung haben. 

psífovsu — £ievvo. Beide For- 
men finden sich auch sonst neben 
einander. De leg II 657 A o)cs t. 
xaAitova ojvce atayío, III 690B vóv 
«osírzovo uiv tQysuv, tÓv vcvo OP 
&ozs0€ot. 


"7 xol voóto — sivo: Der In- 
finitiv, als ob nieht Alles von go- 
Bovusvos abhüngig würe, sondern 
von einem Verbum des Erwügens. 

téo«g hüufig vom logischen Wi- 
derspruch, Parm. 129 B ei y&o eic 
tX OUOLC Tig Abi d uix 
yiyvouseva — téoeg cv, oluot, 7v. 
Theaet. 163D. ^. o otto fl 

11 u7 nach Aéyew. Die Vernei- 
nung wird als nur in der Vor- 
stellung des Subjects vorhanden 
bezeichnet, Sauppe zu Prot. 319 B. 

14 ó1o0z.00évcoc. 97A ov0É ye 
Gg, idv vig $v Oiwoz(om, Osvouor 
Kv, ms(OtoD'aL., og ocUvQ cv acie 
yéyovsv c ogícus vo9 Oo ysyové- 
Vat. 

15 uéyxc «v foonce. uíya Boaw 
von der tuve dE heh orheho 
der Philosophen. Plut. de stoic. II 
p. 10388 D à 03 ix v5c crodg foów 
Ufyo xal xsxooyoe, Sy wovog siul 
Beciieve, p. 1169D udya fodvcss, 
&g Ev da:w dyadó0v. 

19 xol ósi»v. Der Infinitiv nicht 
selten zur Fortsetzung einer obliquen 
Rede, die mit 0c. eingeleitet war, 


118 IIAATOQ9NOZ 


€ 


Óvo £cco0«t, xal uovdÓog, Ó (v uéAAg $v £6so9cu, vag Ób 
GylGs.g vaUtag Xcl zxQoGO0ZsGsug xol vag &AAag TGg TOoLXUTCg 
xopiUeíag égyg Qv xetgewv zxegelg dazoxoívacOa. rotg 6cvtob 
D dogorégoug; 60 0à Ósü,dg dv và AeyOusvov vQv énvvoO Gv 
xal viv émxtigíav, éyóusvog éxsívov vo dóqaAoUg vg Uv-o-; 
O9éGsog, ovrog dxoxgívaw v; si Ó£ vig covàg vij ox0060505 
égoivo, ya(osuv gno dv xal o)x azxoxoívoto, oc dv và dx 
éxe(vug ógugOévra Gx&yato, sl co. dAMAo(G Gvupovst 17] Óua- 
qovst; ims] 0i éxs(vgg avvxg Ófou cs OudÓva, Aóyov, de- | 
«Urge dv Oido/gg GAAqv «v ozó9ccuw vxoücusvog, irug vÓvu- 
&voOcv fisiv(cug qaívowvo, Fog éxí vu ixcvóv KAdowg, Gux 0b — 


2 vg co.evtog xopibsíag gerade 
80 zu c&g Oz(Osig vooTOg xal zQoG- 
$£csg hinzugefügt, wie 66 C pAva- 
eíeag zu einer Reihe ühnlicher Be- 

riffe. Mit xouwsiai. werden wohl 

ie Spitzfindigkeiten der Sophisten 
bezeichnet, die mit den Worten 
toig $&vtov cogorégoig bezeichnet 
zu sein scheinen. Móglich, dass 
Platon hier, wie Gorg. 486 C, auf die 
Verse der, Euripideischen Antiope 
anspielt: &44oig và xouwà rev 
&gtlg copíauoaro, ÉE àv wsvoioiv 
EEG EDEN EG óóuo:g (fragm. p. 331 
ed. Nauck). 

3 vois éavtov coqorígoug — vqQv 
éavrov Gxukv. S. zu "8B. 

4 Osóidg Ov tÓ AeyOusvov cvüv 
favroo Gxidv. Schol c9» fovrov 
ox.&v ÓfOousv: ínl vv Gqo00Q« 
ósidorarov. Die Unerfahrenheit, 
vor der sich Kebes, wie vor seinem 
Schatten fürchten würde, bestand 
darin, dass er sich nicht zutrauen 
würde die aus der genannten An- 
nahme entstehenden Widersprüche 
mit sophiatischer Gewandtheit weg- 
zudisputieren. 

b vo) cogulo)vg rijg 970960606. 
Die 9zxo$sc:c selbst 1st ausgespro- 
chen in den Worten: sivaéí ti x«- 
Aóv avr0 «9 cor0 wol dyot0yv 
wol uéyo xol vxAie mdvva (100B). 
Als das Sichere daran hat zu gel- 
ien: Ori 10 «oio (e9rà) tà xad 
x«À& xol ueyécsu. và ueyao pus- 
y«ÀAc (100E). 

.7 égoíivo ist Madvigs Conjectur; 
die Bücher haben £yowo. 1n die- 
. .Bem Zusammenhange erwartet man 


ein Verb des Bekümpfens; dieser 
Begriff liegt aber schwerlich in 
£yso9'o1. 

£mg dv — oxéqvoio enthült ebenso 

ut eine Behauptung, wie ovx av 
&z0oxoívoio, du würdest nicht 
antworten und (sondern) erst 
untersuchen. De rep. III 412D 
v0UtO y' &v ucAiora qiÀot, o Evp- 
géosur Tyoivo và cv xol $avtá 
xal óvav paAure Üxeívov nubv £9 
zoat0vcoc olovzo ovufiverv, Alcib. 
II 146A goíoc &v, oxóvcv gos. 

8 co. S. zu 76D. 

9 izxeiór Óh éixsí(vgg. Dass das 
Forschen von der einen Idee zur 
anderen fortschreiten soll, hat zur 
Voraussetzung, dass in dem einen 
Begriff an uud für sich der for- 
sSchenden Seele nichts Befriedigendes 
gegeben ist, sondern Befriedigung 
&us ihm erst erwüchst, wenn er in 
seinem Zusammenhange mit dem 
ganzen System der Begriffe erkannt 
worden ist, Desswegen betrachtet 
Platon die einzelnen Ideen als Vor- 
aussetzungen, über welche noch 
Rechenschaft gegeben werden kónne 
durch eine hóhere Voraussetzung 
d. h. durch eine hóhere Idee, bis 
man zuletzt zu einem Befriedigen- 
den (íxavóv rw) gelange d. h. zu 
einer Idee, welche durch keine 
hóhere Voraussetzung oder Idee ge- 
rechtfertigt zu werden braucht. 


11 cvo8tv. Arist. top. 120 A£yo 
0b &vo ulv viv imi v0 waO4iov 
B&AAoy (xerqyogíev), xcvo Ob cq» 
iml v0 wat& uégosg. 


&eg — £A90ig. Hypothetisch hin- 


10 


15 


s: $9 AIAQN. 
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oUx dv qUQoio GOszeQ oí dwviAoyuxol ztegí vs vüg &Qqns ÓLu4- E 
Asyóusvog xol vàv iE éxeivgo oouuuévov, simsg QovAow ci 
vÀv OvrtOv sógtiv; éxsí(voug uiv yàg lcg oU0S sig zegl vov- 
vOv ÁAóyog oUÓÀ ggovtíg: (xavol yàg vzó cogíag óuoU xcvr« 
5 xvxüGvctg Opcog ÓUvaGOc. «Urol «vrolo &oéGxsuv: GU Ó', cixseQ 


eL vOv quAoGOqGv, oiux,, &v, cc £y A£yo, zog. 


9eOvara, ép, 'Afytug, 0 ve Zuupíag Gua xol 0 Kéfic. 
EX. Nd 4íu, À Ooíüov, tixóvog ys, 9avpadvOg ydo 
uou Ooxsti dg évegyg TO xci GuuxoOv voDv Éyovri sxttv 


éxstvog vaca. 


QAIA. Ilíávu uiv oov, à Eyéxgovsg, xol xài volg zaQ- 


ob00tv &Oobcv. 


EX. Kol yag Q4uiv roig dzovG,, vov Ó$ áxovovaw. dAÀd 
víva 0: qv và usvà vatvo AsyO£vra; 

L. GAIA. 'Qg uiv iy oluct, ixl avv ravra Gvv- 
&yogjon, xal opoAoysivo siva( vu Éxadvov vÀv c(üov xol voU- B 
vOv vrGÀÀC usvaAcufdvovra cUrQÓv rovrov tjv énovvuav 
ioxewv, và Ór] nevà voro 1)goóva: *si vj; 1j 0^ Oc, 'vaOvo obvoc 
Aéysig, &Q' oUy, Orav Eiuuíav Zwoxgdrovg qus Wweifo sivo, 


gestelli. Sokrates kann ja nicht 
wissen, ob das émz/ vi Íxovov £10 siv 
immer gelingen werde. 

1 g$ooto, Gorg. 465 C gogorrat 
Ev và avrà xal zsol va svà 00gi- 
eral xol Q5voosc. 

evttAoyixoé(. S. zu 90B. 


4 Íxavol — Óóvvactot, sie sind 
im Stande Alles durch ein- 
ander rührend, dennoch sich 

efallen zu kónnen. Noch auf- 

allender de leg. VIII 839 D óvva- 
t0v tiva, Óvvacfo:.  Aehnlich de 
leg. IX 929 A. ov &v &vpog éntp... 
Ov Évexé vs xol i£eOoéwaro, tovcrov 
iími9vusiv dxaAldtau. vg av0r0U 
£vyysvstag. 

6 &» — moioig. S. zu 87 A. 

8 N54 Z4í(a, à Doíóov. Die Zu- 
stimmung des Echekrates macht wie- 
der einen bedeutseamen Abschnitt. 
Es legt dem Platon daran, die Zu- 
verlüssigkeit des eben gewonnenen 
Resultates hervorzuheben, da es die 
Grundlage der folgenden Beweis- 
führung 1st. 

15 oiuai. 8S0 viel, wie u£uvnuet. 
Prot. 8336 D uera Ób cr0v "axiBuet- 


àqv, dg iyouoi, KQitíag qv Ó si- 
zv. 

17 vaàlia, das Uebrige, die Er- 
scheinungen der Welt. Was die- 
selben Wahres an sich haben, das 
haben sie nur durch ihre Verbin- 
dung mit den Ideen. Auch der 
Name, mit dem sie belegt werden, 
ist. nur ein von den Ideen SEDOIBIOE 
denen er eigentlich und im wahren 
Sinne zukommt. Parm. 130E óoxsé 
cou. slvat siüm drvra, cv vdÓs cà 
&AÀla uereiaufevovra vag ixovv- 
uíag cvv loxysw, olov ouoiovqtoc 
uiv usvoloflóvto Ono, uey£O'ovg O2 
ueyclo, woAlovg v& wal Ouxotocívnc 
OíxoLd c£ xal xcÀd yíyvsothan. 

19 «o! ovz, oxxv 2iupov. Nach- 
dem das Fundament der Argumen- 
lation durch den Salz, dass jedem 
Dinge nur insofern ein Prüdicat zu- 
komme, als es Theil an dem Be- 
griffe dieses Prüdicates hat, gelegt 
18b, wird nun zu dem zweiten 
Satze übergegangen, dass entgegen- 
gesetzte Begriffe sich gegenseitig 
ausschliessen und  desshalb nie 
gleichzeitig von einem Gegenstande 
prüdicierbt werden kónnen. Dieser 
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Qoíüovog 0$ iAdvro, Aéysug vóv. sivou iv v Ziuuto iugóveoe 
x«l uéys0og x«l Guuxoóvqva; "Éyoys. 'dAAa ydg, xj Ó' Og, 
*óuoAoysig vÓ vv Zuuuíav vxsQéqgsuwv 2Xoxodrovg ovy, og volg 
éjuacu A£ysvau, oUro xal v0 dAgOio Éysuv; oU yag zov zzsgv- 
Cxévau Xiuupíav Ümxspéyew voUro v Z£uwuu(uv sivoi, &AÀO TOS 
ueyéOe,, 0 vuyqdvev Égov: o0! a5 Zuwxgdvovg vxso£gsuv, Ou 


Zoxguüvys ó Zoxocvgc éGvív, &AÀ 


0v 


Ott Guuxoóotqva Eye, Ó Za- 


xgdvuo zgóg vO Éxcívov uéyeQog. 'dAgOq. 'ovÓé ys «UO vno 
Qa(ücvog oxcQéysoDu, và 0v, Do(ücv ó doíócov écvív, dA 
Ov. uéyeQog Éysu. Ó. Do(ócv zxoóg vv 2Ziuu(ov GuuxoóTqta. » 


*£égr, vo Octa. 


*osroc &g« Ó Ziuuieg éxovvutov Éyev Guuxoóc 


vt Xl uéyog eivai, dv uéóo v dugorégov, vov uiv và usyé- 
De, vxsQéyew viv ouuxgovqgva Ozxéyov, và 05 v0 uéystog cüjc 


e6uuxgótqrog zogéyov vxsoéyov. 


xci &ue wetüuíGag" *Pouxa, 


épy, 'xol Evyygaguxdg dgeiv, dAA. ovv Eget yé zov, óg Aéyo.s 
Gvvépu. 'Aéyo 0i vov0' Évexa, fovàAópsvog Oóbau col Omco 


Uebergaug selbst wird durch den 


.Einwurf angebahnt, dass ein Gegen- 


stand an zwei entgegengesetzten 
Begriffen, z. B. dem der Grósse und 
der Kleinheit, zugleich Theil haben 
kónne. 

. 9 dia yog. Aber damit verhált 
es sich s0; du giebst nümlich zu 
— aber du giebst ja zu. Mit 
diesen Worten beginnt die Antwort 
auf den Einwurf, Wo die zwei ent- 
gegengesolzton Begriffe der Grósse 
un leinheit an einem Subjecte 
vereinigt zu sein scheinen, iet nicht 
von dem Begriffe der Grósse und 
Kleinheit an sich oder von abso- 
luter Grósse und Kleinheit die Rede, 
sondern nur von relativer. 

4 ov ydg zov. Der Grund, warum 
Simmias an Grósse den Sokrates 
übertrifft, aber vom Phüdon über- 
iroffen wird, liegt nicht darin, dass 
Simmias Simmias ist, Sokrates So- 
krates und Phádon Pháüdon, d. h. 
nicht darin, dass Grüsse und Klein- 
heit an sich zu dem Wesen dieser 
Münner gehóren und also ein unter 
allen Umstánden ihnen immer zu- 
kommendes Prüdicat 'ausmachen, 
sondern darin, dass jedem von ihnen 
nur im Verháüliniss zu einem ande- 
ren Grósseren oder Kleineren Grósse 
oder Kleinheit zugeschrieben wird, 


Simmias ist nur im Vergleich mit 
dem Phüdon klein und im Ver- 
ape mit dem Sokrates gross, bei- 

es zugleich aber kann er nicht 
sein. Grüsse und Kleinheit schlies- 
sen sich also nicht nur als Begriffe 
an sich, sondern auch als einem be- 
stimmten Subjecte inhárierende Be- 

rifle gegenseitig aus. Was von 

lesen beiden Begriffen gilt, gilt 
von allen entgegengesetzten Be- 
griffen. 


11 éxovvutavy Eqs; —5slvot gerade 
80 gesagt, wie óOvoudferot slvat 
(Theaet. 160 B). Her. II 44 Íígóv 
"Hoowiéog émwcovvuíqv £yovtog 8a- 
cíov slvat. 

13 ez£gov ist nach Madvigs Ver- 
muthung Hecho Die Hdschr. ha- 
ben fast alle óz&oézov, die Mi ires 
zooé£yov. Eigentlich: Simmias bie- 
tet der Grüsse des Phádon seine 
Kleinheit dar, sie zu übertreffen. 


$109 Ób r0 uéy. Zu construieren: 
TO ÓÀ sxugéyov v0 uéysOQog cüc 
OjixQOT5rOg UrtQ£gov. 

16 £vyyoeagixog, mit der pein- 
lichen (onauigkoL mit weicher 
eine Gerichtsperson einen Coniraoet 
abfasst. 

16 covó' Évsxo, floviOusvog. S. 
zu 59 A. 


15 
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éuol yàp quívsra, o9 uóvov a)rÓ vÓ uéyctüog ovOézoct' 


éOcAcv Gua u£ya xol ouuxgOv sivou, GAÀAd xal vO iv Tiv 
IéysO9oc oU8Zzxovs xoocü£gscOat vÓó Guuxoóv ovO. éOcAsww vUmeg- 
íÉyeG90v, dAÀAG Óvolv v0 Evspov, d gevysw xol vmxexqogtiv, 
 sOÓvav «UtQ ctpocí] vÓ ivavtíov vÓ Gyuxoóv 9) zQoGsADÓvroc E 
éxsí(vov dxoAcAÉvot, Óxouévov Ób xal Qsbdusvov vv GuixQó- 
cqgv& oUx éOfcAsww silva, Evegov ij, Oxso qv, exso àyo Ocbd- 
. uevog xel ozxoucivag vqv GuuxQóvqra, xcl ivt v, OG7t6Q Eit, 


e 


oUtog Ó 


«Org OuixQóc suu ixsivo 0$ oU vevóAuqxev uéyo óv 


i00pixQÓv civau Og Ód' aUvOg xal vÓ GuixgOv vÓ iv mquiv oUx 
£O Ac, zxovb uéya yíyvsGOn. oU0b sivou, ov0^ GAAo ov0àv vàv 
évavri(ov ér. 0v, OxsQ "v, Gua voDvavt(ov yíyveoOQa( ve xol 


&iva,, GAM dvo, dzéoyevor 1j dzóAAvea, dv vovvo vg mzoO3j-103 
*xevtazadw, àpy ó Kéfme, *otvo qoaívsva uot? 


pecu? 


LI. Ko( vig sim& vv zxegóvrov dxovcag — 00tvig Ó. Tv, 


o) 6ogOg péuvqgueu, —: 


*zo0g 96eQv, oUx Éév voig mzQoócOtv 


Quiv Aoyowg «vv0 v évovtíov vàv vvyl Asyouévov ouoAoysico, 
éx voÀ dAdtvovog vÓ uel(ov yíyveGOat xal ix voU ueífovog tO 
&Auvvov, xol dveyvdg «Uv sive, 1) yévsdug volg évavtíoug, éx 
30 T0v évavtíov; v)v Ó£ uo, Óoxst AdysoOar, Ov. voUvo oUx &v 
mots yévovto. x«l ó Zwoxgcvgs magepaAov viv xspaAqQv xol 


2 égilsw. S. zu 60 B, 

t0 iv quiv uéyt&og, die Grósse 
an uns d. h. die concrete Grüsse, 
die Grüsse in ihrer Erscheinung an 
einem bestimmten Gegenstande. Die 
Begriffe Grósse und Kleinheit wer- 
den von Sokrates personificiert und 
wie lebendige Wesen gedacht, die 
Alles, was ihrer Natur widerspricht, 
von sich abwehren und, wenn es 
dennoch naht, entweder davongehen 
oder untergehen, in keinem Fall 
&ber ihnen eine Berührung mit sich 
gestalten. 


6 vxouévov ób xol Osboutvov. 
Zu construieren: o)x éOile Ói 
siyat 8rsgov Tj, Orts 9)v, vnouévov 
x«l ósbcusvov vv ouixgOtqTa. 

'* eemso bezieht sich nicht auf 
das folgende àg à' eroe, sondern 
auf das Vorhergehende. Wenn mir 
im Vergleich mit Simmias das Prá- 
dicat der Kleinheit beigelegt wird, 
80 wird dadurch mein Wesen an 
Sich nicht alteriert, sondern ich 


bleibe noch unveründert derselbe 
Sokrates, der ich vorher war, als 
man diese Vergleichung noch nicht 
angestellt hatte, also Sokrates und 
zugleich klein. Anders steht es mit 
den Begriffen selbst, die von Jeman- 
dem prüdiciert werden. Z. B. der 
Begriff gross, der Jemandem bei- 
gelegt wird, duldet nicht als ein 

wieder beigelegtes Prüdicat 
den Begriff klein an sich, so dass 
er bliebe, was er war, gross, und 
doch zugleich etwas anderes würde, 
als er war, klein. 

9 csr0Àuqxtv. TOÀu&», ühnlich 
wie éGéisww, es über sich ; d 
winnen, zulassen, S, zu 60 B. 

10 og Ó' avrog in Prosa nicht 
80 hüufig, als das 72 C gebrauchte 
Qgoav)rog Of. 

16 zo0002»: "70fg. 

19 ix cà» évavtíov. Dadurch 
wird das Pronomen «vry erklürt. 

21 zeooflaiov tz v xsoeAnv. So- 
krates wendet sich wohl desshalb 
zum Sprechenden, weil derselbe 
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B axovGeg* *dvOguxdc, £n, '&xceuvquóvevxag* ov pévrot évvosig 
vÓ ÓLapégov vo) ve vOv Asyouévov xal toU rÓvrt. TÓv5 uiv 
y&o dAéyevo éx voO évavríov zgáyuavog v0 ivoavríov zpayuec 
yíyvscQa,, vOv Ód, Ot, cUvO v0 dvovt(ov éxvtQ ivavríov ovx 
&v zxovts yévowo oUcvs vO iv Qulv obve vÓ iv vij pios... — vOv6s 
uiv ydo, à q(As, zegl vàv éyovtov và évavr(u dAfyousv én- 
ovoud(ovreg «Ur tj éxs(vov émovvuia, vov 0 ztgl éxsívov 
cÜrOv, àv. évóvtov £ysu viv éxovvuíav và óvouctópsvoa: coca 

CÓ' éxsiva ovx &v zoví peauev &9sAgaa, yévsow dAAgAcv Üsta- 
09c«t.' xol apa fA&pac zmoóg vóv Kéiffqva sixev: doo uj zov,u 
o Kéfuge, £g, 'xal dé v. vovvov évdgotev cv 00s cizsv;? *os0 
«D, £pg ó Kifinc, *oUvoc Éyn xeívo, otv. A£yo, d oU zoAAd 
ue vagdvce, "GvvopoAoyrxausev &oa, 1 0^ üc, 'dxAdg rovro, 


puüéxors évavtiov avv vO évavríov £6soQou.' tmzovriza- 
ew, é&gq. 1 
LII. *"Ew ó54 uou xel v006 Gx£&jow £r, *e( &gc Gvv- 


seinen Einwand schüchtern und leise 
vorgebracht hatte, 

1 avógixQde, wacker, brav. 
Charm. 160 E dvógixàg sQ0g éav- 
vóv Ówcxewopusvog. Theaet. 177 B 
&vÓQuxGg mo0À)v yoOvov Oxousivot 
xal u7 cvavógog qé&vytuw. 

cEuvnuOvsuvxcg. Gmrouvmuovsu- 
tuv dig ride im Gedüchtniss 
behalten. Hipp. mai. ?86 E cze£ 
&x0UGUg 7tEVtTXOVTO OVOUUOTO «GxO- 
poquovsouco. 

oU u£vvo, évyosig. Auf den eben 
gemere Einwand entgegnet So- 

ates, früher sei von Gegenstánden 
und deren Zustünden die Rede ge- 
wesen, an denen sich gewisse De- 
griffe als Prüdicate befünden, jetzt 
&ber handle es sich um die Begriffe 
selbst. Wie demselben Gegenstande 
in verschiedener Beziehung ganz 
entgegengesetzie Begriffe als Prá- 
dicate beigelegt werden kónnen, so 
kónnen auch an einem Gegenstande 
ganz  entgegengesetzte  Zustünde 
aus einander hervorgehen (£x vov 
évavvíov moéyuarog r0 ivavviov 
ORE Simmias wurde verglichen 
mit Sokrates gross genannt, ver- 
gun mit Phüdon klein, aber 

esshalb ist gross nicht zugleich 
klein an ihm. 

4 avt0 vÓ ivavtiovy. S.zu 104 E. 


9 &» mit £9:45goo. zu verbin- 
den. S. zu 82A. 

10 gA&wag moóc. 60 A léwac 
8síg t0» Koítova. 

simsv — £g«. S. zu 78 A, 

11 ovó0' av, 29g 0 Kifgg. Kebes 
hatte gegen die Beweisführung des 
Sokrates einen Zweifel ausgespro- 
chen, dem dieser selbst das aller- 

0sste Gewicht beilegt und zu 

essen Widerlegung er die ganze 
Stürke seiner Dialektik aufbaietet. 
Zu welchem Resultate dieselbe füh- 
ren werde, war jetzt beim Begi 
der eigentlichen Arg upiontaQu 
noch nicht abzusehen. Daher ist 
es ganz der Sache und dem Cha- 
rakier des Kebes angemessen, wenn 
er sagi: nein, jetzt passt es 
mir nicht wieder so (nümlich 
wie gleich beim Anfange des Ge- 
sprüches (61 D), wo er einen Wider- 
spruch in den Behauptungen des 
Sokrates zu entdecken glaubte, oder 
spüter (87 B), wo er eine Absurditát 
in den Folgerungen desselben fand), 
wiewohl ich damit keines- 
wegs sage, dass mich nicht 
noch mancherlei beunruhige. 

16 £v. Ó*j uoi. Nachdem gezeigt 
war, dass demselben Gegenstande 
zwel entgegengeseizte Prüdicatsbe- 
griffe beigelegt werden  kónnen, 


*"PAIAOSN. 


op oAoy1j6srs. 


Oeouov vL xcAtig xal wvvxoOov;? '*Éyoys.' 
OmxtQ qytóvo xal z090;? 'u& ZU, ox Pyoys. 
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zvoOc to 95ouóv xol £vegOv vu quóvog vÓ Vvxoóv;? *vaí.? *dAAn 
vÓ0s y', olucu, Óoxst cot, oUOEzxove qióva y' oUcav Osk&auévqv 
«TO Osouóv, dDozcg év voig £uzxgooOtv éAÉyousv, &ru £GsoOou, 
OxsQ v, yuóvo xol O9souóv, dAAG mQociÓvrog voU OeouoD 7 
OxsxyoQQdsuv «UvrQ 7| wzxoÀslOO80:i. müvvu ys. "xol vÓó mg 
y& «v zQoGiÓvrog Tob wqvyooU aUvQ 7 vxtbiévot 3] dxoAstoOat, 
oU u£vro, zovi voApOsuv Óskdusvov vov wvvyoorqva ét, eivat, 
10 0zteQ 7)v, zt xal vvyoóv. "dAm932, &qq, "A£y&g^  "£avw ioa, E 


ki , 


1 0c, 'zegl &viy vOv TOLOUTOV, (T5 uU) uóvov cUTÓ TO 
&l0og dEvoDOD aL vov avvo0 Óvouatog cíg vÓv &cl qoóvov, «AAd 
x«l &GAAo vi, O Ovi. uiv oUx éxsivo, Éysu, Óà viv éxsivov uog- 
gv &s(, ÓravzsQ qj. é&v(0b iv votoÓs (Gcc lavat Goqécorsgov, 
150 Aéyo. TO y&o zsQutvOv deí zov Óst vovvov vo) ÓvOua«rog 
tvyyüvsw, OztQ vóv A£yousv: 5] ov;? '"mdvv ys) 'do« uóvov 
vQv OÓvtov, roUro y&o dgovO, 7] xci GAÀo vi, O &Gtt. pàv oy 
OzxeQ tO xéQuttÓv, Ojog 0b Óst aOvÓ perd voU £vvvoU ÓvÓua-104 
vog x«l voUro x«Asv del Oud v0 oUvro zegvxévoi, d6Ts vOO 
s0z:6QuvtoU pu0émors dzxoAs(msGOc.; A£yc Ob «OvO sivo oiov xci 


à *ou&g méxovOs xol GAAm xod. 


Gxózs,. Ób mgl Tüg TQue- 


Óog: &g« oU Óoxet Go, v v& evvág Ovopati del ztooGeyopevvéo 


ohne dass diese Begriffe desshalb 
selbst in einander  übergehen 
(Mensch — gross und klein), wird 
jelzt an einem Beispiele nachge- 
wiesen, dass manchen Gegenstánden 
von zwei entgegengeselzten Be- 
gon nur einer als Prüdicat zu- 
ommen kann (z. B. von den Be- 
griffen warm und kalt dem Feuer 
nur jener, dem Schnee nur dieser), 
um daran wieder zu zeigen, dass 
nicht nur direct entgegengeseizte 
Begriffe, wie warm und kalt, son- 
dern auch indirect entgegengesetzte, 
wie Feuer und kalt, Schnee und 
warm, sich gegenseitig ausschlies- 
gen. 

1 (souov v, xeAsig. S. zu 64 C. 

5 momso iv voig £uzxoocOtv» (p. 
102 E) éiéyousv bezieht sich auf 
die Redensart óebouésqv v0 4Se- 
pov. 


10 Zexw» — corse. GS. zu 98 B. 


19 elóog und uoogr, wofür 104 D 
ióén gebraucht ist, bezeichnen im 
Grunde dasselbe. Cicero acad. I 8 
30 übersetzt (óc mit spectes. 

&Àlia xol «Alo «ct, nümlich 
dÉiovcO vL cUrOU, WaàB US tOU «U- 
vÓD OvOpatog zu entnehmen ist: 
dass nicht nur der Gattungs- 
begriff für alle Zeit auf sei- 


. nen Namen Anspruch macht, 


sondern auch etwas Anderes 
sich denselben aneignet, Die' 
Argumentation des Sokrates liüuft 
darauf hinaus, dass die Art ausser 
mit ihrem eigenen Namen stets 
auch mit dem der Gattung benannt 
werden kann. 

14 iv voicós. Der Plural, obgleich 
Platon nur ein Beispiel vom :rsQ:c- 
zÓv vorbringt. Vgl. 62 D. 

16 0xsQ vvv Aéyousv, nümlich rà 
7LEQUU TOV. 

21 mémovO9:. Zu ergünzen sivo. 
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&iva, xol vQ voU zsQuvrO0, Ovrog oUy oUzeQ vijo vQudOog ; GAA 
Oueg otro zog mépuxs xal y vguàg xol T zcuzTag xel Ó nu- 
Ove ro) dügu0uoD Gag, d6Ts oUx Qv OxeQ TO zeQuvtÓv dé 
Béxaovog «UrQv éGti sztQutvÓg. xal c0 và Óvo xol và virage 
xal Gzmeg Óó £vegog «o Gvíyog vov dQuOuoD oUx dv OzsQ vó5 


&Qvtov, Oucg £xocvrog «)rOv ügtióg éGTwv dk. 


Ovyxootig 1j 


0D;? 'zmóg y&Q oUx;? ig. *Ó ro(vvv, égy, *fBovAouat ÓqAdGo:, 
&O9Q9si. iov, ÓÀ vóOc, Ot, gaívevo, oU uóvov éxsiva và évavtia 
&ÀAgAc oU) Ósyóusvoa, dAAA xcl 06e oUx Ovra dAAQAocg évavría 
&yet Gel vàvowtía, ovO5 vorüva £ouxs Ósyouévoig éxe(vqv viv iOéav,n 
j| &v vij év a voig obay évaveío qj, AA Éniovone avvüg Trrou dx04- 
C Asuevo 1] vxexqoQobDvcra. 1) 0v qnjcouev và vola xol dztoAstaOo: 
zQo0reQov xal GAAo ÓvioUv zsíGtODoni, mQlv vxousivau &vu vola 
Óvva ügria ysvéGO«;? *ztívv uiv o0v, £y ó Kefyg. *ov05 wijv, 
qj 9 0g, "évavtíov yé dor. Óvdg vQudO,^ "oU yàg ov.  'o)xy 
&o« uóvov và sióg và évoavrín oUx vxou£vs, éxwOvra GAÀmAa, 
&AAx xol GAÀ' rra vd Évavría oUy UOxouévs, émióvtoa.  'dÀg- 


O9écvoara, ign, 'Aéysug? 


1 ovzso hat Heindorf an die 
Stelle des überlieferten O7sg ge- 
setzt, Gerade so Thuc. VII?21 zog 
&vógoag voAjoovc Óvcac ofovg xol 
AOnvaíovs. Liest man oOzso, 80 
müsste die Stelle lauten: Ovrog ovy 
0759 7) toidg (fazuv). 


2 60 qui6vc. Bekanntlich steht 
zui6vg gewOhnlich nicht in der 
Neutralforni, sondern  assimiliert 
sich dem Geschlechte &eines Sub- 
stantivs, 

3 vov &grOu ov. 0 agiO p Oc bezeich- 
net hier die ganze Zahlenreihe, wie 
Theaet. 147 E vov &quiOu0v vtévto 
Óíya OisAaQousv. 


8 paívevat ov uovov. Zwei ein- 
ander entgegengesetizte Begriffe 
sind gerad und ungerad; dagegen 
bilden zwei und drei weder unter 
einander, noch zu jenen Begriffen 
Gegensátze. Da sie aber diese Be- 
griffe als Prádicate an sich tragen, 
zwei den Begriff gerade, drei den 
Begriff ungerade, so schliessen auch 
8ie immer denjenigen von jenen bei- 
den Begriffen aus, der dem ihnen als 
Prüdicat zukommenden Begriffe ent- 
gegengeseizt ist. Zwei schliesst, 


weil es den Begriff gerade als Prá- 
dicat an sich trágt, den Begriff un- 
| MAPEAE drei dagegen, weil es den 

rüdicatsbegriff ungerade hat, den 
Begriff gerade aus. Zwei also und 
ungerade und andrerseits drei und 
gerade sind sich einander indirect 
entgegengesetzt. 


9 ov Óóesyousvo. Dieser Pam 
Daratellung liegt ein vom Kriege 
hergenommenes Bild zu Grunde. 
Die directen Gegeneátze — hier das 
Gerade, spüter das Warme, der Tod 
— und die indirecten — hier die 
drei, spüter der Schnee, die Seele 
— werden als zwei sich einander 
Jide d pas feindliche Par- 
eien gedacht und zwar jene immer 
als anrückend und angreifend (zrgooc- 
s$190vt«, ztQoci0vro), diese als den 
Angriff nicht aufnehmend und aus- 
haltend (o9 Oszdusve, o9* v-oné- 
vovco), sondern bei der Ann&herung 
jener entweder weichend (vszexzo- 
QoUvca, gevyovco, Gx:9or0pevo) oder 
untergehend (czo4Avusva). 

11 &zoÀAlopsva T vxswyogovvco, 
als ob nicht £o«xs unmittelbar vor- 
herginge, sondern gaívetas. 
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, $9 , 

LIIL *Bováe ovv, 5 0' 0g, 'éàv olo( v' otv, ógucoo- 
I6, ózxtoto. varUvd. £Gvt ;? *zdvv ye." 'Gp' oUv, £g, *à Kéfiuc, D 
/, e (09 , , 3 , b] e - 
vé0s sel Gv, & Ov, &v xavcoqn, ux uóvov &vayxateu viv avro) 
(ódav cUvo loycw, &AÀd xol ivavtíov avtQ Ost vwvog;? *zóg 


 &Aéy&tg;? *mozso &ov. éAéyopev. 


oíc€9« yag O5xov, Or, à dv 


9$ vOv vguOv (£a xovdoyng, dveyxg avroig o uóvov cTQuclv 


&ivat, dAÀAR xel msgutvotc.? 


'z6vv ye? 


*ézi v0 ToioUrov O5, 


qpauév, 3) évavtío (Oéa ixe(vg vij uoogri, 7] àv voUvo &zegyá- 
£gvat, ovU£xov dv AAQ90L7 *oU ydo? "sipydfero Ó£ ys v ttegut- 


19 75; "vet. 


*évavtío 03 vovv 59) o0 àgtíov;! 'vot.? 


*ézl cà 


vQéa Goo 7) v00 dot(ov iü£o oU0£zove EcL. *oU Óxvo.^ 'Cuo.ge E 


e» 


Ó5 vov Gorí(ov và To(a. 'uoiga. 


e Ju » e f 
&v&gotiog oc 7) rouac. 


*va(.! '0 vo(vvv ÉAeyov ópíGacOat, xot oUx évovtla vul óvce 


1 óqi0utÜüoa, Es kommti jetast 
darauf an die Definition für jene 
Co gonMAnde und Begriffe aufzu- 
finden, die in einem  indirecten 
Gegensatze zu anderen Begriffen 
stehen.  Dieselbe lautet s0: alle 
derartigen Begriffe zwingen das, 
was sie ergreifen (à Oti à» xard- 
c77) oder in ihren Bereich ziehen, 
nicht nur ihren Begriff, sondern 
auch noch einen entgegengesetzten 
d. h. einen solchen, der mit einem 
anderen einen Gegensatz bildet, an 
sich zu haben (/eys,v), oder mit 
anderen Worten: sie führen ihm 
ausser ihrem eigenen Begriffe immer 
noch einen entgegengesetzten zu 
(émigéosiv). So führt die Drei als 
Begriff allen Gegenstánden, die sie 
ergreift und die dann nach ihr drei 
genannt werden, nicht nur den Be- 
yen der Dreiheit, sondern auch den 

es Ungeraden zu, 

3 o9r09 bezüglich auf den Plural &. 

4 Oósi steht anakoluthisch. Statt: 
welche, was sie ergreifen, 
nicht nur nóthigen ihren Be- 

riff beizubehalten, sondern 
ihm auch den von etwas Ent- 
det da din aufzwingen 

eisst es: sondern auch der von 
etwas Entgegengesetztem ist 
ihm nóthig. 

7 éml vO votovto», zur Dreizahl, 

8 ióéco, S. zu 103 E, 

10070, nümlich c0 z:sQuzt0v sivot., 

9 vj msgivri (pog) ist dasselbe, 
wle y) 709 7t&QuLTTOV (Ó £x Oder uogg. 


19 &véeriog. Den Gegensatz zum 
Geraden (doriov) bezeichnet die 
Griechische Sprache durch zso:cr0v. 
Dieses Wort kann Platon hier nicht 
brauchen, da er der Seele als den 
€everog nicht zulassend das d$«- 
vato» viudicieren will. Für seinen 
Zweck bedarf er also eines Wortes, 
in welchem die positive Benennung 
des Geraden (&oz.0v) durch das « 
eteQmqrux0» ins Gegentheil umge- 
wandelt wird (dv«otiov). So hat 
denn der Zusatz cveeriog &Qu 7 
vo.ag lediglich den Zweck zu zeigen, 
dass der Begriff, den die Sprache 
durch zreoczvóv auszudrücken pflegt, 
auch durch das sonst ungebrüuch- 
liche dv&griov bezeichnet werden 
kann. Für uns Deutsche füllt diese 
Pointe natürlich weg, da wir das 
Gegentheil von gerade schon durch 
ungerade ausdrücken. - 

13 0 voívov PAtyovy — «AA opa 
ój. Was nun also das anbe- 
trifft, dass ich sagte, wir 
müssten definieren, von wel- 
cher Beschaffenheit — nun 
80 siehe zu, ob du mir bei- 
8tlimmst, wenn ich so defi- 
niere. Die Definition selbst ist 
gleich im Anfang des Capitels in 
erschópfender Weise gegeben. Da 
sie aber Kebes nicht versteht, wird 
sie ihm durch ein Beispiel erláutert 
und nun noch einmal zur Bestáti- 
gung vorgelegt. 

£iseyov hier, wie oft, im Sinne 
einer Aufforderung. 
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Ojcg oU Ófysva, «)vÓ vÓ £vavtiov, olov v)v 1) vg.ag và dov(o 
oUx ov6« vavtía ovO£v vu uGAAov cUvÓ O£yevot, vÓó yàg évav- 
víov Gel «UtQ émigégst, xol X Óvag vÀ zsQuvÓ xol vÓ zo 
10516 Vvyod x«l &AAa ztcuzoAAn, dA Ogo Óxj, && ovo Oglter, uj 
uóvov vó évavvíov vó évoavtíov ui) ÓégeoOat, GAÀG xol éxstvo, 0 &vs 
é&nigéon vv évavtiov éxcívg, iq! Ott Gv aUvó [y, avo v0 ém- 
qépov vQv vo) émiupsgouévov évevriótqva wuü0ézxore OftacOo:. 
z&Avv 03 dvouuvijdxov:* ov yag ysloov ztoAAdaig dxovtw. và 
z&vve vv toU &Qt(ov ov Ó££erat, ovOS và Ü£xa vov vo) stegut- 
TOU, v0 ÓuzAdOiov. coUto uiv ov xcl «)ró KAÀAQ oUx &vav-w 


1 «vto tO ivavt(ov ist hier nicht 
dem specifisch Platonischen Sprach- 
gebrauch entsprechend das Ent- 
gegen esetzte an sich, die 

dee des Entgegengesetzten, 
sondern nach dem gewóhnlichen 
Sprachgebrauche das Entgegen- 
gesetzte selbst. Gegenstünden, 
die zwar etwas Entgegengesetzies 
an sich iragen, aber doch nicht 
etwas unit Eendeecicue sind, z. B. 
drei, wird das Entgegengesetzte 
selbst oder der entgegengesetzte 
Hep (das Ungerade) gegenüber- 
gestellt. Dieselbe Bedeutung hat 
c&vr0 tO évavcíov auch 103 B, wo 
erst von entgegengesetzten Dingen 
bi arido die Hede war, dann 
vom Entgegengesetzten selbst, 

olov vvv — «Ala zucuzolie sind 
als Parenthese aufzufassen. 
"^ q voeidg. Die Drei ist dem 
Geraden nicht entgegenge- 
Setzt, nimmtes aber dennoch 
nicht auf; denn sie führt 
immer das diesem Entgegen- 
gesetzte zu, nümlich den ein- 
zelnen drei ausmachenden Gegen- 
stánden, die sie ergreift, an die sie 
herantritt d. h. denen sie sich als 
Begriff einsenkt. 

8 5 Óvóc vo msQivrO, nümlich 
ovx ovc« ivavtía ov0Év vi ud Alov 
«0t0 Óégecot, 

5 cAÀa xol ixsivo. Was vorher 
von etwas Einzelnem (rj voc) aus- 

esagt ist, wird nun allgemein ge- 
asst und so erst in der eigentlichen 
Form der Definition gegeben. 

6 ixsívo abhüngig von émigéom, 
wührend das «vzo bei dem vorher- 
gehenden ézigé£osu von évavr(ov 
abhüngig war. i 


ip' ov. àv av9r0 [y im Binne des 
104 D gebrauchten Oz. &v xeta0g3. 

«9:0 an sich entbehrlich, wie 
«otv? 106D 4 spvyrn aou óvi à» 
«Ut5) xoro0y7, &el jwst éx. éxeivo 
gégovoa fo». 

«vt vó énipégov. Diese Wieder- 
holung des Subjectes 0 &» éziqéeg 
ist durch das folgende Particip vov 
émigsoouéívov bedingt, indem so 
aufs Niesthimiteste ausgesprochen 
wird, dass ausser dem Hinzuge- 
führten, an sich schon einen Gegen- 
satz enthaltenden Begriffe (10 zo.» 
tóv) auch das ihn zu einem Gegen- 
stande Zuführende (v -givg) das 
Gegentheil dieses Begriffes aus- 
schliesst, 

8 ov y&Q zsiQov. Arist. eq. 36 4. 
Bovisi tO moyuo voig Ssavoioiw 

oco; N. Ov gsigov. Xen. oec, 

II 25 zoóg 0 gvicocsuv ov xd- 
xióv iot, qo[lsodv sivo trjv spvgmv. 

9 cv tov ztegu.tvov nàmlich /(óéey. 
S. zu 58 B. 

10 ró Óixidciov mit và Óéx« in 
Verbindung zu bringen. 

ovx, was in den Hdschr. nicht 
steht, haben Kóhler u. H. Schmidt 
hinzugefügt. Unsere Stelle ent- 
&pricht dann ganz der Stelle 104 E 
zoiv ovw Évovría vivl Ovro Oc 
oo Ófyera, «vto und bedeutet: 
dieses, nümlich das doppelte einer 

anzen Zahl, ist an sich einem 

nderen nicht entgegenge- 
setzt, lüsst aber doch ein gewisses 
évavvíov nicht zu, Denn zum Ein- 
fachen bildet nicht das Doppelte, 
sondern das Mehrfache oder das 
duas undnBoRc ue den Gegensatz, 
sowie auch die dann erwühnten 
halben und drittel Zahlen nicht 
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, Opogc Ó$ viv roD zsQuvrov ov Óffevo,w ov0& vÓ QSULÓALOV 
ki 1 m" à € ' - P" 
| v&AÀC và vOLRÜTA, TÓ TpuGv, TQv toD OÀov, xci vQutQ- B 
kl , - pO 
0v «v xal z&vvro v& TOLxUta, tiztQ Exct ve xal GvvOoxcsi 


oUvOg. 'zvv 6qo0ga xol GvvÓOxsL, &Éqw, 'xel Exopcu.^ 
LIV. *IIkÀw O5 uow £gm-, *é& doy5üc Aéys. xol uj uot, 


» égovÀ, dzoxgivov, &AAd uuuoUusvog du. Aéyo Ó& xag 
'0 zoQrov fAsyov àmóxgudww v$v dogaAx éxsívqv ix vv 
Aeyousvov &AAqv ÓógQv dGgdAsuxv. si yàp &goió us, o 
í [év v] coiueavi éyyévqvo,, 9sguov £avot, oU viv &6gaAd C 
dg dxóxgucww éxs(vqv viv duod5, Ov. Q dv S95opóvs, 
t xopyorégav ix vv vóv, Ott Q àv m)Q: ov0» dv £m, 
v Govt ví éyyévqvot, voadjot, oUx égà, Ov. c &v vócog, 
Q dv mvgsvóg: oU0' Q dv dguOug ti éyyévqvat, xegvrvóg 
&, OUx ép, Q Gv zxsQuvtótqo, GAÀ Q v uovág, xol v&ÀAÀn 
og. G&AA' Opa, &( gÓ« (xavdg olcO0' Ov, fBovUAoua,? *'4AÀG 
v (x&vóg,; &pg. 'dmoxgívov O«, 15 0' 0g, 'O dv vi. éyyé- 
t, GOtT., fov Écvoi; 'Q v wupi, &gq. 'o)xovv dé 
'0 otrOg £y&;' "mg yàg oUyi; * 9 Sj vog Gc D 


&v cUtQ] x«vioyyg, dsl dxs(. ém^ éxsivo qégovoa Gon; 


t uévrot égq. 
wy égq. 


Ganzen, welches seinen Gegen- 
überhaupt in den Theilen hat, 
»gengesetzt sind. 
ro 146v ist in derselben Weise, 
oben ró OurAcoiov, erklüreud 
Vorhergehenden uiu tet- 
quo» aber entspricht dem yu6- 
Beispielsweise ist eine dop- 
' Reihe von Brüchen angeführt, 
solche, bei denen das Ganze 
vei (1s, 5/s, 5/9), dann solche, 
lenen es in drei gleiche Theile 


?|s, */s) getheilt ist. In der 
» jener beiden Heihen steht 
v00 040v. Die Stelle heisst 


ebenso wenig wird das 
erthalbe und das Uebrige 
Art als halbes den Be- 
f des Ganzen zulassen 
t das Drittheil und Alles 
zleichen. 
xol pa uou 0 dv igoró. So- 
3» wünscht, dass man ihm nicht 
dem specifischen Begriffe ant- 
e, sondern mit einem andern, 


"zi? *evevog.? 


'xóregov Ó' £v, vt £ofj évavciov 1] oj8£v;' 


tA jI à 9? , e 
oUXOUP qvy15 TO 6&vavttov Q 


4 


der diesen immer als ein ihm noth- 
wendiges Merkmal an sich trügt. 


7 dzówiotvy vÜv cogan. 100 E 
&ogoibs xol £uol xol Óvoovv. &Alo 
&oxoivoctot, 0t, tÀ xci vc xoa 
xcd. 

ix zd yov Asyouévov: 104 D fg. 


10 vjv duo97, die man geben 
kann, ohne Philosoph zu sein. 


17 svgzy. Crat. 899 D oluet zi 
t0LOUTOY yotiv t0Ug tnv vn 
óvop.ccoycag, dg vOUtO (Qo, Otav 
z«oj tO GoLevi, eituov $c. rov 
£n» aO, Y tOU Qvo vetv óvva- 
v ztoQETOV xol dvodUyov, ce ài 
ÉxAsímovvog vo? dQvodpoyovtog tO 
goo dzólivraé t& xol vsisvta^ 
095v Oy uo, Ooxov0.v eUtÜ tpvynv 
x«Àiíco:. Die Seele hat also den 
Begriff des Lebens als ein ihr we- 
Renton zukommendes Merkmal an 
gic 


21 vO évavrtov o d. i. v0 éva»- 
v(ov voUrO, 0 wür]] EmigéQtt. 
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«vv éxupéosu. del oU uj zovs O£bgror, dg ix vàv mQO00tv 
euoA0yqtei;? *xal wdAm 6900gc,; ipm ó Kéfms. 

LV. 'Tí ov; vÓ wu] Otyóuevov vQv vo) &Qv(ov iüfav ví 
viv 09 dvoudfousv;' 'dvdgtiov, &qgx. v0 03 Oíxotov ur Ó5yo- 
E uevov xal 0 Gv uovcuv ux) O£ygvos;? '&govdov, £gr, *«ó dis] 


&ÓLxov.? 


*elev: 6 0^ dv 9uvavov wj ÓOéyuvos, ví xocÀoUusv; 


*dOdvavov, &qwq. *'oUxoDv 5 wvuyn o9 O£gsvon Ocvezov; *ov. 


'doivavov &gc 7) vvyy;? 'dOavavov. 


's(&v,' Égg: 'roUvo uiv 


ó* dzoódsüsiy9o, psv; rZ zxg 0oxst;? 'xol u&A« ys Üxavos, 


Hi 


c Jxóxgorsg. ví oUvy i 


0' 0c, *O Kéifuys; sí v dvagtios| 


106Gvoyxotov «v dvoAS0Qo sive, GAAo vu v& voie 7) &volácóga 
dv 54v;' "móg y&g 00; 'oUxoUv si xal vÓ GOcQuov dvoyxatov 
qv &vdáAsOgov sivai, Ómóvs vig éml quóva €95guóv émey«yo:, 
oxsbüc. dv 5 yuv oUG« cog xol Gvgxvog; oU ydo dv dmd- 
Aevó ys, ovÓ' «aU voxouévovda dÓctaro Gv v$v Otouóvqvo. s], 


'dAnOn, £go, 'AéytigA 


*'eonUvOS, Olu«L, xav sí tO CVUXxTOV 


dvoAscgov Qv, Óóxóvt ézl v0 z0Q wvuygóv vri émet, ovzov dv 
&zxtGfévvuro oU0' &zGAAvro, GÀÀAd cov dv dmxeAOOv Quero. 
B'dvdyx«g, &pg. 'oUxovv xol Os; &qq, 'dvdyxy msgl vo? d9a- 
v&rov tixmsiv; &í uàv v0 GOXtvovov xal ívoAs8QÓv dGvuv, dÓU-» 


1 o) u7 zots Ó£&qvat. S. zu 66B, 

6 c0 Ó? sieht nicht selten ohne 
das entsprechende ró pé». Theaet, 
181 D óvo à Aéyo vovro sión x1- 
vijosoe, c«Aloí(ooiv, vnv Ob ssQi- 
gooxv, Vgl. Phaed, 116 A. 

7 ovxovv 7j wvyyd.  Olympiod. 

.191 5 &z00siÉLg vQ0s.Guv Éx. vv 
vzoÜéícsov voLO0s cviloytGuo 7j 

vyj o àv Xopj, fon]v rovro 
ziQÉíQsi. Gv Ó& O0 éEmigéQsL ti, 
dÓsxvov for. toU ivoavt(ov cvUrQ. 
9 Vvz) doc uÓsxrog Jor. vov Évav- 
víov vj fo: «» wvyr &óexvog £o. 
vov ivavtíov, à ínigé£gsi. vo &vay- 
v(ov dovlv ov émitpéoQs: $vatog. 
7 "vx &gc GOtxrog Qovirov. 

8 rovro plv Or dzoót0siy9a. 
gousv; Das durch Sprachanalogie 
bis jetzt für die Seele gewonnene 
Prüdicat à)&voarog drückt nur aus, 
dass sie, so lange sie Seele ist, den 
Tod nicht an sich duldet. Da nun 
aber dasan sich Dulden eines Gegen- 
standes auf doppelte Weise ver- 
mieden werden kann, durch Ent- 
weichen oder dureh Untergeher, 
80 f&t-nun noch zu beweisen, dass 


die Seele, wenn ihr Gegensatz, der 
Tod, naht, nicht untergehen kann, 
sondern entweichen muss, 

11 &A4io t. — 15. Wie hier z& 
toía zwischen &44o r& und 7j ge- 
getzt ist, so 106 E «»vgy:, dAÀo si 
apu 7, sí t8 d vovog vvyxdvst ovca, 
«ul avolsÜgoc v "E : 

12 «o &O€souov. Die Worter c9 s- 
Lov und &1»vxcvov, was gleich darauf 
folgt, hat Platon für die Zwecke 
seiner Argumentation gebildet, ge- 
rade so wie cvoctiog (104 E). 

18 omürs tig — fmxoydyoi De 
rep. II1406 E 0zt 77» t «v0 £oyo», 
0 &i ur] zo&trot, 09x BAvoiéAet £r». 

20 s uàv —icrwv. Vom dvdQsziovy, 
&Osouo» und cwvxrov hiess es: s 
q» &voisO)go». Alles das ist also 
nicht  unvergünglich. ^ Dagegen 
schliesst die NOEEHOR des Todes 
zugleich die Negation der Vergüng- 
lichkeit in sich, daher e£ — éocz:». 

v0 dOdvorov xal cvoisQgos. 
&9uvevov ist, was den Tod aus- 
schliesst, &vo4s0'90v, was überhaupt 
jeden Untergang, nicht bloss den 

ntergang durch den Tod, aus- 
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vetov qvx, ovcv €dvevog ex^ corov (y, &xo0AAvoOn, Odvorov 
gàv yàp Órj àx vv zoosionuévov ov üd&cra, ovÓ' &Gve ve0vq- 
xvia, dQeGxso và voíx oOx &cvoi, Épousv, &griov oUÓÉ y' «v 
vÓ ztsguvvÓv, ovÓS Óvj zÜQ wvuyoóv ov0É ys 1j iv và mvol 959g- 


spots. 


dAAd Tí xcoÀU5, pap &v tig, Ggviov uv vO zteQuvróv 


ur y(yveota. éxióvtog vo dgríov, dosso cuoAOyqrot, dxoAo- 
Lévov Ób avvo0 dvv' éxs(vov Ügruov vesyovévas; vÀÓ tavta 
Aéyovti ovx Qv E£youwev Owxudqsoda,, Or, ox dxóAÀAvto,: vÓ 
yàp dvcgruov oUx dvodás0góv écvw: éxtl sí voUvo GyuoAóyqvo 
i4uiv, Ócü0(og dv Oiueyóusta, Ov, ixeADóvvog vo0 dgríov vó 
zegitrOv xol và voíc olysvo, dzióvta: x«l stegl svgóg xai 
O€eouoU0 xal rv GAAOv oÜrog (v ÓispayÓusDna. 7 o0; 'zxüvv 
Liv ov. 'o)xo)v xcl vOv zxsQi vo0 dOavdrov, s uiv Qutv 
ópoAoysirat xal &voáAs)gov sivo, wvyri &v sig moog và d9d- 
a5 vavog eive, xci dvoAsOQoc' sí Óà wj, GAAov dv Ó£ov Aóyov. 
*dAÀ' ovOiv Oct? £gw, 'roUvov ys £vexo* oyoAd ydg &v vv GAA0 
q9oodv uj Óéyowo, si ys vó dOnvorov óiüv v Óv g9opoav 


ÓzEsvoL.! 


LVI. *'O óé ys 960g, olpuat? £y 0 Zwoxgátgso, xal coro 
s 70 vüc Loc siÓog xal st ru. &AAo dOdvavóv iGtw, mega mdv- 


vOv &v ÓuoAoyg8s(g puüémors dxÓAAvoOnu. 


"ragí mzüvtOV 


uévro, v9 Zi, ign, *dvOgo zov vé ys xol fru u&AAov, Gg 
éygpat, zxod Ütdv. 'ómórs àv] vó GOdvarov xal áówg?opóv 


schliesst. «€«vo«cov ist die Species, 
&voisÜügoov das Genus. 


3 fgpaeus» parenthetisch gesetzt. 


7 «9roU dvr éxeívyov, Beide Pro- 
nomina beziehen sich auf c0 zetuc- 
zov. S. zu 60D. 


11 oizeveat diOvva — 09x et0lÀlv- 
cat, XÀÀ' onsbfoysvoi co (106 A). 

16 £vexa, wie 85 B. 

cgoly yag v — ur ÓO£zoico, 
schwerloh kónnio tran don 
Begriff des uy óíéysoQ01 von 
irgend etwas behaupten, 
wenn es jenem nicht zukom- 
men 801ll. uy óézso?o: ist als ein 
Begriff genommen; nicht die Hand- 
lung, sondern der infinitivische Be- 
griff des 0ézeoS'o. ist negiert. Crat. 
499D Ilog ydo dv, d ZoxQoteg, 
Aéyov yí vig vo9vo, 0. Aéy&t, ur) x0 
0v Àíq0:; 

17 aíóio» Qv giebt den Grund 

PLAT. PHAND. 


an, warum das Unsterbliche nicht 
untergehen kann; es ist als solches 
eben auch ewig. 

19 'O óàé ye 9s0g. Gott und die 
Idee des Lebens werden als die 
beiden Gegenstünde, die Jeder als 
&9*voro, und eben desshalb als 
&voÀs)99o, anerkenne, hervorge- 
hoben — wie denn schon bei Homer 
den Góttern als das sie von den 
Menschen unterscheidende Prüdicat 
die Unsterblichkeit beigelegtwird.—, 
und daran der Gedanke geknüpft, 
dass aus demselben Grunde alle 
Gegenstünde, die als &€vcco. 
nachgewiesen sind, auch &vo4£9:90c 
sein müssen. 

20 «cl ei vu &AÀA0 dO dvacov otv 
ist, genau genommen, zu übersetzen: 
und eben desshalb Alles, was 
sonst noch unsterblich ist. 
Die Seele wird hier offenbar von 


. Gott und der Idee des Lebens ge- 
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E éovwv, GAAo vt vvgqy Jj, e dOdvavog vvyyiveu oU0a, xol &và- 
At9goc Gv sim;? 'moAÀg &vdyxq. 'émióvrog &gc« Q«várov iml 
vüv &üvyOgcozov v0 uiv 9vqróv, og £ouxcv, avroU dzob)vijoxa, 
v0 ÓÜ' dO)cvovov Góv xai dÓvwugOogov olysvot dzióv  Uxexyo- 
Qnocv và O9avdtg. *'gaívevat? zoevrog u&AAov Goa, gus 
1070 Kéfngc, vvyi dodvavov xol dvolAs9gov, xol và Óvr, £Govra 
quQv ci vvyal iv "4i0ov.? *oUxovv £yoys, à Xtixgavsg, Égq, 
'Éyo mag voUra GÀÀo vL Agysw. ovOÉ zx &xiovslv volg Aóyorg. 
dAÀ sb OW vi ZAuuíug cj tug KAÀog Éye& Aéyew, &O EÉygsL nj 
xoTaOLyZGoL. Gg oUx ol0c, sig Ovtuvo vig GAAov xcigÓv &va-) 
BáAAowo 1| vóv v)v zx«góvra zxsol vv vowvrov BovàOusvog ' 
$j vu snctv d] dxobGot^ 'dAÀd uxvy 9$ 0 0g ó Zwujeg, 'o00 
cUtOg Éyo, Oz dzi0vO £x ye vYv Aeyouévov: vytó u£vrov vob 
ueyéQovg zxegl àv ol Aóyot siG(v, xal viv dvOgozívqv da8é- 
Bvetav &viudtov dvayxá(ouoc &xu6tíov évu Éyevv zuo! duavro v 
zegl vOv sigqu£vov. '*oU uóvov y', Ég«y, 'à Zwuula, ó Xa- 
xQuvuc, «AAA vobtd vt Sv Aéyeig, xol vüg OzxoütGtig vàg zQo- 
v6g, xci s miOTol vuv sow, Opmg émioxemvréo. Gagéovtgov: 
xxl dàv a)rüg (xavdg OuAqvs, dg éygQuei, cxoAovéscste và 
Aóyo, «o9 Ücov Ovvaróv uaAL.Gv dvOgomQo éxexoAov?ca, n 
xüv voUro aUvO Gagpig yévqvou, ovÓlv (wvájosvs zxsgowrígo. 


'dAn09, £gpy, 'Aéysug^ 


irennt; doch war ihr das Práüdicat 
&9ovatov zuerkannt worden. 

8 maga ravra. S. zu 74 A. 

10 ovx oló«, sg Ovvuva — ava- 
BéAXorro. Der Optativ ohne cv nach 
einem Haupttempus in der indi- 
recten Frage, dem blossen Optativ 
der directen Frage entsprechend: 
ich weiss nicht, auf welche 
andere Gelegenheit man es 
verschieben wollte. Euthyd. 
296 E ovx £yo, xoc eugiofnvoímv. 

11 v tv vov zOQovta steht für 
qj 99 vo» mwOgsOtu Oder vov vov 
TQ0vtOg. 

14 vjv dvOgomívqv ccO0ívtav 
e&tiuotov steht in dem Sinne von 
EXunocav vQv vüg oO Qozivqc qv- 
osog ocG8svsiav tviaflovusvog (de 
leg. IX 854 A). 

16 o9 uovov y. Zu ergünzen 
&vayxofy Pv. cmiuocínv Égsuv sceol 
tov síonusvov, Du hast hierin 
Recht, diss du dir über das eben 
Gesagte noch deine Bedenken vor- 


beháültst, aber du musst weiter gehen 
und nicht nur die Folgerungen, die 
wir zuletzt zogen, sondern auch die 
Voraussetzungen derselben noch 
einmal einer gründlichen Prüfung 
unterwerfen. De leg. VI 752 A K4. 


"Aout. eLonwug , à Eíve. A0. O9 


uóvoy ys, «AÀm xal Ógdco xac 
Üvvouuv ovtog. : 

1" dila ravra v& £0. ÁÉystg, wal, 
sondern wie du hierin Recht 
hast, dass man nümlich über das 
Gesagte seine Bedenken haben 
künne, s0 muss man auch die 
Voraussetzungen gründlicher 
prüfen. 

18 Éiruoxszréc:i. Man erwartet 
Émi0wenvíoy oder imiowemréo. Der 
Nominativ éxzicxsmr£oau ist durch 
den Zwischensatz «cl si ziovol ouv 
&íc.y veranlasst. 

21 x&v to9v0 «70 cag?g yévnca, 
seid ihr dessen gewiss ge- 
worden, dass ihr nümlich der 
Wahrheit so nahe geko:nmen seid, 
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LVIL *'444à vóÓ0s y'; £gw, 'à &üvOQsc, Olxatov Ótavos- 
v, Oti, &imeg 1j yvy &Odvovog, éxwsAs(ag Ór] Osiva, oOx C 
| toU yoóvov voUrov uóvov, év c xcAoUusv vO fuv, dAA! 
) v0U z«vtóg, xal 0 xivOvvog vov à5 xol Oótcv dv Oa- 
sivaL, el vig «Uvüg GusAgds.. ei uàv yàg cv ó €dvavog 
z&vróg &áxcAAayd, Eouetov dv jv vois xcxoig &zot«vobo. 
ve GouevOog Gu axgAAagyOoL. xal vio «vtOv xc«xíxg uta 
Vvyüe: vov Ó' éx&a7 dOdvavog paíveva, ovoc, ovOtulc 
4g «vry GAÀg &mopvyg x«xóv ovól Gotgoía zÀQv vobD 
JeAvíótqv ve xal pooviuotérav ysvécQot.  ovóbv yàg GÀAAo 
G« &ig '"[iÓov mv vvyo égyevon ztÀQv vüc zeis(xg vs xol 
(je, € Ó»9 x«l uéywta A&yevau dgecAstv 7] BAdzrsww vOv 
vtjoavra c09Ug iv &oyd vüc éxclos zogs(aug. Aéyevoau 0» 
29, Gg &gc veAevtijoevra E£xootov ó éxdotov Óa(uov, Ono 
'& &Adgtu, ovrog üysw. énigeuget sig Oj vyvo vóztov, ol Oct 


GvAAeyévrag Ó.xÓ.xaGauévovg eic "4i0ov zogevcoDau ueva 


:8 dem Menschen überhaupt 
ich ist sich ihr zu nühern. . 
» 0 xclovus» 70 fq» — ivo 
£v eive v0 fjv. Xen. Hell. V 
&vé£fgovov vov HoaxAstov éz- 
« Og £xxalósxo aotad(ovg, 9c 
Lzvoyta Xodsivat. 

»v za y vog (zt AAoy1,eine Tren- 
nicht nur vom Kórper, son- 
von Állem, so dass es für den 
»rbenen gar nichts mehr giebt 
j^ éct& ttAsvryuoavt. 91B). S. 


,XL0»* TO QzQo0dóxQtov x£g- 
&zx0 tv iy roig Oódoig vuOs- 
v XruQyO», cg oí odojxr0Qot 
rQíovoi. vavvrag ób và Eoug 
)0v0.» Og Ovti xol vovv bi 
tyoOtov $0», Schol. 

ovólv ydo &4lo. Gorg. 594 D 
le mzovta dovlv év v5 wg, 
c» yvpyot roo copatoc, t& 
€ pvesoc xxl và zoOTnuaura, 
c& T9» é£mLvQÓtvoiv éxdorov 
ucrog £foyev év vj wvgzg Ó 
(00g. 

Teidug te xe) vQogms. S. 


Aéyezat Ó$ ovrog. Platon hat 
iythischen Vorstellungen vom 
igen Gerichte und den dadurch 
igten Zustand der Seele nach 

ode, wie sie im Volke lebten 


und besonders in den Mysterien ge- 
lehrt wurden, mit verschiedenen 
Modificationen in drei Dialogen, 
im Gorgias (623fg., im Phaedon 
und in der Eug (X. 614 fg.), 
vorgetragen. iese — mythischen 
Darstellungen, die man die vsxvia: 
des Platon nennt, haben zur Grund- 
lage die Vorstellung von einer auch 
im künftigen Leben fortwirkenden 
Gerechtigkeit, von dem innigen 
Zusammenhange des gegenwürtigen 
Daseins mit dem künftigen und von 
einer den Menschen auch jenseita 
des Grabes nicht verlassenden gótt- 
lichen Führung. 

14 ó Éxccrov OÓcíuov. Menand. 
ap. Clem. Alex. strom. V p. 727 
&zov:u, Óc(uov dvógl cvumzaQa- 
ovütsi &vQvg y dione L.vocoyo- 
yóg voo Bíov. De rep. X617 E wird 
die 4vdyx5 eingeführt so sprechend 
Avvyrol épnusQou doy cAÀmg steQi- 
000v 9vgvoo yévove 9avotqqóooov: 
ovy )ou&g Óc(uov Antec, GAA 
$usig Óaí(uovo aígnoscds. 

16 ótxóixeacauévovg. De rep. X 
614 C dixacvoc 0b uerobóÓ tovtov 
xo94gs9c«i, ovg, émzuóg Siadixd- 
08,09 , TOUG uiv Owa(ovg wsAsUELV 
z0Qsvs0Qu, viv sig Ótbiuv c8 wol 
dvo ÓLà toU 07Qu$00, OnUsio tEQL- 
e)oav:uc vOv ÓsÜixacuévov iv tO 
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EQ4ysuóvog éxs(vov, o O5 zxgoGrévoxvau voUg dvOécvOs uso: 
z0gtUGo,.. vvyOvrug Ó' éxst, Qv Ost vvqciv, xal uwsivowcag, 
Óv yorj 190vov, GAÀog ÓcUgo z«Aw mcysuOv xouíte. év zxoAAais 
q00vov xci uoxgoig ztguó00tg. fav. 03 üga v) moQsío ovx d; 
1080 4(cyUAov TwAsqog A&éysv éxsivog uiv yàp &zxAQv oluov:| 
guówv &g "4i0ov gépsw, tj 0^ obrs &xAmá ovre uix qoíveral 


uou &ivou. 


ovói ydo &v «ycuóvov &Üc o) ydg zov Tig dv 


Ó.ep.c Qro, ovücuócs uic 0000 oUOyc. vov ÓÀ £ouxs OylG5g 
ve xal zxeQiÓ0ovg zoAAag Éysuv* dmO vÀv ÓG(ov vs xol voyui- 
ucov vrQv ivOcÓs vexuatoÓuevog Aéyo. 7) uàv xocuía vs xclu 
gooviuog vun Exevoí v6 xal oUx ayvost rà zegóvra: 7 Ó 
emuDvuquuxdg vo) Gouarog ÉyovGa, Omxsg iv vÀ éumpocOtv 
B eiztov, ztegl. éxetvo ztoÀUv qoóvov. éxvonuévg xal zsgl vóÓv óga- 
vóv tózov zoAAa &vtws(vaao xol zoAAa za$9006o (Mo xal uóyis 


)z0 toU zgoGtsetcyudvov Ócí(uovog olyevou dyouévq. 


zo009sv, ro)g OP GÓ(íxovg vQv sic 
dQuOTEQUvy v& xol xcvo Éyovcag wol 
voUrOvo iv và ümicO'ev Gnusio mov- 
zov ov Ezoo£ov. 

1 dyOévós. S. zu 68 A. 

2 sogsUgoL mípwoi, dycysiv. 
Hesych. 

3 év mollaig — 7t9i000:g. Die 
Zahl dieser Zeitumláufe, nach deren 
Ablauf die Seelen wieder auf die 
Erde zurückkehren, wird in der 
EE (615 A) auf zehn festge- 
stellt und jeder zu hundert Jahren 
angenommen, so dass die ganze 
riim d tausend Jahre dauert. 
Nach je hundert Jahren erfolgt 
inmer von Neuem Lohn und 
Strafe. 

6 0 Aiog91ov T5áisgog. Dionys. 
Hal. art. rhet. IT 40 u/oe ydg xol 1j 
evtn oluog x«tà vov Alogviov sig 
"Audov gígovoa. Clem, Alex. strom. 
IV p.492 oix Zórww ov xatd tóv 
Aioqslov Tuísqov vosiv amv 
oluov &ig "4i00v gfosuw. Der Vers 
selbst lautete etwa &7:47 y& oluog 
züvvuc eig Ai0ov g£pzi. 

6 9 à ' ovrs azàim. Olympiod. 
p. 158 0 Zoxgdrne Óuyp Osíuvvow 
qiAocópog uiv &z0 tov ÓsicOQun. 
tug Vvxec vàv 7yspóvov: uid yàg 
ovconc 000v 5 &v OrqÜüqvoi vOv 
dyóvtov' Íegotiuüs Ób amó vov Év 
tgr0Óo0ig tiU v cijg Exctng. 

9 &xó vOv óclov ve xol vouip.ov 


& uxo 15 


ist auf die der Hekate gebrachten 
Opfer zu beziehen. Dieser brachten 
die Reichen allmonatlich am Abend 
jedes dreissigsten, der in Athen den 
Gestorbenen gefeiert wurde, ein aus 
Broten bestehendes Mahl (veg 'Exa- 
vatag uoy(óng Qogrov. Soph.fragm. 
661) auf die Dreiwege. 

10 vexuetrgouevog ohne Objects- 
accusativ auch Lach. 192 C «ovto 
vOívov fuoiye qgauívsroL, Ori. o9 
vügX ys — xagrsQí(a dvóQoíe Go. 
Dur vsxXILacoouou 03 éyOévàs. 

rii. 44 À ov zoívvv vn]é émiovone 
7zusocug oluot o)vÓ q&svv, aAA rne 
étéQag. TexXLo(oouou. Óà Éw rivog 
évvmvíov. 

d xocuíc. Da die gesittete 
und vernünftige Seele sich schon 
im Leben vom Leibe und dem Ein- 
flusse der sichtbaren Welt zu be- 
freien suchte, so ist ihr der jetzt 
eintrelende Zustand im Hades als 
der unsichtbaren Welt kein unbe- 
kannter und willig folgt sie daher 
dem sie dahin führenden Dümon. 

19 émidvumtxdg vov copuacog 
£yovoc, Aehnhch Gorg. 501€ «oex£- 
zr0g fyov (— dcusiov) vov cusi- 
v0v0g. 

iv tà ÉunoocQcv: 80 CD. 

13 émromuévm. 8. zu 69C. 

z&Qi TOv OgurOv cromo». SG. zu 
81C. Vielleicht ist hier speciell an 
das Grab zu denken. 
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1v 08 09wxsQ o( GAÀo,, vrv uàv &xcOagrov xal vu zez0uj- 
(v to.oUtov, 3j póvov aOíxov quuévqv c XAA &vco vourbte 
aGu£vqv, & rovrov GÜÓtApd vs xol dÓsAgOv wvyóv &pye 
ykve, Óvva , vaUtqv uiv Gzxuag qtvyei ve xol ozxsxvQémeva, 
oUrs Evvéuzogog oOve Qysuov éOcAs, yiyveotDu,, a)vy Ó? 
vüvou, év záon iyouévg dzogín, Fog dv Óx« vwesg yoóvoiQ 
ovvaL., Ov &beAD0vrov ox dvdyxqg pépeva, sig viv. ovvij 
vovoav olxycuw: m-» 0b xa9«oOg vs xol ustQíog vrÓv (ov 
e£A9oUca xol Etvvsumógov xci ysuóvov OcQv Tvyovoa 
6&v tÓv aUti éxdüGTy rtÓxOV zQo6nxovca. 

LVIIIL. Eíciv Ó0à xoAAol xci 9ovuadcvol vis yüs vózot, xoci 

à otvs oie obve 005 Oo&dfevar Dzó vÀwv xsQl y5g siodóvov 
tv, €&g éyo vzó vuvog zémsuuo, x«l Óó Zwuuíag: 'sog 
ra, Égw, "Aéyeig, à Zoixgursg; zteQl ydo vo, y5jg xal aUtOg D 
ià Ó5 doáxoca, o) u£vro, vaUra, OQ ch msíOt.. djÓfcg ovv 
ixovGowuuL. 'dAÀà uévro,, à Xue, ovy 1) I'AaUxov véqvg 


0€:zso in der Prosa sonst nicht 
&uchlich. 113 À o9 «í zÓw t- 
UtTXOTOV Yrs: TY TO0ÀlÀlÀv 
ooyrot. B. zu 61 E. 

— 1010710» Íindet seine Er- 
ing in dem folgenden 7 govov 
v xtÀ. 

uiv nimmt das uà» nach cr» 
wieder auf. 

rag, ein Jeder. Polit. 259 C 
As?g cza«g, de leg. I 628 B 0v 
ovo uiv &xag àv fov1orvo urjce 
oO. zocé£. | 

tevéuzzogog* &vyodouz0gog. Tim. 
éy mon égopévn dmogío. Gorg. 
à OvxoÀv olt, £v zo609 dx09í« 
"0tüv ÉyscD'ai, Or. xor) simseiv,; 
43 C. 

(6p — &z0Qíg. sr&g ohne Ar- 
. vüllig, lauter. De rep. IX 
A 0 £gog àv zdoy dvoQyg xal 
i tv. 

yévovtoi  yéyvtcO'w, von der 
vorübergehen. Prot.320AÀ 
t6 wnvag ysyovévo,. Vgl. 86 E. 
^ dvdywne dasselbe, wie é£ 
«ne, &voyxg. Polit. 274 A xai 
«vl rO T5g w*vrcsog xal ysv- 
€g xol toogQnüc prune ovv- 
r0 toig stGOLV vt  GCvoyxng. 
ir. 941 B gvydg Ó7) yíyvezo 
al dzxsGreQmwog Uz cOv-ywmc 
àv ígucvrne — tevot qvyr peca- 
jy». Crit. 52 E. 


«oty. S. zu 63 A. 

19 vz0ó rov ztol yog siofg0tov 
stdir4 Ueber die physische Be- 
schaffenheit der Erde hatten schon 
Thales, Pythagoras und ihre An- 
hánger Theorien aufgestellt. Geo- 
graphisch hatten sich mit derselben 
AÁnaximander und Hekatüos be- 
schüftigt. Herod. V 49 berichtet, 
dass Aristagoras von Milet nach 
Sparta kam £yov zdixsov m(vaxa, 
v o Yynüg cxoc0Qg ztoíodog ivecé- 
tuqvO xol QOc«iorcé v8 mzGGc xol 
zotopol vvcsc. 

18 vmó twvog. Man braucht an 
keinen bestimmten Philosophen zu 
denken, da Platon gern auf solche 
und ühnliche Weise seine eigenen 
Ansichten einführt. 

16 ovy y l'ievxov tígvm. Die 
Sage vom I'àavxog IIovrtog scheint 
in dem Fischerdorfe Anthedon am 
Bóotischen Strand des Euripos hei- 
misch gewesen zusein. Deraelbe galt 
für einen Schutzpatron aller Fischer 
und Taucher, auch der Schiffer, denen 
er im Sturme zu Hülfe kam, sowie für 
einen untrüglichen Propheten. Es 
wurde daher sprüchwórtlich von 
Allem, dessen Auffassung und Aus- 
führung viel Scharfsinn und Ein- 
sicht erforderte, zu sagen, es gehóre 
des Glaukos Kunst dazu, sowie vom 
Gegentheil, sie gehóüre nicht dazu. 
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y& uo, Óoxst. eive, Óvgyxaacto,, G y' écvív: dg uévro, dán95, 
qaAsmOTsoóv uot ooivevou. 7) xorà vv lAcvxov téyv«uv, xl 
&u« uiv éyoà loog oU0 Gv ológ ve slqv, Guo O£, ei xol qm- 
óráuqv, ó Bíog uo. Ooxst Ó duóg, à Xuiujíe, vd gujxeu vo) 
E Aóyov ovx éEogxst, v9v uévtou (Ófav vuc y9s, ot«av séxewuns 
&ivot, xal voUg vÓzOvg «Utijg oUv0fv us xoAVe, Afysew.? 'dAM, 
pg ó 2iuuteg, *xol voUvo doxes? 
'Iléxswpon voívvv, x Ó' Og, 'éyo, eg zxoOtov uv, d 
écvwv iv uéoo và ovgavó msgupegnüe ovoc, uuÓiv «Uri Osiv 
ioguajre Géoog zQOg vÓ pr] ztsOsiv Wive GÀA«c &váyxas waósuusnu] 
vo,xUvQc, GAÀn (xovQv sivo. a)vqv loysuv vrjv ópoiótqra vov 
ovo«voU cvroD éxvtQ zxdvvn xol vio y5g «Ovüájg TQv (cogpo- 
zí«v' (GOgoozov yàg zxQüyuc Óuoíov tuvOg àv ucc ve0v ov, 
&Es. u&AAov o0! qvvov oj$0ouó6s xAvSüva,, Óuoícog Ó' &Eyov 
áxAwig uevst. zoüTov uév, » 0' Og, 'voUvo zéxsuduoL? "xol 
óp8Qg ys; Égqu o Zuuuíag. 'évu vo(vvv; ÉEgm, 'mduueyd 
Beivoi cUtó, xol qu&g oíxstv voUg uégou "HooxAsíov GvuAÓw 





struieren: T7» óguoi0tqra x«l tqv 


2 y«ismovtgov. Dazu ist aus 
(coggozíav slvat [uaviv loysw av- 


wOQugyngeacta, ein Verb wie q«zo- 


ósibor zu ergünzen.: 

3 cuc uiv — &uc OÓ&, 115D 
zmogeuvÜovuevoc Guo ubv vus, 
&ux Ó $&ucvrov. 

4 uo, Óoxsi. S. zu 7" A. 

5 ovx é£oQusi. 114 C dg ovre 
$010» ünAOGut ovre 0 goóvog [xa- 
yog iv và vagovzi, 

7 xol voa9v€ cosi. Crat. 480A 
xa) ydo &v xol vo)to iEeoxotr. 

8 óc — unóiv aory Ósiv. Ob- 
wohl der Satz mit «gc eingeleitet 
ist, wird er doch mit dem Infinitiv 
fortgeführt, S. zu 63€. 

zoQrov u£v. Platon nimmt also 
mit Anaximauder (s. zu 97 D) an, 
dass die Erde sich als eine Kugel in 
der Mitte der Welt durch ihr eige- 
nes Gleichgewicht in der Schwebe 
erhalte. uch geht aus unserer 
Stelle hervor, dass er sie als un- 
beweglich und von Sonne, Mond 
und Sternen umkreist dachte. Ci- 
cero de nat. II 39, 98 ac principio 
ierra wniversa cernatur locata in 
media mundi sede solida et globosa 
ei undique ipsa $n. sese mutibus sus 
conglobata, de orat. lI] 45 178, 
Ovidius met. I 19. 

11 «Aia ÍxoavQv silva Zu con- 


vjv (nàmlich rv ym»). 

12 é«vro abhüngig von 7 óguo:0- 
vnc. Theaet. 176 B ovy ài OLoL- 
ogig Ot word v0 Óvvatóv. 

18 íc0gQozov: (cofluoic icov ix 
uevopoog vv wr óezóvvov fvyóy 
xal icócroOuov 7, onorov. Hesych. 

Ono/ov vu.vOg. Opotov heisst hier 
sich selbst gleich. Phaedr. 971A 
z0reQov ?v wol OuoOi0v stéqpvxsw T] 
xotü gcopnerog uooprv 704vs50íég. 
Crit. 46 B. 

15 usvsi. Aristot. de coel. II 13 
slol Od viveg, o? Qi€ v1)v Óuotóvmta 
qeouv cvtQv uívsuv, mOTtQ TOY 
&oxatov Avo&iuoógog * p&Alov uiv 
y&oovóiv (vo «dvo 1) E(c và zrÀcyux 
qégsoU ot zQ9007/X5L tO éxtl v0) uécov 
dij soddd xel ouoíog zQ0g tà Zoya- 
vx Éyov: Guo àà dOovacov sig vd- 
vovtío v0igioO aL viv wvuguv* mecs 
é&£ dvdyxge ufvew. Derselben Mei- 
nung waren auch Parmenides und 
Demokritos. 

17 «vro. S. zu 61A. 

Qju&c oixsiv. Der Phasis und die 


Süáulen des Herakles galten lange 
für die Endpunkte der Erde in ihrer 


den Griechen vorzugsweise bekann- 
ten Lüngenausdehnung von Osten 
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ázxó OéGci0og àv GuuxQO twv uooío, dozxso zsol v£Aue uUp- 
uwuxe«g 7| Borodgovc, mol vv OdAnvrav oixoDvrag, xal GAlovg 
&AA0001 zoAAoUg év zoAAotg votoUtoug tÓsztOLG OUxciv. sivo yag 
zevroyn zsol vQv y5v zoAAa xotA« x«l zxovroOazG xol vàg 
5i0£ag xal và usyéOm, sig à bvvsoovagxévat vo ve 0ÓcQ xol vQv 
ópíyAqv xal rov Goo: cUUqv 0b v5v yv xa9«odv iv xc9o9Q 
xtio9c. và oUguvQ, iv gaío £ov. và üovga, Ov O9 ciDéon 
ovoud$sw vovg zoAAoUgS tÀwv zteol và vouxDro. eig vov Acysw: C 
ov O05 OxocrdOuqQv vaOva sivau xal Évgostv dsl sig và xotAc 
10 cc yis. jug ovv oíixoDvtog iv vol xo(Aous «vtüs AsiuOéva, 
xol oleGO9c, &vo émi v5c yug oíxstv, QOzsQ Gv sl vig àv uéco 
vr zxvOyuévi. roO ztAcyovg oíxdv olowó ve énl v9c 9oAdvtQs 
oixsiv xol uà roO Qücvog ÓgÀv vOv Av. v xol và GAÀA« Gcroc 
vüv O9üAevrav Qyolto oUpavóv tiva, Out 0$ foaOvvüvá vs xol 
156 dgO£vsuov ugüsezozxovrs iml và üxgc tác OcÀAdTrgs ágiyuévog D 
uq éogexoc siu, éxÓvg xol dvaxvwag ix vus OcÀdTTQs cis 
vOv évOdOs vózov, 00c xaO9ugovspog xci xcAÀ(ov vvyydve: 
àv toU zogà Oqicww, uwuó$ GAAov dxgxocg sig voo éopaxocos. 
voUt0v 0? rovro xcl guüg zezovOüévow oixobDvrag ydg £v vw 
30 xo(Ao tijc y"g olso9ou émdvo avtüc oixstv, xol vóv àéga o)- 
Qavóv xaAsUv, dg Ói.& ToUrov oUQ9avoD Üvrog và üGcrQu qa— 


nach Westea. Alle den Griechen 
bekannten Vólker aber wohnten an 
den Küsten des sich zwischen jenen 
Endpunkten ausdehnenden Meeres. 
Platon versteht also unter den quas 
sümmtliche die damals bekannte 
Erde bewohnenden Menschen. 


9 sregl t7) OoXavrav, das mittel- 
Jándische z«Q Tiv 


eer, 113. À ] 
$ievro genannt. Vgl. 111 A. 


oixobvtag nicht mit fecocyovg zu 
verbinden, sondern mit yu«g. Es 
ist also zu construieren: xe) 5u«g 
oixsiv — év opuxod vwvt poglo mel 
vuv Q9aelevrov o xobvcog, (07r tQ 
zo) téluca uvouqxog 7 Borooayovg 
(n&mlich oixovvcog). 

b sic & Evvegovmuévot. S. zu 72A, 

viv ópégigv' óp£gAn 7 óp/gAo 
459 maz)c gxortivOc GgÀUc vóaco- 
qe oxorío. Hesych. 

6 «)rv 0b vjv yv, die Erde 
selbst oder, wie ge 110 A heisst, 
5j àge din9óc yr im Gegensatz zu 


den Verüiefungen, in denen wir 
wohnen und die wir fülschlich für 
die eigentliche Erde halten. 

7 «i9égo. Unter Aether versteht 
Platon hier, wie111B, dem gewühn- 
lichen Sprachgebrauch folgend die 
unserer ÀAtmosphüre zunüchst liegen- 
de reinere Luft. Tim. 58D «gos 
v0 eveyéovavo» éníixAgv aiQ7o xa- 
AovpEvog. 

8 zegl và toiww)te —  Aéytiv. 
Gorg. 490 C zegl ewío Aéysug. Vgl." 
108 C. 

9 vzocttOuqn». Hesych. «vzo- 
ovtOug* vovyía, vov. 

11 cvo éml v5g y9g oiwsiv. 114C 
&»o0 £g tüjv xocÜ9aoav ol«now 
&gixyovpsyo, xol iml v5gc yag oi- 
xL£Ousvot, 

18 c«od agíctv. Der Plural be- 
züglich auf ei vig. Ebenso ist 110E 
xcllío Prüdicat zu oó0dÀv oct ov. 

91 àc OtX vroUtO0v oUQcvOU — oí- 
óusvoi Óic roUcov (ro? díQog) ov- 
o&v0oO Ovrog tà COtQx vyogsiv. 
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Ojcg oU Ófyevo, xÜrÓ vÓ Évavtiov, olov viv 1) vouig v dovío 
oUx ov6« évavctía oU0£v v. u4AAov cUvO O£yevo,, vó yàg évav- 
T(ov &sl aUtQ éxigpígsu, xal y Óvag và mztQuvTÓ xoi vrO z)Q 
105t9 Vvyoo xal &AAo zuzoAAn, GAA 0go Óxj, ££ obo ÓglGet, uj 
uóvov tó évavríov v évavt(ov wy üégsaDau, &AAA xol éxstvo, Ó &vs 
énigégn v. évavtiov éxsívo, dq' Ot, Qv aUvO iy, evvó vo im- 
gépov viv vo) éxupsgouévov évavtiórqgvo ugÜ0£xovs OcbocOo. 
z&Avv 03 dvouuvijdxov:* ov yao ystoov ztoAAdaig dxojstv. cà 
Zz&vre tuv toO dotíov o) Ó&£erat, ovÓÀ và Ó£xo vqv vo) zegut- 
vOU, tÓ OuzAdGiov. ToUro uiv oUv xal cUvó GAAQ oUx évav-. 


1 evr0 tÓ ivovt(íoy ist hier nicht 
dem specifisch Platonischen Sprach- 
gebrauch entsprechend das Ent- 
pogen esetzte an sich, die 

dee des Entgegengesetzten, 
sondern nach dem gewóhnlichen 
Sprachgebrauche das Entgegen- 
gesetzte selbst. Gegenstünden, 
die zwar etwas Entgegengesetztes 
an sich tragen, aber doch nicht 
etwas Bo oponges ute sind, z. B. 
drei, wird das Entgegengesetzte 
selbst oder der entgegengesetzte 
Begriff (das Ungerade) gegenüber- 
gestellt. Dieselbe Bedeutung hat 
«Ut0 to évoavtíov auch 108 B, wo 
erst von entgegengesetzten Dingen 
(zocyuova) die Rede war, dann 
vom Entgegengesetzten selbst, 

olov vov — «AÀa zuwmzollo sind 
als Parenthese aufzufassen. 
' 4j *gidg. Die Drei ist dem 
Geraden nicht entgegenge- 
setzt, nimmtes aber dennoch 
nicht auf; denn sie führt 
immer das diesem Entgegen- 
gesetzte zu, nümlich den ein- 
zelnen drei ausmachenden Gegen- 
stánden, die sie ergreift, an die sie 
herantritt d. h. denen sie sich als 
Begriff einsenkt. 

8 y Óv&gc ro egit, nümlich 
ovx ovc« ivoavtíu ovÓÉv vt udAlOv 
«vt0 Ó£xerat. 

6 dila xol éxsivo. Was vorher 
von etwas Einzelnem (y roicc) aus- 

esagt ist, wird nun allgemein ge- 
agat und so erst in der exgentlichen 
Form der Definition gegeben. 

6 éxeívo abhüngig von émzigéog, 
wührend das «veo bei dem vorher- 
gehenden émzigéoset von óévavríov 
abhüngig war. 


ig' ovt &v cvr0 [y im Binne des 
104 D gebrauchten oti &» xotocgy. 

«9t0 &àn sich entbehrlich, wie 
«$15 105D 7 vy &Qu Ort v 
«Ut] xat&Oy9, &sl 5xst m Éxeivo 
qégovoo £o. 

«070 t0 ézigégov. Diese Wieder- 
holung des Subjectes 0 «v ézig£on 
ist durch das folgende Particip vov 
éxigegouéívov bedingt, indem so 
aufs estimniteatà ausgesprochen 
wird, dass ausser dem Hinzuge- 
führten, an sich schon einen Gegen- 
satz enthaltenden Begriffe (vo zro.»- 
tóv) auch das ihn zu einem Gegen- 
Stande Zuführende (y *ei«g) das 
Gegentheil dieses Begriffes aus- 
schliesst, 

8 ov yoQ xsigov. Arist. eq. 36 4. 
Bovisi c0 zoüypo voig Sexvoiow 
Donee: N. Ov 4sigov. Xen. oec. 

1I 25 zoóg v0 qvicccsu»v ov xd- 
«10v dozt qo(isquv slvat zrv spvgmv. 

9 vv t0) ztEQuzv0v nümlich (óéav. 
S. zu 68 B. 

10 có Ówzldciov mit ro Ó£x« in 
Verbindung zu bringen. 

ovx, was in den Hdschr. nicht 
steht, haben Kóhler u. H. Schmidt 
hinzugefügt. Unsere Stelle ent- 
&pricht dann ganz der Stelle 104 E 
zoi« ovx ivovría vil Óvvra Opuog 
ov ÓOéysta, c0v0 und bedeutet: 
dieses, nüámlich das doppelte einer 
ganzen Zahl, ist an sich einem 
Ánderen nicht entgegenge- 
setzt, làasb aber doch ein gewisses 
ivavríov nicht zu. Denn zum Ein- 
fachen bildet nicht das Doppelte, 
sondern das Mehrfache oder das 
ux capi. arista den Gegensatz, 
sowie auch die dann erwühnten 
halben und drittel Zahlen nicht 


go, oUrGQgG.? 


€ ? 
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vov, Opog Óà vQv vro? zsQuvroU ov Of&csra, ov0b vÓ quuóALv 
oU0à vdAÀe và vroiÜTa, vÓ duiGv, vuv voU OAÀov, xal voutg- B 
Bóguov c xol zxüvrc và vovwxUrm, sizsQ Exzet ve xal GvvOOxct 
'"cévu 6po0ga xol GvvÓoxst, &qw, 'xol EÉxouou^ 
LIV. *II&Aw Ó*"u uow £gw«, 'i& doxy5üs Aíys. xoi wcQ uoi, 
Ü dv égocó, dzoxgívov, &AA€ pupoUusvog dui. Aéyo Ób zog 
jv v0 zoórov &Asyov dzxóxgusww vQ)v ddpaAng éxsivqv ix vóv 
vüv Atyousvov AAqv ÓóoÓv d&cgaAswx. 
&v ví [£v và] ouo. éyyévqva, 9souóv Evo, o9 vv &ogaAná C 
6o, ig dxóxgicw éxs(vqv vQv duce)5, 0v. Q àv 9touóvgs, 
éAÀd xopiovéígav ix vv vOv, Or, g) (v z0Q: ov0b dv £m, 
o àv coyuev. ví Éyyévqvat, vocijast, oix égà, Ór. à Qv vócos, 
&AÀ' d Qv zmvgsvóg: ov0' Q dv águOud vl. &yyévqvat, meQurtóg 


& yàp &poió us, à 


- e , $ 
Ídvot, oUx dgÀ, Q v zsguvróvqg, dAÀ. e Qv uovdg, xal vaAAe 


er 
15 0UTO)G. 


&AÀ' 0go, ei djóg (xovdg ol69" Or. BovAouoc^ 
zdvv (xovOg; pg. 'áxoxoívov O5, 5 


'dAAQ 
e v 9» , H 5, 
Q dv vi éyy£ 


ev 


06, 


vytcu. GouoT., fov Éoroi;? 'Q Gv wugi, £y. 'o)xobv ddl 
Tovro oUrog Lys; 'moóg yao oUyi; v O0 Og. "5 vvyj &oaD 
Or, dv «Uv) xovrdoyn, dsl Tjxsí ém' éxeivo qégovoa fov; 
ao ijxet uévvot Épn. 'zóvsgov 0 £d vt £j évavviov t] oU0£v;? 


'oruv, Égq. "ví? '9vavos. 


dem Ganzen, welches seinen Gegen- 
satz überhaupt in den Theilen hat, 
entgegengesetzt sind. 

2 có TUi6v ist in derselben Weise, 
wie oben có Ouridoiov, erklüreud 
zum Vorhergehenden gesetat, tQL- 
TQquooto» aber entspricht dem sjuió- 
Aw». Beispielsweise ist eine dop- 
pelte Reihe von Brüchen angeführt, 
erst solche, bei denen das Ganze 
in zwei (!^, */4, 5/9), dann solche, 
bei denen es in drei gleiche Theile 
t $/.: ^/s getheilb ist. In der 

tte jener beiden Reihen steht 
vQv vo? OAov. Die Stelle heisst 
also: ebenso wenig wird das 
Anderthalbe und das Uebrige 
der Árt als halbes den Be- 
griff des Ganzen zulassen 
oder das Drittheil und Alles 
dergleichen. , 

6 x«l wc uot 0 &v égoró. So- 
krates wünscht, dass man ihm nicht 
mit dem specifischen Begriffe ant- 
worte, sondern mit einem andern, 


4 


e» - 1 ^5 , e 
oUXOUv qVvy9y TO £&vovttov Q 


der diesen immer als ein ihm noth- 
wendiges Merkmal an sich trügt. 

7 dzóxQiciv tí» &GguÀn. 100 E 
cogo xal uoi xoci óvoovv «Aio 
&z0x9í/vocÓOat, 0t. v xcÀdo vo woo 
xac. 

ix vv vov Atyouévov: 104 D fg. 

10 rjv dupoc95, die man geben 
kann, ohne Philosoph zu sein. 

17 wvry. Crat. 399 D oluoeí ri 
tOL00r0v YvOti»v TOUg iv» pvynv 
ÓvoUoGovrOg, Og TOUTO (Qc, OtOV 
zoepy r0 couoeTi, airióv &ctí rov 
£v avvo, vqv vov avosxytiy Üüvva- 
Uiv z&oigov xol dvotvoyov, Gua d$ 
éxisímovrog voo vodvrovrog t 
conc exolAvva( te xol csisvto 
00s» dá uot Ooxobvo,v avTO apvgnv 
xX«Aéoc.. Die Seele hat also den 
Begriff des Lebens als ein ihr we- 
2 zukommendes Merkmal an 
sich. 


L 4d . 
21 vó ivavv(ov o d.i. «0 ivav- 
[d b , 
vov vOUTO, O qUt?] ÉmigéQst. 
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ev] émipégeu del ov uo zovs Oébven, Gg ix vv mz9ó09tv 
euoAOyqto ;? "xai udo 6900ga. gx ó Kéfnys. 
LV. 'TY oóv; tó wu] Osyóuevov viv vo) avrov (O&aw zi 
vov Óx) Qvoucfousv;" 'dvdgriov, py. *'vó 05 O(xoiov ur Ósyo- | 
E uevov xol 0 Gv uovouxóv ur O£ynvov;? *Guovdov, &gry, *vó 0i:| 
&Oixov. *sisv: O0 O0 ' dv Odvovov wj Ócyqvou, ví xoAoUusv; 
*dOdvarov, &gx. t*o)xoDv 5 wugr oU O£ysvos Odvorov;? *oU. 
'dodvatov &ga 19) vvyy; 'dOuvorov. sev, Égm: 'voUvo uiv 
09 &zo0sÓsiy9o. pusv; z xg Óoxsi;? 'xol udA« ye Üxaves, 
d 2xixgersg.) ví oUv, d O0 Og, 'o Kéfgs; e vo dvegtíow| 
106&voyxatov qv &voA&09co sivc, GAÀo vu và vQío 7] &volActga 
dv q4v;' 'müg yàg 0D;' 'oUxoUv ci xal v0 &OcQuov dvoyxotov 
(v &voàAsggov siva,, Ómóve vig iml quóva Osguóv imayayo, 
vxibge. dv d qyu0v ovGa Gog xal írqxvog; o9 ydg Qv dámd- 
Ásevó ye, ovà' «aU ozxouévovoa dÓctero Gv viv O95tguóvqva. 5| 
'dA«O95, ép, 'Aéy&g.! 'eGevvog, oluos, xüv sí vO Uvxtov 
dvoásQgov Qv, óxóvs éxl vÓ zOQ wvuxoóv vi. émet, oUxov. dv 
&zxsofévvvro ov0! àxdAAvto, dAÀa Gv dv GxtiOOv Qyero. 
B'évdyxq, £y. 'ovxo)v xol Qós, Équ, '&vdyxo xsgl vov d9a- 
vüátov sizsiv; s( uiv v0 &Orivarov xol üvoAs8QÓv iGrwv, dÓU-»' 





1 oj uj zore O££qvou. S. zu 66B, 

6 «o Ó& steht nicht gelten ohne 
das entsprechende zó uév. Theaet. 
181 D ówo 87) Aéyo rovro siów wi- 
visae , cAlo(octv, vrv Ó sspi- 
qogcv. Vgl. Phaed. 116 A. 

7 o)xo)v T$ wvyü.  Olympiod. 

. 191 7) &mó0siEtg moósiow Ev vv 
nof dcsmv. v0(QÓs oviloyucuo' 7 

vin o a» "x1, Ov T0UTO 
imipíget. mav Óà 0 Émipégst ti, 
dOsxcóv $ovi 00 $Pvevi(ov cvtà. 
9 wvz5 Gea aÓsxrog ÉGti vov ivav- 
t(ov tj foi: vr &Oenróg &att 
v09 ivavt(ov, O $miugpégsi. c0 Évors- 
v/ov éoriy ov éimipéígs. Sovorog. 
7 orn). & Qo GO excog Q'ovotov. 

8 vovro ulv Ó7 dxo0t:0siy9o. 
qopusv; Das durch Sprachanalogie 
bis jetzt für die Seele gewonnene 
Prá icat do«varog. drückt nur aus, 
dass sie, so lange sie Seele ist, den 
Tod nicht an sich duldet. Da nun 
aber dasan sich Dulden eines Gegen- 
Standes auf doppelte Weise ver- 
mieden werden kann, durch Ent- 
weichen oder durch Untergehe 
80 nun noch zu beweisen, daas 


die Seele, wenn ihr Gegensatz, der 
Tod, naht, nicht untergehen kann, 
sondern entweichen muss, 

11 diio v; — 1). Wie hier z& 
voí(X zwischen &44o ti und 7] ge- 
setzt ist, so 106 E evum: &AÀo tL 
apvzn, 7, ei c9 ívatog CUrEevet 0v00, 
xal &voisÜgog üv 5 

12 c0 &O sQuov. Die Worter c9 so- 
iov und évxzov, was gleich darauf 
folgt, hat Platon für die Zwecke 
geiner Argumentation SF Lrg ge- 
rade 80 wie dvdortog (104 E). 

18 ómoór:e tig — Émoydyoi De 
rep. III 406, E óc. 5» vt evvO  Éoyov, 
0 & ur) zo&vzoi, ovx divawzéAst Env. 

20 st uiv—iaviv. Vom d»«&Qrtov, 
&Oeouov und &vxtov hiess es: sí 
Qv &4vàAs0gov. Alles das Pod also 
nicht — unvergünglich. gen 
schliesst die Negation "e odes 
zugleich die Negation der Vergüng- 
lichkeit in sich, daher sí — £oviv. 

zó dédvoro» xal &vdisOgov. 
&Odvorov ist, was den Tod aus- 
schliesst, dvdisOgo», was überhaupt 
jeden Unter ine : nicht bloss den 

ntergang durch den Tod, aus- 


5 
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vatov |vygo, óvav O9dvovog x^ evvqv (y, àxóAAvoOo. Qdvavov 
uàv yàg 0r] £x rv zgosiouuévov ov Óc&cra, ov0^ £avoi ve0vm- 
xvia, dozso và vroíu oUx ÉGrci, Épousv, ügrtov ovÓ£ y' «aU 
v0 zxeQuvTÓv, ov0À 09 z0o vvyoóv ov0É ys 1j év và zvol 959- 


Kos. 


dAÀd ví xcÀU&, qam v vig, &or.ov uiv v stegivtóv 


ur yíyvsaO9o. éxióvvog vo? doríov, dOzxto GuoAóyqtot, dzoAo- 
Uévov àà evvo) dvv' ixsí(vov ügvriov yeyovévaw; vÀ taUra( 
A&yovt, ox dv £youwsv OwudysoDa,, Ov. oUx dxoÀÀvrow vÓ 
y&o &vogriov o)x &vdásÜ0góv dcvw: dms sí voUvo OuoAóyqro 
1050£v, Óo0íog Gv OwueyóusQua, Or. éxcADÓvrog roO Gvíov có 
mzegutrÓv xol và voíc olysvau, cztÓvra: xel zsol mvoog xci 
O9eouoD xol vàv GAÀov obvog (v OtuayóusDo. v oU; 'züvv 
uiv oov. *'oóxoóv xal vóv zsgi vro dOauvdvov, sí uiv Wutv 
óuoAoystva, xal &vdást9gov civa, vvy) dv eig xoóg và à9d- 
as vatog sivat xal dvoAsOQog: si Ób ux, GAAMov Qv O£ou Aóyov.' 
*dAA' ovOlv Ob) £g, 'voUrov ys £vexa: GyoAn yag &v vv GAÀ0 
q9oodv ui O£yowo, si ye vó dOdvorov diüuv Ov q9ogdv 


Ócbero..? 


LVI. *'O ó£ ys 966g, otuau? £g ó ZXwoxodtgs, "xol coro 
s» T0 vüc £ojc si0og xal et vu (AAo GOdvavóv ét, nagd x&v- 


vOv Uv óuoAoyg9sg unÓszors dmzOAAvoO90i. 


*"QX«g& TCVTOV 


uévvo, vq: Zi £go, *dvOgdizov ví ys xal ivu uGAAov, og 
iyu, zegà Ov. 'ómóvs Ó:] vó dOdverov xol dog 9ogóv 


schliesst. cQ'cvorov ist die Species, 
&voit)gov das Genus. 


3 £geaus» parenthetisch gesetzt. 


7 «$ro) dyv ixs(vov. Beide Pro- 
nomina beziehen sich auf r0 zrsgit- 
vov. S. zu 60D. 

11 oigevou dsxLOvra -— 00x e01À1v- 
vat, &ÀÀ' oxsbíozsco, aoo (106 A). 

16 &vexa, wie 85 B. 

cxyoljp y&Q v — gro Ó£fzowo, 
8 óbwerlich kounte mam den 
Begriff des uy ó£zso€«oi von 
irgend etwas behaupten, 
wenn es jenem nicht zukom- 
men 801l. uz óézsoo. ist als ein 
Begriff genommen; nicht die Hand- 
lung, sondern der infinitivische Be- 
grilf des Qéyscd'o. ist negiert. Crat. 
499D Ildg y&Q Xv, o ZoxQazse, 
Aéyov yí vig vo0t0, 0 AÉyei, ui] vó 
0» AÉyoi; 

17 &íüiov àv giebt den Grund 

PLAT, PHARND. 


an, warum das Unsterbliche nicht 
untergehen kann; es ist als solches 
eben auch ewig. 

19 'O àé ye 9e0g. Gott und die 
Idee des Lebens werden als die 
beiden Gegenstünde, die Jeder als 
&9évoaro. und eben desshalb als 
&vois9oo, anerkenne, hervorge- 
hoben — wie denn schon bei Homer 
den Góttern als das sie von den 
Menschen unterscheidende Prádicat 
die Unsterblichkeitbeigelegtwird;-, 
und daran der Gedanke geknüpft, 
dass aus demselben Grunde alle 
Gogonsbandes die als &€voror 
nachgewiesen sind, auch &v04$s9:90; 
sein müssen, 

90 xal si' t. &AAo0 dO cvorov iat 
ist, genau genommen, zu übersetzen: 
und eben desshalb Alles, was 
sonst noch unsterblich ist. 
Die Seele wird hier offenbar von 
Gott und der Idee des Lebens ge- 
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E dovw, GAAo vi qvqo dj, s dOdvavog tvyydvt o900, xal àvd- 
As9gog dv sin;? 'zmoAAg &vdyxq. 'émivrog doa Q«vdrov iml 
TÓv &vOQozov r0 uiv Üvgvóv, dg £owuxsv, eUroU dzoDvijoxa, 
v0 ÓÜ' dOcvorov GÀv xai GÓ,.dq90gov olysvat daióv  vxexyo- 
onoav vg O9«vdvo. 'gaívevat.? *zovróg u&AAov &oc,? £g, 
10710 Kéfnc, vvyr dOdvovov xol dvolás9gov, xol à Óvt, éGovva 
quÀv ai wvyal év "Aidov. *obxovv Éyoye, à Ztixoutsg, Égr, 
*éyo zd voUvra GÀÀo tL A&yew ovOÉ zx GxuOvslv volg Aóyorg. 
GÀÀ sb Ou vu Xuuuíug 1] vu GAAog Éysu Afyeww, eO Éysu jj 
xeT«GLynGoi. (Og OUx oi0w, sg Ovrwwve vig GAAov xotpgOÓv dva-) 
BéAAowo v vóv vóv zxagóvra zxtgl rÀv vowvrov flovAOusvog 
$j vv &izsÜv s] dxobGou. '"dAÀA wv, 9 à Og ó Zwag, 'o00 
«UrOg Éyo, Omm dzi6vO Íx ye vv Aeyouévov: Urtó u£vroi vob 
L&yé&ovg zegl àv ol Aóyo, ciG(v, xal viv dvOQozívqgv do9é- 
Bveiwv &vwuue4tov &voyxotopau dziGtíxv Éry Éyevwv zog! duovto s 
z&gl vv eigguévov. *'o) uóvov y'; &Ég«, ' Ziuule, ó Zo- 
xQüvQc, '&AAR voUvd vs Sv Aytig, xal vüg oxoOfGtig vàg zQo- 
vüg, xol s( zuGTal vuiv tíGw, Opog éxiGxemvént Gegéovsoov: 
xcl idv «)vàg (xavdg OiAyre, dg Éyguet, vxoAovéxcsvs và 
Aóyg, xoa" Ücov Óvvaróv udAwT dvOgomo éxexoAov?Goi n» 
xüv toUro GU0rO Gogig yévqvoui, ovóiv (fgvüjosve zxsQaurépo. 


Gin), Égpn, 'Aéysug? 


trennt; doch war ihr das Prüdicat 
dÜdcvoatov zuerkannt worden. 

8 zogu vavra. S.zu 74A. 

10 ovx oiíó«, sg Ovt.vo. — ava- 
BéAlowro. Der Optativ ohne cv nach 
einem Haupttempus in der indi- 
recten Frage, dem blossen Optativ 
der directen Frage entsprechend: 
ich weiss nicht, auf welche 
andere Gelegenheit man es 
verschieben wollte. Euthyd. 
296 E ovx £go, zc dugio(inroíqv. 

11 7 r0v vov zaQOvto steht für 
7 Oc vOv mzgsOri Oder ro? vov 
7:(00»t06. 

14 rjv avO9pgomivqv coOivstav 
d:ipcfov steht in dem Sinne von 
Evuzocav viv vn c» O9oozívng qv- 
csog xcO8ívtav svlofovusvog (de 
leg. IX 854 A). 

16 ov uovov y. Zu ergünzen 
&y»oayxofy Pr. dziov(oy Ügsww mol 
tov tíonuívov, Du hast hienn 
Recht, diss du dir über das eben 
Gesagte noch deine Bedenken vor- 


beháltst, aber du musst weiter gehen 
und nicht nur die Folgerungen, die 
wir zuletzt zogen, sondern auch die 
Voraussetzungen derselben noch 
einmal einer gründlichen Prüfung 
unterwerfen. De leg. VI 762 A K4. 
"Aoiov slogug, o &éve. , A0. O9 
uóvov ys, dAÀa wal Ógdco xeza 
Óvvauuv ovtog. 

17 dÀlà vavrd v6 £O Aíyste, xal, 
sondern wie du hierin Recht 
hast, dass man nümlich über das 
Gesagte seine Bedenken haben 
künne, $0 muss man auch die 
Voraussetzungengründlicher 
prüfen. 

18 iÉmicexenvéoi. | Man erwartet 
ixi0xemríoy Oder imioxemvéo. Der 
Nominativ émicxsezvéíou ist durch 
den Zwischensatz x«l sí z.ovol opiv 
&(civ veranlasst. 

21 xuv voUz0 c'Ur0 Gog?g yévncas, 
seid ihr dessen gewiss ge- 
worden, dass ihr nümlich der 
Wahrheit so nahe geko:nmen seid, 
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LVIL -*'4AàÀà vóOs y'; &g, 0 &vóosc, Olxawov Óiavoq- 
&L, Ort, &izeg 7] vvgy9 GOdvacvog, éxwcAs(ag Ór] Osivo, ovx. C 
9 roO yoóvov voUtov uóvov, év c xaAoUusv vÓ Luv, dAA 
9 voO zuvróg, xal 0 xvivOvvog vóv 0c xci Óótesv dv Óu- 
&iva,, sl tug eUvg dushgos. ci uàv yàg tcv ó &ávarog 
zavvóg üxaAA«yd, £ouetov Qv qv voig xoxotg &xotavovcL 
ve Gouorog Gu axqAAagyOe,. xol vüo cvrtOv xcxíag usc 
Vvyic: vOv O' imt: dOdvarog paívevou ovo, ovOtulo 
ei «Uri &AÀm &mogvyn x«xóv ov0b GorQoíx zÀQv voUD 
BsAvíGvqv vs xal poovuvovavgv ycvécda,.  ov0bv yàg &AÀAO 
j6« sig "Auóov 9) vvyr &oyevon, zÀQv vüs zxeis(ag ve xel 
pus, € ó5 xol u£éywta A&yeva, dqeAstv 7 BAdzvsw vOv 
vrájéovra sUQUg iv doyg vüg àxsios zogeíag. Aéysro, Ob 
(0g, Gg Qa teA&vtrjGavta &xaotov ó éxdGrov Óa(uov, 0ossQ 
r& £tiAT4eu, ovrog üysuv éxiysuoet eig Ósj vvvo. vóxOv, ol Ost 
; GvAAeyévrag Ó.x0.xoGou£vovg sic "Au0ov ztopevecdau uera 


es dem Menschen überhaupt 
lich ist sich ihr zu nühern. 
iy o xaloDusv r0 [5v — iv o 
uev slvai v0 fj7)v. Xen. Hell. V 
avé£fouov vov Hooaxás(ov éz- 
/& (e £xxaíóOtxo ovod(ovg, £vO« 
Qzvoyéía xalsivat. 
:0v ztay v0g &zto.ÀAoy1,eine Tren- 
' nicht nur vom Kórper, son- 
von Állem, so dass es für den 
orbenen gar nichts mehr giebt 
n^ éGt& teAsvrgoavt, 91B). S. 
4 D. 
uxLOv' tO QzoocÓóxgtov x£g- 
&zx0 tv iv croig OóÓ0ig rviOt- 
» dGmuoyOv, Gg oí O80jmr090. 
609/ovo..  vavrag Ob vo Eoug 
pud Gg Óvrt xal tovto &vi 
voóíov $5&ov. Schol. 

ovóiv ydo Alo. Gorg. 524D 
àoa stü»cm do:v iv vp wvyp, 
Jav yvuro07 rov conatoc, t 
js qvosog xol zd maOTnuarc, 
ux c5qv PxuqOsvoww Éxdotov 
'uotog Foyev iv vg wvyn Ó 
070g. 

d tt xul voogme. S. 
1 


AéysvaL 0$ ovrog. Platon hat 
mythischen Vorstellungen vom 
tigen Gerichte und den dadurch 
ngien Zustand der Seele nach 

ode, wie sie im Volke lebten 


und besonders in den Mysterien ge- 
lehrt wurden, mit verschiedenen 
Modificationen in drei Dialogen, 
im Gorgias (623ífg.), im Phaedon 
und in der Republik (X 614 fg.), 
vorgetragen. iese — mythischen 
Darstellungen, die man die vexvio: 
des Platon nennt, haben zur Grund- 
lage die Vorstellung von einer auch 
im künftigen Leben fortwirkenden 
Gerechtigkeit, von dem innigen 
Zusammenhange des gegenwürtigen 
Daseins mit dem künftigen und von 
einer den Menschen auch jenseita 
des Grabes nicht verlassenden gótt- 
lichen Führung. 

14 ó éxcortov Ocíuov. Menand. 
ap. Clem. Alex. strom. V p. 727 
&zav:, Óe(uov dcvÓgl] ovywmrago- 
otatsi tvQvc oki upvoroyo- 
yüg vov fov. De rep. X 617 E wird 
die 4vdyx1 eingeführt so sprechend 
Avyal égrusoot. oz Age msQi- 
óddov Qvntov yévovg Qavotqgogov: 
ovz vu&g ÓOa(uov Anterot, GÀA' 
)Ousig Qa(uova oíorascts. 

16 óiuóixacauévove. De rep. X 
614 C Gixacvac Ób uevabO vovtov 
xo915690,, ovg, émuón OÓixOixa- 
05,0 , TOUG ub» Oixa(ovg wtÀsUtLV 
z0gQevscQuL cmv sig Ósbuav ve xol 
dvo ÓLX tov 00Q&700, OnUsic T;EQL- 
e)evroq vOv Ósdixacuévov éy tO 
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EQysuóvog éxsí(vov, Q Ox zxQgocoréraxvou voUg évO£vÓs éxsio: 
z00£0Go..  vvyÓvrug Ó' éxst, Qv Oct vuysiv, xol us(vovtasg, 
Óv qorj qoovov, &AAog ÓcUgo z&Aw vysuoOv xouí(te. àv zoAAats 
q00vov xol ucxgotg z&tgiO00ig. £ovu 0i GQe v) xzoQcía oUy dg 
1080 4ioxUAov TüAsgqog Aéyev éxsivog uiv yàg ü&mAcv oiuov: 
quou.v sg "4u0ov gégsuw, 7) 0. obve &xÀg ovre uía qaíveval 


Mou Eva. 


ovób ydg dv Qycsuóvov &c: o) ydg zov vig dv 


Ó.cjucotou oU0cuócs uLGc 0000 oUGcyc. vov Ói &owxe oy(cug 
v& xol zeQuÓ0ovg zoAAag Éysuv: dxO vÀv ÓG(ov ve xal voui- 
ucov vOv àvOcÓs vexuatoÓuevog Aéyo. T uiv xoóuín vs xalw 
Qoóviuog wvuyn &mevoí ve xal oUx dyvost vr& zagóvvta: y» 0 
&xigvugvuxdg voU Gdopuoerog £yovoa, OmxeQ iv v uzxoocótv 
B eizov, ztegl. éxeivo stoAUv qoóvov émroguévo xal zeli vÓv óga- 
vOv vÓz0v zoAAd &vturt(vacdo xal zoAAa zoa9006c Bic xol uóyis 


)z0 vo) zxQooórercyuévov On(uovog olyera, &youévn. 


zo0008sv, ro)g Ob dO(íxovge v5v sic 
&Qu.OtsQUv v6 xol xovo Éyovvag xol 
zovtovc iv vo üxicOtv aOnusia zt&v- 
vov ov ÉmQuEov. 


1 évOévós, S. zu 68 A. 
2 sogeíocw crgo, dyoysiv. 
Hesych. 


3 iv moliaig — st59i000i1g. Die 
Zahl dieser Zeitumlüufe, nach deren 
Ablauf die Seelen wieder auf die 
Erde zurückkehren, wird in der 
Republik (615 A) auf zehn festge- 
stellt und jeder zu hundert Jahren 
angenommen, $80 dass die ganze 
Wanderung tausend Jahre dauert. 
Nach je Bandert Jahren erfolgt 
inmer von Neuem Lohn und 
Strafe. 

6 0 Aiogolov T5jisgog. Dionys. 
Hal. art. rhet. IT 40 ue ya xol 3j 
avv5 oluog xoraà vOv Alogviov sig 
"A.8óov q£ígovoo. Clem, Alex. strom. 
IV p.492 oix Zovu»v o0v xatd tóv 
Aieys1ov Tw«44sgov vosiv dcmÀmv 
oluov eig "4idov qfgosuv. Der Vers 
selbst lautete etwa ezà7 y&o oluoc 
müvtug tig Ai00v géoet. 

6 5j 0' o)vvs «zig. Olympiod. 
p. 158 0 Zoxoérge OuyQ Otsíuvvow 
qiAocópog uiv xo cov OsictoL 
v&g |pvydc vàv 7yeuóvov* uice ydo 
ot$onc 000v w7 &v Or:gOqvai vÀv 
&yóvvov* fegotuxQs Ob cx0 vov év 
voLOÓ0ig tiu v cíjg Excvns. 

9 dxó vOv óclov ve xol vouíuov 


rJ 
&guX0- 15 


ist auf die der Hekate gebrachten 
Opfer zu beziehen. Dieser brachten 
die Keichen allmonatlich am Abend : 
jedes dreissigsten, der in Athen den 
Gestorbenen gefeiert wurde, ein aus 
Broten bestehendes Mahl (xg 'Exa- 
za ag uoyídog dogrov. Soph.fragm. 
651) auf die Dreiwege. 

10 vexpeigouevog ohne Objects- 
&ccusativ auch Lach. 192 C «covro 
vOívvv Puowys qaívstoi, Ori o9 
vücc y&8 — xagrtoíu dvÓoíc coi. 
ndun vsxuocooua, 0$ ivO évds. 

rit. 44 À ov toívov cn$ éxi0vGmg 
7zusoxg oluot eocó 16s, &AAG cqc 
érégug. Texuo(oouea, ÓÀà Ex cvivog 
évuzvíov. 

(dia xocuíc, Da die gesittete 
und vernünftige Seele sich schon 
im Leben vom Leibe und dem Ein- 
flusse der sichtbaren Welt zu be- 
freien suchte, so ist ihr der jetzt 
eintretlende Zustand im Hades als 
der unsichtbaren Welt kein unbe- 
kannter und willig folgt sie daher 
dem sie dahin führenden Dümon. 

12. émidvuntuxg vo9 coparoc 
£yovac, Aehnlich Gorg. 501 C &ax£- 
zr0g ÉÍyov (— d&usiov) vo0 dusí- 
V0*70g. 

iv và Éunooctsv: 80 CD. 

13 émvomuévg. 8. zu 69C. 

zeQl TOV Ogur0» rOxzov». S, zu 
81 C. Vielleicht ist hier speciell an 
das Grab zu denken. 
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u£vgv Óà O9uneg a£ &AÀAot,, viv uàv &xaDagrov xai vu zez0v- 
xviav voL0UtOv, 7] góvov üO(xov quuévqv 5 4A rro voucice 
eloyecucvqv, & rovrov dÓrAgá ve xol dOcAqOv wvvyxóv £pye 
vvyydve, Üvra, voUtqv uliv &zxag qgsvysu ve xol OxsxvQémttaL 
gxal oUrs Evvéuzogog obcs qycsucv é96éAs, ylyveoOa,, oov) Ó$ 
zAcvütau, év mzdo9y éyouévg dzxogín, fog &v Oc vwsg yoóvovQ 
yévavvat, ov £EcA890vvov ix^ dvdyxug pépevos sig viv avcij 
zo&xovoav olxqgGw: * Ób xo9«gOg vs xol usvgíog rÓv iov 
Üick£eAQgoUO« xal Evvsuxmógov xol vcysuóvov 950v tvyovoc 
io Qx9Osv rÓv cUvE éxdGTQ TÓzOV zxQoOQáxovro. 

LVIIL — Eíciv óà zoAAol xai 9«vuacvol vg y5s vózo, xci 
evt) oUrE oia oUrs 005 Oob£dQero, vxo vOv ztQl y5g sioO0tov 


Aéysw, cg éyoà vzOÓ vwog zéxt&GuaL.? 


xol ó 2iuutag: "zog 


vaUro, £gw, 'Aéysug, à Zoxgarsg; megl ydg voi y5jg xol eUvÓG D 
1520AÀ& O9 donjxon, oU uévvo, vaUvo, Gd oh xtíOt. fog ovv 
dv dxovecwuu? 'dAAd uévvow à Ziupín, oUy 7) l'Anvxov véqvq 


1 09«zsQ in der Prosa sonst nicht 
gebrüuchlich. 113 A ob oí ràw ce- 
TelsvtqxOtov pvyoal vv moliov 
&guxvoDvrat, S. zu 61E. 

tL — t0i0)ro» findet seine Er- 
klürung in dem folgenden 7 govov 
dÓíxov wr. 

4 uiv nimmt das uiv nach c5» 
uà» wieder auf. 

&zuxg, ein Jeder. Polit. 259 C 
Bociieog cxag, de leg. I 628 B ov 
IAuovo uiv Gxag &v Bov1orco urts 
qevíoO'u noc£. : 

5 Evyéumoooc* ov»oOourogog. Tim. 

6 év adop égouévn &ánogío. Gorg. 
592 A Ovxo)v olt, £v x05 c ooíq 
4v aUtüv ÉysoOni, Ovi xor) simeiv,; 
Crit. 43 C. 

za05 — a&mooíy. mg ohne Ar- 
tikel vóllig, lauter. De rep. IX 
575 A 0 Égog iv mcg &vooyíg xol 
avopég tov. 

7 yívovtou yüyvyto 9o. von der 
Zeit vorübergehen. Prot.820AÀ 
zQl» $E uryvag yeyovévot. Vgl. 86 E. 

vx! cvéyxgge dasselbe, wie é£ 
&v&ywns, dvyxy. Polit. 274 A «ei 
Órj xal vo vyg xvngcsog xal yev- 
vnosog x«l Tgog uiwyua  ovv- 
&/zsrO TOig Tü0w9 d  cvaywme. 
Phaedr. 241 B gvydg Or yí/yvevas 
— wal dzsortQmwog Om ocvdyxmg 
0 xol» igaotn)c — leto qvi ueca- 
Beiov. Crit. 52 E. 


«ovy. S. zü 63 A. 

12 €zó tOv ztgl yng síoQO0rov 
Aéyeuv, Ueber die physische Be- 
schaffenheit der Erde hatten schon 
Thales, Pythagoras und ihre An- 
hünger Theorien aufgestellt. Geo- 
graphisch hatten sich mit derselben 
Ánaximander und Hekatáos be- 
schüftigt, Herod. V 49 berichtet, 
dass Aristagoras von Milet nach 
Sparta kam fjyov zdixsov mívexa, 
v o yng «zxcong ztgíoóog ivscí- 
tunvo xal Queiertoé vs mca xol 
zote«pol mvrsg. 

13 9zó tivog. Man braucht an 
keinen bestimmten Philosophen zu 
denken, da Platon gern auf solche 
und ühnliche Weise seine eigenen 
Ansichten einführt. 

16 ovy 7 l'evxov zíqgvy. Die 
Sage vom I'4evxog IIovriog scheint 
in dem Fischerdorfe Anthedon am 
Bóotischen Strand des Euripos hei- 
misch gewesen zusein. Deraelbe galt 
für einen Schutzpatron aller Fischer 
und Taucher, auch der Schiffer, denen 
er imSturme zu Hülfe kam, sowie für 
einen untrüglichen Propheten. Es 
wurde daher sprüchwórtlich von 
Allem, dessen Auffassung und Aus- 
führung viel Scharfsinn und Ein- 
sicht erforderte, zu sagen, es gehóre 
des Glaukos Kunst dazu, sowie vom 
Gegentheil, sie gehóre nicht dazu. 
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y& uo. Óoxsi, sive, OvgyxoacQa,, & y" écviv: ig uévro, dAn95, 
qaAemovsoóv got goiveva, 9 xcvà vQv lavUxov víyvqv, xci 
&uc uiv éyà [60g ov0 dv ológ ve sv, &uo Oc, si xol qme- 
óríugv, ó f(íog uo. Ooxst Ó duóg,  Juuuín, vÀ gujxeu vo) 


E Aóyov oUx ébagxsi, vQv uévrou (Üfav vqc y9c, ot«v stémewues 


&ivet, xal voUg rÓmzOvg «Utüc ov0fv us xcoAUs, AÉysw.? *GAA,y 
pg ó 2Ziuuíag, *xel vovv ügxct.? 

Iénevouos voívvv, x Ó' 0g, *éyd, og zxodrov uév, & 
écv.v dv uéop và o)gavo xsQgupsono ovGa, uuüiv c)vij Osv 
io9uijrs dépog zgóg vÓ wr] meGsiv uüve GAÀgg üváyxus ugüsuuigu| 
voLzUtQc, GÀAA ÍxovQv sivo, aOvqv loysuv v9v Ónoióvqve vov 
ovoavoUD «vroD éxvtQ szxdávvg xol vis y59s «vTüg v)v (GoQpo- 
zcv: idógoozov yàg zQüvpo Óuoíov vwvOg v uéGo vsOtv oU, 
&. u&GAAov oU0' dvrov ot0auó0c xAUiyveL., óuo(og Ó' Éyov 


dxAwig usvet. zodtov uév, x 0 Og, 'vobvo zxémstOuou. "xols 


ópüdg ys, ign o Zugang. "£v vo(vvv, Égw«, 'mdugsyd uu 
Beiva, «UTÓ, x«l u&g oíxsiv voUg uégou 'HoaxáAs(ov drqÀQv 


2 yaismovsgov. Dazu ist aus 
.OÓuygsactcau, ein Verb wie q«zo- 
àeilo zu ergünzen.: 

3 duc uív — &ux Ó£. 115D 
zooxuvÜüoousvoc Guo uiv vyuüg, 
&uc Óà' $ucvrov. 

4 uo, Óoxsi. S. zu 771 A. 

5 ovx é£oQwsi. 114 C dg ors 
(«010v ÓqAdàGu ovre 0 goovog [xa- 
voc iv tO mtuQOvri. 

" x«l vxvra coxsi. Crat. 480A 
xal ydo àv xal rovro i£ooxo(n. 

8 óc — unólv aov] Ósiv. Ob- 
wohl der Bass mit og eingeleitet 
ist, wird er doch mit dem Infinitiv 
fortgeführt, S. zu 68€. 

zQGtov u£v. Platon nimmt also 
mit Anaximander (s. zu 97 D) an, 
dass die Erde sich als eine Kugel in 
der Mitte der Welt durch ihr eige- 
nes Gleichgewicht in der Schwebe 
erhalte. uch geht aus unserer 
Stelle hervor, dass er sie als un- 
beweglich und von Sonne, Mond 
und Sternen umkreist dachte. Ci- 
cero de nat. II 39, 98 ac principio 
ierra universa cernatur locata n 
media mund sede solida et. globosa 
et undique 1psa $n sese mulibus suis 
conglobata, de orat. lII 45 178, 
Ovidius met. I 19. 

11 clíd ÍxavQv sivou, Zu con- 


1 


atruieren: " óuoióvqto wol vq» 
icogoozíov sivo, ixoviv loysuy ov- 
tjv (nhmlich rv yq»). 

12 éuvró abhüngig von 7 ógo:0- 
tmc. Theaet. 176 B vy ài O1L0L- 
o0tg Os xocx r0 Óvvevo». 

13 íc0ooomo»' (cofluolc loov &x 
petoqoo&g vàv wr Qexóvvov fvydvy 
x«l (oócroOuov T, ouotov. Hesych. 

Ono/ov r.vOg. Opotov heisst hier 
Bich selbst gleich. Phaedr. 271A 
zOrsQO0v Vv xol Opoi0v stéqxev T 
xard eOMPrOS Boop» ToAvtiÓé£g. 
Crit. 46 B. 

15 usvsí. Aristot. de coel. II 18 
sia Ó£ viveg, ot O1d v7)» Ópotócqca 
quoi» oot)» uívew, domsQ twv 
doxyatov Avo&iuovÓgoc* uGAAov uy 
y«oovó3v &vo7) xdcvo7 sic cà zAayux 
qégeoU'ou zrQ007/X&L tO ix) voO .£cov 
iOovuévor xal opo(og zQ0c c& Zoya- 
UT Paid Gu« Óà &ÓUovatov sig ca- 
voviio voctaOuL viv xiyqgu moct 
é£ dvdywng uivew. Derselben Mei- 
nung waren auch Parmenides und 
Demokritos. 

17 eóro. S. zu 61A. 

qju&c oixsiv. Der Phasis und die 
Süáulen des Herakles galten lange 
für die Endpunkte der Erde in ihrer 
den Griechen vorzugsweise bekann- 
ten Lüngenausdehnung von Osten 


[ 


| 
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ázxó O«ciog év GpixQO vuv. uogíop, daxso zteol v£Auo uvo- 
uuxceg T Bovodxovg, zsgl vrjv 9uAovvav oixoDvrag, xal &Alovg 
&AA091 zoÀÀoUg év zoÀAotg roLo toig rÓxOLG oixeiv. tivo yag 
szovroyn zsol viv y5üv zoAAd xolÀe xol zavro0nzxa xel vag 


5í0£ag xal và uey6On, sig & bvvsoovqxévoi vo ve 0009 xol viv 


Op/yAqv xal vov ddga: cUvqv 0 vov yv xa9ugàv iv x«9o9Q 
xtioüau. v oUgavO, iv Qxéíg iov. và GGrQo, Ov O5] ai8íoc 
Ovop6ew vovg stoAAoUg tv zegl và vtowDro sig órov Aéysw: C 
o9 à] vxoctí0uqv vovv sivo, xol Evoostv del eig và xotAe 


10 756 yüc. gg oUv oixoUvrag iv volg xo(Aoig «orijg AsAuBtvor 


xol olsG2«, &vo émli vg yug oíxstv, DGszsQ Gv sl vig àv uéco 
v zvOuév,. vov zteAdyovg oíxàv olowó vc ixi voc O9oÀdvtus 
oíxsiv xai Oud voU OOcrog ÓgÀv vOv ZA. v xol và GAÀe Gora 
viv OdÀarvav Qyolto oUgcvÓv tiva, Out 0b focOvvijrd vs xol 


156 dgOéveiav  wngószozxors émi và Gxgo vüc OaÀétt$yg dguyuévog D 


u9ó éogoxog siy, éxÓvg xol &vaxvwog 8x vüg DeÀdvtug sig 
vOv évOd0s vóxmov, 0Gp xaS€uagovspog xcl xcAA(Ov Tvyg&vst 
Qv toU zxcg& OgíGL.v, uwynó$ GAAov dxqxodg siy vo éopaxórog. 
veUrOv Ó? rovro xol qu&g zexzovOévaw oixobDvrag yàg £v vwvt 


nach Westen. Alle den Griechen 
bekannten Vólker aber wohnten an 
den Küsten des sich zwischen jenen 
Endpunkten ausdehnenden Meeres. 
Platon versteht alao unter den gu&g 
sümmtliche die damals bekannte 
Erde bewohnenden Menschen. 


2 sepl vrv QéAoscov, das mittel- 
1ándische z«Q T7juiv 


eer, 113 AÀ ] 
$aicervo genannt. Vgl. 111 A. 


oixobvvag nicht mit erodyovg zu 
verbinden, sondern mit qu«g. Es 
ist also zu construieren: «el muacg 
oixsiv — iv apto vut uoglo mol 
viv Oularvav o(xovvrog, (a7 EQ 
zsgl céluo uvounxeg 7] Borooyovg 
(nüàmlich oíxovvtog). 

5 sic à Evvsoovqxévot. S. zu 72A, 

viv óuígigv óuégAn 7] Op£yAa: 
&n]o zez9c OxorsivOg Gylog vóoO- 
qe exoría. Hesych. 

6 a)10» 0b v)» yv, die Erde 
selbat oder, wie sie 110 A heisst, 
5j àg dingogc y7 im Gegensatz zu 


9) xo(Ao Tüg y" oledOa, émdvo xvvügc oixstv, xal vóv áéga oi- 
pavóv xaAstv, dg Óu& voUrOU 


oUgcvoD Üvrog tà GOtQc yo-— 


den Verliefungen, in denen wir 
wohnen und die wir fülschlich für 
die eigentliche Erde halten. 


7 «í(O€égo. Unter Aether versteht 
Platon hier, wie 111B, dem gewóhn- 
lichen Sprachgebrauch folgend die 
unserer Atmosphüre zunüchst liegen- 
de reinere Luft. Tim. 58D «gos 
t0 sv«yéorato» imíximnv aíi970 xa- 
AoUutvog. 

8 zsgl tà voix): —  Aéyeiy. 
Gorg. 490C zegl cwcío Aéyewg. Vgl." 
108 C. 

9 $zocríOumsv. Hesych. oxo- 
eví Oum zovyío, ovE. 

11 d»o iml v5ág yüg oixsiv. 114C 
4»o sig tTüv xoÜ9uodv oixncuw 
&qixvovpevoi xol ixl rác yag oi- 
vi£OUEVOL, 

18 z«o& cgíctv. Der Plural be- 
züglich auf ei vig. Ebenso ist 110E 
waiA(o Prüdicat zu ovs0à» Oc. oU. 

91 óc Ói€ roUtov o0Quv09 — o[- 
Ousvou Ói& vovcov (ro0 &ígog) o9- 
Q&vo? Ovrog và otQu voQsiv. 
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v0 0i sive, vrcUOTÓv: vox  dGoQ9tveíng xoi Boadvcmutog 


EoUx otovg vs sivoi. Quüg OwsbcAOciv ém' &GOyorov vOv déga: 
émsl, el v.g aivoUD im üxgo ÉAOoL d zTqvóg ysvópevog dvo- 
zvobiro, xcoviUsiv &v &vexvvyavra, Oomzso ivOdÓs oí éx müo 
SuAdvUgg (y9Vsg dvaximrovrsg Ógc0. và évOdÓs, oUvog vs 
TUv& xGl v& éxeb xariOcUv, xal ei 9 qois (xovy eig dvéysaOn 
95o9oU0G«, yvdivai. üv, Ovu éxtivóg éGvwv Ó dAuyOdg o0Qavog 
110x«l v0 dAg906 qOg xci 5 Og dA«q9Og yy. 10s uiv yag 7 yij 
xal oí Aí9o, xal Gxag Ó vóxzog 0 évOdÓs Owq9eguéva écrlv 
xci xeruf:focuévo, DGzsQ và év vr QaAdvvQ vxo vüg &Aumng v 
xal ovre veto, ovÓiv GEb.ov Aóyov év víj €aAdvrQ, oUcs tÉ- 
Asiov, Gg Éxog sixzsiv, ovOév écvi, GxXgoyysg Ó5 xal Guuog xol 
zmÀAóg djyevog xci Bóofogoí sicw, Oxov Gv xol 5 yx n, xol 
zgüg và ze ijuiv x&AÀ« xoívsc9«, ovÓ' ÓzoctTiuUDv a. 
éxsiva 0b a0 vàv mag! Quiv zxoÀU dv Évu mAÉfov, paveím Ow x 
B gpépew. & yàg Ost xal uo9ov Adyew, Giov dxotoot, c) ZAu- 
uix, ole vvygdvs, và énl vijg yrig Uxó và oUgavà Óvva. 'GAÀAG 
wv, épu ó Xuuuíoag, *) Zxyxouvtg, qusis ye voUrov roO uUOov 


$0fog dv dixo Goiuev.? 


LIX. 'Aéyeret voívvv, &gn, * évatge, zxodorov uiv sivoum 
vouxvcm 9 yy cot) (Osiv, el rug &voOtv 9tOro, oz ol 9o- 
ÓsxdGxvro, Oqatoui, zxoux(ÀAg yocpuaci ÓisLAmupévg, ov xoi 
và évOdÓs silva, yoopevo dozeQ Osíyueto, oig 0") ol ygagsts 


1 v0 Ób sivau vavvov. Wührend 

der vorhergehende Satz (ro dc0» 7 
— g4090)0vcto) das dem ersten Theile 
des Gleichnisses Entsprechende aus 
den menschlichen Verhültnissen bei- 
bringt, enthült dieser das dem zwei- 
ten Theile Entsprechende, das die 
Begründung enthàült, 
b 93 £ns( — xoviÓsiv Gv, Wie nach 
den Relativen (s. zu 72 A), findet 
sich in der obliquen Rede der In- 
finiiv zuweilen auch nach Con- 
junctionen, wie nach Ore, éme(.- 

4 of. £x vijg Q'addvvnge (go eg ava- 
XvzrOovtsg. GS. zu 58 A. 

5 «vaxvziovtsg. Phaedr. 249 C 
vo)r0 Of iavwv avduvnoig Pxsivov, 
« zov slósv qjuów T wvyr] cvp- 
z0QevOtícm (co xol UOxtQidoUvoa, 
& vov slvaí gapsv, xal àvaxvovaco 
T4. T 0v OvtOgG. 

8 qd& — 7j y, die eben bezeich- 


net war als c& xoil« vüg y5)g, iv 
olg qutig oixoovtsg AelyQ'ausv. 

10 $x0 tac clu5g nümlich 6ó:- 
egOoguéva éor)» xol xoctafes(loo- 
péva. 

12 exo«yysc. onocyyoag bezeich- 
net Hesych. als cogoàiov smérgov 
é"uyuota fyovsav. ' ; 

13 ozov &v xal 5 y7 7, nümlich 
im Meere selbst oder an der Küste. 

14 zQüg tà — xgívscOo:. Politic. 
286 C zog ginis và wing xoívov- 
veg, Prot. 8297 D sí 0éot a9vóv» xgt- 
vtoOanL zmoóg &»Ogozovg. 

16 &£iov, námlich Zoví». 

91 oozso. ob OcOsuocwvroi Gqat- 
«t. Platon vergleicht also die Erde 
dom Dodekaeder, wohl desshalb, 
weilsich um dasselbe am leichtesten 
eine Kugel beschreiben lüsst. 

92 zowx(Ag erklárt durch. zeouo- 
gu Oueulquuévs. 
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éxst 0b müGov tov yuv éx voiovvtov tiva, xal C 


z0ÀU éÉru. ix Aeumooríoov xoci xe€9€9oríoov 7) rovTOVv' «V 
uiv yàg &Aovoyt sivo, xol OQevuactQv vÓ xdÀAog, vuv Ób 
4ov6osóá, vv 05 009 AsvxyQ yUvov rj yuóvog Aevxorégav, xol 
5éx vOv GAAOV yooudrov Gvyxcsutévqv. dcoevvog xal £r mÀAsó- 
vov x«l xeAAt[óvov 5 00« 9usig éoQüxousv. xol yàg «ord 
vcU0r« vrO& xoiÀ« cUTüc UvOcrOg te xol dégog &uzxAsa Üvra xoci- 
Uovóg v. s(Üog zegégsoOa, GvíABovca év vij vàv KAAov yoo- D 
udrov zouuiA(x, dovs £v v& «Uvüg siÜog Gvvseyig zowx(Aov 
io pevvateoO9a, | év Ób vovv ovg vrowxívg &v& Aóyov và qvó- 
ueve qUsc9c. Ócvüga vs xal &vOw xal vog xapsoUg* xol c0 
và 0gng OGaUrog xal vovg AíQovg Eyswv dva vOv a)vOv Aóyov 
váv vt A&uótqra xol vyv Ówgüvaav xol và yoouoro xcAÀGO: 
àv xal và évOdÓs AvglÓwx sivo, vaDva và &yomoUusva uógue 
15009010 vs x«l idosziÓag xal GuegdyÓovg xal z&vta và Toi- E 
«Ora: éxei 0b oU0bv Ov& oU voioUvov siva, xal £v. vovvov 
xaAA(G. c0 Ó' aitiov vroUTOv siva,, Or, éxstvou oí Aí&or siol 
x«9ugol xci oU xa«vsónOsouévo, ovà0À Ówq9aguévo, doszso oí 
évOdós [oz0 oc«xms0óvog xal GAugc] vxo vv ÓsoQo Evvso- 
: Qvqxorov, Q x«l A/fow xal yr xci votg &AAoig 6gowg ve xal 


gvroig «iGyn ve xol vócovg mzegéya. 


1 xacoayoOvtai. xovoayoro9 «e: hat 
hier keinen vom Simplex 4e769«: 
verschiedenen Sinn, wie nicht sel- 
ten bei Platon. 

2 zxoÀo £c ix Aauzo. B. zu 70C 
und 88A. 

7| tovtov — 7] vtUrc £ov,y. Nach 
Weglassung der Copula ist der No- 
minativ in den Casus, der vorher- 
ging, verwandelt. De leg. X 892A 
obeng zestqg (vig wvync) vosopv- 
tÉgug 7) cOLetog. 

15]v uiv y&Q nümlich y», ein 
Theil der Erde. 

4 xal éx vóy &Alov yoop. ovyx. 
nümlich zg» dAÀmv yü» sl». 

8 vàv Alo» zooudroOv, tov 
covoyo9g to) yovcociLOoUg tov lsv- 
X00 TQoOtOg U8W. 

9 ov»sztg mwOix(Aov. cvveyig ala 
Adverb gebraucht. 

13 vq» vs À&0rqre. Nicht nur 
Steinen, sondern auch Bergen kann, 
wenn 8ie Durchsichtigkeit und Far- 
ben haben, Glütte beigelegt werden. 


vrj)v Ói yQv avTQv xe- 


14 và dyozoutvo. ayez» nicht 
selten im Sinne von srsol zo41ov 
zoLsioOe.. Crit. 45B zoA1ozo? uiv 
y&ào xol dAiocs OmoL. à» dqgíxmg 
dyommQcovot os. 

16 ovóiv 0r. o), schlechterdings 
jedes, durch umgekehrte Assimila- 
tion zu einem Begriff verschmol- 
zen. 117D xie/ov xel dyavoxtóv 
ovÓfva Ovtu»a OU wxatÜxlaos tOY 
zoag90vtov. Prot. 323B. 

17 xaAA(o. S.zu 109D. 

19 vozó vv Ó£s9Qo GvvsQQvgxo- 
vov, von Wasser, Nebel, Luft. 109B 
slvau — mol tr» yv zoAAd woida 
xal) zov»todazo — sg & ÉvvtQovg- 
xÉvaL v0 t& v0O0Q xol vv OutgAqv 
x«l vOv af£Qa. 

20 xol roig «AAoic, und andrer- 
geits, Gorg.478C svóoiuovitous- 
vog 920 tv zoÀ.tQ»y xol viv CAÀlOV 
Eévov. 

21 rjv 0i yv «o:5». Der Erde 
selbst gereiche alles dieses zum 
Sehmucke. Der Nachdruck liegt 
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xoGcuijGO«. roUtoig" te GzaGL xol Ír, ovo xci dgyUgo xal 
liivoig &AAoutg «0 voLg TOLOUTOLG. 
Óvra zoÀÀA zANOs. xci usydAa xal moAÀayoD vüc yüc, der: 
evviv (Ósiv sivau 9éxua svÜcuuóvov Oseróv. 
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éxgpavy yàg avrà zegpvxévu 





? 


65e OÓ' im 


«vvijs eive, GAÀo v& zoAÀAR xol &vOQozove, vovg uiv &v ueao-; |, 
yaíx oixoüvrug, toUg ÓP zegl vOv dégao, QozsQ ")pu6is zteoi vuv 
OdAnavrav, vovg Ó £v w5ucotw, Gg zeguggeiv vóv dégo ztQOc rij 
jxsioo otGag: xal ivl Aóygo, OmeQ tfjuiv vO vÓcoQ vt xol $ 
B 9dAavvro d6ri. zQ0g v5v quevéQav qoeiov, voUro éxcei vóv déga, 


€ 


0 0b quiv Ó dág, éxsívoig vOv aiOfge. vag 0h doag abvolgu| 
xQüGuv égswv vowrUTQV, QOTs Exs(vovg dvóGovg sivo, x«l yoó- 
vov v: fiv zoÀo zàAs(m v)v ivOdÓs xol Ost xol cxom xoi 
ggov5os. xol zücu voig voioUTOLg "uv dgpeorivar vg cot 
dxodvdosi, jmsgQ co vs Ü0crog dpécUvqxsv xal ai099 dápoc 
z00g xa9«gorqgra. xol 0:5 xol QsOv GAOT vt xol (cgo aUrolgg 
& vat, év olg và Óvt, oixqvag 9eoUg sivat, xal gqujueg vs xol 
pevre(ag x«l aióü10Gtug vdv Otiv xal vowUvrag Gvvovo(ag 
C yíyvsc9at aUvolg zQóg cUroUg* xci rÓv ys fAtov xol Gsinvqu 


auf eo rdg Diese Steine, 
sowie die Metalle, sind nicht bloss 
an und für sich schün, sondern auch 
für die Erde selbst ein wirklicher 
Schmuck. Das kommt, wie es8 wei- 
ier heisst, daher, weil sie nicht, 
wie bei uns, in der Erde verborgen 
liegen, sondern wegen ihrer Grósse 
und Menge überali auf der Ober- 
fláche hervorschimmern. 

6 mxsol r0v díQo. Die Luft, un- 
sere Atmosphüre, füllt nüámlich die 
Vertiefungen der Erde bis &n den 
Rand des von jenen PSRen be- 
wohnten Landes aus, so dass die- 
jenigen derselben, welche nicht in 
der Mitte, sondern eben am Rande 
dieses Landes wohnen, zu ihren 
Füssen nach einer Seite hin die 
Luft, aber um und über sich den 
Aether haben. 

Gozo uti; n&mlich o/xobpuev. 

10 aovoig — éxsívovg. S. zu 60D. 

11 éxsívovg. Wegen des zu er- 
günzenden sive, 8, zu 74E. 

18 pgor1josi. Die Erwühnung der 
goovygcic ist hier nothwendig, weil 
sonst das Vermittlungsglied zwi- 
schen den gesteigerten prm 
Eigenschaften, zu denen der Mensch 


o 


dort gelangt, und dem Glücke, das 
ihm durch den Umgang mit den 
Góttern und durch die Betrachtun 
der Himmelskürper zu Theil wird, 
fehlen würde. Auf das Hüren und 
Sehen an sich legt Platon gar kei- 
nen Werth, und er würde den ge- 
steigerten Grad desselben, der den 
Menschen dort erwartet, gar nicht 
erwühnt haben, wenn er darin nicht 
ein Mittel zu jener vollkommnen 
Erkenntniss, die auch des Menschen 
Glück erst vollkommen macht, ge- 
sehen hütte. 

xol zàci toig rtotovtoig weist auf 
die anderen Sinne und die übrigen 
geistigen Fühigkeiten hin, 

15 dion vs xal (sod. Liv, XXXV 
51 in fano lucoque. 

l7 alcQ jest; vàv 9:Ov, Wahr- 
nehmungen der Gótter den 
Wachenden in Erscheinungen, den 
Schlafenden in Traumbildern. 

18 «vroig zQ0g «)rovg. Jenes 
bezieht sich auf die Menschen, dieses 
auf die Gótter, 

,'0» ye Tov xal cslüvm» xci 
«0tQx. Phileb. 28E xol gA(ov xol 
esinvne x«l aorté£oo. 


, 


PAIASN. 


139 


xal &orQ« ÓógücO0c. vx «UrOv oia vvyydvsn Óvra, xol vv 
&AÀqv sÜÜmwuoviav rovrov dxóAovOov sivat. 

LX. Kel 0Aqv uiv ó:5 vtov yv oUto zigvxévai xol v& 
zsQl vov yiv: vóxovg Ó' év evv$3j slvat xatd và ÉyxoiAe cvs 
53xUxÀo zsQl OÀqv soAAoUg, vroUg uiv flaQvrfgovg xol dva- 
zezxvouévovo u&AAov, x év Q "ustg oixoDusv, rovg 0b fagv- 
Tígovo Üvvag tÓ xdoua coroUg &Aarrov Éysw voD seg m"uiv 
TÓóxov, &6r. Ó' oUc xol floecyvréoovo và [id9s. roD évOdÓsD 
eive, xal zA«vvrÉQovg. toUtovg Ob závtag vxo yQv sig dAAd$- 
10 Aove GuvverQrjaOn( vs zoÀAcyn xal xcrà GrtvÓvsQo xci sQU- 
veQu, xcl Ó,sbó0ovg Éysuv, vj zoÀA0 uiv ÜÓcQ Óstv iE dAAYAev 
&ig &AAdAovg demsQ sig xoat5oag, xal deváov zovopov &ud- 
qavo u&yé9n vozó vv yv xci 9sgudv vÓdrov xol vvyoóv, 
z040 0b zóQ xal zvoog utydAovg movouovs, moAAoUg ÓÀ vygQov 
15273400 x«l xcOcxootégov x«l Boofogo0scrégov, OOzsQ év ZL- E 
x&A(a oí zQÓ toO ÓvUcxog zqAoU ó&ovrsg zovouol xal «vv0g Ó 
QUaE- dv Óq xol íxdGrovg roUg vrómovg zAqoovoO9a., Qv Gv 
éxdGaToig vUyn éxdacorve vj zeguogor] yuyvouévg. vovvo Ó& zévve 


6 ro)g uév. Aus dem Vorher- 
gehenden ergünzt man leicht slvai. 

7 evtovg; an sich überflüssig. 
Xen. Cyr. I 3 15 ssioecouci. tO 
muünmo dyaO8dGv [mxíov xgdriorog 
Qv Üxztoc ovuuozsiv ootO. 

9 vovrovcg O05 zvyvag. Arist. me- 
teorol II 2 «0 8' i» da(Oow ye- 
yocpuésov msQí tt tOv 7OotaUuOv 
x«l vüge €eldrtgg adovotóv £oviv. 
Afysva, yàg dg &xoavra uiv sic 
dila cvytícenton vxÓ y9)v, doy) 
ób mo»vov sim xol cmmyg :àv vód. 
vOv O xclovusvoc Totagog 7tQl 
vÓ uécov O0oróg vt mAnOo0c, ÉE ov 
x«l vx ófovra xol và gwT7 ó£ovva 
dvaó(ómct zívca* viv à. éníoovot 
zoiziv ig $wacta vÀv Qsvudtov 
id rO ooAsUsLv atl vO mwQÓ TOv xol 
viv doyuv. oOx £ys» qao EÓgav, 
«ÀAÀ' dsl z&sol vO uécov síAsiogou: 
xLvovusvov à' dvo xol dco xoitiv 
tqv im(yvow vois óevpacuv. va ÓP 
zolleyov uiv Awfsiv, ofev wol 
viv sco uiv slvai S$olottav, 


züvro Ób mA wvwio uiid 


elg viv Gogdv, 09v rjobavzo óetv, 
z01Àd ulv xol xev vOv «)DtÓv tO- 
zov, tà Ób wolxoruvtixo? c5 9é- 
er. tijg £xgonc, olov si Qsiv T7o- 


Eavco xaco€'av, dyo9 v sioBo1isns. 
tiva, Ó$ uéíyou vo) uécov vmÀ» xa- 
Qtoiw* v0 yuQ AoutOv zQ0g &vovceg 
5059 z&cww slvat vy» qoQcv' roUg 
0b zvuo)g xol r&g zoOcg logsiv cO 
9$0mo di ofug «v voyoc. Qíovta 
yüe. ovufoivsu Ó* vo9g zorcuovg 
ósiv oox inl vavtÓv dtl xatd vÓv 
Àóyov rojrov' ixl ymo sig tO ué- 
gov e(GQfOvoiv, &q ovTzto Éxoíov- 
civ, o903v uGAAov Qevoovvrot xcco- 
fev 17 GvoO9sv, d1A' iq! ÓnórsQ 
&y» Óóéyg wvueívov 0 Tootooog, 
xaícot vovrov ovuffívovcog yévoi' 
&v tO AtyOUsvov «vo cotxOv, 
OzxtQ dÓUvavov. 

10 cvevócsoo. So lautet der Com- 
parativ von evevog nach der An- 

abe alter Grammatiker, mit denen 

le besten Hdschr. übereinstimmen. 
Hiernach würde als ursprüngliche 
Form oers:v0g anzunehmen sein 

11 ó:e£ó00vs. QiéEodog hiergleich- 
bedeutend mit ózszog (112C). 

15 domso iv Ziele oi vQ0 *. o. 
S. zu 80 C. 

18 cabt« d? mzoavta. Olympiod, 
p.168 các vOv 9nzoytí/ov Qevuctov 
&vvtQíosog ait(av slvai qqov viv 
eiogav, 9j &evi» dvtvitaldycootg. 
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xwuvsiv &vo xal xdvo dozso cioQav ruwà évoboav £v vij yj. 
ier, 0b go aUvy 9 aipa Oui qoi vowvOse vwd, £v vv vóvy 
qacpácov vig yüs &AAog v6 uéyuGTov vvyyáve Óv xol Otyumn- 
1120àg verQguévov Ov O0Aqg vüc yijg, voUro OxtQ "Oumoog cix: 


Agyov evo 


vijAs udA', qj30 BiOworov ozó y9ovóg iov. BégeD'gov: 
0 xxl GAÀo9w xol éxsivog xal &AAoL zoAAol r&v xovyvóv Tüg- 
T&Qov xsxA(xaGw. sig yàg Tovro vÓ douce GvgQéoveL re 
zvveg oí zorauol xal éx rovrov zAw éxgéovGw: yíyvovcot 
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0b £xaGTou roio0voi., Óv' olag dv xol vns y5us Qéccuw. d óin 
B «ivía éovlv voO0 éixgsiv vs évrtiOtv xol siGgsiv mdvro và 
ósvuovo, Or, zvOyuévo oDx Exc, ovÓE Bici v0 Dygóv roUro. 
eioosiva, Óy xal xvpaívt, &vo xol xdvo, xol Óó duo xci có 
zmvsÜua v0 zsgl eUvO voUrÓv zou: Evvémevo,. yoQ aUrQ xci 
Orav sig vÓ ém' éxsiva vüg yug Óowáong xcl Orav sig vO xis 
vüíÓs, xal düGzeo vOV QOvoxvcóvrov csl éxxvst ve xol dva- 
zmv&i Qéov vÓ zveÜpo, oUvo xal éxet &vvonoQoUuevov v9 oyoó 
TÓ zveÜpa ÓsvoUg vweg dvéuovg xol cumydvovg szagéyevoi 
C xol siGióv xal éEóv. Óvav ve ovv Oxoyog1üom vÓ ÜOcQ ci; 
vOv TOzOV TOv Ó? x&vco xcAoUpsvov, roig xov' éxsiva và ÓQsv-v 


1 come aioQuv vi.và ist Subject. 

4"Opuq«ooc. ll. VIII 14. 

7 dÀ4oOi, Il, VIII 481. 

&Aioi z0ÀÀol và» mzow]vàv. He- 
siodos, theog. 119, Pindaros, Pyth. 
I 15, Aeschylos, Prom. 154, Euri- 
pides, Hippol. 1290. 

8 eig yaQ toUro. Es folgt der 
Grund, warum der durch die Erde 
gebohrte Spalt so gross ist. 

10 zoro)zor, Qu ofeg &y d.i. of 
ieviv 5j y7, 0v. 06 &v ófocw. 

13 «topsivor, Derselbe Grund war 
109A für die Lage der Erde an- 
gegeben. "e 

14 aoro, nümlich c0 vyoóv. 

15 sig v0 ém' ixsiva, Prot. 314E 
GvpztQuexétOvv ÓÉ« ui» vo émi 
O€9o::Qa KolAíag — ix ób vov émli 
S9ourtQa /JovOurmog. Euthyd. 297C 
ix vo9 im" agiortQd. e 

v0 Ém' éxsiva, die jenseitigen 
Gegenden. " 

19 üvov ve — Ótav t& QU. Theaet. 
144A of c& aei — of vs «v Éu- 

q.Occtregor, Tim. 47C 1oyog ve — 
000V t£ C&U Uovoix)s Qoi. 


20 vróv Ó7) x&vO xcloUusvov. Aus 

em xc«iovpsvov wie dem halb iro- 
nischen à7 geht hervor, dass Pla- 
ion selbst die Theilung dieses Rau- 
mes in eine obere und untere 
Hülfte nicht annimmt. Aus dem 
Folgenden geht deutlich hervor, 
dass nach seiner Anschauung so- 
wohl die uns zugekehrte, als die 
von uns abgewendete Hiülfte des 
Erdballs ein Oben und ein Unten 
habe und dass für beide der unterste 
Punkt das Centrum der Erde sei 
(Óvrsacóv O£ Écciw éxev£Qoos uéyo 
tov nécoo waOiévat, xíQu d' o9 
112D) und dass von hier aus für 
beide die Richtung nach oben be- 
ginne (&vovveg y&Q dugor£gorg coic 
QeUpecL. rÓ PfxarfíQoÓtv wyíyverat 
Bígog 112 E). 

voig xav Íixsiva rà (tULnoca, 
in das Gebiet der dortigen 
Stróme d. h, der in der jensei- 
ligen Halbkugel befindlichen un- 
lerirdischen Stróme. Ihnen werden 
vc £vOd0s, die in der diesseitigen 
Halbkugel sich befindenden, ent- 
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poz« Out cvüác yüs síGQst ve xal zÁAmgot cora dozeg ol 
éxavrAoOvrsg: Ürav v& cO éxsbOtv uiv dmoÀízg, Ósogo Ói 
. 6guajog, vÀ ivOdÓs xAggot «)O915, và Óà zAqooOévra Óci Oi 
TOv ÓystOv xol Óud vc y9c, x«l sig voUg TÓmxOvg £xooTc 
5üguxvotpeva, sig oUg éxdavovg Ó0osto,sirou, QuÀAdvrag vt xol 


A(uveag xci zovauoUg x«i xg5vag sott. 
Óvóusvo xcvrà tüc yü)c, và uiv uexgorégovg TOzOUg zegi- D 


idyvtceODtcv Ób mzéAwv 


tAgOvro xci xÀAs(ovg, và ÓÀà dAdvrovg xol flgegvtégovo, x- 
Awv &ig vóv Tüovagov ZufdAAs. và uiv moAÀU xavoríQo, jj 
t0 éxtvrAsiro, v 05 0A/yov: závra Ó$ ozxoxcvo siGgsi vij éxgors. 
xol £vux uiv xavawvtuxQU, 1j siGget, éEémsoev, Évux Ob xavd có 


eorO pégog: éGr, Óà G nawvrdmadi xUxÀAc mxsoicADóvea, 1| 


^ 


Go 


Qj xal mAcováxuig zeQueAuyO£vro zegl viv yrv dozso ol Og, 
&t(g vTÓ Üvvoróv xáto xcO£vra zxdAw éufgéAAsu Óvvoaróv Oz 
isiGTruv éxovéQoG0s uéyou vo) uéGov xaguiévot, zoe Ó. ov: üvav- 
v:g yàg dGugotéíooug volg ÓsUumoL. vrÓ ÉxavréocO0tv yiyvevat 


uépog. 


vodexà óeUuora iTi vvyydves Ó' Goo Üvro év vovvoig cols 


egengesetzt, Beide Klassen von 

trüómen, sowohl die diesseits, als 
die jenseits entepringenden, dringen 
durch Kanále bis auf die Oberfláche 
der Erde hervor, deren Gewüsser 
gie bilden und fortwührend a&peisen. 
Dieser Zusammenhang der Stróme 
unter der Erde mit denen auf der 
Erde ist schon bei Homer angedeu- 
tet. Nach Il. II 751 soll der Thes- 
galische Fluss Titaresios nach sei- 
ner Mündung in den Peneos wie 
Oel auf dem Spiegel desselben 
fliessen, weil er ein Arm des Styx sei. 

1 óix ve y7ce, durch die Erde 
d. h. durch dio eben erwühnten 
Gánge und Oeffnungen oder Kanáüle 
der Erde. E 

&icosi. Subject dazu ist có dis 

Goz:eQ of éxovvAoUvtsg. S. zu 80C. 

3 «à ób mxÀqooO8ívco geht auf 
beide Klassen von Strómen. 

5 óOomoteivoi. Subject ist «c 
zÀnootéivca. 

9 4 éxnvvisivo. Der Tartaros ist 


als der Wasserbehülter gedacht, aus : 


dem das Wasser in die Strombetten 
hineingegossen oder -geschópft wird. 


10 éxgozg. Das den abstracten 
ica ausdrückende Wort für Tar- 
&ros, 


11 x«l £vi« uív, und einige 
sind auf der entgegengesetz- 
ten Seite, als wo s1e einstró- 
men, hervorgebrochen, Einige 
also, die in der jenseitigen Halb- 
kugel entsprungen sind, münden 
in der diesseitigen und andere wie- 
der, deren Ursprung in der dies- 
seitigen ist, haben ihre Mündung 
in der jenseitigen. 

xGvoytiuxQU, T siGosi ist, wenn 
man nicht yielmehr zu lesen hat 
xotavtuxoU m T siGogei, was frei- 
lich in keiner Hdschr. steht, durch 
Ergünzung eines allgemeinen Wor- 
les zu erklüren, auf das sich das 
Relativ bezieht, also: xeravrtxo? 
Tác xzO00eg, y si[ogsi. 

14 xoa€évra,  xaOduiévoi, sich 
herablassen, senken, wie viele 
Composita von (íé»et, intransitiv. 
Theaet. 168B fAso v5; Ówxvoíc cvy- 
xa9slg og dim9dg Gui. 

Ovvavoy ài jovw. S. zu 112C. 


E 


LXI. T&à uiv ovv 059 &AAc zoAAd vs xal usydAe xol mav- 
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z0AÀotg vévroQ' Gvra Qevuave, àv vÓ uiv u£yuoTov xcl éEa- 
vüTO fov zegl xxAog Óó xeAo)usvog Qxsavog éOTww: voUTOV 
Óà xovovruxQU xol ivavtíog óéov 4yé£gov, 0g Óv &puucv ve 
liarózov óst &AÀov xal Ó9 xol vxo y54v Óéov sig viv Aiuvqv 
ágixvsiro, vrv Aysgovauiün, oo ai vÀv veveAeviqxóvov qvuyals 
TOv zxoAÀQv cGguxvoUvra, xai vwvag ciptopévove: yoóvovg uci- 
vocat, ci usv uoxooréoovo, «ít 0$ Boeyvré£oovc, xiAw éxzéyu- 
zovtc, sg v6g vOv (ocv yevéGsug. vQírog OP z0tcuL0g TOUTOV 
xat& pécov éxÜdAAs:,, xal àyyUg tuc £ixfloAus édxmímvs, sig 
rOxov u£yav zvQl zoAAg xouóusvov, xol ÀA(uvqv zowst usto 
Tfjo zc«Qo' quiv QuAdvvQc CéovGav DÓorog xol zaAov: ivrsiOtv 
B Ó$ yogsi xvxAq 904sg0g xal mzw«AoQg, xsQueAvvvOuevog ÓÀ vij 


1 vcívraQ! &vvv óevpgoca. Platon 
schliesst sich in Zahl und Namen 
der Flüsse ganz der Homerischen 
Darstellung in Od. X 508 fg. an. 
Nach Homer ist der Q&xsovóg ein 
grosser tiefer Strom, der die Erd- 
scheibe umfluthet und alao eigent- 
lich zu den Gewüssern der Ober- 
welt gehürt. Da er aber unmittel- 
bar an's Reich der Unterwelt grenzte, 
zu welcher der Weg über ihn hin- 
führte, und über seinen Ursprung 
und Lauf und seine ganze Be- 
schaffenheit ein geheimnissvolles 
Dunkel herrscht, so rechnet ihn 
Platon mit zu den Strómen der 
Unterwelt. Den Koxvróg nennt Ho- 
mer einen Arm des Stygischen Ge- 
wüssers. Koxvrog 9 , og d: Zctv- 


* 


js vàwrOg Éctwv amogodE (X 514). 


as stimmt insofern zur Platoni- 


schen Darstellung, als nach der- 
selben der Koxvzóc erst, nachdem 
er den Stygischen See durchstrümt 
hat, rechte Kraft und Stürke ge- 
winnt. Uebrigens istin den Namen 
dieser Gewüsser schon der Schrecken 
der Unterwelt und das traurige Loos 
der Abgeschiedenen ausgedrückt. 
IlvoipieyéOwov ist der Feuerbren- 
ner, 4yéogov der Schmerzensstrom, 
Koxvrog der Jammerstrom, Zro£ 
der Gehasste. 

2 zzgl xvx4o,1m Kreise herum. 
zt0/, Wie &ugl haben seit Homer 
(ll. I 317 zsol x«zvo) die Bedeu- 
tung: innerhalb einer Sphüre, eines 
Raumes. 

4 xol àr x«l im Attischen selten 


nach GA4og cs statt «AAog rs xa. 
116 C xal &iiog — xal à] xal vvv. 
Polit. 268E qv vóv mco. AepyOiv- 
tOv z0AÀd v& GAAa x«l dy xcl 10 
zsQlh viv 4voéog tt xol Ovíoccovo 
AszOsicav £owv pdoua, ebenda 270C. 

6 ov. S. zu 108B. 

6 xà» zoAióv. . Beschrüánkender 
Zusatz. Es handelt sich nur um 
die Seelen der Menge, die dem 
Kórper und seinen Lüsten fróhnten 
(81DE 108B), nicht um die der 
Philosophen (81A 108€). 

ll cg xoQ' jui €oeXattge. Die 
Rómer entsprechend mare nostrum. 
S. zu 109B. 

ffovca» vÓurog xai zov. ftiv 
construiert nach Analogie der V erba, 
die eine Fülle bezeichnen. Luc. 
Alex. 59 oxcoiqxov fécag. , Aehn- 
lich Phaedr. 230B 7 re «v zmyj 
Qsi uoÀAa )pvzoov vóOacog. 

19 msgisAittOusvog Ób «vj pj. 
Dass sümmtliche Gewüsser der Un- 
terwelt durch die Kanále der Erde 
bis zur Oberflüche der Erde ge- 
langen, hat Platon bereits 112 ó D 
gesagt. Der Okeanos umkreist die 

rde in weitem Bogen. Der Ache- 
ron geht, nachdem er durch óde 
Ther geflossen ist, unter die 
Erde. Auch der Kokytos taucht un- 
ter die Erde, nachdem er durch den 
S chen See gegangen ist. Hier- 
nach werden die Worte xsgislic- 
tOUevog tjj yj) nur s0 zu verstehen 
sein, dass sich der Pyriphlegethon 
um die Oberfláche der Erde herum- 
schlüngle. —Bestütigt wird diese 
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yr &Aíocé vs áquxveivra, xal seo! Éóyara Tuc 4x.soovoidOog 
Aíuvyg oU GvuUuyvUusvog vo vVOaTu. st5QLeA gU cl; 03 moAAdxi 
vzx0 yüs dufdAAa xaroríoo roO Toordoov. oUrog Ó' éoviv 
Ov émovoudtovow IlvgupAsyéQovra, ov xol o( QUaxsg dzo- 
5 0zücueva &vaupvGOOSuv, 0x Ov tUXOCL vüg y5üc. ToUrov Ói 
«v XotovtuxgQU Ó vétaQvog éxmímveu. sig tÓmzOV stodtov Ótuvóv 
v& xal üyguiov, &g Aéyevot, yooux Ó' Éyovra OAov olov ó 
xvavóg, óv Ó59 émxovoudfovo. ZrUyiov, xol vqv A(uvqv, QvC 
zowei ó mzorauóg éufdAAov, Xroyo. 6 Ó' /uxscQv ivraDOa 
o xci Ós;vàg Óvvausug Aefóv iv và UOOar, ÓUg xovà vc yüc 
zeQuEAvtÓOUEvog qoost évovtíog v IIvoupAsyéOovr. xol àzovvá 
év Tü 4ysgovoukÓu A(uvr é& évavting: xoi ovÓÀ vÓ voUrov 
UOcQ oU0svl uíyvvra,, GAAR xol obvog xUxÀAg ztQuADOv éip- 
B«AAs, eig vóv Tágragov évovtíog và IIvoupAsyéQovtw: Óvouae 
1,08 rovro éGT(v, ig oí xovval Aéyovow, Koxvtóg. 

LXII. ToVrov óà ovrog zspvxóvov, éxeauv dpíxovtauD 
oí veveAevvuxOveg eig vÓv vÓxov, oL O0 Ociuov Exacrov xou- 
Cet, zoOrov uàv Óvsüwxdcavro oi vs xeAQg xal óclog fiucav- 
veg x«l oí qj. x«l ot uàv &v Óótoo: uéceg Bifwoxévai, 
s0z0906UOcvvsg éxi vóv yégovra , &vof&vvsg à 0r a)rotg óqyrj- 


Auffassung durch die folgenden 
Worte sgisitzyOelg Ób mollawig 
vxo yc. Wenn nun der Pyri- 
hlegethon bei seinem Umlauf um 
ie Oberfláche der Erde auch zum 
&ussersten Theile des Ácherusischen 
Sees (xag  Pogot« tüg 4ysoovoiua- 
óos A(uvac) gelangt, so wird man 
| annehmen müssen, dass auch dieser 
Seeauf derOberfláche der Erde liegt 
aber mit dem gleichnamigen See der 
Unterwelt in Verbindung steht. 

3 éufaliau xevoríQo vo)0 Tog- 
v*gov, er mündet zu unterst 
im Tartaros. 

4 oo x«l oí óvaxsc, dessen 
Feuerstróme auch, wo sie ge- 
rade in der Erde sind, Bruch- 
Stücke zu uns hinaufsprühen. 
Unter diesen Bruchstücken oder 
abgerissenen Theilen des Pyriphle- 
gethon sind die Lavastrüme der 
feuerspeienden Berge gemeint. 

6 zodrov. Es entspricht ó 9' iu- 
z£60v. Ebenso Phil. 60B. 

8 o» nicht auf véroQrog zu be- 
ziehen, sondern auf cozov. 


xol tqv À(uvg». An den Rela- 
livsaiz 1st ein selbstündiger an- 
gehüngt. De. leg. III 683A sig 4a- 
xsóeíuova, "v visic 0gfogc Eqate 
xaTouxeioO o. xol Korvgv og dósi- 
goig vouotg. Xen. an. I 1 2. 4 9. 

16 vovrov ób ovrog zspvxotov. 
Die Beschreibung der wahren, schó- 
nen Oberwelt und der schrecklichen 
Unterwelt ist nur darum voraus- 

eschickt, um dadurch das selige 

oos, welches der Guten, und das 
unselige, welches der Büsen nach 
diesem Leben harrt, anschaulich 
zu machen. 

18 óiedtuoacavro. S. zu 73D. 

Biosavcec. 95C fiotsc. Im Par- 
licip scheint der erste Aorist die 
Flexionsformen des zweiten ersetzt 
zu haben. 

19 uécoc Befiowévor ist ov Óta- 


^"^" «4 
. (8QOvtoOg OUTt xuxüg OUtt so De- 


Buoxévo,. Prot. 846E cà ovv, x«l 
&L uécog PAsysc Émisins) xol ene), 
0UX Gv mots Lpsyov. 

20 ava(avisg €. &va(aivsw mit 
dem Accusativ auch de rep. II 365 B 
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ueri éGrwv, ézi vovvtov dguxvoUvra, eig viv Atuvqv, xci éxei 
oíxoDGí v& xci xo90QOusvo, rv ve dOvxquárzov Ói00vcsg Oíxog 
&zxoAUovrat, sU víg Tu qüÓxuxsv, vv cvs sUtQysOuDv Tug 
E pégovrot xov& vqv d&í(av £xoGrog: oV Ó' àv Oó&ocw dvutvag 
&yew. 0d. à ueyéüq vàv àueorqucrov, lsgocvA(ug ztoAAdg uxois|: 
ueytAeg T] qóvovg d&Óíxovg xci z«gevóouovg zoAAoUg ébsg- 
yaGuévo, 9] GAÀA« OGn ToLxÜTC TvyyivtL Óvtu, vroUrOUG ÓÀ d 
z001jxovGc uotoc óízcvsu eig vOv Tágrogov, 09cv obzore éx- 


Batvovei. 


of Ó' dv (dcwue uév, usycAa 0b Óotocw qQueprt- 


xíve. Gpagviuora, olov spoóg szevéoa 1 ugvéoa Ox Ooyüjgu| 
i14fícu0v vv ztoutavvrtg, xol usvaufAov cUvoig vOv GAAov iov 
Bow, 4j &vÓgopóvor voioUvro vwi &AÀAQ vQoómzo yévovco, 
voUrovg 02 duzsGsiv uàv eig vóv Tügveoov &vdyxn, éumscoveag 


6$ ovrovg x«l évwvvrOv dxst 


z0vtQov Oíxo vsiyog Uwiov T] OxO- 
Aiaig dzxocoig &»va(Og wxl $povcov 
ovro z:gQipocbeg duufio ; Oefters 
&0 bei Homer, z. B. Od, XVIII 302 
&vé£fowv! vzsgoto. 

1l sig vnv l(uvm», nümlich c7v 
"Axzsgovoitóo 113C. 

2 xcOowigousvot, Suid. v. "47£- 
qov' 0 0b Aq£égQov xa€aocío Zoe 
xol ov xolactgoío óvztov «cl 
Gpüyo» và dauepgryLorto Tv dv- 
9oozov. 

9 vÓv vs svtoytoiQv. Wie hier 
werden die sveoyscíu,. den dóix5j- 
pec. entgegengesetzti de rep. X 
615B. iva Ósxazicotov vó furiwGuo 
v0» &ÓiwwQuuatoc ixvívoisv —" xol 
«v0 si vivoag &btQysO(ug sUotQyetm- 
xócsg xal Oíxowot xol 00.00 ytyo- 
y0v5G SLE», xav vüUrQ UyV QÉ(av 
«op ttouvco. 

4 &v»icvoc Éysuy.. Gorg. 525C oi 
0' àv «à Éoyavo &Óvwoo0L xol ótd 
voxova cÓixruoate dv(oto, yévos- 
tU. 

7 vovcovg Óé. S. zu 78C. 

8 0€sv obxzocs iufja(vovew. Wie 
hier lehrt Platon auch in der Re- 
publik X 615 E und im Gorg. 525 C 
die Ewigkeit der Hoóllenstrafen, 
Ueber den Zweck derselben spricht 
er sich in der zuletzt genannten 
Stelle aus. Er unterscheidet auch 
da heilbar und unheilbar bóse Men- 
Bchen. Die Strafen der ersteren 


ysvouévovg éx(dAAsu vO xUÜua, 


haben im Hades, wie auf Erden 
den Zweck sie zu bessern; die der 
letzteren sind den Todesstrafen auf 
der Erde zu vergleichen und sollen 
Anderen ale warnendes Beispiel 
(zeocóstyuo) dienen, wührend die 
80 Gestraften selbst als der eitt- 
lichen Fortentwickelung  unf&hig 
angesehen werden. Moglich, dass 
Platon die Lehre von der Ewig- 
keit der Hollenstrafen, die auf die 
Mysterien zurückzuführen ist, haupt- 
süchlich aus der praktischen Ten- 
denz aufgestellt hat, um das Volk 
um 80 mehr von den groben Sün- 
den abzuschrecken. 

9 oi à' àv i&ciwe uév. Die Lehre 
von den Büssungen und Reinigungen 
der Seele kam besonders in den 
Mysterien vor. S. zu 69 C. Die 
Elemente aber als die reinsten Na- 
turstoffe, zumal Wasser und Feuer, 
&chienen vorzugsweise dazu geeig- 
net, die Seelen von den sinnlichen 
Stoffen, die ihnen nach dem Tode 
noch anklebten, zu reinigen. Auch 
Platon lüsst daher die Sünder ins 
Wasser und ins Feuer werfen. 

10 zrg0g zotégo — Bíotov vc zo«- 
EÉavvsg. Xen. Cyr. I 6 31 ótoeo:£e 
Óà rovto», & vt mQ0g tovg Q(Aovc 
zOoQtiov x«i & sxo0g éyO ovs. 

141 c0 xvu«. 112B hiess es eío- 
geivoL. (rovro tO z&oua) xol xv- 
Uobcvet &yo xal xeto. 
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vtoUc uiv &vÓpogóvovg xarà vrO0v Koxvróv, vo)g Ób szoroa- 
Aoíxg x«l uwutoxAolag xcvc TOv llvgupAeyéQovra: ém&dáv Ob 
gsgousvo, yévovrau. xovà vuv Aü(uvqv vuv Aysoovowiüo , àv- 
vaUO0c Bodo vs xal xcAoUG0ww, oí uàv ovg &zéxvsewav , of Ó£ 
soUg v(lgucav, xcÀAfGavvsg Ó' (xsteUovou xol Ófovrau. ica, B 
6güg éxBüvor, sig viv At(uvqv xol óc&acS9at, xci dàv ubv zxe- 
606v, ÉxÜaívovo( vs xal A4yovo( vOv x«xàQv, sí Ób wj, 
gépovcra, cU9ig sig vÓv Tügrogov xol éxstOsv zdAw sig voUg 
zotcuoUg, xcl taUrx züGyovtsg OU zxQóvegov stovovtaL, mzoiv 
10 Qv egreloc gw o) q0/xncov: «Ur y&g 7j Oíxq Óxó vràv Oi- 
xcotQv «Urolg éviyOq. o? 0à O9 dv ÓóEcc, Óvagspóvcos zxoóg 
v0 ócíog DuÀvet, oUvol. siGww ol vóvàds uiv vàv vónov tÀv 
iv v9 yy9j dAevOcgovuevol vs xol dzoAAotrÓUusvor, dozxeo Ócouo- 
vuoíov, Gvo Ó& sig vuv xo9agav olxqdw.  dquxvosusvo, x«l C 
i ixl vüc yüs oíxióusvoi. cvovctov Ób a)vróv oí guAoGoQía 
(xovg xocOnodusvou, &vsu vs Goudrov (OG. vÓ zagdzav sig 
vOv Émsua yoOvov xal sig oiGosig Év. rovrov xaAA(ovg &gi- 
xvoUüvtaw., Gg oUts QüO0i.ov ÜpAcGG«, oUve Ó qoüvog (xovog Év 
TQ ccQÓvti. 
20 LXIIL '444à rovrov 0: fvsxa you dv OwAmAUOausv, o 
Zwuu(e, zt&v zojwiv, dors Goetug xol qgovéácsog év và pío 
Ueradgstv: xaÀÓv yàg vÓ aOÀov xal X &Axig weydAq. 


1 xavr& tOv Kowxvtóv, den Ko- 
kytos hinab. Xen. Cyr. VII 5 
16 v0 $009 xatd v&g ré qoovg igà- 
ost iv vij vox. 

3 xav vr» Auvqv,in die Nühe, 
an. Xen. Cyr. VII 1 14 ózóre à' 
«vU y£voico xata t.yvog tO» Tto000 sv 
cvuuagsceusvov, anab. V 2 10. 

8 síg tovc zoct«uovcg, in den Ko- 
kytos die Mürder, in den Pyriphle- 
gethon die, welche ihre Eltern ge- 
schlagen haben. 

10 vxo vóv ÓOwxoctó», nach Gorg. 
523 E Minos, Rhadamanthys und 
A.eakos. 

11 zgóg có Ocícg. Der Infinitiv 
Brive 1t auch zu zog v0 0o(cg zu 
ergünzen: oi db ó7] cv Oó£ao: Gio- 
g&pgó»vrog iva. mo0g, 10 OG(cg 
Buovoi. Phileb. 01D «Qc màcav 
qjóovüv cxí05g qQor5áost uuyvovtso 
toU x«Àóc (nümlich uiyvsvoi) ud- 
Aug! cv éÉmivO40)4€»;  Euthydem. 
281A aic pv zov xalév vij msol 

PLAT. PHAZD, 


vd GxsUg éoyac(y tÓó og9Og (nüm- 
lich zoge9€o:.) éziorQgum éovlv rm 
&zsQyatouívm, Symp. 181 B d«ue- 
Ao)v»tsg ÓÀ voU walog T n5]; nüm- 
lich ótazoé£ac9o:. Wegen soos 
8. Zu 117B. 

12 cà» iy «5 yj, der Deutlich- 
keit wegen hinzugefügt. 

14 &vo 0 sig vv xa9., die 
109 B fg. beschrieben war. 

15 oi gidocogío (xavàc «o9. 
Vgl. 67€. 

16 &vsv ts Gcuetovy. Nach 76C 
waren unsere Seelen auch vor die- 
sem Leben ohne Kórper: yoov &o« 
ob soy xol zoOtsQov, xolv slvat 
iv dvífQomov sióst, goolc coudcov 
xal poovgou slyov. 

21 mà» mzoteiv, ocv, Alles auf- 
bieten, dass. Gorg. 479 C o9ev 
xal m&v zoit0)00.», O6tt Óíxqgv ur 
0100vat. apol. 88D. . 

292 x«Aóv yàg ro &O910o». De rep. 
X 608BC uéyag y&Q 0 &yov — xal 

10 
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Tó uiv obv vrowbDra ÓucyvoícacOc. o0roOg Éysw, og éyà 
OicAxAvOa, oU zQézsu, voUv Éyovvi. &vógi Ory uévvo, 9) vast 
dovlv y vowwvT  kvva zsol vàüg Vvyag "dudv xal vag oixuGss, 
éxeímeg dOdvoavóv ys c) vvyü qaívsva, oUGa, voUvo xol xo&£- 
z&uv po, Óoxst xal Gb.ov xwvÓvvsvGo. olouévo oUrog Éyews5 
xcÀóg y&Q Ó xívÓvvog, xol yon] và vowwbre dosxso émíOÓnv 


éxvrQ: O10 Ó5j É£yoys xal mdÀe, uyxivo vOv uoBov. 


dAÀa 


rovrov OQ £vexa Oogosiv yon zsgQl vij éxvvroU wur &vóga, 
E 0ovig év vÀ (ip v&g uàv &AAag qÓovag vdg zxegl vÓ Gp xoi 


voUg XOGuovg scia65 qaípsu, 


Gg dAAorgíovg v& Ovvag, goin 


zÀéov €üvsoov qyuodusvog &zsoyd(coOat, vàg 0b zspl vÓ uav- 
Givs,v éozovÓucé ve xol xoGudgag viv vvyqv ovx dAAorQ(o, 
diàa và cvtüjs xóGuog, ooqpocUvg vs x«i ÓOuxoi0cUvyQ xci 
li5dvÓge(u xol éAsvOtoíg xal cAngOt(a, ovbro stouuéve, vOv sig 
"Aióov zogsíxv, cg zogevéOusvog, Orav »") se(ucopuévg xoAg.v 
vuetg uàv oOv, &gu, ' Za ve xol Kéfugg xol oí GAAo:, 
&(g «U0ig Ev vuv qgóvo Exacvo, zogsiosGOs: dub Ob vov 
$09 xcAst, pon &v dàvüo vgcyuxóg, 9 s(paQuévg, xcl eys- 
Óóv tí uo, Qgo vQamzéíGÜcx. zxQóg vO AobDrQov: Óoxsi yag ÓT 


uiv và ye uéyiaco éntyeigo doevric 
xol mzQoxsí(usvo cOAo ov ÓisiqAv- 
ous. ; » 

1 v0 uiv ovv — oti u£vcoi. 63€ 
xal vovto piv oUx Gv ÓucgzvQioal- 
wnv' Ozt uévvoi zoo. 500g Otozó- 
vag züvv cyoUovg 76sww, ev lors, 
Ott, &imsQ tL XÀÀo vOv» rOioUtO, 
ónoqvQuoacuTv cv xol vovro. 


4 vOUtO x&l zgézsuv. Zu con- 
struieren: robro xol mQímsww uoi 
óoxsi oLouévo ovtog Éfyüv wal 
&Evov vi»Óvyst0o,., nümlich o/o- 
Lívo ovrog £xysuv. Xen. oec. IV 1 
ci ÓoxoUdu xcÀAtGTaL TOY ÉxL0Tm- 
pO» xol (o») iuol moémo: d» ud- 
Avozo, énipelouévo. 

6 éncósu. S.zu 77E. 

8 €«oosíiv — msol t5 Éovro? 
*pvy5. lheaet, 148 C Ow«wQoosi cvo(- 
vvv ztQl covto. 

9 «4g uiv cAlag mOov«ag. Vgl. 
64D. 

, 14 màfov $rsgov ynsduevog 
exsoyobegc9o,, nümlich  avrovs, 
tOUvG xOGuOUG. TÀSOv ÜGcvsQov zO:- 
&iv, das Uebel árger machen. 


$9rsgov euphemistisch für vó xa- 
x0». Vgl. 116D cAlog Aéyetv. 

13 avc5c. S.zu 63A. 

14 d1evéso/e xol aAn9tío. Beide 
zusammen bezeichnen die vierte 
Cardinaltugend, die cogí«, welche 
die beiden Momente in sich schliesst: 
1. Erkenntniss der Wahrheit, 2. An- 
wendnng der erkannten Wahrheit 
aufs Leben zur Befreiung der Seele 
von den irdischen Banden, 5 

18 paímg &v &vo vocytxog.. Die 
Worte Zuà ót vov Tq xoAsi T, 
&£[ueoué»n sollen offenbar nicht als 
Citat aus einem Tragiker gelten — 
in diesem Falle würde es etwa 
heissen 9o» 0 tQuyixog — SBOn- 
dern nur hinsichtlich ihres tragi- 
schen Charakters bezeichnet werden. 
Dass Sokrates auch im Angesichte 
des Todes seinen guten Humor 
nicht verliert, ist für seine Persón- 
lichkeit bezeichnend genug. 


19 4o)srgov. Die Leiche nach dem 
Tode zu waschen war bei den Grie- 
chen ein durch die Religion ge- 
heiligter Brauch, da der Mensch 
durch den Tod in eine náhere Be- 
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BéAviov  sivat Aovóausvov ssiv v0 qiguoxov xal wo) zxody- 
uero vog yvvoitl zagéysw, vexgov Aovtw. 

LXIV. Tae)vc 059 sizmóvvog «)vov Ó Koívowv: 'sisv, £gm, 
t) Xwxgotsg: tí Ób voUvoig 1] duol émicvtAAng 9 mzegl vóv 
szto(Ócv 1 zxeol GAAov vov, OrL. Gv Got zoioDvteg Tusig év 
qdovrv udAv.Gvo zxoi0iev;! "'Gmsg del Aye ign, 'O Koírov, 
oD0iv xawórspgov: Ót& vuOv cürOv éziwusAovutvoi vystg xol 
éuol xal cols &uoig xal vOuiv «wÜoroig év xdgutu mowufjosts 
Gvv Qv mous, xüv wj v)v ÓuoAoydoqv:: àv Ob ouv 
10uàv a)rÓv dusAgvs xal wj OéAqvs dozeo xov! lyvg. xova 
ví viv vs sigquévo xal và iv và £uzoocO0sv yoóvo Ev, 
oU0b £dv soAAd óuoAoyXoqte v vÀQ sxagóvtu. x«l cqó0oa, 


oUO0lv sÀ£ov sroujGere.? 


'ro0vo uiv toí(vvv soo)üvun990ó- 


Lé9x, ig, 'oDro mowiv: Oímxnvousv O6 Gs r(va voómov; 


rührung mit den Góttern kommt, 
den Góttern aber sich nur der Reine 
uahen darf. Wer nun vor dem Tode 
diese Reinigung an sich vollzog, 
bewies dadurch, dass er mit freudi- 
em Bewusstsein ihm entgegenging. 
Nach Euripides wusch sich auc 
Alkestis, als der Tag nahte, wo sie 
für ihren Galiten sterben sollte. 
Uebrigens geht aus unserer Stelle 
hervor, dass auch die zum Tode 
Verurtheillen von dieser Reinigung 
nicht ausgeschlossen waren, 
1éiuo»v. S.zu98E. .— 

2 vexgüv lovi». Epexegetischer 
Infinitiv. Crit. 45 C £v à£, o Zo- 
xQuzsg, ovÓb Ó(íxatóv uoi Óowsic 
ini ysiQsiv stoüyuo, cavtov mQoÓ0v- 
yat. s. 92 A. 

4 émití£AAsug. Emi0vÉAAgww vom 
letzten Willen der Sterbenden. So 
auch 116 B roig oíxsíaig yvvois£iv 
ivavcíov vo Koívovog OiuAszO (s 
ve xul émiose(lag drva d(jovisco. 

5 iv y&gutt. — mowiusv. Xen. 
oecon. vit 10 ovo av àíig — iv 
1Xott«. 0t00»a1. 

7 o)0iv xoivótsgov. Euthyphr. 
9A tí vseottQov yíyovsv; In sol. 
chen Füllen hat der absolut ge- 
brauchte Comparativ seine specifi- 
sche Bedeutung fast ganz verloren. 

vuQr cotÓv Émiuusio)ptvor d. i. 
tc "vz7c, 0x06 Og Beicíarg Éozat 
apol. 29 E. 

8 éuol x«l toig iuoig, mir und 


dem, was mich angeht. Hier- 
unter mag er namentlich seine Kin- 
der verstehen, sofern sie ihm ühn- 
lich werden. : 

9 xd» ur vov ópodoyr9onte, auc 
wenn ihr mir Tetzl nicht bei- 
stimmt. Also nicht auf die soeben 
vorgetragenen "Theorien legt So- 
krates den Hauptnachdruck, son- 
dern auf die Befolgung der Vor- 
schriften, die er seinen Schülern 
über ein tugendhaftes Leben ge- 
geben hatte. 

10 dozegQ xcv' i'yvn. De rep. IL 
364 D ei ué£liousv soOciuuoviüctiv, 
rav] ivéov, og td Uyvn vàv Aóyav 
gott. 

13 ovóiv nio» mowvjosts. Symp. 
217 C ovólv ydo uoi! mxàiéov Tw. 
zàÀ£ov steht in diesen Phrasen ellip- 
tisch: mehr, als ohne dies, 

14 Qezcousv. Cic. Tusc. I 43 103 
(Socrates) rogatus a. Critone, quem 
ad modwm sepeliri vellet, multam 
vero, anqwuit, operam, amici, frustra 
conswmpsi ; Critoni enim nostro non 
persuasi: me hinc avolaturum neque 
mei quicquam reliciurum. | Verum 
tamen, Crito, si me adsequi potueris 
aub sicubi nanctus eris, ut tibi vi- 
debitur, sepelito. Sed, mihi crede, 
nemo me vestrum, cum hinc exces- 
8ero, consequetur. ; 

tíya TQ0TzOv. Seit den ültesten 
Zeiten war es Brauch die Leichen 
zu verbrennen oder zu begraben. 
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*Ozeg Gv, £gm, 'BoUAgo96, idvzeo ye Adfqvé ue xol wy éx- 


QUyo vg. 


ysAdGng 0b cuo qovyr xol zoóg Tuc cxo- 


BAépag simsv: *o0 zs(9o, à GvOgsc, Koívova, óg éyo) siu 
ovrog Zxxgdárgs Óó vvvi OunAsyópevog xal OvxvüvtOv Fx«orov 
vÀv Aeyouévov, AA olevaí us éxcivov sivat, Ov Owvevo ÓALyovs 
D 06v6gov vexgov, xol égova 0s, zÀg us Qdínvg. Ov. 03 éyo mac 
zoAU0v Aóyov zemzoínuo,, Gg, éxeiüav zt(o v0 qiguoxov, oUx£ér. 
Ouiv zcgcusvoO, dAA' o(yxjcouet axuov sig uoxdoov O15 tuos 
eUOcwuov(ag, rcUtt uo, 0oxó cov &CAAoS Aéysw xoeoouvbüov- 
uevog &yc uiv ouág, Que Ó^ Zuavróv. éyyvijeacte oUv us zzoógu 
Koívova, £p, vv évavtíav éyyvqv 19 qv ovvog z:góg voUg 0i- 
xaGrüg jyyvüto. oUrog uiv yàp 5X) uqv zagoutvstv: ousig Ó5 1 
E uv uj zxegepevsiv éyyvijcacc, éxsióav &zo0dvo, &AAa obyg- - 
66690 &zt.Ovvo,, Vvo. Koívov óGov géor, xal ur) ó9v nov vÓ opo 
7 «eiópevov rj xevogvttóuevov Gycvexvy vnuio égoU og Ocwa 


115 E ógà» pov t0 ooo 7] xoiope- 
»0v 7) xar0QvrtÓUevOy. | 
lozog Xv DovAngcO:s. DassSokrates 
die Art und Weise, wie seine Leiche 
bestattet werde, für gleichgültig er- 
klürt, stimmt ganz zu seiner Án- 
sicht vom Verháltniss des Leibes 
zur Seele. Auch ist es ganz dem 
Charakter des Sokrates gemáüss, 
dass er den Kriton in dieser Ange- 
legenheit schliesslich auf die Sitte 
und das Herkommen verweist, 116 À 
Oncg &v coL qílov p xal ualiucto 
71 TOUR sivo. ; 

3 eg éÉyco tiui ovxzog Zoxgatns. 
De leg. XII 959 A ssideoto, ó 
icvi v0 vouoDécy yosàv vd ve GAla 
xal isyovti wpvznv Gcoorog &lvoi 
v0 zü» Oixgígovcuv, iv avTQ rt 
tQ fío và mogsyOusvov nov Exo- 
ovo» ro)t' slvoi ungóiv GÀÀ Tp viv 
apvyygv, t0 Ós.coua (vÓxilousvoy 
quy éxaccvoig ExeoO at, wal ceAsv- 
viodytov AéyscOa, waidg siÓole 
slvai tà tÀÓ? vtxQOv GOuota, tÜV 
ói üÜvro QuÓv Éxacrov Ovvcog dOd- 
vacov sivo spvyriv éxovouatóusyov, 
zuoX O:ovg &Alovg amiéva, Óo- 
covcto Aoyov w. t. 4. Cicer. somn. 
Scip.8 26 Nec enim iw «8 es, quem 
forma sta. declarat ; mens cuiusque 
is est quisque, mon ea figura, quae 
digito demonstrari potest. 

6 05 ironisch. Vgl. 112C. 

zog ps Oex:;. In indirecten 


Fragen steht dann der Conjunctiv 
in der zweiten oder dritten Person, 
wenn sich dieselbe auf die erste 
Person in der directen zurückführen 
lüsst, Hier hiesse die directe Frage: 
zog 68 €'ozxvo; Menon 92 E dAAd o9 
simi, maga vtivag £A0qg AO nvotov. 
Protag. 848D msquow» fgvst, Oto 
éniósíEnvon nol us9" Orvov fisBeua- 
ento. Vgl. 61 C. 

9 ciiog A£ysw. GOAÀog euphe- 
mistisch (8. zu 114 E &avegov) von 
dem, was anders geschieht, als es 
geschehen sollte, was also einen 
andern Erfolg hat, als das Subject 
beabsichtigte, daher umsonst, 
vergebens. Vgl. 76 E. 


10 éyyvijaucde ovv us. Dem. adv. 
Apatur. 22 zeórov uà» Opiv uag- 
TUQctg zt 9067700p0L, Og 0vX T7)y'y VT- 
ccunv iy cvóv lIleguévovra c&AÀ 
"Aozuraog. 

11 ovrog 7tQÓg Tovg ÓOixcctdg. 
Apol. 38B IlAéro» óà 00e, à &y- 
Oesg "AOnvaioi, xal Koísov xal 
Kervofoviog xol AmoilioócQog xe- 
isvovo! u& TQuéxOvto uvdv tiuij- 
cec9'oi, eor0l 0^ EyyvacQo: viuo- 
ut oUv zocoUtOv' Éyyvnvol 0 Ouiv 
fcoyrat toU doyvoiov otro, dEiO- 
Xeso. 

12 gyyvàro, er wollte sich ver- 
bürgen. In Wirklichkeit kam es 
nicht dazu. 


iz 


9AIAQSN. 


ze6yovrog uqóà Aéyg àv vj vog, Og 7] mootíOeva, Zxxodcr 
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*—"» 5 j| ; 3 M » 5 ; 7 e » 

qj éxpígs. 7] xavopgUvtci. 50 yàg [0901 x OÓ' Og, *&À Gguoce 
Koírov, vó ur xaAdg A£ysew oU) uóvov sig «UtÓ vobro zÁqgu- 
usAég, dAAd xal xaxóv vu duzowst vag wvyotcg. dAAa 9u«gostv 


5T& yon xol paüveu vovuóv couc Oxvswv xal Odmzvewv obvosg, 


üxcog &v co, gíAov 4 x«l uae q$yij vópipov sivau.? 


LXV. Toov sixov ixceivog uiv dwiovoavo sig olxquc v. 
cg Aovéóuevog, xal ó Koírov sixeto «UvQ, vguüg Ó éx£Asve 
zteQuuÉvewv. steQuEuévouev oUv zto0g "]uGc cUvoUg ÜxAEyOuevor 


116 


xoztegl vv eíoquévov xal dvaGxoxoUvrtg, votb Ó' aU zteQl Tío 
Evugopüg Ó.ck.óvveg, 005 )ulv ysyovvia sig, dveyvog 1)yovusvor 
Q67ztQ zeto0c GrconOcvrsg Oudctew Ópgqavol vóv Éxewo fov.B 


àmsr Óà dAovoaro, xol qvéyOn zco' cUrOv và zou0ia — Óvo 


. yàg «UrQ vístg Guuxool couv, sig Ób uéyag — xol a6 oíxstou 
:syvvaixsg doíxovro, dxsíveig dvavtíov voU Koívovog OuxAcgOís 
» t€ Xal émiGrt(Aag, üvva éfovAsvo, vàg uiv yvvaixag xol và 
zot0(n dxiévou éxéAsvasv, aitóg Ob «xcv zog! qug. xol qv 
$Ó* éyyvg cA(ov Óvoudv. xoóvov yàg zoAUv Oiévguyev £vàov. 


M 


/— dAA0dv Ó' ixaDdtsro AsAovu£vog xal ov zoAAà usvà vavve Ói- 
:socAéqOw. xal xsv ó vàv £vüsxo Dmqoérgs xol Gvüg mag! «v- 
tÓv' 'g ZxóxQurtsg, Éqw, o0 xovayvocouo,. coU, Oxeg GAAQVC 
Xot(yvyvoloxco, Ort uo, yoA&xO/vOUVOL xal xovcodOvto,, éxsiÓGv 


eU)rolc za«QayyéAlÀAo mxvswv cO 


1 moorí(üsro. — 1 £xqéosi T 
xetogvttti, Die eigentlichen Aus- 
drücke vom  Ausstellen, Hinaus- 
tragen und Beerdigen der Todten. 
Thuc. II 84. 

3 s&(g avtü tovro, &n sich 
selbst, d, h. wenn man ro yu; 
«cog Afysu» für sich nimmt, 

4 xoxóv tt éuzxo(si vaig tpvzaig. 
Denn durch unrichtige Benennung 
einer Sache kommen unrichtige Vor- 
Frennp- us und Begriffe in die Seele; 
diese aber sind ein Schade für sie 
und ein Hinderniss für ihre normale 
Entwicklung. 

&Aid €«gosiv vs ror) bildet den 
Gegensatz zu dem vorausgegange- 
nen fva Koírov — ur — d yovaxwtz, 
*ol qgévo, — v»outpov tiva, den 
Gegensatz zu und? Aéyg £v vj vog) 
de 79 mgoot(Ottai Zoxoüvm 7] ix- 
qégs. y] x«togórce,, Desshalb wird 
auch x«l &xrtu» ovtog — voutuov 


oaoucxov Gvayxofovrov vàv 


elvat, von gave. abhüngig sein und 
nicht von xo. 


* dví(orato sig olwnue. 
b A. 

10 vot? à' a9 — ÓieEL.Ovteg, als ob 
es vorher geheissen hütte m&gisué- 
volt» OUV vOtb d — Qvocxomovv- 
vttg. S. zu 105 E. 


13 và zet06£o. Apol. 84D oíxsioc 
poc slot wal vísig ys vostig, elg ubv 
u&tocxioy 705, óvo 0b zoO(a. 

14 oí oíxseia, yvvaixsg, die 
Frauen aus seiner Verwandt- 
schaft, also Xanthippe und ihre 
Angebórigen. 

20 ó àv Evüsxa oxno£tnc isb ver- 
schieden von der 63 D 117 A er- 
wühnten Person, die als ó uéAAov 
didovoa, tO qaQguoaxo» bezeichnet 
wird. Diese vzgoérac hiessen auch 
za Qa ct ca. 

23 cà» doyovrov. S. zu 58C. 


S. zu 
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doyóvcov, Gà 0h iy xal dAÀog £yvoxe iv rovro và ygóvo 
ysvvatóroxov xal zQocovetov xal &guGrov &vÓQa Ovcre vOv zà- 
zore Ót0go dguxou£vov, xal 09 xci vóv c0 oiÓ ^ Ovi oUx £uol 
quAezxa(veig, yuyvaGxstg yàp voUg aiviovg, dAAG éxsívoig. vov 
ovv, oic9« yàg à xA90v dyyéAAov; yotgí vs xol xtuQd des |. 
DóG6ra qégswv vÀ üvoyxolo. xoci Gc ÓuxQUGag weraoTQsqó- 
uevog dxp&. xol ó Xoxodvgg dvaflMfveag mo0g c«)vÓv: *xcl 
GU, Ég«, 'xoige, xol custg voUTo zoujGousv. xol Guo scoOg 
quGs* 'Gg dévsiog) £qm, 'Óó &vOQgozogc: xol zaga závva uo 
tÓv y0Ovov z:Qoc1jeu xal OvsA£yevo évíovs xol jv dvÓgàv Agorogw| 
xal vOv Og ysvvaítg us dzoÓ«xgUs. dAÀ ys x4, o Koírov, 
z5L00ps90 ovr, xal éveyxato Tig vÓ gíouoaxov, si vérgurtav 
&( Ó3 uj, rgudzo ó &vOgozoc., xol 0 Koírov: 'dAA' olyuau, 
Eégq, 'Éyoays, & Xxóxguvsg, Évu jAuov evan. énl votg OgseGiv. xol 
oUzxo OsÓvxsva.. xal Gua iyd olóx xoi GAMovg mzávv óyisu 
zívovrug, émeiàv zxagQuyycA8Q «Uvrotg, OtuxwvüGavrág vs xal 
zióvrag &U ucA«, xal Evyysvouevovg y! éviovg àv dv vUxcw 
ixi)vuobvrsg. c&AÀAG uuóiv ézeí(yov: ér, ydg éygoosi. xol 
ó Zwxgárge: 'eixóvog y'; &gu, € Koírov, éxetvoí v& vavra 
z0,006wV, oUg GU Á&yttg, olovvo, yàg xegÜaiverv cobra stouíj-m 
Gavtsg, xal Éycmye voUTx sí(xÓóvog oU zoujo0* ovüiv ydg oluact 
117xeg0aívsw óÓA(yov vovegov ziv GAÀAo ys t] yéAova óqAdXosw 
z«0' éuovrQ yAuouevog voO (Qv xal qsuóusvog ovÓsvóg £t 
évóovrog. dGAA' i9) £gw, 'meíOov xol uy) &AÀog zolsu. 
LXVI. Kei ó Kgírov &xovoag &vsvos và szoiÓl mAqo(ov:s 





1 x«l &Aiog — xol Ó7 xal vow. 14 £v. qAtov sivor. S. zu 61 E. 


S. zu 112 E. 

iv vosto và yoó0»vo, wührend des 
Monates, wührend dessen er im Ge- 
füngniss war. Vgl. 58 A. 

5 à i9ov dyyífllov, Criton 
48 C (égiyuoi) — dyysi(av qéoov 
qoAsziv. Soph. Antig. 1172 c/ Ó" av 
vó0^ &y9og BaoiiÉov vxsig égov; 

10 zoocjs. jedenfalls von frei- 
willigen Besuchen zu verstehen, die 
als Zeichen seiner Zuneigung zu be- 
irachten sind, 

12 sei vévguzvoi.. Das Gift wurde 
dadurch gewonnen, dass man die 
Samenkórner des Schierlings zer- 
rieb. S. zu 118 A. 

13 0 &v£gozog — Ó uéAAov ÓOi- 
dóvoi r0 gcouaxov. Vgl. 63D. 


ixi voig 0Qtciv. Eine Kette von 
Bergen zog sich im Norden und 
Westen von Attika hin. 


17 Evyysevouévovg. Derep. 1329€ 
yvvouxl ovyyiyvsoOua:. 

23 yliyousvog vov (5v. Sokrates 
findet das Hangen am Leben und 
das Sparen mit demselben seiner 
und jedes Philosophen unwürdig, 
da er ja das Streben desselben ganz 
darin aufgehen lüsst zu sterben und 
todt zu sein. 

ov0tvoc Ctt évóvzog, wenn oder 
obgleich nicht& mehr davon 
vorhanden ist. ; 

24 me(Oov xol wy XAÀeg xolst. 
Crit. 46 A 46 A, 

26 v mxoi04, S. zu 60 A. 
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écvOTi. xol Ó zalg iEcA9Qv xal Gvyvóv yoóvov Óiwvoüpag 
(xsv &yov vóv uéAÀAovra Oióvau. vÓ qdguaxov év xvAwt 
qgégovra vtvQuuuévov. (0v 0k 0 Zoxgétgo vróv üvOgQozxov: 
'eiev, igq, * DéAviOTe, GU yàg vovrov émwTvucv, Tí yo 
.5 TtoLcDv;? *oU0bv GAAo, £gq, "d mióvra mtQuévai, Fog üv cov 
B&oog iv voig GxéAsG. yévqvau., énmsvvo xavoaxsiotoa, xol oDrogc B 
€ 'r0 ztouj65L." xol Guo Goebe vuv xvAixo và Zoxodvst.. xol 0g 
Aefv xcl udAe lAscog, € "Eygéxgavsg, oUÓiv voéong ovO0b Oia- 
q9sípog obts voU yoouerog ove voO ztoocozov, GÀAÀ, dox 
10 6/006, vavgrnÓov vzxofA&peg zog vóv &vOgozov: 'zí A£yas, 
py, 'zsol voU06 vov sto)uovog zto0g v0 &zoGzeiaol vuv; EEsavwv 
qj 00; 'rocobUrov, Ege, '& Zxxgorsc, voíBousv, 000v oiópsta 
Uévguov eivou zteiv? -"uevüdvo, 1 à Og: *AAX sbysaDa( yá xov 
roig 9eolg É&soví vs xol yor] vxjv uevoíxuauw vov év8dvós ixctas C 
.15&Utugqyj yevéatgow & 05 xal dy sÜyouot vs xol y£vowo vovvn^ 
- wu&l Gu simov vaUtc imxiOyÓusvog xal ucAa sUyspOg xal &U- 
- x0Àcg &Eémiev. xol "uv oí moAAol víog uhv mw olo( ve 
* djGav xavég&ww vÓ ux Ooxgvsw, dg 03 siÜousv zívoved cs xol 
zezoxóvo, oUxétt, GAA. iuo) ys Bíe xol eroU aovoxri yos 
'sot& Ódxova, OGOtt dyxcAviptusvog &xéxAotov iuevtóv: oU yào 
. 619 éxsivóv ye, dAAa viv. éuevrot vüqqv, olov dvOpgóg évaígov D 
t éorsQuuévog ciqv. Ó 08 Koírowv £v, z9oóvegoc éuov, éxeiór) ovy 
oióg v' «v xevéysuv và ÓcxQva, i&avéotgy. '"AzxoAAó0cQgog 0 
xol év v &uzgosO0tv yoO0vo ovUiv éxovevo ÓcxgQUov, xal à7 
a5 xci vr0re Gvepovyuodusvog xAc(ov xol dyovoxrOv ovO£va Ov- 


4 e? yag. Der Grund einer Frage 
wird hüufipg mit y«o der Frage 
vorausgeschickt. Symp. 204 C slev 
05, à Lévy, waAóg ydo Aéytig" voi- 
ovr0c Qv Ó Egog tiva yotíav» Zzs1; 
9213 E slev Oyj, &v0Qsc, ÓQoxsics ydo 
pou vigqtv: o9x ézivoezcéov ouiv, 
cAÀoa moréov. Euthyd. 293 D. 

5 cov, S. zu 95 B. 

7 e$:0 (r0 qgéQuaxov) sous, 
es wird von selbst wirken. 

9 vo9 zoouuxtog. Der Genetiv 
von dem zu ergünzenden o9óiv ab- 
hüngig. 

10 zav9n00» oxofAézswv von dem, 
der starr die Augen auf einen Gegen- 
Btand hefítet. 

11 vzo0g tO cezoozsicoi.. 114 B o? 
60b Ór àv Oó&oci Ótx«qsgovcos vQ0g 
t0 Oc(og BiOvoi. Symp. 174 B zrog 


fptig mQüg 10 igélsuv av (lévot 
&x417t0g; 

&zo00xtíG«t, Ehe man, besonders 
bei Gastmühlern, Wein trank, gosas 
man etwas davon als Spende den 
Góttern zu Ehren auf die Erde, 
namentlich z4ià coz70: und &ye9o 
Qoíuo»t. 

19 fuo? ye von fíc abhüngig in 
der Bedeutung me invito, avrov 
aber von cc Ócxovo, sondern 
gegen meinen Willen oder ob- 
gleich ich mir Gewalt anthat, 
entschlüpftenauch mirstrom- 
weise die Thrünen, 

20 éyxalvQpdusvos, den xolzog 
des Gewandes vor das Gesicht neh- 
mend. 

21 ofov. GS. zu 58 E. 

25 ovóéva Ovtiva ov. S. zu 110E. 





